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Ritt ru die Wie nad) Dongola. 

Sortfegung. 

‚Sempel von Bhtur, Daffir, Dongola. 

Die Alterthimer yon Sedenga find unbedeutend. 

Nur eine Säule Des größeren Tempels fteht noch 

vollfkindig in einem weiten Truümmerhaufen, und 

alfe die berabgefallenen Drnamente des Gebäudes, 

wie Die erhaltne Säufe feldft, find in fehlechtem 

Styl, und verrathen ein eueres, wahriheinlic 

zömtfches Bauwerk, Etwas weiter abwärts fieht man 

die Numen eines zweiten Tempels mit den Stum- 

men zweier Säulen, alles aus gewöhnlichen Kalk: 

fein und Hon glei) geringer Dualität Der Arbeit. 

Öanz anders verhält es fi dagegen mit dem 

Hier Stunden yon hier, jenfeits dev Higelfette von 

Dinebel-Dofh , melde Die Prosinz Spfkot von der 

son Mahaf trennt, gelegenen, auch in feiner wildeften 

Mehemed A’s Mei. II. 1
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Zerftdrung nod) erftaunungswürdigen, großen Tem 

pel son Phtur, ein Werk der Pharapnen, dem 

gegenüber in einem fieblihen Haine am Sluffe unfer 

Lager aufgefhlagen worden war. 2 

Mir fihoben die Befihtigung diefer großartigen 

Kırine bis zum Abend auf und wollten uns eben 

zu Tifhe feben, als einer der Einwohner des nahen 

Dörfcheng, Die uns eben fo. bereitwillig als die yon 

Dal mit Allem zu verforgen juchten, was fie zu 

Viefern im Stande Waren, eilig berbeigefprungen 

fam, um uns zu melden, daß fi nur einige hundert 

Schritte weit som Ufer entfernt ein Nilpferd im 

Sluffe zeige, Das fih fon feit mehreren Wochen 

in diefer Gegend aufhalte. Im fehnellften Lauf 

eiften wir hinab, und fahen fogleih den ungeheuvren 

Kopf des Unthiers, wie einen Shwarzen Felfen aus 

dem Waffer hauen, ohne daß es lange Zeit bie 

mindefte Bewegung Damit machte. Auf meinen 

Befehl war unterdeß der gebedte Tifh berbeige- 

Schafft worden, wir etablivten ung hart am Fluß 

neben den Neften: eines antifen Molo der alten 

Stadt Vhtur, und feßten uns hier unter einem hohen 

Baume zum behaglihfien Mahle nieder, hinter ung



die Säulenreihen eines Nhamfeifhen Tempelpallaftes, 

sor uns im Tluß das unterhaltende Nahnrfchaufpiel 

eines der feltfamften Gefhhöpfe göttliher Laune. 

As willfommene Zugabe zu Diefer intereffanten 

Seene bildeten Hohe Berge in der Ferne, grazidfe 

SKrümmungen des Fluffes nad) beiden Seiten, Dunkle 

 Selfenziffe mit Heinen Wafferfällen dazmifhen, und 

gegenliber grüne Ufer nebft einem großen Exdziegel- 

ichloß mit Pylonen, das in einem Dattelmalde fand, 

eine der reizendften Landfhaften, weldhe unfre Reife 

bisher dargeboten hatte, Das Nilpferd hielt ber 

eine Stunde auf der gewählten Stelle aus, und 

regalivte ung, bald mehr bald weniger aus dem 

Waifer berportauchend, mit Den Herfchiedenften Epyp- 

Yutionen, bis es fih endfih, auf einer Sandhanf 

angelangt, plöslih in voller Höhe aufrichtete, und 

ung jo, wie zum Abfchtede, feine ganze Niefenmaffe 

bewundern. Tieß. Doch Herfhwand es endlich faft 

eben fo jahling unter den Wellen, als es erfchienen 

war, Fam erft in weiter Ferne nur auf wenige Ge- 

Tunden wieder zum Borfchein, und Kieß fi nachher, 

zu feinem Eryftallpallaft definitiv hinabfteigend, nidt 

ferner mehr bien. Zwälf. der Dorfleute, meift 

ı
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Sünglinge und Knaben, nur zwei Alte und drei 

Madhen, Alle nadt bis auf den Schurz, hatten fich 

dicht neben ung gelagert und erfreuten fi) eben fo 

fehr als wir an dem Hippopotamos. Zumeilen 

fprangen einige derfelben in den Strom, Ihwammen 

ihm entgegen, und fuchten das impafjible Ihrer zu 

erzürmen, während bie Anbern vom Ufer ber dur) 

Gefhret und Lärmen zu helfen Iuchten, wie geftern 

ihre Landsleute bei der Mondfinkernif. Ervregte 

aber das Ungerhliim eben ihre Aufmerffamkeit nicht, 

fo richtete fih diefe ausfhließiih auf uns. Sie 

fahen. erflaunt auf unfre Perfpeltive, bewunderten 

mit Entzliden ein mit Verkmutter ausgelegtes Meffer 

He3 Doftors, gerieben aber, wie wahre Südfee- 

infulaner, in eine halbtolfe Treude, als ich ihnen 

einen Spiegel‘ bringen Yieß, dDeffen gleichen sorher 

Keiner on ihnen gefehen zu haben fchien. Es war 

auffalfend, daß Die jungen Männer dabei ungleid) 

mehr Eitelkeit und Behagen am Anbiiet iprer eignen 

Perfon zeigten, als die Mädchen. Saft Alle trugen 

eine Art Rofenfranz yon ©lasperlen um den Hals 

oder um den Arm gefhlungen, an denen ein Leder 

täfehhen mit einem darin verwahrten Amulete hing,



das ihre Schriftgelehrten, Die Fakt, für fie fopreiben, 

und fih gut dafür bezahlen Taffen. Einige Der 

Knaben trugen auch zinnerne Ohrringe, und die 

Mäaphen bunte Glasperlen um Hals und Arme. 

Sch Ichenfte diefen Tebteren falfhen Varifer Shmud, 

und gab auch) einigen der Knaben, die uns Waffer 

geholt nder fonft bienftreihe Hand geleiftet hatten, 

einige Ninge diefer Art, was mit Dank und Ber- 

gnügen, aber zugleih mit einer fehr anftändigen 

Ruhe aufgenonnnen wurde. Um den Zuftand ihrer 

Sitten etwas näher fennen zu Yernen, gab ich Dem 

einen jungen Manne, der uns begreiflich gemacht, 

daß Das hübfchefte der gegenwärtigen Mädchen feine 

 Schwefter fey, Durch Zeihenfpradhe zu dverftehen, 

er möge fie Abends allein zu unferen Zelten fielen, 

wozu ich Die Pantomime bes Schlafens madhıte. Er 

und das Mädchen Yachten, Do nahm er fogleich 

‚ ven Ring, den ich ihm gefchenft, vom Finger, und 

ic) glaubte fchon, er wolle ihn mir entrüftet zuriid- 

geben, als er ihn in die Höhe hielt, und fo gefchiet 

wie ein Taubftummer dazu ausprüdte, daß, wenn 

ih nod einen dergleichen hergäße, feine Schwefter 

fommen werde. Sehr tugendhaft in unferem Sinne
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Themen aljp Diefe Naturkinder eben nicht zu feyn, 

und fir einen Miffionair hätte dies eine gute Ge- 

Vegenbeit zu einer Predigt abgegeben. Die beiden 

Alten waren böhft fomifhe Driginale. Der eine 

hatte eine Agyntiiche, durchfinchne Gpfldmünze (Käri) 

in. ein Papier gewirkelt in dev Hand, und machte, 

tvo8 allem Abweifen, je nad fünf Minuten immer 

einen neuen DBerfuch, diefes Gnfpftük, welches er 

wahrfheinlich nicht fin acht hielt, ung gegen Silber- 

niafter zu verwechfeln; Der andere trug zwei Stide 

bier gefertigte grobe Leinwand auf dem Kopfe, und 

bemühte fih, nit gleich unabweisbarer Beharrlichkeit, 

fie ung zır verkaufen, alles mit einer jolhen Geduß, 

Sanftmuth, Höflichkeit, und dem ernfiwirdenpliften 

Benehmen eines Divlomaten, der um Prosinzen 

handelt, daß wir am Ende nicht mehr wiberftehen 

fonnten, uns beide Gegenftände aufdringen zu Yafjen. 

Einige aus dem Haufen fpradhen etwas arabiic, 

was unfere Converfation fehr erleichterte, und als 

wir kurz H0r Sonnenuntergang fihleden, gelhah e8 

in befter Sreundfhaft mit Alt und Sung, melde 

no. Dadurd vermehrt wurde, daß wir Münze und 

Leinwand, obgleih fhon bezahlt, als Gefhenfe



7 

zurüdließen. Diefe Leinwand galt übrigens, beiläuftg 

gefagt, in lange Streifen gefehnitten, fonft als Minze 

im Lande der Barabra’s, und weit bis nad dem 

Sudan hinab. est muß, bei Berluft des Kopfes, 

überall die Minze des Gouvernements nad) dem 

beftimmten Tarif angenommen werden. Ohne diefe 

Strenge würde man bie Eingebornen nie dazu ge= 

bracht haben. Als ein merfwilrdiges Zeichen der 

Sprglofen Smdplenz diefer Wilden, muß ih noch 

Solgendes anführen. Sie erzählten uns, daß daffelbe 

Nilpferd, welches wir gefehen, ihnen außerordent- 

en Schaben zufüge, denn wenn e® die Nacht 

austräte, um fih zu äßen, fo verheere es gewühn- 

ih) drei bis vier Feddan Feldfrichte auf einmal, 

Warum macht Ihr denn nicht Jagd auf das Thier? 

ferug id. „Sa, wir haben daran fchon gedacht,“ 

war die Antwort, „und daher einem Manne in 

Duadi-Halfa, der fih mit folder Jagd ab- 

giebt, willen Yaffen, daß fi jest ein Nilpferd 

bier aufhalte. Cr hat auch geantwortet, daß, fobald 

er fi) eine Harpune verihaffen Tunne, er Iommen 

werde.“ MDiefe Auskunft ward ung Ddurd eimen 

ägyptiihen Soldaten genau verbolmeticht. Seitdem
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die Leute fih an den Jäger gewendet, ift nun fchon 

ein Monat verfloffen, während dem das Nilpferd 

einige vierzig Vebdan verheert haben foll; Dennoch 

bat fi bisher Niemand entfchließen können, Die 

Jagd jelbft zu unternehmen, obgleih es an Waffen 

und Feuergewehren nicht fehlt, ja fogar ein Poften 

Neger Spldaten, mit Allem dergleichen wohl ser 

fehen, eine halbe Stunde son bier campirt, alfo 

nichts Yeichter gewefen. wäre, als der Sade mit 

eignen Kräften Yängft ein Ende zu madhen. Eben 

fo. denkt aus Sndolenz au) bier, wie längs des 

ganzen Suffes, Niemand daran, den Reichthum des 

Nils an Siihen zu benugen, und feit wir Alffuan 

‚serkießen, ift ung Feiner jener. fhmadhaften Be- 

wohner ber Tiefe mehr zu. Gefiht gekommen, wir 

felbft aber haben leider weder Nebe nod Angeln 

mit ung genommen. 

Wir wanderten nun in der Abendfühle nad 

dem Tempel, deffen Säulen, aus röthlich geftveiftem, 

hartem Sandftein, zu ben leichteften und eleganteften 

ägyptifcher Baufunft gehören. CS gab deren gegen 

fiebenzig, von denen faum nod) ein Drittheil, und 

au. son diefen nur zehn Hollftändig ftehen geblieben
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find. Da man die Ringe des Sefoftris nebft Denen 

diefer andern ber Alteften Pharanınen Darauf findet, 

fo darf man nicht zweifeln, daß Diefer Bau aus 

jenen Zeiten herftammt, und feine Zerftsrung nur 

entweder einem Erdbeben, ppder dem Weichen des 

aus. Erdziegeln beftehenden Unterbaues zuzufchreiben 

if. Das Gebaude mit einem großen Vorhof, in 

dem noch) einige verftümmelte Sphynre angetroffen 

werden, nebft den Spuren einer prachtoollen Treppe 

son 57 Juß Breite, die zum Tempel hinaufführte, ' 

fheint aus brei großen Hauptfälen beftanden zu 

haben, mit Säulen Hon verfchtedener Werzierung 

und Forin. Da nur wenige der zufammengeftürgten 

Materialien zu andern Zmeden weggeführt worden 

find, fo bat man Mühe, über Die enormen Haufen 

Hon Nuimen hinwegzuflettern, weldhe alle Theile 

des Zentpels anfillen. Wir ftörten Hier eine Hyäne 

auf, die fic) aber fogleich wieder unter dem Mauers 

wert verfroh, ohne Daß wir fie außerhalb beffelben 

fliehen faben, fo daß fie alfo mwahrfheintih ein 

feftes Malepartus bier hatte, im das fie fi sor 

ung zurüczog. 

Der Tempel ift nach feinen genauen Maaßen
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und andern Partifularitäten son mehreren Neifenden 

ausführlich befchrieben worden, da er jebod eine 

große Menge noch) unentzifferter Hiersglyphen und 

fehr eigenthümlihe Seulpturen enthält, fo ift es 

febr zu bedauern, daß bisher no Niemand, mit 

den Kenntniffen Champolfions ausgerüftet, ihn ge: 

nauer umnterfuchte, Da er gewiß fehr intereffante 

biftorifhe Aufihlüffe zu geben vermag. Biele Sau: 

Ien deffelben find an ihrer Bafıs mit einer Neihe 

‘ Siguren umgeben, die Gefangene mit auf den Rüden 

gebundnen Händen sorftellen, deren halber Körper 

aber unten jedesmal durch eine Kartoufche (was wir 

Ring nennen, ih aber Lieber, nach Form und Zwed 

mit »Wappenihild < bezeichnen möchte) verdedt ift. 

Auf diefen Schilpern find, nah Wapdingion’s At: 

gabe, die Namen eroberter Städte und Provinzen 

Serzeichnet, und die Figuren felbft, welche Durd- 

gängig Bewohner nördlicher Gegenden anzudeu- 

ten Iheinen, tragen meiftens eine Kopfbededung, Die 

entweder Der perfifhen Mübe, ober auch einige 

dayon sollfommen dem heutigen agyptifhen Tarbufc) 

gleichen. Die Arbeit ift Höhft forgfältig, und ganz 

im einfachen und eben Styl der beften Zeit. Das:
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felbe gilt von den Friejen, Capitälen und andevit 

Ornamenten, die fi) oft geiechtfeper Eleganz nähern, 

jo wie überhaupt der ganze Bau bedeutend Hon der 

Schwere und dem finftern Ernft anderer dgyptifcher 

Zempel aus Diefer Weriode abweicht. Auch ift er 

nicht ganz fo Foloffal in feinen Tormen. Der erfte 

und größte Saal hat bei SS Fuß Tiefe, 103 Fuß 

Breite, die Säulen 5 Juß 7 Zoll Durcmeffer, und 

nicht über einige AO Fuß Höhe. Die zwei andern 

Säle verringern fi) gradatim und hinter ihnen 

befand fich, Hon zwoslf Säulen eingefaßt, Das Adytum 

oder Allerheiligfte. Da die Abbilpung des Supiter 

Ammon hier einigemal vorkommt, fo ift zu ver 

muthen, Daß ihm ber Tempel geweiht war. Aud) 

bemerften wir GSeulpturen, bie Eulen und Geier, 

und eine dayon den Apis darftellten. Die Auine 

in ihrem ganzen Umfange am Rande der Wüfte an 

einen Dalmenwald und: bie Erphlitten des Dprfes 

Splib gelehnt, gehsrt Durch die vofige Tarbung des 

Steins und Die malerifhe Dispofttion Ihrer Trime 

mermaflen gewiß zu Den fchönften in Jlurbien, und 

muß bei jedem Neifenden, welcher dergleichen über-
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haupt zu fchäten weiß, einen nicht Yeicht zu ver 

Yöfchenden Eindruf zurücdlaffen. | 

Wegen einer großen Sfitichen Krimmung des 

Sluffes, die er von Splib aus macht, mußten wir 

in der folgenden Naht die Wüfte quer Hindurd) 

acht deutihe Meilen weit durchfchneiden. Der Zu: 

falf wolfte, daß Wir, um einen paffenden, vor dem 

falten Wind gefhüsten, le zu einigen Stunden 

Nuhe aufzufinden, einen andern Weg als die Caraz 

yane einichlugen. Dies rettete einem Matrofen yon 

der Barfe, der die Caravane begleitete, wahrfcheins 

lich das Leben; denn auf feinem Thiere eingejchiafen 

hatte er fi) unbemerft son ihr entfernt, und wir 

fingen ihn auf, als er m geßßter Angft, um fie 

wieder aufzufuhen, grade in voller Eile die falfıhe 

Kıchtung nad dem Innern gewählt hatte. Berirrung 

ift aber hier eine bedenkliche Sadje, und es vergeht 

faum ein Jahr, wo nicht Gpuvernementseouriere, 

sder fonft einzelne Reifende in der Wüfte verfchwin- 

den, ohme daß man je wieder etwas son ihnen hart. 

Die Schnelligkeit und Ausdauer, mit der Diefe ou: 

riere die größten Touren auf fo unbequemen Thieren 

und bei jo großer Hise zurücklegen, gebt faft ins
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Unglaublihe, und wir fanden deren oft in ber 

nädtlihen, jhauerlihen Einfamfeit diefer Wüften, 

ganz allein neben ihrem Dromedare in den Sand 

gebettet und den Zügel um den Arm gewidelt, aug- 

ruhen, um Menfch und Thier einige Stunden des 

erfitfhenden Schlafes genießen zu laffen. Erft nach) 

9 Uhr, bei Schon fehr heißer Sonne, erreichten wir 

Bakir-Dint, wo der vorige Gpusernenr son Dongola, 

als feomme Stiftung, eine Mofchee mit einem Khan 

erbaut hat, in Dem jeder Neifende unentgeltlich Db- 

dach) und gefühltes Waffer erhält. Zu Diefem Yeb- 

tern Iwed find Die Durhfidernden Krüge, weile 

in Khene gefertigt werden, ein wahrhaft unfchäg- 

bares Hülfsmittel in diefen Ländern, und da man 

fie nicht immer vorräthig findet, fo thut jeder Netz 

fende wohl, fih im Voraus mit der großimdglichften 

Duantität derfelben zu verfehen. Das Tauefte Waffer, 

wenn es bem Luftzuge nur einige Stunden ausgefeßt 

bleibt, wird Tuhl Darin, und in der Nacht eiskalt. 

Nach acht oder vierzehn Tagen aber verftopfen fi) 

die Woren des Kruges, und er thut Dann nicht mehr 

ganz Diefelben Dienfle; dabei find Diefe Gefhhirre 

auch fo zerbrehlih, Daß Der geringfte Anftoß fie



befehädigt oder ganz zerfihellt; in der Hand wiegen 

fie fo leicht wie. eine Feder. Man bat zwar in 

mehreren Ländern Gefäße mit ähnlichen. Eigenfhaf: 

ten, feine aber, Die id) Fenne, find an. fehneller 

 BWirffamfeit den Krügen von Khene. zu vergleichen. 

Dank ihnen, fehlte es uns bis jest, wo wir unfere 

Nuhepläge nod meiftens. am Nil finden, aud) in den 

heißeften Tagen nod) nie an gefältetem Wafjer. 

Der wopfthätige Erbauer des Khan’s hatte 

auch Baume davor pflanzen Taffen, Die bereits weite 

Kıonen um fih her breiteten, und umter ihrem 

fhattigen Dome. nahmen wir unfere einfiweilige 

Wohnung, Dicht Über dem Fluß, der hier wieber 

yon sielen Felfen Dimchmirft erfeheint: Bald. nad) 

unferer Ankunft befuchte mic) der Nazir, des Dorfes 

mit einem Kleinen Gefolge. - Er war ein Eingeborner 

und einer der angefehenften Eigenthlimer der Gegend, 

von fanften, einnehmendem Betragen und Iharfer 

Anffoffungsgabe, worin fih die Araber überhaupt 

fehr son Europäern geringen Standes auszeichnen. 

Ih benuste die Gelegenheit, bei diefem glaubwiür- 

digen Manne verfchiedene Erfundigungen über Die 

wahren Berhältniffe der Unterthanen zur Regierung
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einzuziehen, weldhe ich fpäter Durch wohlunterrichtete 

und unpartetifhe Leute immer beftätigt fand. Gie 

lauten feeikich jebr verfchieden von den Anklagen 

mehrerer Reifenden, vobgleih bier ein als großer 

Landbefiker felbft Betheiligter fprad) , und neben 

dem Lobe auch den Tadel nicht verfhwieg. Es wird 

weiter unten mannichfache Gelegenheit geben, auf 

diefen Gegenftand weitläuftiger zurüdgufonmen. 

Die folgende Station ift Haffır, und Die Diftanz 

betrug nur fünf deutfche Meilen, oder zehn Stunden. 

Schon nad der erften Halfte Des Weges trat die 

Wiüfte ganz in den Hintergrund, und die alferdings 

fehr vernadläßigten Ebnen son Dongola begannen 

fih allmaplid) Hor uns auszubreiten. Wir fanden 

anf denfelben faft eben jo Siel wieber verlaßnes als 

angebautes Land, weil in ben legten Jahren Ichwere 

epidemifche Krankheiten eine Menge Menfhen bin- 

gerafft haben. Auch finden hier wirklich häufige 

Auswanderungen nad) dem Darfır flatt, wo jeßt 

ein fehr unternehmender, fremde Colpnien begünfti- 

gender Sultan herfeht, Deffen weite Länder fid) 

täglich vergrößern, und von mehreren Sklavenhänd- 

Yern, mit denen ic) mich unterhielt, als ein Paradies
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der Fülle und des Wohlfebens gefhildert werben. 

Auf den verlaßnen Feldern, deren fünftlihe Bes 

wäfferung natirkic) gleichfalls aufgehört Hat, find 

nee weite Mimpfendikichte erwachfen, und der 

Giftbaum blüht Hier in den fhönften Eremplaren. 

Antilopen find haufig in diefen Gebüfhen, aud 

fahen wir viele Rebhühner yon einer größern Gat- 

tung als die unfrigen, und oft umflatterten ung 

Hleinere bunte Bögel som fAönften Gefteber. 

Haffir, das über eine Stunde vom Nil entfernt 

hiegt, verrieth fchon Durch) befire Häufer, forgfaltigere 

Culture, und einen gewilfen mehr eisilifivten Anftric) 

‚ der Einwohner, wie Durch die Anwefenheit ägyntifcher 

Dffiziere mit einem Detacyement yon dreißig Man, 

die Nähe der Hauptfladt. Auch bier war ber 

Kafyeff ein gebildeter Mann, und Fein Tirfe, fon- 

dern ein Eingeborner. Im Haffie beginnen bie 

weißen Ameifen, die fhreelichen Thermiten, welche 

alle Effekten zerftören, ihre Verheerungen. Nament- 

Kid) Heben fie Bücher fo fehr, daß fie einen ganzen 

Tolianten in eimer Nacht faft rein aufzufreffen im 

Stande find, wie ich fpater ein Deifpiel Davon beim 

Doktor Iten in Dongola mit eignen Augen fah.
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Die Dorfbewohner brachten auch fogleih mehrere 

Engarebs, eine Art Sopha’s von antiker Form, herz 

bei getragen, auf die fie ung einluden, alle unfere 

Koffer und Übrigen Sachen zu legen, da, was an 

der Erde biiebe, fonft über Nacht der Ameifen Beute 

werde. Diefe Engarebs find ein eben jo. dauerhaftes 

als bequemes Meubel, und ich habe eins derfelben, 

das mir abwechfelnd als Bett, Sopha oder Garten- 

bank diente, zwei Sahre lang mit mir geführt, und 

zufeßt als Modell au; glüctid nod mit nad Eu- 

ropa zurücgebracht. Es befteht aus einem Rahmen 

son fehr feftem Hole mit vier furgen gebrechfelten 

Füßen. Ein Nes überfpannt Das Ganze, weldes 

aus in Streifen gejchnittner frifher Ochfenhaut 

angefertigt ift und, dur das Ziognen fi eng 

zufammenziehend, ber Lagerftätte eben fo viel Dauer- 

baftigfeit als Claftieität giebt. Das Engareb wider: 

fteht tagelangem Negen wie ber glühenden Sonmen- 

bite gleich gut, und man braucht nur einen Teppich 

darauf zu legen, um fih den bequemften, vor St= 

feften gefiherten Ruhefiß zu verfchaffen, der liberdieg 

ein jo geringes Gewicht bat, Daß er auf das Leid: 

tefte überall hin zu transportiven if. Man benußt 

Mehemen Alt’s Neich. II, 2)
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bier Die erwähnten Hautftreifen auch nod) zur Vers 

fertigung mehrerer anderer Gegenftände, und jonft 

dienten te fogar zu graufamen Ereeutionen, indem 

man den Deliquenten damit feft an einen Bann 

band, und dort der Wirkung der Sonne fo lange 

überließ, bis Die allgemad) sufammen trodnenden 

‚Riemen ihn langfam zerguetfcht hatten. 

Wir fanden Haffır eben von dem der Nrosinz 

Dongsla ganz eigenthümlichen esidemifchen Fieber 

flarf infteiet, Das mit Nafenbluten und Erbreden 

anfangt, umd fi immer in fpäteftens acht Tagen 

entfcheibet, nach welder Periode Der Tod oder fchnelfe 

BDefferung erfolgt. Bor drei Monaten mwüthete die 

Krankheit in Dongola felbft, jebt fheint fie weiter 

nördlich fortzufchreiten. Manche halten fie für eine 

modifteirte Form der Cholera und in verfchiedenen 

Symptomen jcheint fie in der That viel Aehnlichkeit 

mit ihr zu haben, Doc ift fie in Der Negel weniger 

Thmerzhaft. Doktor Roh), ein großer Alntieontagios 

nift, der Neft und Cholera in Merandrien fiudixte, 

befuchte einige der Kranken md hinterließ eine Bor- 

Thrift für ihre Behandlung, Hon der er guten Erfolg 

erwartete. Zugleich bebauerte er aber fehr, nicht
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fängere Zeit zur Besbahtung einer, wie er ale 

Arzt fie nannte, „fo Höhft intereffanten“ 

Keanfheit zu haben. 

Die Entfernung son bier nad) Dongola beträgt 

no Sierzehn Stunden. Der Charakter der, Gegend 

bfieb Derfelbe wie geftern. Eingegangne Selder 

zeigten fi no immer haufig, waren aber feltner 

mit Bäumen bewachfen, ja Dongola felbft, ein ziem- 

ich anfehnliher, aber auch nur von vohen, unges 

meißten Crdziegen, oder mit Stroh gefnetetem 

Lehm aufgeführter Dit, erihien son diefer Geite 

baumlos, und nur nad dem Jul zu mit einigen 

grünen Fluren umgeben. 

Die Stadt zerfällt in zwei abgefonderte Theile, 

wopon der eine mit erenelirten Lehmmantern, einigen 

Shirmen, und zum Theil duch einen fchwaden 

Graben befeftigt ift, was aber zur Bertheidigung 

gegen die Eingebornen solffommen Hinreicht. Hier 

vefibiren alfe Beamte des Gpuvernements neben den 

SKafernen der Garnifpn, Die aus einem Bataillon 

Infanterie (theils agyptifhe Impaliden, theils 

Schwarze) und aus dreis bis Hierhimdert Pferden 

anvegelmäßiger Kavallerie befteht. Cin großer 
\
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Waffenplas befindet fi in Der Mitte des Duartiers. 

Der andere Theil der Stadt, größer und etwas 

näher am Fluß gelegen, enthält die übrigen Ber 

wohner, ohngefähr 6000 Seelen. Man findet das 

felbft einen recht gut furnirten Bazar und einige 

wenige neugebaute Häufer der Neichften aus ges 

brannten Ziegen mit vegulairen Senfterreihen, diefe 

jedod) noch ohne Glas. 

Der türfifhe Gsuverneur (Mubdir) Hatte fo 

wenig Anftalten zu meinem Empfang getroffen, und 

mir ein fo fehlehtes Haus in ber Nähe bes Fluffes 

angeiviefen, Daß ic Yorzog, meine Zelte im Felde 

Daneben aufihlagen zu Yaffen, worauf ich pur) mei- 

nen Rawaß dem Gnuverneur eine fehr harte Bht- 

Schaft ausrichten. fieß. Ms er mih Darauf am 

andern Morgen befuchte, empfing ich ihn ohne aufz 

zufiehen in meinem Zelte, Vieh ihm meber Kaffee 

noch Pfeife reihen, vefüfiste das nun folgende 

Anerbieten feines eigenen Haufes, und erklärte, Daß 

ih mit ihm Durhaus nidhts zu Ichaffen haben wolle, 

aber Seiner Hoheit Dem DVicefönige die Nige feines 

ungefchliffenen Betragens überlaffen werde. 

Wenn man die Mittel bat, es purchgufeben, D. $.
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wenn. die Türken gegründete Urfache zu glauben 

haben, daß man ihnen gefährlich werben Fönne, ift 

e8 gut , mit ihnen fo umzugehen und fi) nicht das 

Geringfte yon ihnen gefallen zu Yaffen, wie über: 

haupt ein ftoßges und Faltes Benehmen immer weit 

beffern Erfolg bei ihnen hat, als entgegenfommende 

FSamiliarität und viele Höflichkeitspemonftrationen. 

Der Opuperneur Yon Dongola und ih wurden nah 

Diefer Scene, son der fein ganzes Gefolge und der 

ihn begleitende Eommandant der Truppen Zeugen 

gewefen waren, zulebt dennoch Die beften Freunde; 

denn nachdem er mi durd) viele Entfhuldigungen 

befhwichtigt hatte, Yieß er mir es an nichts mehr 

fehlen, und überhäufte mich wirklich mit Artigfeiten 

fowopl während meines jegigen Aufenthaltes, als 

bei meiner Rüdfehr nad) mehreren Monaten, wähs 

vend welcher Zeit er mir zugleid) den Gebraud 

feiner eignen zwei Nilbarken für den ganzen Verlauf 

meiner weiten Neife überkief. 

As ih am Abend mein Portefeuilfe revidizte, 

fand id) mit nicht geringem Schredfen, daß der sor= 

Ieste Band meines Neifefournals darin fehlte. Ein 

Autor hängt an folhen Dingen wie an Schäßen,
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nbgleih Dies nur eine Thorheit feyn mag. Aus der 

angeftellten Unterfuchung ging beroor, Daß das Bud 

in Haffır, welches wir mitten in der Nadıt, nod) 

im Dunfeln, verließen, im Zelte üiberfehen und ver- 

geffen worden feyn mie. Ich Ihidte jngleid, einen 

unfrer arabifhen Leute auf dem fihneffften Drpme- 

dare Darnad) ab, Der es auch am Morgen Darauf 

glücklich wiederbracdhte. Dies war jedoch nur einem 

günftigen Zufall zu danken, denn jchon Hatte man 

unter Anführung des Kafhefs alle Häufer bes 

Dorfes vergebens durhfuht, und mein Araber faß 

iwieper bereits auf feinem Dromedar, um unverrich- 

teter Sade zurlicgufehren, als ihm einer der Land 

Vente gegen das Berfprehen der Berfpmwiegenheit 

und eines Badjchis Yerrieth, Daß das gefuchte Bud) 

fih zwei Stunden von hier bei einem Fakt befände, 

der fehr wirffame Amulete gegen das graffivende 

‚Sieber Daraus zu fojneiden beabfichtige. Zu meiner 

großen Zufriedenheit hatte Diefe Slufration meiner 

unbebeutenden Schriftziige noch Faum begonnen, als 

der Araber bei dem Diehe eintraf, und mit Hulfe 

feines Kurbatfch die fohnelle Neftitution erzwang. 

Ih erhielt les bis auf ein einziges hermisges



fehnittenes Blatt, was leicht zu ergänzen war, ins 

taft wieder. Der Glürsfall ward Dur die Leerung 

einer Bauteile Champagner gefeiert, die mir zwei 

hier anwefende Europäer mit austrinfen halfen, ber 

als Miltairarzt angeftelte Doktor Ifen, früher 

bannsprifcher Dffizier und der Anothefer......, 

ehemals franzöfiiher Dragsmerbauptmann und eine 

Zeitlang während des Kriegs Commandant yon 

Pirna im Haterlandiihen Sadfen! Während Biefer 

Lihation fah es um ung, unter pen Mimofen und 

Syeomoren, die um mein Zelt fanden, bet 36 ©rad 

Hibe, wie im Varabiefe aus. Mehrere Hunde, Die 

einen Knochen zu erhafhen fuchten, in der grünen 

Gerfte gelagerte Pferde umd Kameele, fette Kühe, 

Shaafe und Ziegen der nahen Meierei, eine junge: 

Öiraffe und ziwet Feine Gagellen, Die mir der \ORIE 

Herneur gefchenft, und auf welcher erfteren ich bes 

zeits nicht befonders gelungene Neitverjuche angeftelft 

batte, tummelten fi in friedficher Eintradt um ung 

ber, während vothe, grüne und blaue Vögel von 

den Aeften zwiticherten, und im Zelte felbft ser- 

fihledne niedliche Eidechfen mit ftahlblauen Schwän- 

zen, jo mie einige zwanzig Foloffafe Spinnen mit
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mehr als zollfangen Beinen, an den Wänden hinaufz 

und herabliefen und ung zuweilen mit ihrem DBefuc) 

feröft auf dem Zifche beehrten. Die plagenden Infelten 

Aegyptens dagegen: Wangen, Slöhe, Laufe, und 

jelbft Muskito’s, waren zur Seltenheit geworden, 

umd wurden fpäter gar nicht mehr angetwoffen. Es 

muß bier zu Heiß für fte feyn. Dafür qualen Einen 

aber Heine Almeifen, die fid) in Kleider und Betten 

einniften, und auch Hor den Thermiten hat man Die 

Effekten fortwährend in Acht zu nehmen. 

Alle Lebensmittel fchtenen uns in Dongola Hon 

befondrer Güte zu feyn, bejonders das Schladt 

Teifh, und Die Preife blieben noch immer fehr ge= 

ving. Auch bereitet man Hier eine Art Bier aus 

Durra, Bilbil genannt, was bis Rartum hinauf 

übfich ift, und leichtem Nachbier gleicht, Das eiwas 

jauer zu werben anfüngt. In der Hibe ift es nicht 

unangenehm, und Fühlend, muß aber wenigftens alle 

zwei Tage frifch gemacht werben. In Gahrung 

übergehend serändert es feinen Gefehmad, und wird 

zu einem fehr beraufchenden, der Gefundheit nache 

theiligen Getränf, Srifch bereitet empfindet jedoch) 

Niemand unter uns üble Solgen Daspn.
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An 24. befuchte ih den Onuyerneur in feinem 

Lehmpallaft, wo. er außer feinen Weibern auch) eine 

große Anzahl junger abyffinifher und Neger-Knaben 

unterhalt, Deren weibifche und eoquette Manieren 

einem CuropAer nicht wenig fonderbar Horkommen. 

Die Sffaven find übrigens hier nit wohlfeiler als 

in Rahira, und Doktor Ko mußte einen jungen 

Burfhen son fünfzehn Sahren mit 2000 Piaftern 

(500 Franken) bezahlen. Nachher befahen wir in 

Begleitung des Mudiv’s die Indigofabrifen, welde 

Mehemed Ali angelegt hat, und welde jet bref 

Dialitaten Indigo Kiefern, woHyon die evfle bem 

indifhen gleichfommt. Die Dia davon foftet der 

Regierung 24 Wiafter, und wird für 80 Piafter 

serfauft:. Man fertigt im Ganzen jährlih an 50,000 

Dfa, und fein Europäer ift mehr in den Fabrifen 

angeftellt. Der Gouverneur befibt einige fehr wohl 

unterhaltene Gärten mit fchönen Weinplantagen und 

sielen andern zum Theil aus Korbofan herfiammen- 

den Srudtbäumen. Im einem berfelben befand fd) 

ein fehr elegant verzierter Safi — denn man trifft 

überall in der Nähe von Dongola in mäßiger Tiefe 

Nilwaffer an — der son dem fhönften Nindsieh
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in Bewegung gejebt wurde, Das ich in meinem Leben 

gefehen habe. Die biefigen Ocdifen find wahre 

Prachteremplare, Foloffal mit gradem Kreuz, son 

berrfichem ©ftederbau, und zeichnen fi) vor andern 

ihres Gefhlehts noch burg ein fehr hohes Wiede- 

198 und eine fonderbare Verlängerung der Haut aiı 

Halle aus, Die anderthalb Fuß tief, wie ein Gewand 

herabbängt, und ihnen ein majeftätifches Anfehn giebt. 

In einem mehr als gewöhnlich veinlih gehaltnen 

Stalfe Daneben, deffen Hof mit Bäumen geziert 

War, unter Denen mit Tepyichen belegte Engarehs 

zur Nuhe einluden, fahen wir einige Dromebare der 

edeiften Nace, und vier Giraffen son Yerihtedner 

Größe. Die Giraffen find in- der angrengenben 

Wüfte jo haufig bei Dongola, daß man eine ber- 

felben fir 50—60 fyanifche Thaler Faufen Fanır. 

Es gehört aber eine befondere Erlaubniß der Ne: 

 gierung dazu, um fie zu exportiren. Der Gsuyer: 

neur paflirt für fehr rei), und man vertraute mir 

unter dem Siegel des Geheimniffes, Daß dies Daher 

Fäne, weil er in der Umgegend eine Diamantengrube 

entbeeit habe. Nach) fiherern Nachrichten jedoch, Die 

id einzuziehen Gelegenheit fand, befteht diefe Din:
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mantengrube wohl mehr in einer Yufratinen Bebande 

Yung der Apyalte, melde Teiber nur zu vielen ber. 

hiefigen Diachthaber Gelegenheit zu den Ihamlpfeften 

DBelrügereien geben, Die jomohl die Einwohner, als 

Mehemed Alt feldft treffen, dem Do oberflähfige 

sner mißwollende Berichterftatter allen die Schuld 

- dayon beimeffen wollen. Es fey bier genug, nur 

eines Diefer Manöver nambaft zu machen, yon dem 

id) die überzeugendflen Beweife erhielt. Alles dem 

Souvernement gelieferte Getreide, Reis u f. w. 

muß auch wiederum Allen, Die e8 verlangen, nad) 

des Bicefönigs Vorfrift, um jeden Niangel- zu vers 

meiden, für einen fefgefesten, allerdings etwas er: 

böhten, aber nicht unbilligen Nreis wieder Herfauft 

werden, wenn fie es zum eignen Bedarf brauchen, 

Um dies zu umgehen, bediente man ficd) in Dongola 

folgenden Mittels. Ein reicher Kaufmann im Ort 

und ein Foptiiher Beamter des Önuyerneurg, der 

mit einigen Taufend Piaftern Gehalt einen zwanzig- 

mal größern Aufwand maht, hatten angeblich, 

grade in der Zeit, wo ich mic in Dongpla befand, 

bereits alle Borräthe der Regierung zu bem bes 

fimmten Preife aufgefauft. Wer nun no) etwas 



bedurfte, wurde unter biefem Vorwand abgemiefen 

und auf die Zeit Yertröfte, wo Wieder neite Bor- 

 räthe eingegangen wären. Bon der Noth gezwungen, 

die fein Warten zuließ, mußten daher die Leute 

ihren Bedarf num zu doppelten und dreifachen Preis 

jen son jenen beiben genannten Herren privatim 

erfaufen, die den Gewinnft mit dem Mubdir theilten. 

Ehen fo hen die Milttarvbeamten in Diefen som 

Sit der Hauptregierung zu entfernten Gegenden, 

theils bei der Nefrutirung, theils bei andern Ge- 

Yegenheiten, eine briüdende Tyranneı aus, von der 

die betreffenden Individuen fih fortwährend Durch 

Geld Ioszufaufen gezwungen find. Diefe Mißbrauche 

mögen allerdings zu den partiellen Auswanderungen 

beitragen, finden aber ihren Grund nur in der 

beifyielfofen ISmmoralität der sornehmeren Rlaffen, 

und find nicht anders abzuftellen, wenn auch Mehes 

med Ali alle Jahre fünfzig Onuyerneuren die Köpfe 

abihlagen Tiefe — was aud) der fehlechtefte Türke 

doch mit philofophifher Nuhe nur wie eine ums 

abwendbare Schikung Osttes anfieht — als durch) 

beffere Erziehung einer neuen Generation. Für 

Diefes Ziel arbeitet Mehemen Akt und feheut, wie
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wir wiffen, feine Koften zu feinem Zwe: Wenit 

indeffen au) hierbei nicht überall die zwedmäßigften 

und fiherften Mittel angewendet wurden, jo bedenfe 

man, daß Mehemed Alt felbft nur ein Türke von 

der mangelhafteften Erziehung fft, der’fih nur durd) 

die Größe feines eigenen Genie’s Über die andern 

fo weit erhoben hat, um einzufehen, was fie bebür- 

fen, aber Yeider, bis auf böchft wenige Ausnahmen, 

Hon fersftfiichtigen und uniwiffenden Rathgebern um 

geben ift, Die, weit entfernt feinen Iiberalen Zdeen 

Folge zu geben, fie überall, wo fie es imgeftraft : 

und unbemerkt zu thun Hermögen, nur zu hinter 

treiben fuchen. 

Abends machte ich einen Spazierritt nach einem 

außer der Stadt gelegenen Kirhhofe, wo mehrere 

berühmte Santon = Monumente fieben, welde man 

in der Korm unfrer Heufhober aufgeführt hat. Dei 

den andern Gräbern that fi allerlei rohe Phantafle 

fund. Auf einigen waren Figuren son Thieren 

und Blumen mit farbigen Kiefeln ausgelegt, andere 

hatten die Geftalt Eleiner Haufer, wieder andere 

die Form von plumpen Gefäßen mit Henfeln u. |. @. 

As wir ankamen, ward eben ein erft diefen Morgen
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Geftsrhner begraben. Er/ag, indeß man bie Grube 

machte, Gefiht und Bruft mit einem Tube ums 

widelt, und Die Beine nadt, auf einer einfachen 

DBahre neben dem Grabe, während eine Menge 

Menfchen beiderlet Gefhlehis umberftanden, und 

widrige Klagetsne ausftießen. Die Dongslefer Mäd- 

hen paffiren für große Schönheiten, und find in 

der That häufig fchön gewachfen, und son fanften 

anmuthigen Gefihtszügen. Auch hier zeichneten fc 

einige der gegenwärtigen durch Diefe Borziige aus, 

fie waren aber am ganzen Körper fo mit Del und 

Tett befchmiert, und ihre Haare fo Die damit feft- 

gebacken, daß fie unferem Geihmad. ss Au- 

fagen Fonnten. 

 Micht für Damen. 
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Wir gingen einigemal während meines Aufent- 

halts in Dongola auf Die Jagd, um ung Gazellen- 

und Nebhühnerbraten zu verihaffen,. erlegien au) 

eines Tages zwei wilde Ragen, deren Kell fehr fhön



gezeichnet ift. Doktor und Apothefer waren immer 

son der Partie, welche befonders der Lestere, der 

den jehr eifrig von ihm benusten DBortheil hatte, 

feine fpiritugfen Getränfe fi felbft zu verfertigen, 

mit umnerfchöpflichen Anefdoten aus feiner früheren 

militärifchen Cavriere erheiterte. Eine feiner Haupt: 

gefhichten war, daß er dem Kaifer Nappleon im 

Biopuak vor m, wohn er in der Nacht mit einer 
wichtigen Depefhe gefandt und Dort in ein Zelt 

geführt wurde, in dem Alles fihlief, unbekannter 

Weife einen derben Stoß von hinten gegeben habe, 

in der Abfiht Jemand zu erweden, der ihn bei Dem 

Kaifer melden Fönne. Er behauptete, der Kaifer 

fey fehr gornig geworden Con le serait & moins), 

und blos Diefer unglüdfihe Umftand wäre daran 

Schuld, daß er, ohngeachtet aller feiner Berbienfte, 

nie den Drden der Ehrenlegion habe erhalten fün- 

nen. Cine andere Erzählung, Die einen groößern 

Charakter der Wahrheit an fih trug, fand ich ers 

od. AS Napoleon son Elba zurüdfem und 

ihm Monftene entgegenging, diente unfer Ayothefer 

in einem SKayallerieregiment, das in Lyon garnijo- 

nirt war, und, dort auf dem Markt aufgeftellt, ver
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gebens son Seiner Königlihen Hoheit haranguirt 

wurde: Da fid fein „vive le Roi!“ hören laffen 

wollte, befahl der Prinz Geld unter die Soldaten 

auszutheilen, und Yieß namentlich einem ber ihm 

nahe haltenden Unteroffiziere son feinem Adjutanten 

ein Golhftüd reihen, welhes Gejhenf diefer mit 

den Worten begleitete: „Allons, mon enfant, 

prenez, vous voyez, que les Bourbons sont plus 

genereux que votre Bonaparte.“ — „Qu’est ce que 

ca te f.... toi, si nous lui faisons credit“ — 

rief der bartige Krieger entrüftet aus, und ließ, 

shne das Gpldftüc anzunehmen, diefen Worten ein 

Yautes; Vive l’Empereur! folgen, das augenblid- 

li) von dem ganzen Regiment nahhallte, und 

Monsieur überzeugte, daß es gerathen fey, für 

diesmal jo Schnell als möglich, nad) Paris zurlicdzus 

Tehren. Doktor Sfen, ein thatfräftiger Mann yon 

rohuften Geift und Körper, der Die Abficht hat, fein 

Slük in Darfur zu verfuhen, unterhielt ung yon 

der Doktor Franeia’fchen Politif des dortigen Sulz 

tan, der Jeden in fein Land herein=, aber Keinen 

wieder binausläßt. Zwei Engländer follen fohon 

feit fünf Jahren bei ihm reftdiren und fehr gut 
Mehemev Alt’s Neih. TIL 3
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behandelt werben, Alles im Ueberfluß befisen, aber 

bis jest fein Mittel zur Flucht haben auffinden Tün- 

nen. Doktor Sen will es dennod) darauf wagen, 

und als gefchicter Arzt und unterrichteter Militair 

glaubt er Dienfte Yeiften zu Fönnen, die ihm Dort 

ein glänzendes Loos fihern. Gebe es ihm aber 

wohler in Darfur als in Hannoser, fagte er, fo 

fühle er gar fein Beditrfniß in fein Vaterland zu: 

rüdzufehren. Freilich wußte er damals noch nicht, 

daß König Ernft jebt dafelbft vegiere,. über ein 

treues Bolf, das aud Spaß verfieht, 

Herr fen ift als Militaivargt der Nachfolger 

eines Sranzofen, Herrn Germain, in Dongola, der 

son einer Negerin, die er geheivathet hatte, Dafelbft 

Hergiftet wurde. Der Apothefer war gegenwärtig, als 

das Weib ıhım bie Kaffetaffe felbft ganz unbefangen 

reichte, die ihm den Tod bradite. Das Gift, aus 

dem Safte des gefährlichen Straudes yräparivt, 

der bier überall zur Hand ift, war fo heftig, Daß 

Thon nah wenigen Minuten Erbrechen und Epne 

yulfionen eintvaten, und das unglüdlihe Opfer 

noch in derfelben Nacht farb, ohne jedodh bis auf 

den. Testen Augenblick die Befinnung zu Yerkeren.
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Er verzieh der Negerin, nbgleich Siefe wenig Neue 

über das Gefchehene bezeigte, und die That nur 

ungefehit zu Yäugnen sHerfuchte. Smpdeffen fand fie 

dennoch für gut, da Herr Germain mit großem 

Edefmuth ihre Feflnehmung verhinderte, Alles von 

Werth, was fie erlangen Tonnte, zufammenzuraffen, 

und Damit noch; Hor Anbruh des Tages zu ent 

fliehen. Später Tam fie jedoch wieder zurid ohne 

weiter beunrubigt zu werden, und Vebt noch, Hon 

Neuem serheirathet, in Dongola. in fonderbarer 

Unmftand war es, daß den armen Germain erft we- 

nige Tage vorher ein Skorpion in Die Lippe geftp- 

hen hatte, was. ihm große Schmerzen verurfachte, 

woyon er aber dursh ein Speeififum, das man hier 

gegen die Diffe Diefes Infekts anwendet, und das 

nur aus dem fehnelfen Genuß yon zwanzig Tropfen 

Anmoniafgeift, in Waffer aufgelöft, befteht, bald 

“spieder hergeftellt worden war. 

Nah einigen Lagen fam Doktor Beith mit 

nod) einem Mitgliede der Hfterreihifchen naturfors 

fhenden Expedition, fteberfranf, jehr elend, und 

böchft melandhofiih geftimmt, yon KRartum hier an. 

Da ich beiden Herren gefprachsweife mittheilte, daß
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ih im ihre Bußftapfen treten wolle, obgleich ich) 

früher nur die Abficht gehabt, bis Dongola zu gehen, 

au meine Propifisnen nur für Diefen Zeitraum 

reihlih genug eingerichtet hätte, fo viethen fie mir 

einflimmig und dringend son der Weiterreife ab, 

deren Beichwerden und mannichfadhe Noth fie mit 

den trübften Farben fehilderten. Sch hatte mich inz 

de Ihon entichloffen, wenigftens bis Dihebel-Barkal, 

fo weit als Herr Cadalyvene vorzudringen, und Tieß 

mic) nicht mehr irre machen.



7 

Milfahrt nach Meravi. AmbuEol, 

Dfchebel: Barkal. 

Nachdem ic) alfo die wenigen Merkwiürbigfeiten, 

welde Marafa oder Neu-Dpongola aufzumweifen hat, 

welches erft jeit Mehemed Als Eroberung des 

Landes zur Hauptflabt deffelben wurde, hinlängli) 

befichtigt, meine zableeiche europäische Eorrefponbeng 

befehiekt und meine Tagebücher in Ordnung gebradit, 

wobet ich Dennoch) feinen Abend verfaumt hatte, des 

Zages Laft und Hibe durch ein Fühles Bad im Nil 

au erfrifchen, fhiffte ih mih am 1. Mat mit gutem 

Winde nebft meinem Heinen Gefolge auf zwei Barfen 

des Mudirs nach Merapi ein. 

Die Menge der Safr’s, welde von hier an 

faft ununterbrochen beide Ufer des Nils befvanzen, 

und deren 8 im Bereich der Dongola’fhen Statt 

balterichaft im Ganzen zwifhen 4 — 5000 gibt,
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entfalten einen Neichthum des Anbaus, wie man 

ihn in diefen entfernten Gegenden gewiß nicht er= 

warten würde. Alich Yrangten beide Seiten des 

Sluffes fortwährend im fohönften Grün, häufig mit 

Baumgruppen untermifcht, Die jedoch immer Yon 

derfelben Art Hleiben, umd daher dur ihre Mono 

tonie ermüden, ein Nachtheil, der, wie ih fchon 

früher beflagte, alfen diefen Ländern son Mlerandrien 

an gemein ift, und mir wenigflens einen fleten 

Aufenthalt darin fehr serleiden würde; bemm eg 

gibt vielleicht Feinen Fluß in der Welt, der bei fo 

Yongem Laufe im. Oanzen fo. wenig Abwechslung 

Darbäte, als Der Jul. 

Die Abgaben der Beisohner im Königreich 

Dongsla, nahe bis Shendy hinauf, werden faft 

 Hurdhgängig nur nad Sakt’3 erhoben. Herr Cadal- 

pene behauptet falihih, daß diefe Abgaben fehr 

willfirlich son Der Negierung (deun Betriigereien 

der einzelnen Beamten gehören nicht hierher) auf: 

exlegt würden umd bis zu 22 Ivanifhe Thaler für 

den Sati fliegen, außerdem aber noc) eine unbeftimmte 

Menge Naturalien extra geliefert werden, müßten, 

die der Fellab nachher aus Roth dem Gpupernement
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zu hoben Preifen wieder abzufaufen gezwungen fey. 

Der größte Salt, welher vier Feddan (ungefähr 

einen Magdeburger Morgen) bewäffern Fanır, bie 

bei der erften Ernte 40 Ardep Frucht geben mögen, 

zahlt nur 15 fpanifhe Thaler, und die Hleineren im 

‚Berhältniffee Es eriftiren Feine weitern Natural 

Peiftungen, wohl aber bleibt es den Borftehern der 

Difteikte überlaffen, einen Theil @scd gefeglich nie 

mehr als fünf Ardep) der obigen Summe in Natus 

ralten zu verlangen, nad) einem vom Öpusernement 

jahrlih feftgefesten Tarif, welde Naturalien aber 

immer som Ganzen der Abgabe Debucivt werden 

müffen. Diefe Cinrihtung mag zwar haufig zu 

Mipbrauchen ©elegenheit geben, dient aber auf der 

andern Seite bei rechtlichen Borgefesten aud) oft 

dazu, dem Sellah die Entrihtung feiner Abgaben zu 

erleichtern, und ic) habe Davon jelbft im Verlauf 

meiner Reife mehrere Beifpiele gefehen, wo der 

Landbauer fehr froh war, in Naturalien bezahlen 

zu Dürfen. Cs ift ungegründet, was in mehreren 

Büchern Gehauptet wird, Daß der Tellahb alles son 

ihm erbaute Getreide dem Gpuvernement zu einem 

niedrigen Preife abliefern und dann zu einem höheren
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 wieber abfaufen müffe, ein Unfinn, der in bie Augen 

fpringt, da feine Regierung eine folhe gefeglihe 

Tyrannet auf die Länge durchführen Zünnte, "Der 

erwähnte Fall Fann Höchftens nur für denjenigen 

Theil feiner Feldfrüchte yorfommen, den der Fellah 

in Natura geliefert hat, und der ihm Son der 

Hauptfumme feiner Abgabe, wie fchon gefagt, abe 

gerechnet worden ift, wenn nämlich Mißwachs ober 

fhledgte Wirthfchaft, oder fonftiges Unglüf ihn 

zwingt, Getreide zur Saat vom Öpupernement einz 

aufaufen, wo er e8 banın allerdings etwas theurer, 

aber nad fefibeftimmter Norm, wiederfaufen muß, 

als er es geliefert Hat: In diefem Jahre waren 

die Preife dergeftalt son der Regierung beftimmt, 

daß der Unterfchied der Lieferungsverglitung und des 

der Negierung beim Nückauf zu zahlenden Preifes 

beim Ardep Dura nur zwer ägybtifche Piafter 

(16 ©rofohen preußifh), bei der Gerfte drei und 

beim Warzen zehn Wiafter betrugen. DBerfällt der 

Bauer nun in Schulden, es fey durd; Betrligerei 

der Beamten, Die gewiß oft flattfindet, oder Durc) 

eigne Faufheit und Saumfeligfeit, welche nicht we: 

niger haufig ıft, 19 Fann feine Lage freilich bald
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prüdend werben, Diejenigen aber, welde der Re: 

gierung nichts fhulden, behalten burhaus Die frete 

Disyofttion Über alle Produktionen, die ihnen nad 

Erlfegung der Abgaben übrig bleiben. Die Anpalte, 

welde nachher noch auf Das Getreide gelegt find, 

- das in den Städten yerfauft wird, treffen nicht mehr 

den Erbauer, fondern nur den Kaufmann, der damit 

Handel treibt. Ich habe mich auf das Bollfommenfte 

überzeugt, Daß bei Der außerorbentlichen, zehnfachen 

Fruchtbarkeit des hiefigen Bodens, mit andern Lanz 

dern Herglichen, Die Abgaben, welhe Das Gnuver- 

nement von den Fellah’s fordert, nicht im geringften 

übertrieben find, d. h. Jeder Fann bei Entrichtung 

Diefer Abgaben mit nur geringer Tüchtigfeit und 

einigem Sleiß den nöthigen Lebensunterhalt für fich 

und feine Tamilte Hinreihend gewinnen, ohne jedod) 

dabei dHiel zu erübrigen. Wer aber die Bewohner 

diefer Gegenden fennt und fange beobachtet hat, 

wird geftehen müffen, daß grade dies der angemef- 

fenfte Zuftand für fie if, und der einzige, der fie 

som Nichtsthun und Verderben abhalten Fan, weil 

er fie zur Arbeit zwingt. Ginge die fhlechte 

Adminiftration, deren Controlfe hier fo Ichwierig
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ift, gleichen Schritt mit den Forderungen ber Negies 

rung, fo würde fein Elend unter der Population 

fattfinden, und man weder Auswanderer noch ver: 

Yaßne Sluren fehen. Es würde dann in den Staaten 

Mehemen Alr’3 nur derjenige Zuftand Der arbeitenden 

Klafjen eintreten, son dem fchon der, jebt zwar aus 

der Mode gefommene, deshalb aber nicht minder 

praktifch philofoppifhe Voltaire in feinem Sieele de 

Louis XIV. fagt: „Le manoeuvre doit etre reduit 

au necessaire pour travailler; telle est la nature 

de ’homme (und des Sellah mehr als jedes Andern). 

1l faut que ce grand nombre soit pauyre, mais 

il ne faut pas quil soit miserable.“ Dies ft au) 

die Anficht Mehemed Ar’s, und gewiß if es eine 

Narrheit, alle Leute in Ueberffuß und Lurus leben 

Iaffen zu wollen, weil es eben unmöglich ift. | 

Wir eilten mit dem frifchen Winde, der ung 

sft in Staubwolfen som Lande ber einhüllte und 

empfindlich Kalt war, fehnell bei dem großen Dorfe 

Hannak wie der alten Feftung Handad vorüber, und 

erreichten Schon am erften Tage Dongola-Aghuß, Die 

ehemalige, jest faft ganz zerfiörte Hauptftadt Des 

- Randes. Muh an ben folgenden Tagen, wo bie
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Fahrt weit langfamer von flatten ging, blieb das 

Wetter triübe und Fihl, was uns Alle Trank mante. 

Am Iten Mai hatte id) zum erftenmal ‚das Ber: 

guügen, zwei lebende große Krofodille, wenigitens 

18 — 20 Fuß lang, mit Muße zu beobachten. Sie 

waren von graugelber Farbe und Taum vom Sande, 

auf dem fie Sagen, zu unterfcheiden. Später fand 

ib, daß die meiften Kınfodiffe gelb und fhwarz 

geflest find, ganz Yerfihieden von den ausgeftonften, 

die wir in Europa fehen, da fie nad dem Tode 

eine allgemein jhwärzlihe Sarbe annehmen. Das 

größte Diefer Thiere lag, Den gewaltigen Rachen 

weit aufgefperrt, lange ganz bewegungsios am Ufer, 

entweder irgend einen Kaub im Auge, sder um fid) 

die Blutegel von dem befannten Heinen Strandläufer 

aus dem Schlunde Holen zu Yafren, ein Umftand, 

den man. fo lange für eite Fabel des Herodot hielt, 

bis neuere Naturforfcher Die Sache beftätigten, welche 

zugleich ein hübfcher Wis der Natur ift — zu einem 

Sfeihniß, das Seder felbft fuppliven mag. Die 

Matenfen fingen nod an demfelben Tage einen 

jungen Bogel Diefer Art Cer if von grauer Barbe, 

mit Ffurzgem Schnabel und langen Beinen), Der
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nachher eine ganze Zeitlang unfer poffiridher Schiffs? 

gensffe biied. Wir fteuerten grade auf Die Kuofo- 

dille zu, und einige zwanzig Schwarze, Die in langer 

Linie, ganz wie es auf den Bildern in den Küöniggs 

gräbern bargeftellt ıft, unfer Sahrzeug mitten im 

Steome am Stride zogen, watend wo er feicht war, 

der auch gelegentlich jhwimmend, wo er tiefer 

wurde — fohienen fih wenig por den Krnfodilfen 

zu fürchten, und fuchten fie nur Dur eine Art yon 

im Takt ausgeftoßnem mufttahfchen Gefchrei abzu= 

halten. Auch eilten die beiden Ungethüme, fobald 

wir uns ihnen näherten, fi fchleunigft im Waffer 

zu verbergen. Ich bemerfte in Diefer Gegend einen 

fonderbaren, andauernden Sandfturz, der ganz wie 

ein Wafferfall, nur in gelber Farbe, fih über ein 

fteiles und Ihwarzes Stüf Nilufer som Winde ge: 

trieben aus der Wüfte niedergoß, und fo lange wir 

ihn im Auge behalten fonnten, in der Heftigfeit 

feines Sturzes nicht einen Augenbii nadließ. 

Nachdem wir Debbeh, von wo die Raravaneı 

nad) Kordosfan abgehen, pafftvt hatten, fonnten wir 

nur Außer Sangfam vorwärts dringen, weil fich der 

Nil son Debbeb an beinah gegen Norden wendet
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und der Wind ung grade daher entgegenblies. Glüd- 

Iiherweife ij die Einrichtung getvoffen, Daß bei 

folder Gelegenheit die Einwohner allen Gpusernes 

mentsfhiffen Hülfreihe Hand Teiften müffen, was 

ihnen au wenig Beihwerde madht, da die Sıiff- 

fahrt im Oangen fehr gering ift, und fle fi über: 

dem Hon Saft zu Saft ablöfen, alfo faum eine 

DBiertel- oder halbe Stunde mit dem Schiffsziehen 

befchäftigt bleiben. Ein eigenthüimlihes, gellendes 

und weithin fchallendes Gefehret Fündigt Die Anfunft 

geder Abtheilung beim nädhften Saft an, worauf Die 

Abldfung auch immer fo fihnel wie auf englifhen 

Poftftationen erfolgte. Da mir nur felten ausftiegen, . 

fo falle ich jegt Die Drte, an Denen wir sorbeifuhren, 

unberührt, und werde deren, Die irgend einiges 

SInterejfe Darbieten, auf meiner Nüdfehr zu evwähnen 

©elegenheit finden. 

Am 5ten erreichten wir Ambufol, den Sit eines 

KRafheffs, welhes auf der Hälfte Weges zwifchen 

Debbeh und Merasi Tiegt, auf den Karten aber 

ganz falfch placirt if. Es war eben Markt, daferoft, 

der in einem Sandfelde neben den Lehmhlitten Des 

Dorfes abgehalten wurde. Nichts fonnte Armificher
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feyn, dennoch beftand die Hälfte dev Waaren aus 

europäifchen. Probuften, als: Eleine Spiegel, Glass 

perlen, geringe Eifenwaaren, und einige grobe eng= 

Kfche Kattune. Das Vebrige bot nur die srdinair: 

fen Landesprodufte dar, meiftens zur Confumtion 

“gehörig, und das einzige mir Neue, was ich antraf, 

waren ein Waar bunte Sandalen aus dem Hedfchas, 

die ih ziemlich theuer erfaufte, Der Kalpeff war 

ein hübfcher, friegexifch ausfehender Mann, der mich 

in feinem Haufe mit einer weht guten türkfifchen 

Mahlzeit bewirthete, während der Boden des Zimz- 

mers (um die Luft darin abzufühlen) außerhalb der 

Matte, auf der wir faßen, fortwährend mit Waffer 

begoffen wurde, An den ungetüncten Erdwanden 

hingen jhöne Waffen, und mitten Darunter eine 

alterthümliche Cither von wunderlicher Form mit 

drei Saiten. Der Kafheff, welcher ein großer Lieb- 

baber der Muftf zu feyn fchien, fpielte uns feldft 

nah Zifch eim ohrzerreifendes Stüd darauf our, 

welches. jedoch. bald nachher noch um viele Grabe 

dur Die Marktmufif uberboten ward, bie unfer 

Ampbytrion bherbenrdert hatte Sie ward zum 

Ueberfluß nod) durd) den Tanz zweier junger Almeh’s
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begleitet, die auf einer Kunftreife aus Negypten nach 

dem Sudan begriffen waren, und unterwegs ihr 

Talent mit vielem Suceeß leuchten Tiefen. Cs gibt 

alfo auch bier reifende Künftlerinnen. Ohngeachtet 

der Jufligen Stimmung des Kafheffs fonnte ich ihn 

Doch weder zum Wein- no Numtrinfen bewegen, 

moson ich) zu Diefem Behuf einige Bouteillen som 

Schiffe hatte Holen laffen. Dagegen war ein Kurbe 

aus feinem Gefolge, der eine auffallend beutfche 

Nhyfiognomie hatte, weniger gewiflenhaft, und leerte 

die ihm dargebotme Numflafhe faft auf einen Zug 

ang, Nachdem wir des Tanzes und der Muftt 

übergenug hatten, beurlaubte ich mid) bei dem Ka- 

fcheff, der mi mit allen feinen Leuten zu Pferde 

bis an bie Barfen begleitete. Boran ritten zwei 

. Soldaten, mit ganz Fleinen Trommeln in Form son 

Kürbisflafhen am Sattel gehangen, auf die fie, flatt 

der Klöppel, mit dem bien Ende des Zügels fort: 

während Insihlugen, und damit einen Ton herspr- 

brachten, Der dem Gehämmer einer entfernten Mühle 

lid. Sobald wir im Freien waren, begann der 

Kafheff, uns zu Ehren, mit feinen Leuten das 

Dfcheridfpiel, worin er felbft eine große Gefhiefihe
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feit befaß. Er fagte, daß er fich fehr Dabei in Acht 

nehmen müffe, da die Stärfe feines Arme fo groß 

jey, daß er fhon einmal bei diefem Spiel einen 

feiner Leute unwillfürfich mit dem furgen Stod, den 

fie fih zufchleudern, getödtet habe. 

Im dem Diftrift son Ambufol, der nicht groß 

ift, zahlt man Demohngeachtet 340 Sakr’s, und rechnet 

in der Negel acht bis zehn Einwohner auf einen 

Sa. 

As: ih auf der Barfe anfam, meldete man 

mir, daß der Krofodillvogel, Dem wir die Flügel 

yerfchnitten, ins Waffer gefallen und ertrunfen fey. 

Der Name, den die Eingebornen biefem Vogel geben, 

bedeutet in unfrer Spyrade: „Leibwache des Kıofo- 

MUS“ Denn fie |hworen darauf, es nft gefehen zu 

haben, daß er das fchlafende Krofodill werde, um 

ihm die Nachricht von emer nahenden Gefahr mit- 

zutheifen. Sch führe außerdem noch einige andre 

<Thiere mit mir: eine Heine noch ganz junge Gazelle 

aus dem Dorfe Solib, deffen Namen ich. ihr gegeben, 

und nur durch den Zufas eines einzigen Buchflabeng 

in unfer Deutfches „Solieb“ umgewandelt habe, 

melde Benennung das grazieufe Thierchen au in
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jeder Hinficht verdient. Sie ift fo zahm, daß fie 

oft des Nachts, wenn es ihr zu Fühl wird, in mein 

Bett Fommt, um fih neben mir. einen wärmern 

Sek auszufuhen. Am Zage geht fie am Ufer 

fpagieren und nimmt grünes Futter zu fih, wo fte 

_ Sufannis tapfer gegen den Angeiff fremder Hunde 

vertheidigt, Dennoch) aber jehr eiferfüchtig wird, wenn 

man ihr fon thut. Dies gibt der gutmüthige 

Spyartaner auf eine wahrhaft rührende Weile da= 

durch fund, daß er zuerft winfelnd an mir herauf 

fpringt und mir Die Hand Yet, Dann aber, traurig 

fih wieder abmwendend, die Gazelle auf Diefelbe 

Weife füßt, welche Iestere fi) ihrerfeits alles dies _ 

mit größter GSeelenruhe gefallen Yaßt. Ferner be= 

gleitet ung eine Ziege aus. Kordofan von erotifher, 

abenteuerfiher Form und Farbe, welde Die ganze 

Wiüfte mit ung durcdreiste, und täglih ihre Milch 

zum Thee Vieferte. Den Beihluß macht eine Schild: 

fröte von querkfilberartiger Beweglichkeit. Shre 

Schale fhillert wie Perfmutter in der Sonne; - an 

den Füßen bat fie fharfe Klauen und Schwimme 

bäute, einen Rüffel wie ein Igel, und flernffare 

Piehemen Ali’s Reich. TU. A
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Augen, die wie mit einem-glänzenden Metallring 

umgeben find. 

Nachdem wir nad ein Begräbniß am Ufer mit 

angefehen hatten, wo guerft der Todte pon Weibern 

unter Klagetönen wild umtanzt und dann auf Cha 

rong Nahen zu jeiner definitiven Auheftätte nach 

Senfeits eingefchifft wurde, fuhren auch wir ab, und 

langten ohne weitere Begebenheiten am Tien in 

Merapı an. Hier war abermals Markt, der nicht 

Hpiel befier alg Der zu Ambufol furnirt fhien, ung 

aber zum erflenmal feit Dongsla wieder Nindfleifch 

für unfre Tafel Tieferte, Herr Cadalvene, Der einen 

gleihen Markt in Merayi befchreibt, entfest fi 

über den Gräuel, daß vor den Buben pele - mele 

Sklaven und Efel in der Sonne gelegen hätten. 

Sch fehe jedoch dabei nichts Beflagenswertheres, als 

wenn bei den Bällen unfrer Hauptftädte Pferde und 

"Rutfher eine ganze Nadt Hindurdh pele-mele in 

der Strafe frieren, oder wie in Rußland gar er: 

frieren mäüffen. 

Der Kafheff son Merasi ward mir Durchgängig 

als ein fehr zerhtliher Mann gerühmt, auch zeichnet 

fi feine Prosinz, welche 1200 Safr’s enthält, Dura
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ein befonders blühendes Anfehen und eine fihtlich 

größere Wohlhabenheit der Einwohner aus. Die 

Dörfer waren beffer gebaut als bisher, die Selber 

im fhönften Tor, und zahlreiche Heerden belebten 

die Ufer. Merapı felbft befist einige recht flattliche 

Häufer, unter denen die neue Indigofabrif den erften 

Pas einnimmt. 

Unfre Hauptaufmerffamfeit blieb jedod immer 

auf die ifolirte, viererige Geftalt des geheimniß- 

sollen Dfeebel-Barfal gerichtet, an deffen Fuß die 

reihe Stadt Napata fand, welhe Die Römer mit 

ihrem gewöhnlichen Vandalismus zerftörten, um fi) 

an ber Königin Candace zu vahen, weil fie bie 

Bildfäulen des Kaifers an der Grenze Nethiopiens 

hatte ummerfen TYaffen. Diefer heilige Berg, wo 

fih feit den urälteften Zeiten der Sie eines ber 

zühmten DOrafels befand, war Thon mehrere Stunden, 

beyor wir Merapi erreichten, fdheinbar quer spr 

dem Nile fiegend, der bier einem weiten See gleicht, 

am Horizonte fihtbar geworden. Unfre Neugierde 

war zu hoch gefpannt, um uns länger, als wir zur 

Befprgung der nöthigften Propifionen bedurften, in 

Merast aufzuhalten, und wir festen Daher zeitig
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genug unfern Weg fort, um noch an IDemfelben 

Abend eine erfte Anfiht der Zempelruinen Nayata’s, 

wie feiner Pyramiden, erlangen zu Fönnen, 

Dihebel-Barkal ift ohngefähr 1!/ Stunden von 

Merası entfernt, und Die Fahrt dahin weit Hpittg- 

resfer, als fte ung feit geraumer Zeit geboten worden 

war. Außer dem Dichebel-Barfal felbft erheben fich 

no zwei andere fpise Berge von bedeutender Höhe 

aus Der Mifte, und die häufigen Krümmungen des 

- Sluffes mit mehreren Dorfern an feinen Ufern, ums 

ihloffen son bellgrünen Hainen und den üppigften 

Durrafelderi,. deren hohe blätterreiche Stengel anz 

muthig im Winde wogten, gewährten uns auch in 

unmittelbarer Nähe mehr als ein Tieblihes Land: 

fhaftsgemälde. Erft Dicht Hor dem Berge entbertten 

wir zwiichen Den hohen Palmen des Dorfes, weldes 

jest die Stelle des ehemaligen Napata einnimmt, 

in geringer Entfernung Yandeinwärts bie Pyramiden: - 

geäber feiner ehemaligen Beherriher. Hier ift eine ‘ 

Stelle auf dem Nil, son wo die fünliche Seite des 

DBarkalfelfens einen jener taufhenden Effefte hersor- 

bringt, mit denen uns Woffenbilber und Dergformen 

zuweilen äffen. Der Felfen gibt nämlich) Die genauefte
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Darftelfung eines viefenmäßigen weiblichen Bruft- 

bildes, wozu eine osale Deffnung in demfelben, 

dur) welche der Himmel glänzt, au Das belle 

Auge Tiefert. Die alten athiopifchen Bildhauer der 

Königin Candace jeldft hätten ein impofantes Odtter- 

antlis nicht beffer anfertigen Fonnen, als es von 

diefem Wunfte aus gejehen durch ein bloßes Spiel 

der Natur erfcheint, und ich Tieß abfichtlich meine 

Darke eine geraume Zeit im Steam fid) um fi 

Teldft drehen, um des auffallenden Schaufpiels no 

Yänger zu genießen. 

Wir wurden am Ufer beim Dorfe Barfal son 

deffen Sched) empfangen, einem jungen Manne son _ 

großer Schönheit, der Faum 18 Sahre zählen Eonnte, 

und den mehrere tiefe Schnitte m die Baden, die 

bier üblich zu werben. anfangen und als Zierbe Die- 

nen folen, nur wenig entflellten. Er war vom 

Stamme der Schali-Araber, yon rothbraumer Farbe, 

und verband mit dem faft allen Arabern natürkichen 

Anftande eine Grazie der Manieren, die in jedem 

europätfehen Salon Beifall erlangt haben wiirde. 

Nahdem man die nöthige Anzahl Efel (denn wer 

nicht muß, gebt bier nie zu Fuße) berbeigefhafft



34 

hatte, festen wir ung unter Der Leitung des jungen 

Schehs fogleih in Marfh nad den Auinen. So 

intereffant und merfwirdig biefe nun auch in vieler 

Hinfiht find, fo haben Doc nicht nur Cadafvene, 

fondern auch Herr Rüppel, der eine ausführliche 

Belhreibung davon gibt, ihre Schilderung berfelben 

ein wenig zu poetifch eingerichtet, fo wie ich denn 

überhaupt von allen mir befannten Reifebefhreibun- 

gen über diefe Länder hauptfächlid nur Burkhards, 
inants und Caillaud’s Nachrichten als flets »oll 

fommen genau und wahr erfunden habe. 

Die ganze Maffe der Zemvelruimen Kegt dicht 

Hpr Der, Dem Lluffe zugewandten breiten Seite De 

Berges, fo daß man fie mit einem Dli überfehen 

fann. Dennod ift ihr Totaleindrud nichts weniger 

als imppfant, nur Die Hinter ihnen über 400 Tuß 

fenfrecht emporfteigende, vothgefärbte Felfenmaffe 

des Darkal ift es, und diefe Nachbarfhaft verkleinert 

noch die Ruinen. Auch) als wir in die unmittelbare 

Nabe derfelben Famen, und Die Lleberrefte des graß- 

ten, am weiteflen fünsftilich zur rechten Seite ge- 

Vegenen Palfafttempels betraten, fanden wir, obgleich 

er einen großen Naum einnahın, und feine Längen: 

x
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acfe einft über 400 Fuß betrug, Doc die Propprs 

tionen fowohl der Pylonen als der Säulen nur port 

fehr mäßiger Größe. Die Pylonen, welde Herr 

Nüppel „ungeheuer“ nennt, fünnen, nad dem zu 

urtheilen, was no davon übrig ift, kaum 50 Fuß 

hoc) gemefen feyn, und Die größten Säulen, melde 

derfelbe Reifende als „Roloffal-Säulen“ auf 

führt, haben nicht siel über drei Fuß im Durchmeffer 

bei einigen und zwanzig Fuß Höhe. Nur eine dayoı 

ift noch ganz flehen geblieben. Auch find Architektur 

und Seufptur den Agyptiihen Meifterwerfen diefer 

Art fehr untergenrbnet, Was aber fehr merfwirdig 

daran erfcheint, ift Die bedeutende Berfhiepenheit 

des Styls und Hieler Eigenthümlichleiten im Berz 

gleih mit rein ägyptifhen Bauten, obgleich Dennoch 

der harakteriftifhe Typus des Oanzen derfelbe bleibt. 

Wiewohl nun bie biefigen Tempel gewiß nicht |o 

alt find als die Bauwerke in Theben, ja weit ent- 

fernt daysn, fo will ih Doch, nachdem ich dDiefe 

Auinen und hierauf die des alten Meroe gejehen, 

nicht gänzlich beftveiten, daß die Agyptifche Baufunft 

in ihrem urfprünglichften Begiune vielleicht aus den 

äthiontfchen Ländern herftammen Fönne, wohin fie
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wiederum noch früher, wahrfheimlich auf der Durc) 

Heeren fo Iharffinnig nachgemwiefenen uralten Hans 

delsftraße aus Indien gekommen ift — aber gewiß 

‚gewann diefe Architektur erft fpäter in Aegypten 

jene hohe Ausbildung, die fie zu einem faft unerz 

reihbaren Mufter für alle Nachwelt erhoben hat. 

Dhne Zweifel hat eine folhe Veredlung, oder Yiel- 

mehr neue Schöpfung, dann auch in der Folge der 

Zeit wieder auf Nethiopien, wäre auch der rohere 

Anfang son da ausgegangen, zurüdgewirkt, vhne 

Doch je hier etwas ben großen Agyptifchen Monu= 

menten Gleichzuftellendes mehr bersprbringen gu 

fönnen. 

Daber fcheint fi) aber zu allen Perioden zus 

gleih eine eigenthümliche Nuance des Styls bier 

erhalten zu haben, die den Aegyptiern fremd bfieb 

— und für folhe Werfe aus einer viel fpäteren 

Epode, Die mit fchlechter Nachahmung Agyptifcher 

Runft immer nod) einen eigenthümlichen Typus aus 

Sielleicht noch älterer Zeit beibehielten, halte id den 

größten Theil der Mebevzefte, fowohl son Dfchebel- 

DBarfal als Merse und andere mehr, deren id) in 

der Folge nad) zu gebenfen habe. — Wenn es
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gegründet ift, was Herr Cadalyene anführt, daß er 

“an den Pylonen des hiefigen großen Tempels bie 

Bafis einer Statue mit dem Ringe des Königs 

Maraka, erftien Monarchen der äthiopifcheägyptiichen 

Dynaftie, gefehen hat, (welche Statue wir nicht 

auffinden Fonnten ,) fo würde Dies meiner Anficht. 

yon der Epoche der Erbauung biefes Tempels nicht 

widerfprechen. Ich geftehe aber, daß da, wo fid 

weder Champpllion noch ein anderer früherer Netz 

Tender zur Drientirung für Herrn Cadalpene Hor= 

fend, ih) feinen antiquarifehen Notizen nicht viel 

mehr Glauben als feinen politifchen beizumeffen 

Wage, und meinerfeits die biefigen Bauwerfe für 

nod) jüngeren Urfprungs halten würde. 

Man trifft noch zwifchen den Trümmerhaufen 

des großen Tempels die von Heren Nüppel des 

taillirten Gegenftände an, als den Sodel son 

[hwarzem Granit mit einer fußförmigen Erhöhung 

dariiber, in Der Herr Nüppel die Darftellung einer 

Sandale des Perfens erfennen will; den fchönen 

tubifchen Altar son grauem Granit, der faft ganz 

unbefhädigt geblieben ift, und deffen Hieroglyphen 

und Bildhauerarbeit er mit Net als sorzüglich
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fon fhildert, den merkwürdigen Umftand aber nicht 

erwähnt, daß auf der einen Seite diejes Altars 

wet geharnifähte Weiber, als einzige Darftellung 

auf diefer Seite bes Würfel, fih wie fampffertig \ 

gegenüber ftehen; endlich die acht Fuß im Duadrat 

baltende Tafel son röthlihem Granit, Die gleichfalls 

mit fun gearbeiteten Hieroglyphen serziert ift. 

Die Eoloffalen Widder aus grauem Granit por dem 

Eingang, deren Herr Nüppel ebenfalls gedenft, find 

jest erft ganz frei gegraben und außerhalb unter 

Neifighütten (um Transport nad) Kahira beftimmt) 

aufgeftellt worden. Det diefer Gelegenheit hat man 

entdecit, daß noch eine ganze Reihe folher Widder 

zum Tempel. führen, yon Denen zwer Ichon etwas 

entbloßt find, und die übrigen wahriheinlicd nad) 

som Sande Hverdedt an Drt und Gtelle Tiegen. 

Die Seftalt diefer Widder, deren wolliges Bfieß 

im Stein forgfam ausgearbeitet ift, und bie Feine 

Hörner haben, weicht yon der in Negypten üblichen 

Behandlung ähnliher Gegenftande eben fo fehr ab, 

als die noch) zu unterfheiden möglichen Darftellungen 

auf den Pplonen, namentlich der Pferde und aller 

Thiere überhaupt. Nach dem, was ich in der Folge
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in den bis jest mr yon Gaillaud und Linant bes 

fuchten Auinen von Mefaurat und Naga gefehen, 

möchte ich diefe angeblichen Widder, welche überbem 
eine Heine weibliche Figur zwifchen den Border: 

füßen balten, son glei weiblicher Natur, DB. 

nicht für Widder, fondern für Schaafe halten, und 

Diefe Seltfamfeit mit Dem Jahrhunderte lang Dauern- 

pen weiblichen Regiment der, immer denfelben Na= 

men führenden Königinnen yon Merpe und Naypata 

in Bezug bringen — wobei id) es jebocdh den Ar- 

Häplogen gern freiftelle, mid) über biefe Hypotheie 

und die neue Art Hatdfhnuden, welche ich hier im 

Innern Afrikas aufgefunden zu Haben glaube, nad 

Gefallen zu verfpotten oder eines Beffern zu be= 

Yehren. Denn es ift allerdings möglih, daß fte 

früher (Gi meine die Schaafe) Hörner son Metall 

gehabt, doc find Feine Hinlänglihen Spuren Dapon 

im Stem aufzufinden. 

Der vffne Saal weftlid som Tempel, der friiher 

mit ihm in Verbindung geftanden zu haben fcheint, 

enthält gleichfalls noch den von Nüppel bezeichneten 

Altar son Sandftein, an deffen Fuß zufammene 

gebundene männlihe und weiblihe Sklaven aus:
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gehauen find, woraus jener Neifende folgert, Daß 

dies ohne Zweifel ein zu Menfhenspfern beftimmter 

Altar gewejen jey; ein fehr gewagter Schluß, der 

fih dur Nichts rechtfertigt, da die Abbildung zu= 

fammengebundener Sklaven fi) unter serfchiedenen 

Formen in den meiften Tempeln und Gräbern 

Aeayptens wie Nubiens Ip außerft haufig vorfindet, 

dag, wenn man darang immer auf Menfchenppfer 

fließen wollte, Die ehrmwürdigen alten Aegyptier 

als die größten Kannibalen der Erde erjcheinen 

müßten. 

Das (immer in der Nichtung nad Weften) 

jeßt folgende Gebaude, weldes Herr Nüppel für 

die Trümmer eines Pallaftes halt, bat bie beiden 

Löwen aus rothem Granit, Hon Denen er eine Alb- 

bildung Kefert, verloren. Sie find yom Bicefönig 

Herfhenkt worden, und, wenn ich nicht irre, nad) 

England gewandert. Den fünf Schuh Hohen Granit: 

sbehsf mit Hieroglyphen, als hier in der Nähe 

angegeben, fonnten wir ebenfalls nicht mehr aug= 

mitteln, fanden aber dagegen die nicht bel gearbeiz 

teten Torfen zwei weiblicher Figuren, die eine mit 

einem Löwenfopfe, Die andere, welde aus ihrer
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Bruft mit der Hand Mildy drüden zu wollen fcheint, 

ohne Kopf, ziemlich gut gearbeitet. 

Die fih nun unmittelbar anreihenden Heberrefte 

find nihts als unfsrmlihe Trümmerhaufen, deren 

einflige Beftimmung zu erratpen unnüge Mühe 

icheint; der wohlerhaltenfte Tempel son allen aber 

ift das hierauf folgende Zyphonium, welches zur 

Hälfte in den Felfen gehauen ifl. Diefer Tempel 

allein ift im rein ägyptifchen StyL, fehr verfehtenen 

son den andern, und ih vermuthe daher, daf er 

fein Dafegn irgend no) einem äthiopiihen Könige 

Aegyptens oder einem fpäteren agyptifdgen Erz 

oberer verbanfe, sielleiht Dem Piolomaus Eyerz 

getes, der bis hierher md noch weiter gebrungen 

jeyn fol. Die Beichreibung Diefes Tempels Hon 

Herrn Rüppel ift ehr anfhaulih, nur daß er hier 

wie anderwärts ftets Anaglyphen= wie Hieroglyphen: 

Ihrift unter demjelben generellen Namen „biero= 

glynhifcher Bildhauerarbeit“ aufflihrt, was zumeilen 

DBerwirrung veranlaft, D Die’Seulpturen, welde 

1) Kleinere Srrthüimer find folgende: 1) der vorlehte Gott 

am der rechten Wand des Aoytums Yom Eingang aus Hat nicht 

5los eine Kugel, fondern eine folche mit hohen Federn auf den
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auf beiden Seiten im lebten Saale des Typhoniums 

(dem Adytum) eine Reihe Agyptifcher Gottheiten 

darftellen, denen man Dpfer bringt, find ohne alle 

Beihädigung geblieben, fo wie aud) mehrere Hieroe 

glyphen noch) gut unterfcheidbar, wogegen die hintere 

Wand gänzlich zerftört ift, wie es fheint, um hier 

NRachgrabungen zu veranftalten. Diefelben Spuren 

gewaltfamer Eröffnung finden fi) in einem Seiten: 

gemac ohne Berzierung. Ein Theil der bunten 

Sarben in der Cella wie im Pronans prangen nad) 

jest in alter Srifhe, und von der Colonnade Des 

Yeßteren mit ausbrudssollen Sfisiöpfen und Typhonz 

Karyatiden flehen noch bie meiften Säulen, Nur 

im erften Saal oder Sefos ift dur ein Erbbeben 

die Dede eingeflürgt, über deren Triimmerhaufen 

man jest nur mit Mühe in die Cella und das 

Allerpeiligfte gelangt. _ 

Oberharb des Typhoniums befinden fidh) zuleßt 

nad) Die Nubdera eines anderen weit Heineren Selfen- 

Haupte; 2) dev dritte Gott auf der gegenüberftehenden Geite 

ijt Fein Horus und Hat auch feinen Singer nah dem Mund 

gerichtet, fondern tragt in beiden Händen verfchiedenartige 

Embfeme.
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tempels, bie ben Charakter eines höheren Alterthums 

ols alle Übrigen tragen, aber zu fehr zerftört find, 

um viel daraus ermitteln zu fönnen. Lebhaft zu 

bepauern bYeibt es an allen Diefen Drten, daß noch) 

Niemand herfam, welcher die ziemlich zahlreichen 

Hierogigphen, Die fi in den verfhiedenen Nuinen 

Befinden, zu entziffern im Stande gewefen wäre, 

was allein über das wahre Alter, die Gründer und 

die Deftimmung der biefigen Tempel ein größeres 

ht zu Herbreiten vermöchte, )) 

Wir wandten uns jest nad) den pyramidalifchen 

Grabmonumenten, die fid) Faum einige Minuten yon 

dem Febterwähnten Tempel entfernt in zwei Gruppen 

darftelfen, woyon bie eine nur wenige, bie andere 

mehr als doppelt {9 »iele, meiftens fehr wohl eon- 

fersirte Pyramiden enthält. Unter den erften bes 

findet fi) eine faft eingeftürgte, Die größer und in 

ihrer Som auch abweichend son den andern fl. 

Sie fcheint aus entfernteren Zeiten als dDiefe herzus 

fammen, welche, fiebzehn an der Zahl, fümmelich 

yon der Dauart der Agyptifchen ganz verfahieben, 

1) Bon Heren Neofeffor an dürfen wir es jest mit 

Suverficht erwarten,
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aber gewiß nicht älter, noch überhaupt fehr alt find, 

ja bie Ießtere Gruppe möchte ih verbältnißmäßig 

faft modern nennen. Sie fehen zum Theil fo glatt 

und unverfehrt aus, als wären fie eben exfl fertig 

geworden, und in einer derjelben, auf Die ich hin= 

aufftieg,. was ohne Schwierigfeit bewerfftelligt werben 

£onnte, da jede Gteinlage eine bequeme ur bildet, 

und nur Die Yier Kanten der Pyramide Hon sben 

herab mit einem ypolizten runden Steinwulft ohne 

Abfas überfleidet find — fand ih auf der Höhe 

einen hölzernen Diterbalfen inwendig eingemauert,. 

der durch Das Herabfallen eines Steines fichtbar 

geworden war, und, obgleich Dadurch dem Wind und 

Wetter ausgefest, fich Dennoch fo feiih und intakt 

erhalten hatte, als fey er neu. Keine diefer PWyras 

miden ift über SO Fuß hoch, und ihre Korm weit 

Ihmaler in der Bafis und fpiger zulaufend, als Die 

der Ägpptifgen. Saft alle haben nah Süben zu 

einen niedrigen Faftenartigen Borbau mit einer Thürs 

Sffnung, und es fiheint, daß bier Die Leichen ver 

fenft wurden. Bis jest hat noch Feine erfchöpfende 

Unterfuhung deshalb flattgefunden, wiewohl man 

ftebt, daß öfters dergleichen begonnen wurde. Einige
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diefer Eingänge find erft fpäter angefest, einige mit 

den Pyramiden zugleich aufgeführt worden, was. 

man ftets fehr deutlich unterfheiden Fanı. Nur in 

wenigen fanden wir Seulpturen, deren Formen 

weicher und üppiger waren, als es der ägyptiiche 

- Styl mit fid bringt. Eins diefer HautreliefeBilder 

ftellte eine Königin auf ihrem Throne dar, deffen 

Zußgeftell aus Löwen beftand, die mit einer zeichen 

Dede behangen waren. Auch Diefe Thiere wareıt 

nicht im Agpptiihen Styl, fondern eher yYerfifchen 

Darftellungen Diefer Art Ahnlih. Hierogiyphen 

fanden fth bier nicht yor. Auf einem andern Bilde 

Spferte die Königin Agyptifhen Opttheiten, unter 

deren Attributten fich auch der Nilfchlüffel mehrmals 

zeigte, während wieder andere Siguren fremdartige 

Gegenfkände en deren Bedeutung mir nicht 

ie es haufig bier Der Fall ift, Haben die Ein- 

gebornen den Nab um bie alten Grabmaler auch 

zum eignen Kichhof erwählt, und eine Menge son 

alten Töpferfiherben, die um den Berg her liegen, 

zur Ausfhmücung ihrer modernen Ameijenhaufen 

forgfam benußt. 

Mehemen Als Keish. TIL. (>
)
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Mit Sonnenuntergang erftiegen wir den gelfen 

und fein Plateau, was nur zu Juß thunfich und 

ziemlich mühlem ifl. Bon den Geiern, die Herin 

Cadalvene hier „abermals zu Taufenden gleich 

den früheren Sceorpisnen® umfhwebten, fam ung 

feiner zu Geficht, wohl aber zwei wilde Kaben, Die 

Hr uns bie Selfen hinankletterten. Dben angelangt 

bat man eine ausgebehnte Wüftenausficht, und nahe 

jenfetts des Aluffes erblicten wir bie große Pyraz 

mibengruppe son Nur pder EL Belal in Elarfter 

Nahe. Herr NRüppel gibt Die Entfernung Diefer 

Nyramiden, die er nicht befucht hat, und Die man 

felbft zu Fuß bequem in drei Stunden erreicht, als 

fieben Stunden weit an, obgleich er Yerfichert, 

den Dichebel- Barfal beftiegen zu haben, son wel- 

hem er fih Doch fogleich durch den bioßen Yhrgen- 

fein hatte überzeugen müffen, daß die Entfernung 

in grader Richtung yon hier faum zwei Stunden 

beträgt. Eine fp handgreifliche Unzuverläßigfeit Fam 

mir auffallend bei einem Schriftfteller vor, Der bie 

DBorrede zu feinem Werke mit folgenden herausfor- 

dernden Worten beginnt: „In gegenwärtiger Zeit 

fcheint eine wahre Schreibwuth fehr viele Gelehrte
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und noch bei weitem mehr Ungelehrte befallen zu 

haben. Das Bihermaden ift zu einer Art Hand- 

wert geworden, und man beabfichtigt dabei meifteng 

mehr den Geldgewinn, als den- Drang, intereffante 

wiffenihaftlihe Entderfungen mitzutheilen. Noch 

eine andere Eigenthümlichfeit it eingewurgelt: Die 

Mehrzahl der Lefer beurtheilt jeher vft die erfihei- 

nenden Werke nad ihrer Bpgenzahl CH und Takt 

fih Hon Der Darftellung anziehen oder abfiogen, 

unbefiimmert, ob der Inhalt gememnüßig und Die 

Mittheilungen original feyen.“ 

„Unter diefen Umftänden war es fiir mich Fein 

geringer Entfhluß, in den Reihen Der Shriftfteller 

aufzutreten; eim natürlicher Widerwille befeelte mich 

Son jeher gegen Bücher, in welchen mit einem 

 nichtsfagenden Dualım son Worten nur wenige 

Driginal-Desbahtungen eines Schriftftellers ge 

geben werben, Die herauszufinden man eine Maffe 

Yängft befannter und zum Theil aus andern Werfen 

eommbinirter Nachrichten wieder burcharbeiten muß 

u. w° 

Dieß find folge Worte! und recht demüthigend 

für ung andre arme Skribler, Die wohl fühlen, auf
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fo »viel ©ediegenheit Feinen Anfprud) madhen zu 

dürfen. Wenn man indeß den natirhichen Wider 

willen Herrn Rüppels gegen fhlehte Bücher au 

leicht begreift, fo ift Doch zu berüsfichtigen, Daß bei 

den Herlangten Driginalbenbacdtungen sor Allem 

ihre Wahrheit erforderlich jey. Fallde Driginal- 

beobacdhtungen fördern den Lefer weniger, als Das. 

Rachjchreiben einer richtigen, felbft wenn das er: 

babne Genie ihres Berfaffers Feines geringen Ent- 

Thluffes bedurfte, um fih zu ihrer Mittheilung 

berabzulaffen. Der Ausdrud „Drigmalbeobachtuns 

gen“ hat Übrigens feine Iomifche Seite, und erinnert 

mid an pen jeligen Kramer, der feinen feiner piel- 

fachen Npmane aufertigte, ohme mit igroßen Buch- 

fiaben auf Das Titelblatt zu fesen; „Deutfcher 

Drigmaleomar yon Kramer.“ 

Aber auch Die unnisen Worte, Die in Deren 

üppels Borrede fo verpönt werben, bat er felbft 

nit immer zu Hermeiden gewußt, WwoHyon. unter 

mehreren anzuflhrenden bier nur folgende Drigi- 

nalitelle als Beifpiel! 

Dei Gelegenheit einiger ganz unbedeutender 

Säulenftumpfe fchreibt Herr Nüppel: „Burkhard
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fagt pag. 83, daß diefe Säulen von Kalfftein find, 

ih habe in meinen Notizen das Baumaterial als 

Sandftein aufgezeichnet: einer von beiden muß 

ih daher geirrt haben.“ Weider wichtige 

Umftand, und welde fharffinnige Folgerung! In 

wiefern übrigens Herr Nüppel zu den gelehrten 

oder ungelehrten Schriftftellern gehöre, Taffe id 

biffig dabingeftelft, weil ich es nicht zu beurtheilen 

verfiche. Daß er aber buch fene Darftellung 

das Pubkkum nicht (wie er es an Andern vigt) 

ebenfalls zu beftehen gefucht hat, ift unlaugbar; 

denn im Fall er zuweilen belehrend ift, jo Darf er, 

unterhaltend geworben zu feyn, fid) gewiß nur felten 

Horwerfen; ja man fünnte jogar feinen original 

deutfehen Siyl, der einigermaßen feinem Namen 

entfpricht, oft für eine holprige Ueberfegung aus 

einer fremden Sprache halten, und es zugleich etwas 

befremdend finden, Daß ein fo überaus fireng gründ- 

Ücher Mann ftets Eapital für Capital, und Capi- 

iäler für Capitäle, Tiphon für Typhon u f. m. 

Ihreibt, Die biefigen athiopifchen Fafı in srientaftfehe 

Talyrs, Die Schehs in Sceifs ummwandelt, und 

eine Menge Landesnamen fo unbegreiffic entftellt,
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dag man fie an Drt und Stelle nicht wieder 3 

erfennen vermag, da fie weder mit der arabifhen 

Drihographie, nod mit Dem Klang unfrer Ausiprache 

übeveinftimmen. Sp führt er Das biefige Merast 

immer als das neue Merve auf, eine Benennung, 

die weder einem Europäer, nad) einem Eingebormen 

HHn Diefem Drte bekannt ift; fchreibt Gefbup flatt 

Safpıll, Bender ftatt Dint, Agufa ftatt Aguß ze. ıc., 

was fir Neifende, Die nad) einer fo großen Auto- 

rität Erfundigungen einziehen wollen, fehr irre 

führend wird. Gleich unridhtig und troß der fhwer- 

fälligen Grandezza des Autors in der That Höcft 

sberflahlih find feine Nachrichten über das wahre 

Meroe, jo wie Die davon gegebene Abbildung, wäh- 

vend die Befchreibung des son ihm getadelten Catllaud 

ein Mufter der gewiffenhafteften Genauigkeit if — 

mwoHnon, fo wie über Heren Nüppels gleich ungenaue 

Notizen, Mandera betveffend, fpäter ein Mehreres. 

As ih in Kartum mit Heren Nufßegger, einem 

wahren Gelehrten in feinen ade, zufammentraf, 

Außerte biefer, daß er Herrn Riüppels Tange Lifte 

aftronpmifher Beobachtungen, feine Meffungen und 

feine geograppifhen Beftimmungen, fo wie mehrere
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feiner Nachrichten über Kordofan und Nuba, vhne 

der Höchft ungureihenden Karte zu gebenfen, bie 

fein Werk begleitet, nicht weniger mangelhaft und 

unvichtig gefunden habe, eine Anficht, Die Herr Ruß: 

egger feitdem in mehreren beutfehen Iournalen wies 

derhboft bat. Es möchte Daher son dem Nimbus 

der Untritglichkeit, den einige Tobhudelnde Landsleute 

um Herrn Rüppels Leiftungen zu ziehen serfucht 

haben, nicht mit Unrecht ein guter Theil abzunehmen 

feyn, ober jedoh, wenn man die Menge feiner 

erfolgreichen Forfhungen in Anfchlag bringt, immer 

nod) bedeutende wahre BVerdienfte fir ihn lbrig 

bfeiben werden. Eins der umnbeftreitbarften beftand 

in jeinem unermüdlihen Sammeln feltner Thiere 

und in dem gefhiäten Ausftopfen derfelben. In 

diefer Dinficht Fhulden ihm alle Freunde der Naturs 

wilfenichaft, und vor allen feine Baterfladt Trank: 

furt, der er diefe Sammlungen großmüthig fehenkte, 

gewiß den gerehteften Danf, felbft wenn er-fidh nie 

hätte überwinden Finnen, in Die Reihen der Deutfchen 

Driginal: Neifebefchreiber einzutreten. Doc drängt 

fih mir hierbei Die Schlußbemerfung auf: Daß 

Leute, Die von Horn berein mit Hochmüthiger
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als diefe zu paffiren, nicht Die zuverläßigften find, 

fo wie man in ähnlicher Hinfiht au gut thut, 

Sedem forgfam aus bem Wege zu geben, der fort 

während bie deutfhe Biederfeit auf den Lippen zu 

führen pflegt. Nur der gedanfeniofen Menge time 

ponirt man Durch DBetdes. 

Unfer galanter She) hatte, auf großen Diurft 

nad der ausgeftandenen Iatigue rechnend, ein Lieb: 

Yingsgetränf der hiefigen Einwohner: fjaure Milch 

mit zerquetfchtem Knoblauch) — auf das Mlatenu 

bringen Iaffen, und war fehr verwundert, daß wir 

diefem Labetrunf fo wenig Ehre zu erweifen ver 

mochten. Wir begnügten ung mit einer halbftin- 

digen Ruhe, worüber es HBllig Nacht geworden war, 

ehe wir an den Fluß zurüdfamen: Sp erhist ic) 

mich fühlte, Fonnte ich Doc der Berfuhung nicht 

widerfiehen, mich fogleih in den Ni zu tauchen, 

und bei der Hiefigen Temperatur der Luft, Die einem 

vufffhen Schwisbad gleichfommt, mag man biefes 

auch eben fo ohne Gefahr wagen, als man fih in 

jenem unter die Falte Braufe ftelft, oder wie die 

Rufen in den Schnee wirft.
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Am nähften Morgen befuhten wir, nahdem 

wir. über den Fluß gefahren, auf fehr Fräftigen 

Nferden, die uns der Schech geliefert, Die Pyramiden 

son Nur. Diefe halte ich, mindeftens zum größten 

Theil, für die allerälteften no) sorhandenen äthio- 

pifhen Monumente. Ihre Conftruftion ift weniger 

‚fpis als bei den Pyramiden yon Darfal, und daher 

etwas mehr den Agyptifchen ahnlich; auch hat Feine 

derfelben den eigenthümlichen Borbau jener am 

Darkal, noch ihren abgefluften Bau. Man fann die 

Nefte von einigen Hierzig im Ganzen unterfcheiden, 

fechgehn Dassn find aber nur noch) Yeidfich erhalten, 

obgleich au) Diefe fchon fehr Yerwittert und verz 

fallen. Sie find durhgangig aus roh bebauenem 

Sandftein und einer Art eifenhaltigen Puddingftein 

aufgeführt, durch Erde serbunden, und mande ber- 

jelben fcheinen fogar nur fpater übermauerte Tumuli 

son Erde gewefen zu feyn. Die Beichaffenheit des 

umliegenden Zerrains gibt der Bermuthung Raum, 

daß nicht nr diefe fanmtlihen Pyramiden einftmals 

son einem mit dem N enmmunieirenden Kanal 

umgeben waren, fonbern felbft mehrere Kanäle den 

Pla, auf dem jte fliehen, Durchfchnitten. Eins diefer



74 

Monumente übertrifft alle übrigen an Umfang, und 

feine Außenfeiten haben fich fo aufgelöst, daß man 

mit geringer Mühe bis zum Gipfel Hinaufflettern 

fann. Die Torm Diefes fonderbaren Baues weicht 

Hon den übrigen um ihn ber gang ab, ımb jcheint 

aus mehreren Etagen son Herfchiebener Steile der 

Mdachung befanden zu haben. Die Behauptung 
der Neijenden, Daß eine Lleinere Nyramide Dem 

Ganzen als Kern gedient, und das Mebrige nur 

darum ber aufgeführt worden fey, wollte fich ung, 

tr98 der forgfältigften Unterfuchung, nicht beftätigen. 

Die ganze Höhe der Nyramide beträgt ohngefähr, 

pie fie gebt if, wo fie einen bedeutenden Theil ihrer 

Spibe Herloren hat, noch gegen 100 Fuß, und ihr 

Umfang mehr als viermal fo Hiel. Es ift Fein 

Zweifel, daß man Bier bie Altefte Nelrspolis Der 

Stadt Napata vor fih hat, Die sielleicht fpäter erft 

zu großerer Bequemlichkeit in Die Nähe des Dichebel- 

DBarfal verlegt wurde, . Bielleicht fland au) Die 

ältefte Stadt ganz und gar auf demfelben Yinfen 

Ufer des Fluffes, und es ift zu Herwundern, Daß 

gerade am diefer fo merfwürdigen Stelle nod Nie 

mand Nachgrabungen veranlaßt hat, die freilich nur
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mit großem Zeitaufwand, Der auch mit nicht geringen 

Unbequemlichfeiten in diefem Lande verbunden ift, 

zu bewerffielligen feyn würden. : Nur die Bewohner 

felbft Holen fleißig Steine son den Auinen, theils 

um in der Nähe bei ihren Santongräbern die YYy- 

vamidalifihe Form ungefhidt nadhzuahmen, theils um 

ihre Selder damit vor dem Sande zu fchüßen, vder 

ihre eignen Lehmwohnungen dauerhafter zu machen. 

Bir felbft fanden heute drei Leute auf der großen 

Pyramide campirt, welche dem Gefchäfte ihrer Zer- 

förung mit ungewöhnlichen Fleife oblagen. 

Auf diefer Creurfion, die wahrend einer fürd- 

terlihen Hiße unternommen Ward, zeigte mein armer 

Sufannis Die erfien Symptome der üblen Wirkung 

de5 hiefigen Klima’s auf Hunde, weldes, wie ich 

fhon früher gelefen, für alle ausfändifche Thiere 

diejes Gefchlehts in Furzger Zeit tödtlich werben foll. 

Aud) findet man nur fehr wenige einheimifche Hunde 

in diefer Gegend. Mein fonft fo rüftiger Spartaner 

warf fih wie Herzweiflungsspoll unter jedem Kleinen 

Strauche im Sande nieder, um Dort einen Augenz 

bi Schatten zu genießen, und nachdem wir ihn 

> einigemal Hinter ung Eäglic hatten heulen Hören,
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worauf wir nicht gehörig achteten, blieb er yollig 

erfchöpft Liegen, fo daß ich ihn erft nad unfrer 

Nüdkunft dur ausgefchiekte Boten mit vieler Mühe 

wieder erhielt. Der Menfd Fan mehr aushalten, 

und fo bejuchten wir an demfelben Abend noch eins 

mal bersifh alle Tempel zu Barkal, worauf wir 

erft in der Nachtkühle zu Waller nad Dem Slerken 

Meravi zurücfehrten. 

Wir rubten bier den 10ten gemädhlih aus, an 

welhen Tage uns der Kafcheff ein Gafmahl gab, 

wo Yange Hebattivt wurde, ob wir unfre Reife no) 

weiter fortfegen, „der bie jhon hinlänglic) ausges 

dehnte Expedition Hier Ichliefen follten. Die Neue 

gierde fiegte über alle andern Nudfihten, und nad= 

dem wir feftgefest, Daß Die beiden Barken ung bie 

zu unfrer unbeftimmten Rüdfehr in Merayi erwarten 

follten, warb auf ben nächften Abend der Beginn 

einer neuen Tour, Diesmal mitten Durch Die Wüfte, 

bis Schendy befchloffen, während ber wir nun leider 

son dem wohlthättgen Ni auf acht Tage gänzlihen 

Abfchied nehmen mußten. 

Auh Merasi hat einige Alterthümer aufzu= 

weifen. Im Divan des Kafıheff ftand ein Altar
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son fhwarzem Granit mit dem wohlerhaltenen 

Wappenfhild eines alten Herrfhers, Das. ich jedad) 

auf Champollions Tafel, meiner einzigen Zuffucht 

bet folchen Gelegenheiten, nicht verzeichnet fand, und 

daher mit gutem Geriffen nicht nambaft machen 

Tann, obgleich mir fo Teicht Niemand das Gegentheil 

beweifen würde, wenn ich den erften beften alten 

Pharas in Nequifition feste, 

Auf einem Nabe nahe beim lebten Dorfhaufe 

nach dem Sluffe zu zeigte man uns die Nefte zweier 

Statuen von mehr als Lebensgröße, aber nır mittel- 

mäßiger Arheit. Pac) des Kafheffs Berfiherung 

hatte fih vor zwei Jahren ein Engländer, Der ge- 

Yaufig avrabifh fprac) und das Coflüm des Landes 

trug, dierzig Tage am Dfchebel-Barfal aufgehalten, 

während welcher Zeit er im Typhonium wohnse und 

fih fortwährend mit Ausgrabungen befhäftigte. 

Hierzu wandte er täglich einige dreißig Araber an, 

fhtete fie aber immer Abends nad) Haufe und fehte 

die Arbeit nur mit feinen eignen Dienern nächtlie) 

allein fort, wenn er auf etwas geflogen zu feyn. 

glaubte. Man fah ihn jedoch nichts mit fh for 

nehmen, als eine Heine Kifte von fhwarzem Granit,
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Die er auf dem ohern Plateau des Barfalfelfens 

gefunden zu Haben vorgab, und son welder ber 

‚Kafcheff behauptete, daß fie, mit vielen Buchftaben 

(Calfo Hiersalyphen) bededt gewefen fey, .eine Art 

Shlüffellod) gehabt und oben mit Bändern yon 

grünem Metall serfehen gewefen. Diejelbe sor 

dem Kafıheff zu Hffnen hatte jedoch der Fremde ver- 

weigert, und auch jonft nichts Uber ihren Inhalt 

-Yaut werben Yaffen. Kurz darauf war er nad 

Kartim und Kordofan abgereist, und nad) fpäteren 

Nachrichten noch) weiter gegangen, auf Dem Nil aber 

nicht wieder zurüdgefommen. _ Seinen Namen hatte 

er nie genannt. In Merse fand ih die Spuren 

Dieles unternehmenden Keifenden unter Ahnlichen, 

ad remarlableren Umfianben wieder, und wer Die 

Geift und Kraft tödtende Abfpannıng empfunden 

hat, die fi) in diefem entnersenden Klima des Eu- 

ropäers bemächtigt, wird der feltmen Beharrkigfeit 

des Unbefannten feine Bewunderung nicht Herfagen 

fonnen. Es Scheint indeß, daß er entweder no) 

jest in Darfur zurückgehalten wird, nder umgelom- 

men ift, da Niemand in Aegypten Son feiner Zu: 

rudtunft feitdem etwas Yernommen bat, nad felft
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fein Name mit Beftimmtheit bafelbft auszumitteln 

war. z 

Man fagt, daß der Dfcebel-Barkal feine Heiz _ 

figfeit in alter Zeit sorgüglih der Eigenfhaft zu 

verdanken gehabt habe, die Gewitter anzuziehen, 

was in heißen Ländern immer einen doppelten Werth 

haben muß. Am heutigen Abend erlebten wir ein 

foldes fehr Heftiges Gewitter mit einem fchönen 

Regenbogen, es bfieb aber nur in Der Ferne, und 

ward diesmal nicht som Berge der Drafel an: 

gezogen. 

®



Nothgedrungen Bolemifches. 

Die Luft war vom Gewitter Teineswegs abge- 

fühlt worden, fonbern dridend Ihwil. Doch ehe 

ih in diefer fchwäülen Luft weiter ayaneire, muß ic) 

einige Augenblicke in Die nicht minder oppreffive Luft 

Yiterarifcher Polemik übergehen, eine Yeidige Ntoth- 

wenbigfeit, die ich jedoch für mein nachfichtiges 

eines Publikum jo wenig ungenießbar als möglich) 

einrichten werde, Ich wurde namlid wegen ber in 

den vorhergehenden Seiten Herren Dr. Rüppel 

nachgesiefenen Srrthlimer von Diefem mit einer 

merkwürdig Teidenfhaftlihen und nicht wenig az 

maßenden Erwieberung beehrt, auf Die ich Folgendes 

replieirte, was ich hier für Diejenigen meiner Lefer
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wiederhnle, welde jener Zeitungslitteratur. fremd 

geblieben find N. 

„Sch habe einmal,“ fchrieb ich, „pon einem ges 

meinen Manne erzählen hören, der, mit einem An- 

fluge praftifcher Philsfophie begabt, am jedem Yeb- 

ten Tage des Jahres feiner Chehälfte mit harten 

Thätlichfeiten fo Yange zu Leibe ging, bis er von 

ihr, im Uebermaaß ihres Zornes, alles herausgebracht 

‚hatte, was etwa son ifultivenden Perfönlichkeiten 

gegen ihn aufzutreiben möglich war, und woyon er 

auf andrem Wege bei honnetten Leuten nicht Leicht 

1) E8 war meine Abfiht, die vorhergehende, wie diefe, 

Herin Nüppel betreffende, und fchon früher in der Augsburger 

Beitung abgedincte Stelle niht in mein Buch aufzunehmen, 

um jo mehr, da ich feildem im Natutaliencadinet zu Sranf- 

furt des Heren Doctor perfönliche Bekanntfchaft gemaht, und 

ihn ganz Herzlich, die Hand zum Frieden geboten. Da ich aber 

jeitdem mit Verwunderung fehen mußte, daß derfelbe im der 

-Borrede feines neuen, mit gerechten Beifall aufgenommenen, 

Werkes über Möyfiinien mich abermals dur die mir extheilte, 

eben nicht allzuwiwtsige, aber noch weniger höffihe Dualiftcatton 

eines ihm ganzlich unbeiaunten Seribenten angegriffen Hat, fo 

‚glaubte ich wentgftens nichts von dem friiher über ihn Gefchriebenen 

unterdrücken zu dürfen, welches, wenn nicht fchmeichelhaft, doch 

sollfommen wahr ift, dDumit das Publifuim im Stande bleibe, 

nad) eignem xmefjen über die zwifchen. uns fiattgehabten 

Differenzen zu netheilen. 

Diehemeb Alt’ Neih. ILL. 6
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eine fo vollftändige Erfenniniß zu verlangen fähig 

gewefen wäre.“ 

„Erfahrung lehrte mich feitdem, daß man in 

einer etwas höheren. Sphäre Hiel Leichter, und fehon 

dadurch) zu demfelben ergäglichen Nefultate gelangen 

pnne, wenn man in unfrer Kterarifchen Welt einen 

Heutfchen Pebanten einiger Irrthiimer zeihe. Augen- 

pie) fpett nach folher Belhwsrung ein Vulkan, 

son denen e8 befanntlih (io Tange fte noch nicht 

ausgebrannt) bdreierfei Gattungen gibt, nämlich 

entweder Feuers, Wafler- oder Schlammefpeiende. 

Dft hat man fogar das Vergnügen, alle drei Eie- 

mente zugleich herausfahren zu fehen. Für ein fol- 

es intereffantes Naturfchaufpiel num bin ih eben 

jebt dem Heren Doctor Rüppel wahrhaft verpflic- 

tet, ich, der Zourift, wie er mid nennt — nicht 

der mit Diefem in Verbindung gebrachte Fürft Püd- 

-Jer, ber gar nicht hierher gehört, weil er fh nie 

als den Berfaffer jener angefochtenen Berichte bez 

fannt hat, und den folglich nur Die twdifche Un- 

behagligjfeit und Taftiofigteit, melde unergogner 

Sohheit flets eigen zu feyn pflegt, in Diefe Sade 

einzumifchen fh einfallen Taffen fonnte. Ih muß
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es mir gefallen Yaffen, daß Herr Rüppel mid) bald 

mit Semilaffv, bald mit Tourift, Skribent, 

sher andern fehmeichelhaften Benennungen der Ieb- 

teren Art bezeichnet, aber mich als Fürft Piidler 

aufzuführen, dazu hat er fein Nedt, um fo weni: 

‚ger, da es ganz unnis für feinen Iwed ift, weil 

Sentlaffo und der Berfaffer der Briefe eines Bers. 

fiorbenen zufällig weit befannter in ber Welt geworden 

find, als ber no) viel unbebeutender als fie fi) erien- 

ende Fürft Pücler, Ich bedaure übrigens, daß der, 

gütig vermittelnde Redarteur der Augsburger allge- 

meinen Zeitung — wahrfcheinfih aus Nefpekt für fein 

eignes Blatt — einen Theil der erwähnten Erpio- 

fion abgewehrt hat, denn ich bin wirkfid) ftolg genug 

gu glauben, Daß ih in meiner geifligen Sphäre 

zu bad; über Angeiffen diefer Art fiehe, um ver- 

legend davon berührt werben zu Fünnen. "Sa, e8 

wärbe mir jogar leid thun, daß bie nichtigen Aug- 

fellungen eines fo unwichtigen ZTonriften, dem nicht 

einmal ein Begriff von bem Heffinnigen Geheimnig 

ber Längenbeftimmung eines Dris durd) Stern- 

bededung ober Meribianhöhen zugetraut wird, einen
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fich felbft jo viel Gerechtigkeit winerfahren laffenden 

Gelehrten, wie Herr Doctor Rüppel it, dermalen 

in Harnifch bringen Eonnten, daß Fein Unbefangener 

mehr zweifeln wird, er habe fi wenigftens in einem 

sder dem andern Punkte fhmerzlih getroffen ges 

fig — id) würde, fage ich, dies aufrichtig bedauern, 
wenn es nicht dazu diente, dem ganzen Publikum 

eine nüslihe Wahrheit anfhaulih zu machen, und 

zwar Die: daß unter allen TIyranneien unfrer Zeit 

die der wiffenfhaftlihen Zünftler, Die eben weiter 

nichts als das find, die Ichwerfälligfte, und darum 

widerwärtigfte und unerfaubtefte if. Der blinde 

Hohmuth jener (oft nur fogenannten) Gelehrten 

som Fahe, Amfiger Saumthiere des Wiffenfhafts- 
quarks und Refiduums, die da glauben, daß nur 

fie, weil fie die Trebern tragen, auch den Geift 

mitgeladen haben, und daß daher Niemand etwas 

wiffe, und Niemand etwas fchreiben Fönne und 

dürfe als fie — Diejer albernfte Hochmur) kann zum 

Beften der Gefellfchaft weder zu oft noch zu flark 

ing bellfte Licht gefeßt werden.“ 

„Da ich indep, wie billig, ungleich mehr Furcht 

babe, das Publifum zu ennuyiven als Herr Rüppel,
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fo werde ich mich bet meiner anfpruchsiofen Kepkif 

mit folgenden wenigen Bemerkungen begnügen.“ 

„1) Es ift intereffant, aus Herın Doctor 

Nüppels Erklärung zu erfehen, daß die fchon früher 

gegen meine Wenigfeit gerichtete feurige Zurecht- 

wetfung, Die anonym in Der Augsburger allgememen 

zeitung erfohien, und die ich irrigerweife als aus 

der Feder „„eines Iobhudelnden Landsmannes Herren 

Nüppels«“ gefloffen anfah — son dem Heren Does 

tor felbft Herrührte. Diefes Srrthums befenne ich 

mid) Ihuldig.“ 

„2 Hinfihtlih Saftsel-Mph’8 und des „„wun- 
derbaren«“ Spphismug, Deffen ich mich bei Diefer 

Gelegenheit bedient haben foll, muß ich, tes alfen 

impofanten Meffungen meines gelehrten Gegners, 

in meiner Berftodtheit- bet Der einfachen Thatjache 

fiehen bleiben: daß Sakize-Abd auf Heren Rüppels 

Karte vergeblich gefucht wird, fo wie viele andere 

dem Keifenden wefentliche Orte, was mir fortwähs 

rend ein ‚Mangel derfelben zu feyn Icheint. Ambu- 

fol betreffend mag Herr Rüppel vollkommen Necht 

haben, aber ich bitte zu bemerken, daß ich feiner 

hierbei gar nit gedadt habe, Jh Aufßerte
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allerdings, daß Ambufol auf den Karten falfch pas 

eirt fey, aber als ich Diefes an Drt und Stelle 

fchrieb, hatte ich Drei bis vier Karten mit mir, und 

es ijt fehr wohl möglich, daB ich unter diejen bie 

des Herrn Rüppel Damals, wie er fagt, „nie nicht 

die Mühe nahm -anzufehen.““ Sch Dachte vielleicht, 

er habe Ambufof: wie Safizel- Abd darauf anzumer- 

fen vergeffen. Nur da alfo, wo id Herren Rüppel 

genannt habe, fanın ih Die Berantwortung bes 

Gefagten auf mich nehmen. Dies ift nun der Tall 

bet Nummer 

3), wo zugeflanden wird, was ih nad) Herrn 

Nüppels Auspruk „„mit gewaltigem Stolze«“ ber 

Haubtet, daß die Diftang der Vyramiden zu Nur 

son Dfhebel-Barfal, flatt Der son Herrn Nüspel 

angegebenen fieben Stunden, nicht mehr als Drei 

betrage, aber — dies ift nurein Drudfehler, wie 

mid Herr Nippel belehrt, und vbgleih in Buche 

ftaben ausgefchrieben, hat Der ungefchidte Geber 

Do Sieben flatt Drei gelefen.  Gfeihermaßen 

wird verfihert, daß Gapitale für Capitäle auch) 

nur ein Drüsfehler fey. Hier wäre er allerdings 

ylaufibferv, muß aber dos für Den hartmädigften
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feiner Gattung erklärt werden, da auch nicht ein 

allereinzigesmal in dem ganzen Buche des Herrn 

Doctors, Das Hope mir Tiegt,. der iiber alle Begriffe 

im Uncecht verharrende Seber dies, mehr als flinfzige 

mal sorfommende Wort zu entziffern vermochte! 

Daß ih nun Drudfehler diefer Art falfeh beur- 

tbeilte, perbient sielleicht um fo eher Entfehuldigung, 

da diefelben in dem Berzeihniß ihrer Kameraden, 

welches fih am Ende des. Buches befindet, fümmt- 

Koh mit Stillffhweigen bergangen worden find. 

Wahriheinfih hat fi aber au jebt wieder Die 

Augsburger allgemeine Zeitung neuer Drusfehler 

Thuldig gemacht, indem fie in Heren Nüppels Er- 

Harung folgende Phrafe aufgenommen: »» Das 

Hauptintereffe der Auffäbe des TIouriften befteht für 

den gebildeten (;gebildeten“ ft bier offenbar ein 

Drusfehler) Lejer nur in der Art und Weife, wie 

er (der Zourift) fih Telbften (zweiter Drud- 

fehler!) Huldigungen darbringt.c« Nichts Fann in 

der. That meinen fhwachen Angriff auf die Schreib- 

art des Herrn Nippel beffer entkräftigen, als die 

Eleganz und der geiftreihe Sinn biefes Sages, 

aber wir wollen hier gleich, zu Nummer
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„DD fortfhreitend, uns über den Sty! nit 

Yänger flreiten. „Le style est !’homme,“ jagt 

Buffon. Herr Nüppel aljo Ichreibt wie Nippel, 

der Tourift wie der Tourift, Das Urteil darüber 

bleibt Gefhmadsfacdhe.“ 

»5) Hertn Nuffegger betreffend, fo weiß ich 

war nicht, was berfelbe in der Frankfurter Dber- 

yoftamtszeitung publieirt bat, Cein Artifel, der aber: 

mals durch Hiele Druckfehler entftellt worden feyn 

fol,) daß er fih aber gegen mich mimblich über 

‚Seren Rüppels Nachrichten und Karten als in 

Hiefer Hinficht unzuverläfftg und irrthimlid aus: 

gefprochen, muß ich wiederholen. Herrn Ruffeggers 

MWerf, von dem ih nach der mit ihm gemachten 

Befanntfchaft viel erwarte, wird fyater am beften, 

dur) die Vergleihung feiner Angaben mit Denen 

des Heren Nippel, darthun, wie es fid) hiermit 

verhält. Selbft feine, mir in diefem Augenbliel 

mitgetheilte Auslaffung, im Beiblatt der Augsburger 

allgemeinen Zeitung vom 16. Januar des Yaufen- 

den Sahres, gibt Davon bereits einen Borihmak, 

sbgleich das Beftreben, Herrn Nüppel möglichft zu 

fchonen, gleich erfichtlid daraus ift; eine fehr eve



ı.ı_ - 

Flärkiche Rüdficht, da Herr Nuffegger nad) Frankfurt 

zu reifen im Begriff fteht, und daher um fo ments 

ger Beruf fühlen mag, fich der Derbheit und dem 

diktatorifchen Ton eines jo formidablen Gelehrten 

in defien eignem Lager entgegenzuftellen. Doc 

ann ich nicht umhin, bier zu eitiren, was Herr 

Huffegger vor einiger Zeit in der GSteyermarkiigen 

Zeitfehrift, Sierter Jahrgang, zweites Heft, Geite 

110, publieiete.« 

„Rüppel,“ fehreibt hier Herr Nuflegger, „bat 

„in feiner Neifebefchreibung fehr unvichtige Nntizen 

„ourd Mitteilungen Anderer über das Land der 

„Nuba’s aufgenommen, welches er felbft nicht gefe- 

„ben hat. Meberhaupt bin ih mit feinem 

„Retfeberihgte gar nicht zufrieden, er 

„if mir zu oberflahlih, geht zu leidt 

„über die wichtigften Gegenftände weg, 

yund if zu arm an wirflider Natur 

yanfhanung.“ : 

Dies Icheint mir außerordentlich deutlich, und 

ich, der nur einzelne Serthlimer des Hern Rüppel 

bemerffich machte, habe im Allgemeinen ein weniger 

ungünftiges Urtheit über ihn ausgefprocdhen, als
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diefes.: Was ich aber gefagt, glaube ich, und würde 

dabei Yerharren, wenn auch noch fo d»iele Autori- 

täten mir (ohne mich Dur) Meberzeugung zu einer 

andern Meinung zu befehren) entgegenträten. Ic 

würde alfo auch des Hexen Nuffegger, dem ih 

freundfhaftlih zugethan bin, und beffen gründliche 

Gelehrfamfeit ich Hoch ehre, bier zum ziweitenmale 

gar nicht erwähnt haben, wenn es nicht nöthig ges 

mefen ware, um zu beweifen: Daß ich nicht „„in 

„„ Ermangelung eigner wiffenfchaftlicher Befähigung 

>» einem: gegründeten Angriff auf Gelehrte (?) 

yo mich Des. Namens und angebliher Anfprücdhe«“ 

ash einmal ein Drudfehler! denn um Sinn zu 

haben, müßte es wenigftens Ausfprüge beißen,) 

bediente, um die Angaben Heren Nüppels zu ver- 

hähtigen — ferner, daß es ganz und gar nicht zu 

meinem Nachtheil gereicht, „„feine Kenntnig son 

„» dem aus. der Franffurter Oberpoftamntszeitung in 

zu ber Augsburger allgemeinen Zeitung yerftünmmelt 

„m abgenrucdten Briefe.des Herrn Nuffegger zu ba- 

„ben, in: welchen biefer verbienfivolle Neifende 

„» gegen einen jolhen Mißbrauch feines Namens 

„m proteftirk, und in Bezug auf Herm Aüppels
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„„reiftungen grade Das Gegentheil son. dem, 

3; Was Semtlaffo ihn fagen läßt, ausfpriht.«« 

Mir haben eben gefehen, im wiefern Die, 

in einem amtlichen Berichte des Herın Nuffegger 

an feinen DBorgefebten Befindfihen Meußerungen, 

melde in der Steiermärkifchen Zeitfehrift abge- 

druckt umd jedenfalls Yange vor den mir unbe: 

famnten verftiimmelten Briefen in der Augsburger 

allgemeinen . Zeitung erfhienen find — wirfiid 

sugrade das Gegentheil meiner Behauptuns 

gen“ enthalten. 

»6) Da id Ddepreeiren muß, jedes triotale 

Detail wiederzufäuen, welches Herrn Doetor Kit 

nels weitere Erflärung enthält, fo ertheife ich ihm 

Ihhiegkih nur noh die Berfiherung, daß ih, ganz 

unbekannt mit feiner geehrten Perfon, durchaus Fein 

anderes Motiv gehabt habe, ihn einiger Srrthlimer 

zu zeihen, als das Intereffe der Wahrheit und 

nebenbet vielleicht etwas üble Laune, wie ih nicht 

läugnen will, über die Anmaafung, welche fi in 

feiner Borrede und in mehreren Stellen feines, in 

mancher andern Hinfiht dennoch Serdienftvollen, 

Buches auf eine fehr winerlihe Weile Fund giebt.
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SH glaube dennoch in beiderfeitiger Hinficht mit 

mehr Maßigung verfahren zu feyn, als in der Ent- 

gegnung gefunden werben wird, Deren Ton ich mich 

jest nur nothgedrungen etwas mehr zu nähern 

gendthigt war; doch verwahre ich mich gänzlich 

gegen bie lächerliche Borausfegung Herrn Rüppels: 

daß ich ihn bios Heßhalb einiger Dberflählichfeit in 

feinen Neifeberichten befhulbigt, weil — er Mehe: 

med Alt als einen Tyrannen gefhildert, Ich Fann 

im ©egentheil mit dem beften Gewiffen bethenern, 

e8 bisher Hollftändig ignorirt zu haben, daß den 

Helden Aegyptens das Unglüd betroffen, in Dem 

Herss des Frankfurter Naturalienfabinets einen 

Antagoniften zu finden, Aufrichtig gefagt, glaube 

id aber, daß Mehemen Ali nicht viel von biefem 

Umftand zu befürchten hat, ja, daß alle wiffen- 

Thaftlihen Kenntniffe Herın NRüppels, fo zahlies 

fte auch jeyn mögen, immer noch nicht binfänglich 

find, das Genie Mehemed As zu meflen, und 

wenn auch ein nichtsbedeutender Tpurift, wie ich es 

bin, fi gern gefallen läßt, bis in alle Ewigkeit 

ein Gegenftand Heren Nüppels Höcfter Gering- 

fhasung zu bleiben, Diefer doch gut thun wird,
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dem erhabnen Sterne gegeniiber — beffen Bededung 

zu obferpiren er wohl vergeblich hofft — nicht wei- 

ter Dem Beifpiel jener armfeligen Kläffer zu folgen, 

die auch Den Glanz des Mondes nicht, ohne unnübes 

Lautwerden, zu ertragen vermögen.



DAmeiter Nitt durch die Würfte nach 

Schendy. 

Unmittelbar aus einem erfrifchenden Bade im 

Waffer des Nils brad ih am 11. Mat gegen 

Mitternacht mit meiner Karayane auf, nachdem ich) 

einen Theil meiner Effekten und Die ganze Schiffs: 

menägerie, mit einziger Ausnahme Des treuen Gu- 

fannig, der Obhut des gefälligen Kafchefs anver- 

traut hatte. Auch einen fehr brauchbaren arabifhen 

Diener, den mir der Gpuverneur von Dperr mit 

gegeben hatte, mußte ich zurudlaffen, da er faft 

hoffnungslos an einem bösartigen Fieber Danieder- 

Yag, an dem er aud), wie ich fpater erfuhr, einige 

Wochen darauf flarh. 

Wir marfhirten langfam, fortwährenD auf har- 

tem Sandboden, bis wir am Morgen in ein, mit
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sielen halbvertroeineten Mimpfen walbartig befeßtes 

Selfenthal famen, wo fi) ein tiefer und geräumiger 

Brunnen mit ziemlid "gutem Waffer befindet. Er 

beißt Defealt, und feine Umgebung war zum Ziel 

unferes erften Nachtlagers befiimmt. Wir hatten 

in der vergangenen fternbelfen Kacht die Wüfte 

sol hwarzer Oranitfelfen, und an vielen Stellen 

Spuren Hon Begetation gefunden, was unterirdi- 

Thes Waffer unter der Oberfläche vermuthen Iieß. 

Sch fand auch fpater jo oft Gelegenheit, Diefe 

Bemerkung zu madhen, daß ih son der Möglich- 

feit überzeugt bin, mit Hülfe artefifcher Brunnen 

Zaufende son Duadratmeilen der Wüften Nethig- 

piens und des Subans in fruchtbares Land umzit= 

wandelt. 

“ Zivei Stunden feitwärts unfrer Straße in 

Sftliher Richtung fol fih in Baden-el-Gafalt (dem 

Thale der Gazelfen) ein noch ziemlich mohlerhal- 

tener Tempel aus vBthlichem Sandftein befinden, 

nad) der DBefhreibung aber nur Hon geringen Di- 

menftonen feyn. Ic würde die Mihe nicht ges 

fheut haben, ihn aufzufuchen, da ihn nod) Fein 

europaifcher Neifender gefehen, der Führer erz
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Härte aber, des Weges nicht recht fundig zu jeyn, 

und beforgte, fi) zu verirren, weshalb ich die Sache 

aufgeben mußte. 

Wir fohliefen bis um fünf Uhr Abends, wo id) 

aufftand, um die Gegend zu befichtigen. Am Bruns 

nen fand ich mehrere Benuinen, die ihre, meiftens 

Ihwarze, Kameele mit Waffer, befuden. Ste waren 

mit recht eleganten Teichten Speeren und fchmalen, 

auf beiden Seiten zugefpißten Schildern aus Hip: 

popstamushaut bewaffnet, die ich ihnen vergebens 

feil zu machen serfuhte Zwer Mapchen befanden 

fi) bei ihnen, woson bie eine, noch fehr jung, 

wie ung die Männer fagten, die renomirtefte Schön 

peit ihres Dorfes fey, das nur einige Stunden von 

bier Kiegen fol. Sie war in der That nicht übel, . 

tr08 der breiten Drandnarben in den Baden, hun 

bemalt, und trug al8 Schmud zwei fchhwere Fuß: 

fhelfen son Metall, gleich unfern Baugefangenen, 

an den Knochen. Sie Yächelte ung zuerfti fehr 

freundid an, doc als id) mich ihr nähern wollte, 

um fie genauer zu betrachten, entfprang fie, son 

einem »löslihen Panik ergriffen, in Begleitung 

ihrer Alteren Gefahrtin, wie ein eb pur Den
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Mimpfenwald nad den entfernten fahlen Selsbergen. 

3) nafım mit meinem Dragoman diefelde Richtung 

and erftieg die Höhen, fonnte aber der beiden 

Mädchen nicht mehr anfichtig werden; wogegen mid) 

auf dem Gipfel eine weite Ausfiht über hügeliges 

Land Hin überrafhte, in deifen Thälern mehrere 

grüne Dafen verftreut waren. Doch bemerften wir 

nirgends Spuren son Wohnungen. Zu Burkhard’s 

Zeiten war Diefer ganze von den Haffanjeh-Araberıt 

bewohnte Theil dev Wüfte no) fehr unfiher, feit 

der neuen Herrfchaft hat man nicht das Mindefte 

zu befürchten, und mag bier fo unbeforgt reifen 

wie in Aegypten. As wir zurüdfehrten, fanden 

wir den Sflayen Des Doctors heftig an einem 

Sonnenftih erkrankt. Man mußte ihm mehrerematl 

zur Ader Yaffen, und obgleich bald darnacd einige 

Defferung eintrat, |p erlangte der Knabe doch wäh- 

rend der ganzen Neife nie ganz feine Yorige Ge= 

fundheit wieder, 

Deim nächften March ward die Kavanane nad 

alter Werfe sorausgefehiet, und wir folgten ihr um 

siwei Uhr in der Nacht. Die Difkanz war ungefähr 

diefelbe wie geftern, und auch der Charakter der 

Mehemen Al’s Neich. IL. Ü
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Gegend blieb fid) gleih. Doc) hatten wir eine Art 

Abentheuer unterwegs. Es war ziemlich Dunkel 

und wir mußten ung eng zufammenpalten, um nicht 

som Wege abzufommen, als wir, burd) ein pertrode 

netes Gebüfh zeitend, plöslih mitten unter ung 

eine ganz unheimliche und wie verzaubert ausfehende 

Geftalt gewahrten. Es war ein uralter Schwarzer 

mit Yangem weißen Bart, welder gang nadt, aber 

mit einem großen graden Nitterfchwert bewaffnet, 

das er burh einen Niemen an ber Schulter be= 

feftigt, nicht an der Seite, fondern über dem Rüden 

bängend trug. Er ritt auf einem fonellfüßigen 

Efelzwerge, der nicht über zwei Zuß hoch war, fo 

daß der anfehnlidh gewachfene Mann die Kniee Hoc) 

über den Sattel erheben mußte, um darauf fißen 

zu Fönnen, ohne mit ben Füßen die Erde zu be 

rühren. Sp trabte er Dicht neben meinem hohen 

Driomedare ber, unter deffen Baudh er füglich 

hätte hindurhfchlüpfen Tonnen ohne anzuftoßen. 

Wir betrachteten ihn Alle fehr verwundert, wähe 

rend er nicht bie geringfie Notiz von ums zu 

nehmen fohien. Endlich rief er unferem Führer — 

der gewöhnlich etwas Yorausreitet, um ung bie,



93 

wahrlich nicht Teicht aufzufindende, Divection ohne 

Weg und Steg durd die fo wenig Kennzeichen 

Darbietende Wüfte anzuzeigen — einige mit der den 

Negern eigenthimlihen Art gellend ausgeftoßene 

Worte zu; Do biefer, welcher nad mehr Scheu 

als wir Hor dem frembartigen Wefen zu hegen 

fchten, vitt nur um fo fohneller Yorwärtse, ohne 

die Anrede zu beantworten. Der Alte Yachte 

murmelnd in feinen Bart hinein, und che wir es 

uns verfahen, war er, wie er gefommen, auch 

eben fo fihnell Hinter den Daumen wieder per: 

fhwunden, gleich einem Gefpenft der Naht, Tips 

alfer unfrer Bemühung fonnten wir son bem 

Sührer Feine recht genügende Auskunft über des 

Borgefallene erhalten. Dod bin ic überzeugt, daß 

ex irgend einen Aberglauben mit der Erfheinung 

Diefes Mannes in Berbindung brachte, denn er 

war fiptlich betroffen, und Iprad) nachher 'siel von 

einem tibelwollenden Geifte, der im fhmwargen Ge- 

birge wohne, den alle Welt unter dem Namen 

„des Alten. som Berge“ fenne, und deffen Erbli- 

Äung unter den verfchiebenen Formen, Die er an- 

vähme, meift Unheil bedeute. Doch wollte er es 

7"
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niemals gradezu ausfprechen, Daß, was wir gefehen, 

diefer Geift gewefen fey. Die Wilden haben aljo, 

wie es fheint, auch ihren teopifchen Kübezahl. 

Wir vafteten abermals in einem mit Yaublofen 

Mimpfen angefüllten Thale. Diefe blätteriofen, 

vollig abgeftorben ausiehenden Bäume fchienen ben 

Winterfhlaf der unfrigen bier nicht wahrend Der 

Kälte, fjondern während Der größten Hibe abzuhal- 

ten, nad der Regenzeit follen fie alle wieder im 

heilften Grün erglängen. Der größte Theil dasyon 

gehört einer befondern Barietät an, die man hier 

Samra nennt, Die Hise hatten wir in der Nacht 

faft. eben fo drüdend als am Tage gefunden, meil 

fein Lüftchen mehr wehte, während am Tage, bes 

fonders um die Mittagszeit; der Wind in oft une 

angenehmen Stößen und fortwährend umfpringend, 

fat. aus allen Abtheilungen der Windeofe bfies. 

Nicht febr exmüdet, befuftigten wir uns Nachmittags 

lange mit der Jagd, Die jedoch nur auf Zurteltauben 

und Wüftenrebhiühner flattfindet. Die großen fhwars 

zen und weißen Oeier pflegten, ganz ohne Scheu 

99r unfern Gewehren, jedesmal, wenn ein Schuß 

fiel, eilig berbeigufommen, um die Bogel, welde 
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etwa in einem Baume hängen biieben, vder ange- 

fchoffen fich zu retten fuchten, jhnell für ftch feldft 

einzufangen. Ja fle zeigten fogar manchmal Luft, 

dem Säger feine Beute ftreitig zu machen, und e8 

war lächerlich mit angufehen, wenn einer Dev Leb- 

tern zu Knüppeln und Steinen feine Zuflucht neb- 

men mußte, um ihrer Ing zu werden. Cinige fehr 

bübfe) geftederte Singsögel belebten außerdem häufig 

die dürren Gebüfhe, umd nicht felten harten wir, 

bei Tag wie bei Nacht, der Schafals heiferes Ger 

beil, ohne jedoch einen derfelben erlegen zu fünmen. 

Bon reißenden Thieren fanden wir feine Spur. 

Am folgenden Tage erreichte plöglich die Hiße 

einen faft unleidlihen Grad. Der Thermometer 

zeigte um zwet Uhr Nachmittags in meinem Zelte, 

‚pp freilich die Neverberation der Sonnenftrahlen 

die Gfurh noch intenfer macht, am fhattigften Drte 

deilelben 39 Grad Reaumur, und auf den Sand in 

die Sonne gelegt 55 Grad, eine Temperatur, die 

fi nachher drei Tage lang um diefelbe Zeit mit 

wenigem Unterfchiede wiederholte. Der Wind fam 

direft aus Süden, .umd glühte, ftatt Kühlung zu 

bringen, wie aus einem hohen Dfen. Nicht nur
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Metall und Glas, fondern audh Payter, Geibe, 

Leinwand, Hol u. f. w. war ohne Unterfchied als 

gleich brennend heiß anzufaffen. Der einzige Führe 

Segenftand, den man finden Fonnte, war Die eigne 

Haut, weil der Temperaturgrad der Atmofphäre faft 

höher fland, alg Der des Blutes. Das Fleifh eines 

Schaafes, das um eilf Uhr Vormittags gefchlachtet 

worden war, mußte Thon um fechs Uhr Abends als 

ganz unbrauchbar weggeworfen werden, und zwei 

Yebend mitgensmmene Schaafe farben Über Nadt 

beim Transport, fo wie Der größte Theil der von 

Merayi mitgenommenen Hübner, Hon Denen wir 

fpäter, his Kartum, ung Teiber Feine meh ver: 

fhaffen konnten. Aud mein Hund war dem Ber: 

[Heiden nahe, und grub fi), KHäglic, winfelnd, einen 

Fuß Hef in die Erbe. Saft unbegreiflich ift es, wie 

+roB diefer Hölengluth Die Eingebornen ganz nadt, 

mit einem bloßen fhmalen Gürtel angethan, bier 

aushalten fönnen, den Kopf ohne allen andern 

Schuß als ihre Tangen Haare dem fürchterlihhen 

Sonnenbdrande, die Füße ohne Sandalen dem fohend 

heißen Sande ausgefest. 

Der Schaupfas unfees Bivauals war Diesmal
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in der Nähe einiger Hütten, von den Eingebornen, 

welche ftarfe Viehzucht, aber wenig Aderbau trei- 

ben, und fich faft nur von Fleifh und Mildy nah: 

- ven, Marua genannt. Ein großer Theil der Wüfte 

in diefer Region ift mit Binfengras und mehreren 

Aiazien wie Mimpfenarten bebeit, die, wie bereits 

erwähnt, jest abgeftorben feheinen, aber mit ber 

Regenzeit grün werden, welde dann, außer biefer 

Begetation, aud noch Hiele andere Futterfräuter 

bevoprruft, yon denen jeßt Feine Spur mehr exifiet. 

In dDiefem Zuftande erhält fi) Die Begetation Hom 

Zuli bis April. Während biefer Zeit if Meberfug 
an Nahrung für die Thieve zu finden, der shne alfe 

Mühe erlangt wird. Dann aber — denn April, 

Mai und Juni find hier die heißeften Monate — 

beginnt Schnell das Bertrocnen aller Pflanzen, und 

in diejer Jahreszeit muß fih das Vieh mit gebörr- 

tem Dinfenftroh und todnen Baumzweigen begni= 

gen, wozu gelegentlich etwas bürre Römer fommen, 

Doc) Fanın hiervon nur zu wenig gebaut werden 

um irgend darauf zu vechnen. Auch war alles Vieh, 

was ung in diefer Dafe zu Gefihte Fam, Durdh= 

gängig fpindelbiirr und von der elendeften Des
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Thaffenheit. Wir Iagerten etwa hundert Schritte 

yom Dorfen in einer weiten, rings yon Berge 

zügen umfchloffenen Tlache, Diht am Fuß eines ifpe 

lirt aus ihr empprfleigenden Selfens. Ich beftieg 

diefen Abends, um der Ausficht willen, und fand, 

daß feine von Sonnenbrand und Regen fhwarz 

gefärbten Maffen aus Dem fhönften fteinförnigen 

Marmor beftanden. Wenn man Stüde Davon abe 

Tchlug, zeigte er fi son biendender Weiße, an man- 

hen Drten au) roth, an andern fhwarz geäbert. 

Bon dem Gipfel diefes Felfens, der an 100. Fuß 

Höhe haben mochte, bemerfte man deutlich mehrere 

weithin duch bie Baumgruppen gefehlängelte, zum 

Theil fehr beträchtliche Stußbetten, wo ji in ber 

Regenzeit das Waffer fammelt, und dann, in großer 

Siffe Hinfteömend, die Wüfte hier in eine garteitz 

ahnlihe Landfhaft umwandeln muß. 

Kurz nad Sonnenuntergang fprang der Wind 

nach Norden um, und ward in wenigen Minuten 

zu einem Drfan, der unfere Zelte widerftandios 

nieberriß, weil bereits alle Stride duch die Hiße 

morich geworben waren. Leberhaupt gehen faft alle 

unfere Effeften nad) und nad) hier zu Grunde, be-
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fonders was von Holz ifl. Kein Koffer und feine 

Kifte will mehr zufammenhalten, felbft meine eng: 

Yifche Chatsulfe, son Der beften Arbeit, ift jo aus: 

einander gewichen, Daß ich mein Geld in einer 

Serpiette trausportiven muß. 

Am 14. Mar. 

Dem geftrigen Sturme war bald wieder eine 

totale Windftille gefolgt, und Die Nacht ohne Thau 

und Luftzug Hpn der gewähnlihen Dfentemperatur. 

Einer unfrer Dromedare verfagte während des 

Mariches den Dienft, Tegte fich nieder, und nichts 

fonnte ihn mehr zum Aufftehen bewegen. ES war 

ein ehr glücklicher Zufall, daß faft in dDemfelben 

Augenbli zwei Neifende auf guten Kameelen ung 

entgegen famen, von denen unfer Kawaß fogleid) 

das eine — denn oth Fennt Fein Gebot — mit 

Gewalt, wenn gleich gegen Bezahlung, vequirirte. 

Dhnedem weiß ich nicht, wie wir fortgefommen 

wären, da das Frank gewordene Thier grade das 

des Führers und mit allen unfern nothwendigften 

Saden beyadt war. Es warb forglos von ben
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Arabern an dem Fed, wo es fich niedergelegt, 

zurüdgelaffen, in der Weberzeugung, daß es Thon 

jelbft auf irgend eine Art für fi Sorge zu tra= 

gen willen, und auf dem Nüdweg au dort 

wieberzufinden feyn werde ). Die Gegenden, 

welhe wir heute beim funfefnden Schein der 

Sterne Durdhritten, boten faft nirgends mehr einen 

öpen, vielmehr einen fo heiteren und mannichfalti- 

gen Aublid dar, dag man fie füglich Die Wiüften- 

ihwerz yon Deheda nennen Eönnte DBeheda if 

nämlich der Name des ganzen großen Landftriches, 

welchen der Kal, glei einer Halbinfel, zwifghen 

Shendy, Debbeh und DBerber umfhließt. Viele 

Züge dunkler, gezadter Berge von 1200 bis 1500 

Fuß Höhe, wo fih, über und gwifchen. Granit 

und Borphyr, zumeilen Uvrkalfftein in zevriffenen 

Schichten Hinzieht, umfhloffen faft fortwährend bes 

bufhte Thaler, in denen auch jest noch mehrere 

Daume grünten. Ciner Diefer Derge, den. wir 

überfteigen mußten,“ ward fogar oft für unfre De: 

quemlichkeit faft zu pittorest — denn bie Dromepare 

1) Dies gefchab and) wirklich, wie ih Bei meiner Nücfehr 

vernahm.



107 

find fhlechte Kkettererr Wir folgten hierauf zwei 

Stunden Yang den Windungen einer tiefen Schludt, 

init hohen und feilen Wänden, auf dem rauhen, 

fiefigen Bette eines ausgetrodneten Aluffes, bis 

ans wieder freundfihere Eleine Tchäler umfingen, 

deren Boden jo glatt wie Waffer geebnet ıft, und 

die au in der Regenzeit große Seen mit anmitthi- 

gen grimen Infeln bilden follen. Der Untergrund 

a überall fleinigt oder harter Sand, und unter dei 

Kiefeln findet man bauftg Ihöne Dnire und andere 

bunte Steine von den verfchiedenften Tarben. Es 

fehft hier nicht an Brunnen, und obgleich ihr Waf- 

fer meifteng nur lau und fo son Sand gefhwängert 

it, Daß es wie Lehmtunfe ausfteht, fo ift es Do 

gefund und ohne allen unangenehmen Gefchmad. 

Es war ung um fo willfismmner, da das in dielen 

ıphen Schläuchen mitgenommene Wafjfer wegen des 

übfen Gerunes in Turzer Zeit beinahe untrinfbar 

wird, ein bhfer Umftand, wenn man täglich wenig- 

ftens fünf bis fechs Slafhen Waffers braucht, um 

den Faum je aufhörenden Durft nur einigermaßen 

Löfhen zu Eönnen. 

Es war ein höchft wilder Fed im grandiofeften
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Style, wo wir am Morgen unfere Zelte aufgefchla= 

gen fanden, ein fhwargblauer Felfenfeffel ohne Die 

geringfte Vegetation. Das aus herrlichem Porpbyr 

und gelblihem- Granit beftehende Geften war in 

Maffen der Heterogenften Formen, wie Durd) ein 

Erdbeben, aufgethürmt, und siele Diefer riefigen 

Selsftüde balaneirten fih auf eine fo unglaubliche 

Weife übereinander, daß man jeden Augenblic er 

wartete, eins ober Das andere Derfelben som Minde 

berabgefchleudert zu fehen. Weld ein Schag wäre 

ein folher Steinbrud) in einer Gegend, wo man 

befferen Nugen daraus ziehen Eönnte! Hier hevrfohte 

nur Die tieffte Einfamkeit, ein Durch nichts unterbro= 

denes Schweigen, felbft der nahe Brummen Ichien 

nichts Lebendes an fih zu ziehen, bis gegen Abend 

Do ein Bolt Nebhühner herbeifam, unter dem une 

fer mörberifches Blei aud) fogleih eine bedeutende 

DBerwüftung anrihtete. Ich Hetterte eine Stunde 

ang auf den FSelfen umher, fonnte jedoch feine entz 

fernte Ausfiht erlangen, da immer wieder höhere 

Berge und Felfen Diejenigen umgaben, welche ich im 

Shmeiße meines Angefichts evftiegen hatte. Der 

hiefige Brunnen hatte von allen bisher und nachher
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angetroffnen das Harfte und Fühlfte Waffer. Der 

Drt ward von unferem Führer Magaga genannt; 

es befindet fi aber weder ein Dorf no fonft eine 

Wohnung weit umher. in fharfer Wind, ber 

duch die fhmalen Deffnungen der Schlugt faufte, 

Yieß uns etwas weniger son Der Hite Leiden als 

gewöhnlich, entführte aber zum zmeitenmal unfere 

Zelte in demfelben Momente, wo fowohl der Dof- 

tor als ich, faft nadt auf unferen Betten Yiegend, 

mit dem Schreiben unfrer Tagebliher befchäftigt 

waren, was zwar mehrere Feine Befhädigungen 

Herurfachte, aber zualeih eine fehr Iomiihe Scene 

der plöslihen Aufdekung und Darauf folgenden 

Verwirrung aller Art veranlaßte Da man fich hier 

nichts verfchaffen Fonnte, und DBorräthe fih nicht 

mehr halten, fo hätten wir heute einen gezwungenen 

Safttag feiern müffen, wenn nicht Die erwähnten 

Nebhäpner und ein halbes Dusend Zurteltauben, 

welche dev unermübliche Adermann uns nad einer 

Stunde Abwefenheit zurtichbrachte, der Noth abges 

bolfen. Die Ießteren Bögel ift man fiher yon 

Alerandrien bis zur fünfichften Grenze des Sudan 

faft täglich in befichiger Quantität erfegen zu Fünz
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nen, fo. daß man, mit einem gehörigen Borrath yon 

Pulver und Dlet verfehn, auch in der Wüfte, wie 

fie bier befhaffen ift, ohne weitere Lebensmittel 

nicht zu verhungern braucht. Schwerer ift es, ben 

Gazellen Beizufommen, yon denen es ung auf diefer 

Tour bis jest noch nicht geüdte, einer einzigen 

babhaft zu werben, obgleid) wir eine große Menge 

derfelben fahen. Snfelten erbiicdt man, außer Shpin- 

nen und Heufchreden, in diefer Jahreszeit faft gar 

nicht, und ih habe, feit ich, Kahira verließ, nur 

zwei Schmetterlinge gefeben, fie aber nicht gejagt, 

weil mir dies die englifchen Gritifer als FEinpifc) 

serioiefen haben. Doch fanden wir Abends den 

Drunnen Hon einer prächtigen großen Horniffenart 

mit breiten [hwarzen und golpgelben Ringen rei) 

Lh umfhwarmt, Deren eine ich meiner Snfeften- 

fammlung eimzuserleiben mid unterftand. 

Als eine wohlthäatige Notiz für Die Reifenden 

will ich bier Solgendes einfhalten. CS ift fehr wer 

fentlich, feine Leute für die Aufihlagung der Zelte 

an ftets zwedmäßigen Orten gut zu dreffiven. Diefe 

lesteren müffen zwar immer möglihft im Schatten, 

aber noch nöthiger im Luftzuge aufgeftellt werden, 
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wobei die fich gegenüberftehenden Deffnungen Des 

Zeltes fhräg gegen den Wind zu richten find, 

damit der Luftzug erhalten werde, ohne Doch in graber 

Richtung den Staub hinein zu jagen. Bet zu großer 

Hibe thut man am beften, Die Seitenwände ganz wege 

zunehmen, und nur das Dad als Sonnenfhirm 

ausgefpannt zu laffen. Die Dede des Zeltes muß 

ftetS da, wo die Sonne eben darauf fcheint, mit diden 

Steohmatten belegt, und Diefe, wenn Waffer genug da 

ift, fleißig begoffen werben, eben fo der Boden um das 

Zelt. Diefe Kleinigfeiten, wenn man fie gut beob- 

achtet, werden gewiß einen Unterfgieb yon 8 bis 10 

Grad in der innern Temperatur hervorbringen, was, 

auch unter den unglinftigften Umftänden, doch einiger- 

maßen foulagirt. Hinfihtlich der Kleidung habe ich, 

bei der häufigen fchnellen Abwechfelung von Hige und 

Kalte, helle und weite Halbtuh= „der Cafimirkfeider, 

und außerdem eine feine Slanellwefte auf dem bloßen 

Leibe zu tragen, am zwecmäßigften, und einem zu 

leihten Leinwandanzuge febr vorzuziehen gefunden. 

Die Hauptfache aber ift, den Kopf drei= und vierfad) 

zu bebeden, um ihn Hor der Sonne zu fhlißen, und 

bei dem geringften Sröfteln, das man fühlt, muß man
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fogleich die wollne Bernuß oder einen Zuhmantel 

umthun, welche beiden Gegenftände daher immer bei 

der Hand zu halten find, denn Verfältung bat bier 

jedesmal die nachtheiltgften Solgen. Hinfihtkc) der 

Diat habe ich nie ein beftimmtes Syftem befolgt, fon= 

dern flets gegeffen und getrunfen, fo Hiel oder fo we: 

nig als ich eben hatte, und meinen Bediirfniffen ange: 

meffen fand. Wozu ich Luft verfpurte, Habe ic) mir 

nie verfagt. Fleifh, wie reife Früchte, Fettes und 

Mageres, Süßes und Saures, gensß ich unbedenklic) 

untereinander, jenoch nie im llebermaße: Bald trank 

ic) Wein, bald füße oder faure Milh, Bier oder 
Branntwein (biefe flärferen Getränfe aber meift mit 

Waffer gemifchH), den dofgpleftihen Bilbil, den ägyyp= 

then Mifhiniid) aus Aprifnfen, Mandelmilh (Die, 

beilauftg gefagt, wenn man fich weder Milch noch Eier 

mehr verfchaffen faun, ein vortrefflihes Surrogat das 

für beim Kaffee und Thee abgibt), gewöhnliche Limp- 

nade oder limonade gazeuse, fünftlihes Sodawaffer 

mit englifchen Pulvern bereitet, oder Sprbet aus 

Melsnenfernen 1. f. w., ganz nad) Laune und Thuns 

Yihfeit, opne je Nachtheil davon zu verfpiren. Nur 

die Vorficht gebrauchte ich, faules Waffer sor dem
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‚Gebrauche flets abkochen zu laffen, und mi. vor 

falten Trinken nad einer Innern Crhigung wohl 

zu hüten; ferner überhaupt nie mehr zu effen und 

zu teinfen, als Hunger oder Durft erforderten, doch 

auch nicht weniger. Bor nichts aber hat man fid 

in diefen Chimaten mehr in Acht zu nehmen, als 

90r unnöthigem Mebieiniven, denn mehr als Einen 

habe ich. hier durch Die bet ung unbedentendften, als 

Hräfervativ oder gegen nur leichte. Unpaplichfeit 

angewandten Mittel feine Gefundheit, fa fein Leben 

verlieren jehen. Ich jeldft war jo glüdlih, bei der 

angeführten Lebenswerfe allen Folgen des Elima’s 

und der aria cattiva in den den Europaern nad= 

theiligfien Ländern, und oft son Cpibemieen umge- 

ben, flets ohne Sieber noch andere Krankheiten zu 

entgehen — denn NMligraine und ein Furzes: Uebel: 

befinden Darf ich Dahfn nicht reinen. Die einzige 

Ausnahme hierson machte eine gefährliche Diffenterie, 

die ich mir fhater während der Negenzeit im Sen: 

nar ganz allein duch das unnüge Nehmen einer 

Dofts Seydlitz powders zog, und unglüdlicher- 

weife damals feinen Wein mehr hatte, um dem 

Hänlichen Einfluffe der Mediein wieder entgegen 

Mehemen Aft’s Neih,. LI. 8
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zu arbeiten. Denn dem Wein räume ich, wie man 

fhon weiß, in heißen Ländern die größte hygiäifche 

Kraft ein, Doch immer nur infofern man felbfi Nei- 

gung zu. feinem Genuß fühlt, und vielleicht aud) 

früher daran gewohnt gewefen if. Mein Haupt- 

prineip blieb immer: dem Impuls der Natur zu 

folgen, und die Lehre: in jedem Lande fi) nach der 

Lebensart der Cingebornen zu richten — als hödft 

pernicids und abgefehmadt zu betrachten, wenn man 

fie nicht wenigfteng, fowohl dem erfien Grundfaße, 

als auch der Nücfiht auf lange Gewohnheit ganz- 

ic) untersrdnetl. Gy verlangte es wenigfteng 

meine Conftitutisn und jeder ihr gleichenden werben 

meine Nathfehläge gewiß wohlbefsmmen. ben fp 

glaube ich auch, daß, wer fih forgfältig vor Erfäl- 

tung hütet, möglichft feifche und gefunde Nahrung ge- 

nießt, und feine Augen haufig mit frifhem Waffer 

mwälcht, gewiß Feine Ophtalmie in Aegypten zur be= 

fürchten bat, und fchreibe die töbtlichen Fieber während 

der Negenzeit im tropifchen Chima immer nur Ber- 

Faltung und deren Wirkung auf den Magen, oder 

dem Genuß giftiger Infekten in faufem Waffer zu. 

Wie ganz forglos aber grade die Einiophner Diefer
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Sänder, welhe man nahahmen fall, gegen 

Beides find, hatten wir täglich Gelegenheit zu bes 

shachten. Auch werden fie, fo gut als Die Eurp- 

“näer, fortwährend Die Dypfer Dayon, R 

Sp wie der Mond Uber den Felfenfpisen ficht- 

bar ward, feßten wir unfere Neife fort, marfhirten 

Hier Stunden Yang über eine weite Paine, und be= 

nusten dann die Zeit zwifchen Mondesuntergang 

bis Sonnenaufgang zu einigen Stunden Schlafes. 

Wir Hatten nad Diefem Nuhepunft erft eine 

geringe Strefe yon neuem in der Morgenfühle 

zurlieigelegt, als wir mit Berwunderung bie Kameefe 

unfrer Carayane, Die nad unfrer Rechnung [Hon auf 

der Station angefommen feyn follten, in der Ferne 

über einen weiten Naum zerfiveut, vor ung erblidten. 

Bald Havauf jahen wir im Sande mehrere ein- 

eine Lagerfpuven berfelben, und daneben Scherben 

Yon Slasfaternen und Slafhen, zerbrochenes Por 

sellain, einzelne Kiftenbretter u. f. w., Die ung das 

Mebelfte prophezeibten, was leider auch bald die 

splftändigfte Beftätigung erhielt, 

Kurz por Mitternacht hatten die KRavavyanen- 

führer neben einer Viehheerde naher Dorfbewohner 

8*
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‚angehalten, um etwas zu vaften und fi mit Milch, 

‚zu erfrifchen, als Die Heerde yon einem Löwen, den 

man uns als son ungeheurer Größe fhilderte, attafiet 

wurde. Olüdlicherweife 309 das Naubthier einen 

fetten Efel und eine Ruh der Araber — wwoHon 

er den erften mit hinwegnahm und Die zweite mr 

‚zerrig — unfern Kameelen vor, Doch diefe rannten 

num in vafender Furcht Dayıı, Spiele warfen ihr 

Geyäf zur Erde, andere flürgten, und es bauerte 

mehrere Stunden, ehe man fe fämmtlid) ipieber ein- 

fangen, Die zerftreuten Kiften und Säde fammeln, 

das Zerbionne nothhürftig zufammenbinden, und 

2a8 einzefn auf dem Boden Legende Son neuem 

einpaden fonnte. Unfer Berluft an den nöthigften 

Dingen, wie an Stelen ander, die uns der Lurus 

faft gu gleich nöthigen gemacht, war hHöchft empfindlich, 

feldft. mehrere der Wafferfüde, Die wir mit Dem 

Suhalt des Testen Brunnens frifch gefüllt hatten, 

waren zerplaßt, und faft unfer ganzer, fo forgfam 

gefehonter Borrath an Wein, Liquenzen, Del, Efiig 

uf. w. hatte nuglos den Wüftenfand getränft. Der 

Lefer mag in feiner behaglichen Ruhe über eine folche 

Degebenheit me Tücher, für uns war es beim
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Himmel eine tragifhe Scene, welge hier fo uner- 

wartet die Strahlen der tropiichen Sonne beleuchteten, 

während wir aus den nahen Bergen nod) Das Ges 

priill des Ungeheuers zu vernehmen glaubten, das. 

uns diefen böfen Streich gefptelt hatte. 

Genöthigt jebt bei Der Karavane zu verbleiben, 

deren Schnedenfhritt weit mehr als das vafheite 

Reiten ermirdet, erreichten wir erft gegen eilf Uhr 

während der befhwerlichften Site das Belfenthal 

von Jardull. Herr Rüppel, der es, wie [don ers 

wähnt, mit feiner gewöhnlihen Namenverdrehung 

„Gefdud« nennt, placivt es auf feiner Karte mehr 

als einen Tagemarfh zu weit weftlih, was id) in 

mehreren fpätern Karten genau eben fo copirt finde, 

Sp erbt fi) au) der Irrthum „wie eine ew’ge Krank: 

heit fort“ und es if Nflicht, ihn zu berichtigen, felbft 

für den Ungelehrten, ber doh an Dirt und Stelle 

Dur den Augenfhein oft der Gelehrtere wird. 

Herr Nüppel, der, glaube ich, nicht fessft bier war, 

fpricht ferner Yon einem tiefen See in der Mitte 

des Thales. Dies müßte in der Regenzeit gemefen 

feyn. Sest befand fih nur am Ende deffelben eine 

fehr merkwürdige Orotte, Die zu jeder Zeit mit 

*
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Waffer von beträchtlicher Tiefe angeflilt if, Wir 

fanden Dies Waffer von Tauer Temperatur, und 

feine Oberfläche ganz mit grünem Schlamm bebedt. 

Der fih Darüber wölbende Theil der Grotte ift 

prachtooll, und zugleih eine wahre Naturmerkwirs 

Digfeit zu nennen, da Die untere Hälfte des Ge- 

wölbes big zur Mitte aus Worphyr und die obere, 

wie abgejchnitten und genau Darüber gefligt, aus 

Granit befteft. Man ficht, daß in den dunfleren 

heilen der Höhle noch andere engere Bertiefungen 

in das Sunere des YFelfens führen, die fi) weit 

hinein erfireden follen. Diefer Felfen, der einige 

hundert Fuß Hoch ift, bilder auch, auf feinem Durch- 

Yöcherten Gipfel serfchiedene natürliche Cifternen, 

die ung Hortrefflihes Trinkwaffer Tieferten, und 

mehrere Spuren an ber Grotte felbft zeigten, Da 

in der Regenzeit ein anfebnlicher Wafferfall fh in 

fie ergießen muß, durd) das eberfchwellen der obern 

Cifternen Heranlaßt, Deren Inhalt fich Dann am Boden 

ı ber Grotte in folcher Tiefe fammelt, daß er nie mehr 

austeoefnen fan. Das Thal felbft, rings von Felfen 

umgeben, ift jebt ohne Spur eines Wafferbehälterg, - 

und mit Steinen von verfchledner Größe überfäet,
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zwifchen Denen viele Bäume ftehen, die no jest 

ihr volles Laub beibehalten hatten, was es flr ung 

- zu einem Doppelt angenehmen Lagerplage machte. 

Außer mehreren anfehnlihen Eremplaren der hier 

fo - häufigen Mazien- und Mimpfengattungen bez 

merkte ich aud) in großer Anzahl eine ganz verfchie- 

dene Art der Ießteren, deren zierliche Geftalt, als 

fey fie son einem altfranzöfifhen Gartner zuges 

fhnitten, sollftändig Die Form eines ausgefhmeiften 

Kelchglafes mit dünnem Fuße darftellte, Außerdem 

fand fi) eine fhune Prunusart vor, die unferem 

wilden Anfelbaume glich, und die wir auch fehon 

früher einigemale in der Wüfte angetroffen hatten. 

Nach dem erlittenen Defafter fanden wir es für gut, 

noch einen Tag länger bier zu verweilen, und ers 

freuten uns während deffelben einer nebligen Wit- 

terung, 19 die Sonne den größten Theil. des Tages 

über nit in vother, fondern blaßblauer Farbe, und 

shne Strahlen zu werfen, am Himmel fichtbar blieb. 

‚Ein fanfter Oftwind wehte bazır, Der bie angenehme 

Kühle son 24 Grad Reaumur herbeiführte. Dies 

ftählte unfre Nerven und gab neue Kräfte zur Er- 

tragung fernerer Strapazen. Gegen Abend Yangten
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mehrere Neifende aus Kartüm mit ihrem: Gefolge, 

fo wie eine Kameel- und eine Nindsiehheerde aus 

dem GSennär an, um son Dem Waffer der Grotte 

ihren Theil zur nehmen. Einige der Zuchtochfen 

diefer Heerde waren von der größten Schönheit, 

bejonderg zeichnete fi) einer berfelben, son Fohlz 

Ihwarger Tarbe mit weißer Schweiffpise, aus, Der 

mir das wahre Modell eines göttlichen Ayis der 

Borzeit verbilplichte. Außerdem Famen au) vegele 

mäßig feih und Abends alle Heerden der Umgegend 

zum Zräanfen nad) dem Thale, |9 daß es unfrem 

Lager nit an mannichfadher Belebung fehlte. Sch 

hatte meine Nefidenz ın einer Meinen Höhle aufge 

ihlagen, die fih in halber Höhe Des Selfenfranzes 

befand, welcher Das Thal umgibt, und Hon wo ic), 

wie aus eimer Theaterloge, die wechfelnden Bilder 

unfers Bionuaks mit einenmmale überfehen fonnte, 

ein ganz eignes Schaufpiel in der feltfamften Be: 

Yeuchtung einer bimmelblauen Sonne und phantaftifc) 

dariiber rolfender Nebel, Mir gegenüber vertiefte 

fi) bis in undurhdringlihe Naht die myftifhe. 

Grstte, an deren grasgriinem Wafferbeden ein gro- 

Bes Feuer empprfoderte; unter mir lüberfchaute ich
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das ganze Steinthaf mit feinen eleganten FBecher- 

mimofen, zwifchen denen alle Die verfchiedenen bier 

anwefenden Thiere, Pferde, Rameele, Efel, Rindvieh, 

legen und Schaafe, umherwandelten nder im 

Schatten ansgeftreit Tagen. - Abwechfelnd ward ic) 

neben ihnen bald eines nadten Negers, sder eines 

Arabers in feinem weißen Gewande gewahr, bie 

mit Berwunderung die Ameifenthatigfeit unferer 

Europäer betrachten mochten, son Denen der eine 

eben fich bemühte, einen der großen Apler zu fchies 

Ben, melde auf den bieftgen Felfen horften und viel 

feuer als die Geier find, ber andere sans fagon 

eine der veifenden Kühe aus Dem GSennär ein- 

fing, um fie zu unfrem Thee zu melfen, ein 

dritter von Keffel zu Keffel fchritt, um, den Koch- 

Yöffel gleich einem Scepter in der Hand fhwingend, 

feinen wichtigen Sunetionen obzuliegen, und der vierte 

endlich) im griin und gelb segetirenden Pfuhle der 

Grotte umberfhwamm , deren Fühlendes obgleich 

Thmusiges Bad er, unter dem Schuß ihrer unfichte 

baren Nympben, allem übrigen Horsog. 

Da wir nad einen Marfch von zwölf deutfchen 

Meilen bis zum nächften Brunnen zu maden hatten,



und daher die Diftanz Kieber mit abwechfelnpen furz 

zen Ruheftunden auf einmal zuridlegen wollten, als 

einen ganzen Tag lang ohne Waffer unterwegs zur 

Yagern, (denn ber größte Theil unferer Schläude 

war durd) die traurige Ayantüre mit dem Löwen 

zum ferneren Wafferhalten untauglih geworben), 

fo verkießen "wir Saddull am 16ten fhon um fünf 

Uhr Nahmittags, umd ritten dann in einem Strid 

jehs Meilen weit durch eine endlofe Ebene, Die 

nur hie und: da wenige vertrornete Bäume und 

Binfen aufwies, Ag die Naht einbrad), fand des 

Mondes Sihel fhon heil am Himmel, und unfre 

beiden fhwargen Führer begrüßten ihn Durd einen 

recht wohlklingenden Gefang, der mir bejonders 

Dapdurd) aufftel, Daß Dies die erfien afrikanischen 

Sänger waren, welde ih nit durd) die Nafe, 

fondern wie Europder mit soller Bruftfimme fingen 

hörte. Die Melodie war heiter, ich möchte fagen 

tändemd, umd nicht ohne Anmuth. Es wird zum 

DBehuf eines anfhaufichen Rofalbildes dienen, Diefe 

beiden Eingebownen bier mit wenigen Zügen zu 

fhidern. Der ältefte Hon beiden war ein gebrungen 

gebauter, Heiner Mann son ohngefähr 35 Jahren,
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der uns fhon son Merapt an begleitet, und von 

uns Wegen feiner furienartigen Eoeffüre den Namen 

„oes Waldteufels“ erhalten Hatte. Didies Yedh- 

hwarzes Haar, das er ohne alle weitere Kopf 

bebefung trägt, hängt ihm son allen Seiten big 

uber die Schultern wie Schlangen herab, und Ser 

mifcht fh mit einem gleich üppigen ıumd gleich) 

fhwarzen Barte, der auch nicht viel weniger Yang 

it. Schlohweiße große Zahne, die faft immer 

fihtbar bfeiben, und brennende Heime Aurgen Ichauen 

aus Dem runden Gefichte hervor, Das in feiner In- 

gewafchenheit die Sarbe eines son Nuß gefhwargten 

alten Tupfernen Keflels hat. Bruft ımd Schulter: 

blätter find fo bersorftehend und |v fleifchig, Daß 

fie auf die feltfamfte Weife, vorn wie auf dem 

Rügen, Die wienerhplte Torm eines weibfiihen Bus 

eng präfentiven; Die Deine Dagegen mit den biden 

Knieen find Außerft mager und faft ohne Waden, 

ein Fehler, der bet den Arabern haufig, bei den 

DBarabra’s, Dongolefen und den biefigen Einwohnern 

aber faft allgemein ift. Füße und Hände zeigen 

fih wohlgeformt, wie es ebenfalls bei den meiften 

der Eingebornen ftattfindet. In jeder Bade find
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unfrem Freunde fünf tiefe, parallel Yaufende Linien 

eingehrannt, was theils als Zierde, theils als Präz 

fersativ. gegen Krankheiten dienen fol. Zu biefem 

Veßteren Zwecke trägt er auch noch am vechten Arme 

ein Bracefet von Leder mit einer KRapfel aus glei= 

Hem Stoff, Die ein gefchriebeneg Amulet serfchließt. 

Am Inien Arme bildet den Pendant zu Diefem 

Schmud ein mefferartiger Dolh, und über ber 

- Schulter hängt, fo wie wir die Jagdgewehre tragen, 

an einem furzen, breiten Niemen ein Schwert mit 

eifernem SKreuzesgriff.e Mean verficherte mir in 

Kartüm, daß Diefe bier fehr allgemeinen Waffen in 

Hnlland serfertigt würden, und einen bedeutenden 

Handelsartifel für die biefigen Länder ausmachen. 

Die eurppäiihe Arbeit war wenigftens niht Daran 

zu serfennen. Außer eimem Kleinen Leinwandfchurz 

um bie Lenden geht unfer Driginal, gleich feinen 

Landsleuten, YHollig nat, und mm höcdft felten 

Ihnallt er fi dünne Lederfandalen an, ober fhlägt 

ein Tu) um den Kopf. Dafür find Körper und 

Haare mit Seit fortwährend wohl eingefchmiert, und 

er ermangelt nie, nach der Mahlzeit der Diener, 

an ber er fonft nur wenig Theil nimmt, den Reft
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zurückbleibt, forgfam auszufrasen, um ihn als foft- 

bare Salbe für fid) zu benußen. So efelhaft uns 

dies erfheinen mag, fo befriedigend ift Doch Das 

Kefultat, denn es hält die Infekten gänzlih ab und 

gibt der Haut des Körpers bie größte Schönheit. 

Sch fah nie in Europa eine Frau, deven Haut am 

ganzen Körper einen fo wundervollen matten Glanz, 

eine folche flekenfofe Ehenheit und eine folhe Sanımt- 

weiche gehabt hätte, als: bier faft allgemein bei 

Männern und Weibern angetroffen wird. Dazu 

gefiehe ih, Daß mir die wirhlih Thwargbraunen 

Niancen son allen Menfhenfarben als Die Ihönften 

ericheinen, weiß Dagegen mir jeßt immer wie krank: 

Haft sorkommt, Das Negerihwarz aber wie Herbrannt. 

Wenn Die Sonne auf Den Naden eines Individuums 

Hon jener gerühmten Tarbe fheint, fo glaubt man 

einen dunklen Seibenflor über Gpldplatten ausge- 

breitet zu fehen, und Atlas wie Sammt faffen fid) 

hart Dagegen an. Jh für meine Werfon zweifle 

daher audy nicht — de die Bibel fi nicht deutlich 

darüber ausfpridt — daß Adam im Paradiefe Diefe 

Hautfarbe, als Die normale, befeffen Haben müffe,
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und feitdem erft feine nordifchen Kinder son Kälte, 

Kummer, Noth und zu vielem Nachdenften blaß ges 

worden, bie füblichen aber son ber glühenden 

Spanne, wie im Dfen, Ihwarz gebeizt worden find. 

Des Habibe Allah (diefer Name ift woörtlih unfer 

deutfches „Osttlieb) Faffungsfraft war meit Ihwä- 

cher als fein Körper, und feine Seele wahrfcheinlich 

and weniger Icon als feine Haut. Dft war es 

fhwer, nicht ungeduldig über fein Benehmen zu 

werben. Sp ift e8 eine, zwar im Grunde unnüße, 

aber bei einer befchwerlichen langen Tour Doc ge= 

wiffermaßen erleihternde Sahe, Cohngefähr jo wie 

das Schreien beim Schmerz,) zu fragen: ob man 

noch weit bis zum Ziele habe, ob Die Hälfte, das 

Drittel des Weges zuriidgelegt fey; wie SHiel Stun- 

den noch Durchritten werden müßten 1. f. w. Alle 

dieje Kragen Tonnten Habib = Allah nie Herflände 

lid gemacht werden, und jene Antworten blieben 

immer ganz unbefriedigend, weil er unter „weit“ 

nur das zu HYerfichen fühig war, Was eine ganze 

Tagereife oder darüber umfaßte; unter „nahe“, was 

Teine ganze Tagereife betrug, eine Sonderung des 

Weges aber in verihiebene Heinere Abtheilungen
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sder gar eine Berechnung nad Stunden burdaus 

nicht zu begreifen vermochte. Frug man ihn, auf 

entfernte Berge oder einen andern Gegenftand hin- 

wetfend: Liegt der Drt, nad) dem wir gehen, Yor 

sder hinter Diefem Berge? — fo fonnte man Feine 

andere Antwort son ihm erhalten alg: „Der Drt, 

wo wir hingehen, Liegt H9r und nicht Hinter ung.“ 

Vebrigens war er flets guter Laune und Alles ihm 

veht. Indolenz und Heiterkeit feheinen wahrlich) bie 

Grundzüge des Charakters Alfer feiner Landsleute 

zu feyn. Gutmüthtge und dienfifertig, mit Iharfen 

Sinnen begabt, faft ohne Bedürfniffe, und gegen 

Alles abgehärtet gleich den Thieren, mit der Hein- 

ften Gabe begnügt, und Die geringfte Gunft Des 

Schikfals als ein Gfüd anfehend, fcheinen fie völlig 

äufrieden zu Ieben, ja fte genießen sielleicht fo bie 

einzig mögliche, wahre Freiheit. Denn nur wer 

für fth-feldft nichts, und folglid) aud) feinen Andern 

braucht, mag ft) mit echt frei nennen — welde 

Saleerenfflaven aber find wir unglüdieligen Eurp- 

bier in diefer Sinfiht! 
Wir fpirten es in den lebten Tagen Diefer 

Müftenreife, wo mir janmtlih auf etwas Neis
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ohne Zuthat und verfaultes Waller vedueirt biieben, _ 

was uns Herren niebergefhlagen und mißmuthig, 

alle unfere europäischen Diener aber widerfpenftig 

und nadläfftg machte, während Diefe glüsflichen 

Menfchen son alle dem gar nichts bemerften, da 

jede Temperatur ihnen gleihgiiktig, jedes Waffer 

ihnen vet, und ein Bißchen angefeuchtetes Mehl 

zur Nahrung Schon ganz binfänglih war. Habibz 

Allah’s guter Humor ward dabei oft no fp über: 

fließend, daß er vom Kameel berabfprang und, ohne 

unfern Marih aufzuhalten, in der fürterlichiten 

Hibe neben den Thieren herlaufend, zugleich mit 

gezogenem Schwerte einen Waffentang ausführte, 

defjen gentesfe Sprünge und Knfifhe Kstperver= 

drehungen au den Berbrießlichften zum Laden 

bringen mußten. Se mehr wir aber über ihm lachz 

ten, defto zufrienner und gefchmeichelter fühlte er 

fi eis. 
Unfer zweiter Führer, den wir erft von Magaga 

aus angenommen hatten, war son etwas verfchiennem 

Shlage, und eine Art Dandy unter feinen Landg- 

leuten, weit aufgewedter als Habib-Alllah, obgleich 

acht Iharfiichtiger in intellektuellen Beziehung, aber
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gefprächiger, noch mehr zum Scherz geneigt, und 

befonders viel eitler. Dies zeigte fih Ihon in ferner 

Tradt, denn, außer feinem weit. zierliheren Schurg, 

Doch und Amulet trug er auch nody Ölasyerlen 

in vielen Farben, um: mehrere. Theile, des Körpers 

gewwunden.. Seine Haare waren, wie bie der Weiber, 

in hundert Flechten gedreht, und an der Mitte des 

Halfes in gleicher Länge fehr areıırat abgefchnitten. 

Um diefen forgfäftigen, altägyptifchen Ropfpus forte * 

während in befter Drbnung ‚erhalten zu fünnen, ftaf 

Ammer ‚eine ‚flarte Dinfe „binter, feinem zeiten Ohr, 

sie bei ung- die Comptoirf—hreißer. ihre Schreibfedern 
zu placiven pflegen. Wenn er nicht Iprach, fo. jang 

er, toß dem, baß er faft den- ganzen Weg zu Tuß 

neben ung belaufen , mußte, während Habib- Allah 

öfters vitt,. und ihn nur felten auf eine halbe Stunde 

lang. den tag auf jeinem Diomedare einräumte. 

‚Beide, yerttugen fih) übrigens auf dag. Befte, : obgleich 

HabibAllah, wahrfheinlih als der Aeltere, immer 

den Ton einer gewiffen Superisrität gegen feinen 

Gefährten beibehielt. | 

Wir fonnten erfb am 17ten oe um ..eilf Up 

den erjehnten Brunnen Abadlch erreichen, Die Thtere 

Diehemed All’s Neich. IE. g 



130 

waren faft erfhöpft, und wir felbft todtmide. Man 

nennt befanntlicd) Das Rameel „das Schiff der Wüfte,“ 

und ein berühmter Neifender behauptet, daß auch Die 

‚Bewegung des Dromedars der eines Schiffes gleiche. 

Dies finde id) fo ungegründer als möglih. Im 

Yangfamen Schritt deffelben wird man zwar aller: 

dings Hormärts und riidwärts gefchaufelt, aber 0 

unfanft, Daß es mit der Bewegung eines Schiffes 

"aud) nicht Das Mindefte gemein hat. Im Trabe 

aber ftößt das Thier fo gewaltig, daß auf Yangen 

Touren die Folge diefer anhaltenden Erfchlitterung 

bei den Meiften ein permanentes Kopfiveh herpor= 

bringt, welches fi) erft nad) einigen Stunden Ruhe 

wieder verliert. Für Hypochondriften mag jedod) 

die Bewegung heilfam feyn, denn der ganze Körper 

wird Durchfchüttet wie ein Mehlbeutel in der 

Mühle Dazu Tommen nad die höhft unregelmäßig 

esnftruirten Sättel, deren üble Wirkung auf die 

Siötheile man dur alle aufgebundne Kiffen umd 

Teppiche Doch nicht ganzlich aufheben Fann. Auf 

meinem Dromedare, einem fhonen Thiere, das aber 

faft einem Glephanten an Größe gleichfam, faß ic) 

über dem Gerüfte meiner Kiffen gerade fo hoch, als
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auf dem Bode einer englifhen stage coach. Der 

Eigenthiimer wollte diefen Dromedar, welcher einer 

befondern Nenommee in der Gegend genieft, Durd)- 

aus nicht hergeben, als der Kafcheff die nöthigen 

Thiere für mid in Merası vequiriren hieß, (te: 

quifttionen, die nicht verweigert werden Dürfen, Die 

aber das Gpusernement bezahlt,) bis eine Botfchaft 

des Kafheff, welhe dem Widerfpenftigen lafonifch 

andentete: in einer Stunde deinen Drpmedar, oder 

deine Ohren und Nafe — die Wahl nicht Yanger 

zweifelhaft fie. Man erfchrede nicht zu fehr über 

diefe Tyranneı. Die Nedensart des „Ohren- und 

Nafeabfehneidens“ ift feit Mehemed Ar’s Negierung 

bier eben fo gut nur figuriih) geworden, als bei 

ung etwa die Drohung: Einem das Fell über die 

Dhren zu ziehen. Die erfie Nhrafe bedeutet hier 

nur einige Rurbatfchhiebe, weldhe eine Sade furz 

abmachen, flatt Deren dem armen Teufel bei ung 

sielleicht ein Prozeß an den Hals geworfen wird, 

der taufendmal Yänger Dauert und Schweres Geld 

foftet — Beides dem Araber spiel empfindlicher als 

feine Haut. Das Arbitraire. der Nequifitionsmaß- 

regel aber felbft betreffend, fo haben wir auch Dabei
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in unfvem DBaterlande nichts voraus; Denn wenn 

man unfern Gutsbeftsern, Pachtern und Bauern 

ihre Pferde, gegen die Ihwäachfte Berglitigung, zur 

Sandwehrkbung wegnimmt, nahdem man die Men- 

fhen fhon: vorher ohne diefe abgeholt bat — was 

ich Übrigens Feineswegs tabeln will, Da es eines 

fehr Iöhlihen und gemeinnüßigen Zweres wegen 

gefhieht — Io febe ich Doch in beiden Ländern hin- 

fihtlih Des Zwanges wenig Unterfchied. Gewalt 

herejeht im Grunde hier wie dort, nur daß fie bei 

uns. fo methodifeh organifirt ift, Daß felbft der ©e- 

Danke eines Widerftandes unmöglich wird, während 

bier noch häufig ein folcher Yerfucht wird, und nicht 

jelten. fogar der Einzelne damit ungefiraft durch= 

fhlüpfe Welt it Welt und die Hauptfachen ver: 

ändern fih überall wenig — das unbeftreitbarfte 

Recht wird immer das des Stärferen bleiben, und 

eben jo wird der alte frangöftfche Cynifer Necht 

behalten: „Quil y aura toujours et partout beau- 

eoup de fripons et encore plus de dupes.“ Freilich 

find) die Modifikationen unzahlih — und Diefe 

brillanten Variationen, welche der große Geift fort 

während auf das Thema der Menfhheit eomponist,
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Höchft wunderbar, — Hier herrfegt nun nod) der 

abfolute Herr par la grace de Dieu et du Kur- 

batsch, Bei uns glauben die Leute glücklicher zu 

werden, wenn ein eunflitutioneller Apparat in DBe- 

mwegung gefebt wird. Die Madt weiß fi aber 

auch Dort geltend zu machen, und — wie ein fchlauer 

Adooiat den dummen Bauer myfiifteirt — wird auf 

diefem Wege oft eine Nation ganz leicht dahin- 

gebranht, fi durd) erfaufte Nepräfentanten dasjenige 

jelbft aufgublirden, was Fein Minifter und fein 

Desppt ihr unter andern Umftanden je gefahrlos 

zugumuthen hätte wagen dürfen. Es ift aber viel 

beffer, über all dergleichen zu lachen, als zu weinen, 

und fi) überall recht herzlich mit dem zu begnügen, 

was da if. Im diefer Hinficht finde ich felbft die 

Chinefen fehr weife. 

Das von Jaddull mitgenommene Fleifh war 

Herfault, ehe wir es genießen funnten; das Waffer 

des Drunnens, wo wir Halt machten, war ebenfalls 

faul und brafifh, Brod und Wein hatten wir nicht 

mehr, etwas Neis mußte daher unfer Abendmahl 

Kiefern, wie er fohon am Tage unfer Frübftiid auge
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. gemacht hatte, und am folgenden wieder ausmachen 

mußte, 

Während man am nähften Morgen aufpadte, 

hatte ich Kiffen und Teppih in den Schatten eines 

alten Baumes. legen laffen, und ruhte mit dem 

Kopfe hart am Stamme, dis man meinen Dromedar 

porführte. Im Aufftehen hörte ih einen zifchenden 

Ton hinter mir und erblidte, mic) ummwendend, eine 

große, Eohlihwarze Schlange, Die, noch halb im 

hohlen Baumftamme verborgen, mit Kopf und Bars 

dertheil zufammengeringelt auf meinem Kiffen zubte, 

- Dicht neben der Stelle, wo mein Haupt den Eindruf 

zurüdgelaffen hatte. Es ift fein Zweifel, Daß die 

Schlange, yon der Weiche und Wärme angezogen, 

Schon eine gevanme Zeit in biefer Stellung Dicht 

neben mir yeriweilt haben mußte, und nur mein fie 

ftörendes fchnelles Auffpringen ihr zorniges Zifchen 

yeruzfadte. Sie war ohngefähr zwei bis Drei 

dinger di, und nach) der Eingebornen usage yon 

per giftigften Art. Sp entgeht man oft Gefahren, 

ohne Das Mindefte davon zu ahnen. 

| Der Theil der Wüfte, den wir an diefem lebten 

Tage und in der Nacht durchritten, verdiente am
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beften den Namen Wüfte, denn. er beftand Durd- 

gängig aus einer endlofen Ebene, yplan wie das 

Meer und ohne Spur des geringften Gräshens;z 

Dh blieb der Sand hart, und war an sielen 

Stellen dicht mit zgerbrödeltem fehwarzem Geftein 

bebertt. GErft gegen das Ende unfres Marfches 

famen wir an ein Afaziengebüfh, in dem das 

Grungen einiger Hyänen unfre Thiere etwas beuns 

rubigte, Wir fliegen ab, um wo möglid) eine Dayon 

zu fepiegen, wozu der Mond hell genug fie, 

fonnten fie aber bet ihrer fchnellen Flucht nicht ein- 

holen. Nach Mitternacht erbficten wir endlid) die 

Häufer von Metemma, feit Der Zerftörung Schendy’g 

der Hauptort des Diftvifts, wo Alles no) im tiefz 

ften Schlafe lag, und wir lange Zeit brauchten, ehe 

wir einen Boten auffinden Fonnten, um uns nad) 

unfern Zelten am Nil zu führen, da der Fluß nur 

beim böchften Wafferftand die-Stabt erreicht, jebt 

aber noch eine ftarfe halbe Stunde daysı entfernt 

firdmt. 

Berdurftet und erfchöpft, wie wir waren, fan 

man fich Denken, mit welcher Wonne wir Die fülhfen 

Sluth en begrüßten und uns in ihrem Nektar beraufchten,
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Ihes Waffer zum wahren Nektar werden Eönne.”T 

Nicht viel weniger Genuß gewährte ung am 

Morgen das Bad, obgleih man uns wegen der 

nun immer häufiger werdenden, Krofodilfe, Die bes 

fonders beim Beginn des Tlußanfchwellens gefähr- 

Yic) find, fehr davon abrieth. Auch) fahen wir wäh: 

zend unfers zweitägigen Aufenthalts an Diefer Stelle 

nie einen Eingebornen ins Waffer gehen. Es if 

Tonberbar, Daß Diefe Thiere an gewiffen Orten (und 

auch Dort nicht immer, nad) Proportion ihrer gro: 

Bern oder geringern Menge) weit mehr als an 

andern zu fürchten find. In Affuan 3. B. bat man 

noch nie einen Menfchen von ihnen angreifen fehen, 

während man fi in Duadi=-Halfa außerordentlich 

Hpr ihnen in Acht zu nehmen hat. Bei Dongola 

find fte wieder harmlofer, obgleich zahlreicher. Der 

Kafheff yon Duadi=-Halfa erzählte mir, als ich 

Dort war, daß er im vorigen Jahre mit einem 

Freunde ausging, um fi unfern der Katarakten zu 

baden. Kaum waren Beide nur wenige Fuß weit 

in den Fluß hineingefhritten, wo ihnen das Waffer 

noch nit bis an den halben Leib ging, als em
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Krofpdill neben ihnen auftauchte, feinen ‚Gefährten 

mit dem Schweif erfaßte, und fogleih wieder mit 

ihm im Waffer verfehwand. Kurz darauf fah er in 

einiger Entfernung das Unthier son neuem zum 

Borfhein Eommen, mit feiner Beute fpielend wie 

. die Kaße mit der Maus, bis es auf einer Heinen 

Sufel Iandete, und dort den, allem Anfchein nad) 

Ieblofen Körper Hor des Kafheffs Augen zu ver 

zehren anfing. Noch an demfelben Abend warb ein 

Knabe und eine Ziege in derfelben Gegend der Raub 

eines andern Krofodills, Die Hauptgefahr befteht 

darin, Daß fich Diefes Neptil im Sande des Flußbettes 

eingräbt, und dann, plößlih Daraus hersnrbredhend, 

wie der Ameifenlöwe feine Beute erfaßt. Kommen die 

‚Krpfodilfe von fern hevangefehwonmmen, fp-ift es weit 

Yeichter, ihnen zu entgehen, doc hatman fie in Mer 

temma häufig mitten im Fluß Iagd auf Menfchen 

machen jehen, wobei man behauptet, daß fte, wenn 

ihnen die Wahl zwifchen. einem Schwarzen und 

einem Weißen freifteht, immer den Lebteren vor- 

stehen. Zumellen verfolgen fie Menfhen  felbft 

auf dem feften Lande, wo man indeg nur immer 

im Kreife umberzufaufen braucht, um ihnen bei der.
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Schwerfälligfeit ihrer Wendungen das Einholen ums 

möglih zu machen. 

Um zehn Uhr befuchte mich der Kafdheff von 

Metemma mit mehreren andern Zürfen und Alva 

bern, unter Denen vorzüglich Der Schedh -Bifehir, 

90m Stamme der Didaln=Iraber, meine Aufz 

merffamfeit erregte, weil Herr Nippel feiner erz 

wähnt, und angiebt, daß Diefer fehr zuverläfftge 

Mann ihm Nachrichten über die noch mie Hon 

einem Europäer befuchten Nuinen der Stadt Manz 

dera extheilt, und als Augenzeuge, der felbft dort 

gewefen, Davon gefprochen habe. Es fand fi 

indeß, wie nad) der Länge der feitdem vergangenen 

Zeit zu vermuthen war, daß der Scheh-Bifdir, 

den wir por ums hatten, nur der Sohn besjent- 

gen war, den Herr Nüppel gefannt. Auch Der 

Gegenwärtige hatte einmal yon Mandera vepen. 

gehdrt, fäugnete aber, daß jein Vater je Dort ger 

wefen fey, und wollte eben fo wenig zugeben, Daß 

er fi) deffen gegen einen Europäer geriihmt babe. 

Hier war alfo Feine genigende Ausfunft zu erhalten, 

indeß fand fi nachher ein Sklave des Kafcheff vor, 

der das Dafeyn der Nuinen son Mandera befkätigte,
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zugleich aber dahin berichtigte, Daß Mandera weder 

eine Stadt, nad) ein Dorf, fondern ein Berg fey, 

auf deffen Gipfel, wie an feinem Fuße, einige Trüms 

mer Han Gebäuden finden; doch fehe man weder 

Säulen noch Pyramiden darunter. Einige Stunden 

dason befände fi) ein halb verlaffenes Dorf, deffen 

Name er fih nicht mehr erinnern Fönne. Die Lage 

der Nuinen gab er ebenfalls, nad den von ihm 

beftimmten Diftanzen gewiffer Städte, verfhteden von 

Herren Nüppel, namlich mehr fünlih und dem Nil 

naher, an. Wir werden fpater fehen, Daß die Nach- 

richten diefes Mannes in erfter Hinficht der Wahrheit 

entforadhen, was in der That in Diefen Ländern als 

eine große Seltenheit zu betrachten ift, in Der zweiten 

Behauptung aber irrte er fi. Hewn NRüppels eins 

gezugne Nayrichten waren unzihtig, obgleid) er die 

darauf beziglihe Stelle mit feiner gewöhnlichen Anz 

.maßung folgendermaßen fchließt: 

„Die obigen Notizen über Mandera wurden zwei 

Sahı fpäter son Herren Caillaud in feinen Neifen 

Bol, DIL pag. 138. aud) angeführt Es wäre 

intereffant, zu wiffen, ob er Dabet bIog 

nah mir abgefhrieben hat, sder ob auf
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ihm diefelben Angaben aus verfhiedenen 

Duellen zugefommen find. « 

Herr Caillaud bat wahrlich nicht nöthig, Herrn 

Nüppel abzufhreiben; es giebt feinen Netjenden, der 

gewiffenhafter, genauer und wahrheitsitebendber felbft 

beobachtet und feine Deühe daber gefcheut hat, als 

Herr Caillaud, wie ih mich felbft zu überzeugen 

fo sielfache Gelegenheit fand, und ihm gar oft den 

wärmften Dank Dafür gezolt habe; Denn obgleich) 

Herr Caillaud Fein Gelehrter war, fo ift Doch fein 

Führer ficherer als er, wo er felbft gewefen, über 

Mandera if er jedoch ebenfalls nicht genau unter- 

richtet worden, und erzählte bios, was er gehört 

hatte, ; 

Dem Gefolge des Kafcheff hatte fih; aud ein 

Diev-Rawap Mehemed Alt’s angefhloffen, dem 

diefer großmüthige Herr ein Capital son 50,000 

Niaftern auf zwei Jahre ohne Zinfen dargelichen, 

mit ber einzigen Bedingung: fiir Die ganze Summe 

bier und im Sennar Bieh aufzufaufen umd Diefes 

nad) Aegypten zu bringen, woher aller DBortheil 

beim Wieberverfauf bes Entrepreneurs Eigenthum 

bleibt. Da nım das Vieh bier fo wohfett ift, daß
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ein Rameel nicht mehr als adhtzig. Sranfen, der 

fhönfte Zuchtftier zwanzig bis dreißig, umd ein 

Schaaf nur einen Tranfen Foftet, in Aegypten aber 

die Preife fehs- und zehufach höher fehen (bet 

Shaafen oft zwanzigfad), fo ift fein Zweifel, daß 

mit allen Koflen bes Transports md trob Des 

großen Berfuftes auf der Neife — den hauptjädh- 

Yich Die noch fehr hlehten Einrichtungen für. diefen 

Zwer und der gänzlihe Mangel an Thierärgten, 

worüber ic) in Der Folge ausführlichere Nachricht 

geben: werde, herbeiführen — der Gewinn fehr be= 

deutend feyn, und das verwendete Capital bei wei- 

tenı überfteigen muß. Miehemed Als Zwed Daber 

aber ift allein (wie man fi aus feinen eignen 

Aeußerungen erinnern wird): den Negyptern. den 

groBen Bortheil biefes Handels immer anfhaulicher 

und denfelden Dadurch Hopirlar zu machen, was fir 

beide Länder natixkih. som arößten Nırsen jeyn 

muß, da es hier faft ganz an Capital, dort nad) 

im großen Maße an der gehörigen Menge Vieh, 

fowoht zum Bearbeitung der Felder, als zum Be: 

triebe der Saf’s, fehlt, Die fo Siel Taufende son 

Ochfen jährlich erfordern, welche bei dem fhweren
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Dienft und den Haufigen Senden nie Yange aus: 

dauern. 

Da fih weit und breit Fein einziger Baum 

in biefer Gegend befand, fo hielt uns Die gewaltige 

Hibe den ganzen Tag über im Zelte zurüd, das 

wir erft nach Untergang der Sonne Serlaffen mode 

ten. Die Nacht entihädigte uns. Der Mond war 

faft soll und der Ihwargblaue Himmel mit taufend 

duftigen zarten Wälfchen gefprenfelt, die fih, wie 

einander jagend, Yuftig darauf umbertummelten, 

Unter diefer Beleuchtung nahmen wir unfre Mahl 

zeit dicht am Waffer im Freien ein, und fanden e8 

dabei fo hell, Daß wir nachher fogar unternahmen, 

beim Mondenfhein ein Buch Kiber den Mond felbft 

zu Iefen, das ich zufällig mitgenommen hatte, wabz 

vend wir abwechfelnd mit unfern Perfpetiven Das - 

glänzende Geftiin betrachteten, und den Mann im 

Monde mit der Hor uns Kiegenden phantaftereichen 

Karte des Münchener Aftronomen verglihen. Der 

Thermometer zeigte im biefer Nacht 28 Grad 

Neaumür. Alfer Appetit zum Effen verliert fich bei 

Diefer Temperatur; den größten gaftronnmifghen Ge: 

nuß gewährt nur das Nilmaffer, und befonders die
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unlimitivte Menge deffelben, welchem die yartreffe 

Hichen getvoeneten Datteln von Soffot nod einen 

angenehmeren Gefhmad beimifhen. Wenn das 

Kameel das Schiff der Wüfte ift, fo fann man die 

Dattel füglich. das Brod derfelben nennen. Aud) 

nimmt man gar bald Die Gewohnheit an, immer 

eine Handsoll diefer Früchte in der Tafhe mit fi 

zu führen. Die Dattel erfrifcht, nahrt und vertreibt 

auch die Zeit, gleich der Pfeife, auf den Yangen 

Kitten in der Wüfte, weil man fie nur Tangfam im 

Munde zergeben laßt, während man feinen Geban- 

fen Audienz gibt. 

Wir fanden den Ni fehon bedeutend anges 

ihwollen, und jede Minute hörte man den Yofen, 

durd feine treibenden Wellen unterminirten Sand, 

in Kleinen Mafjfen son den fchroffen Ufern nad): 

fürzen, wovon das Waffer oft fo Hoc auffprüste, 

dag wir im Anfang einem großen Fifh vder einem 

Krokodil Die Urfache Davon beimaßen, bis wir den 

wahren Grund ausfindig gemacht hatten. 

Ber Gelegenheit des Gegenbefuches, den ich am 

20. Mai dem Kafcheff abftattete, hatten wir Muße, 

Metemma im Detail zu betrachten, das ziemlich fo
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groß als Dongola, und glei ihm nur aus getrod: 

neten Erdziegeln aufgebaut ift, aber im Ganzen ein 

noch Siel elenderes Anfehen hat. Das Wüthen des 

- Defterdar Bey’s, der hier an fehstaufend Menfchen, 

Schulige wie Unfhuldige, fpiefen und nieder: 

fäbeln oder in die Flammen der brennenden Häufer 

werfen ließ, und bapurh Metemma wie Schendy 

faft entoäfferte, zeigt leider no feine trawigen 

Tolgen. Allen Weibern und Mädchen, Die verfchont 

wurden, ließ er das Sflavenzeihen aufbrennen und 

fandte fle nad) Rahirn. Doch befahl Mehemed Alt 

bei der erften davon erhaltenen Nahrit, fie frei 

zurückkehren zu laffen, und verwies Dem Defterbar 

feine Oraufamfeit fo ftveng, als es ihm Damals 

mögfich war. Dex biefige Kafcheff fonnte ung die 

befte Auskunft über diefe Begebenheiten ertheilen, 

da er als junger Mann mit dem Defterdar hierher 

fam, und feit der Zeit feinen jesigen Poften weit 

länger beffeidet hat, als es fonft unter dem ägypti- 

ihen Gpupernement üblich if. Er fhien ung ein 

ehrlicher, und folglich auch ein armer Mann, der 

wenig Bequemlichfeiten des Lebens fannte, und uns 

in feiner Fimmerlihen Behaufung nur mit Zuder-
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mwaffer zu regaliven im Stande war, Cr fugte den 

Defterdar, deffen Sraufamfeit er nicht augen 

fonnte, Doc Dadurch zu entfehuldigen, daß er au 

auf Das Heftigfte von den Einwohnern Dazu gereizt 

worden fey. Denn nahdem er Schendy, eine da= 

mals fehr blühende und viel Handel treibende Stadt, 

als Racheopfer für Ismael Pafha’s Tod vermüftet 

hatte, verkündete er dem Übrigen Lande eine allges- 

meine Ammeftie, und begab fi zu dem Scheh von 

 Metemma als Gafl. Nah einem großen Berföh- 

nungsmahle, weldes dort flattgefumden, näherte fi) 

‚ihm einer der Cingeburnen, mit dem Anfehen, als 

wenn er ihn um etwas bitten wolle. Kaum hatte 

fi aber der Defterbar freundlich zu ihm gewandt, 

als der refofute Neger einem nebenftehenden Sol: 

daten des Schehs Die Lanze aus der Hand: viß, 

and den Defterdar Damit fo heftig unter der Schul: 

ter Durhflieh, daß der Schaft abbrad, und Der 

Getroffene, noch mit dem Eifen in der Wunde, auf 

die Bonenniatte niederftiirzte, wo er mehrere Minus 

ten befinnungsios Tiegen biieb,. Der Thäter ward 

nit gefpießt und gemartert, wie gewahnlich erzäibtt 

wird, jondern fogleih Hom Gefolge des Defterdar 

Mehemes Al’s Neth. II. 10
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in Stüde gehauen. Das folgende Trauerfpiel aber 

war eben fo graßlich als unfinnig, da es um eines 

Schuldigen willen alle Einwohner der Stadt ver: 

tilgte. Much der. Scheh und alle in feinem Haufe 

anmwefenden Gafte wurden niedergemagt. 

Es ift wahrlich zu verwundern, daß nach allen 

diefen Gräueln die Gegend fi) während der fünf- 

sehn Jahre, bie feitdem vergangen, noch in fo weit 

wieder hat aufraffen und son neuem bevsffern Fun- 

nen, als es wirklich der Fall ift, fo daß man jet 

fchon wieder viele taufend Einwohner hier zahlt, 

welde manderlet Gewerbe treiben. Unter andern 

verfertigt man in biefer Stadt ein fhön hochroth 

gefärbtes Baumwollenzeug , eine grobe Alrt grauer 

Leinwand, und jehr zierlihe Matten und andere 

Gegenftände aus Palmblättern. Straußenfedern 

wurden uns in großer Menge zu einem Shottgelde 

angeboten, und id) habe jyater jehr bedauert, aus 

Nahläffigfeit nicht mehr dayın eingefauft zu 

haben D. 

Abends brachen wir unfere Zelte ab, und fuh- 

‚1) Das Pfund zu einem Franken, weldhes jhon in Kahiea 

30 und mehr Eoftet. :
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ven mit dem Kafcheff den Nil nördlich hinab nad 

dem Wer Stunden entfernten, auf Dem entgegen- 

gejesten Ufer Itegenden Schendy, das auf Rüpnels, 

wie Anderer Karten als Metemma gerade gegen- 

über und noch füdlicher als Diefes Tiegend verzeich- 

net if. Korihud Palya, der Generalgnuyerneur 

Hom ganzen Suban, weldher in ber Regenzeit bier 

einige Monate zuzubringen pflegt, bat fi) zu biejem 

DBehufe, eine Biertelftunde son Der Stadt und dit 

am Fluffe, einen meitläuftigen Pallaft aus Lehm 

erbauen Laffen, der mir jet zur Wohnung anges 

“ipiefen. wurde. Weder die Außeren Mauern des 

Gebäudes, noch das Innere der Gemäcer waren 

"geweißt, alle Sußbsden rohe Erde, welche man fünf 

bis fehsmal des Tages begießt; die Divans felbft 

nur aus Lehm errichtet, worauf Matten und Teppiche 

gelegt werden; Die Zimmerdeden vohe Holgfparren 

und darüber ein Dies Geflecht aus Palmenrinde 

gelegt, auf weldes der Efivi der nbern Dad: 

terraffe gepappt tft; Die Benfter bloße Holzgitter mit 

Läden aus ungehobelten, Iofe an einander gehefteten 

Drettftiiden, die zwifchen fi immer Durch breite 

Spalten biidden Yaffen. Doch waren die Zimmer
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fammtlih son flattlihen Dimenftionen, fehr bo, 

fuftig, und daher verhältnifmäßig Kühl. Dies tft 

durhgängig des Landes Sitte, Jeder wohnt fo, und 

nur der Umfang und die Größe der Räume zeigt 

den Neicheren und VBornehmeren an. Die Naht 

Thläft man gewöhnlich außerhalb des Haufes im 

Freien auf einem Teppich, was wir nadhahmten und 

fehr angenehm fanden. Das ©efirei der Peltkane 

und großen Fröfche ertönte dabei die ganze Nacht 

 Hindurch, wie aus einer Judenfhule, Der Fuß ift 

überhaupt hier mit wielem Geflügel belebt, und 

namentlich fieht man wilde Gäanfe und Enten in 

großer Duantitat. 

As ih frih no vor Sonnenaufgang mid) 

badete, während mehrere Weiber daneben ihre 

Bade Elopften, machte man mir Zeichen, daß fid 

ein Krokodil nahe. Wirklich, fah ih das Thier 
ungefahr in der Entfernung son zwanzig Schritten 

einigemal den Kopf aus dem Waller heben, Es 

war aber nur ein Feines Cremplar, dem ich zu 

weichen nicht für nöthig fand. Mein Dragoman 

holte einige Araber herbei, die fih im Kreife um 

mich ber ftelften und fortwährend mit Stöden in das
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Waffer fhlugen, was mir Zeit gab, mein Bad ruhig 

zu beenden, vhne Daß fi der Krofodilf wieder hli= 

en ließ. Der Kafcheff tadelte Dennoch meine Sprg- 

Iofigieit, und führte zur Belräftigung die folgende, 

faft unglaublihe Anekdote an. - Einige der Anwe- 

jenden von feinem Gefolge wollten zwar die Wahr- 

beit berfelben verbürgen, indeß, wahr nder unwahr, 

it fie Doch Son Der Art, Daß fie in einer neuen 

Ausgabe von Münhhaufens Werfen fehr won! mit 

sufgenommen werben Fönnte. 

„ES ift noch nicht Yange her,“ begann der Ka- 

fcheff, „aß ein Mann aus Berber fid) hier nieder- 

ließ, den wir Alle gefannt haben. Eines Morgens 

führte ex fein Pferd zum Tränfen an den Ri, band 

den Strif, an dem er es hielt, um feinen Arm 

und fniete, während das Thier. feinen Durft Iöfehte, 

zum Gebete nieder. In dem Argenblide, idie er 

mit dem Geficht auf Dem Boden Tiegt, fegt ihn ein 

Krokodill, nad der gewöhnlichen Art feines Angriffs, 

mit feinem Schweif in das Waffer und serfhlingt 

ihn. Das PVferd, entjeßt, wendet alle Kräfte an, 

. um zu entfliehen, und da ber im Baud) des Kıye 

Eonills befindfihe Arm feines todten Heren, an
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welchem der Strid fefigefnüpft war, diefen nicht 

mehr Ioslaffen fonnte, und der Strid au nicht 

‚zerriß, fo 309 Das entfeste Nferd an demfelben den 

Krofodill felbft nicht nur aus dem Fluß heraus, 

fondern fchleppte ihn auch über den Sand bis an 

die Ihre feines eignen Stalles fort, wo er bald 

von der berbeifoimmenden Jamilie getödtet, und Der 

entfeelte Körper des Berunglücdten noch im feinem 

Innern ganz unverfehrt gefunden wurde.“ 

Gegen Mittag Tamen hundert Negerrefruten, 

als Ergänzungsmannfchaften für den Krieg im Heds 

has beftimmt, zu Schiffe hier an. Sie waren alle 

in weiße Seinwandhemden gekleidet und wurden bis 

zum andern Morgen, um ihr Defertiven zu verhin- 

dern, in den Hof des Schloffes eingefperrt, 189 fte 

biopuakirten. Sch befuchte fie des Nachts mit dem 

Doktor Furz nad) ihrer Mahlzeit. Alle Tagen in 

tiefem Schlaf, aber zugleich in fo grotesfen, wun= 

derlichen Stellungen, wie ih nie son Europdern 

 gefehen, wozu fie fanmtlidh ihre Leinwandhempen 

über den Kopf gezogen Hatten; denn mir Diefen 

Theil ihres Körpers bededen die Einwohner immer : 

forgfältig während des Schlafes. Die Sterblichkeit
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unter Diefen, fo zrobuft und flarf ausjehenden 

Leuten fol furchtbar fegn, und viele Zaufende 

oon ihnen haben fhon im Hebfhas ihr Grab ge= 

funden, wo fie meiftentheils nicht Dur die Waffen 

der Beinde, noch felbft am Klima, das, sdgleid un- 

gefund, doch Hon dem ihrigen nicht fehr Yerfchieden | 

ift, fondern — am Heimweh farben. Die alle Jah 

regelmäßig Horgenommenen Sflavenjagden auf bie 

wilden Neger im Innern liefern diefe Unglüdlihen 

dem Goupernement, eine Graufamfeit, Die nicht zu 

entfehuldigen, Yeider aber bei allen VHlfern im Ste 

nern Afrikas fo allgemein ift, und allen Gpuser- 

neuren Ddiefer Propingen, die zugleich ihren Privat 

handel mit den eingefangenen Sklaven treiben, fo 

wie ihren eignen Bedarf Damit verforgen, fo vie 

Bortheil bringt, daß es Mehemedn AK fehr fchwer 

Werden Wilde, fie radikal abzufhafen D. — Ie 

weiter man von hier aus Hordringt, defto mehr bemerkt 

man allerdings, Daß Des Dicefünigs Yerfönliche 

Autorität fchwächer wird, und bei alfer Ehrfurcht 

1) Den Zeitungen nach hat ex fie jest verboten, ich zweifle 

aber an der Ausführung des Befehls durch die Yintergebnen, 

und jelbft ander ganzen Anfrichtigkeit deffelben von oben.
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fir ihn als Heren doc direkt: mehr auf feine 

Stellvertreter übergeht, ‚Die mehr gefürchtet werben, 

und son denen mehr gehofft wird, eben weil fie an 

Drt und Stelle find, und Mehemed Alt fern. 

In Karim und in Kordofan find in Diefer 

Hinftht feine Gpuserneure mächtiger als er, und er 

muß, fo fange fie Diefe Boten beffeiden, um {9 be= 

Autfamer mit ihnen umgehen, um fi) vor ihrem 

Abfall zu fihern, befonders jeit fein Stern durd) 

europdifche Cinmifhung fo fehr erblichen ft. Hier 

müffen die Folgen Dason Doppelt bebauernswerth 

werden, Da fo unendlich Stel hier zu thun, fo siel 

Elend und Barbarei hier zu mildern, und fo viel 

neues Gfüd, Wohlergehen, ja NReichthum gefchaffen 

werden Fönnte, wenn Bolt und Land nur einiger 

maßen eisilifiet wilrben. Die gebrodne Macht 

Mebemed AS Fann Dies nicht mehr unternehmen. 

Mein Dragoman war am Abend bedeutend 

frank an einem entziunblihen Fieber geworden, was 

mi nöthigte, einige Tage hier zu. verweilen, doc 

baben ihn einige Aderfäffe und Senfpflafter Thon 

wieder auf den Weg der Befferung geführt. Wäh- 

vend Diefer Zeit Sangte ein Boot unter englifcher
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Flagge hier an, auf dem fi Herr Doktor Holıny- 

befand, ein junger Mann, der feit einem Jahre Dieje 

Gegenden bereift, und jest aus Korbofan zurid- 

fehrte.. Dies war eine angenehme Diverfion und 

mehrere Stunden Yergingen mir fehr angenehm in 

der Unterhaltung mit diefem unternehmenden und 

gebildeten jungen Mann. Er führte eine fehr soll- 

fändige Waffenfammlung mit fi und erzählte viel 

Sutereffantes aus Kordofan. Unter andern Ho 

einem freien Stamme der Schalfie- Araber zwifchen 

Sennär und Rordofan, wo Die Sitte herfche, Daß 

fid, die meiften Weiber nur mit dem DBeding ver: 

heiraten, ben Hierten Tag frei zu haben, 

d.h. an diefem Tage über ihre Perfon nad Gut 

dünfen perfligen zu dürfen. Sie befommen in die= 

fem Fall bei dev Hochzeit ein fürmliches, fhriftliches 

Atteft ausgefertigt, Das fie demjenigen, den fie an 

ihrem SreisTage zu begiinftigen befchließen, für die 

Dauer des Tages einhändigen, woburd er gefehlich 

befugt wird, fo fange in des Mannes Rechte zur 

treten. Bei der Hauptftadt Lobeid (nicht Dbeid, 

wie auf den Karten fteb) gibt es einen andern 

feltfamen Gebraug. Viele Weiber und Mäpdhen
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Hereinigen fih, um einzelnen’ Neifenden aufzupaffen, 

und serlangen dann, fie mitten auf Der Straße une 

zingend, einen Basfchis yon ihnen, wogegen dem 

Reifenden das Net geftattet wird, fih Eine aus 

dem Trupp zum Crfas feiner Spende auszulefen. 

- Berfagt jeboch der NReifende den Handel einzugehen 

fo fallen die Damen gemeinschaftlich über ihn ber, 

und appliziven ihm, ftatt ihrer füßen Gunft, und 

nad dem Mapftab ihrer größeren oder geringeren 

Seritation, 25 bis 50 fehr ernfllihe Argumente 

a posteriori. Herr Hofeoy hielt Dies anfanglid) 

für eine bioße Fabel, als er aber eines Tages den 

Spuperneur auf feinem Landhaufe befucht Hatte, und 

erft fpat Abends mit einem jungen Führer, der zu Fuß 

neben ihm herlief, zurlgvitt, warb er felbft von 

diefen weiblichen Wegelagerern überfalfen. Er für 

feine Verfon fehlte fic) Yeiht, Da er zu Dferde war, 

aber der junge Führer ward gefapert, und da er id) 

durchfchlagen wollte, niedergeworfen, feftgehalten, 

umgedreht, und ware feinem traurigen Schiefale niet 

entgangen, wenn nicht in Dem ugenblid ein Zrupp 

Spldaten von Lobeid des Weges angezogen gekommen 

wäre, bei welchem Anblis die Weiber ihren laut um
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Hülfe xufenden Gefangenen Toshegen, und unter 

Lachen und Schreien in die Gebüfche entflohen. 

Sm Lobeid wird nicht nur alles todte Vieh, 

fondern felbft die geftorbenen Sklaven, zum ruhigen 

Berfaulen in Der Luft, auf die Straßen der Stadt 

geworfen. Der daburd entflehende graßliche Ge- 

fan Scheint für die Eingebornen weniger Unants 

nehmlichfeiten zur haben, als die Mühe, die Capaser 

fortzufchaffen. Be 

Lobeid ift der anfehnlichfte und solfreichhte Drt 

im Sudan unter Agyptifcher Hpheit. . Es zahlte 

mehr als 20,000 Einwohner, Die jedoch meifteng 

nur in Toguls, zeltartigen Rohrhütten son elegan- 

ter Form, wohnen. Die Vornehmen allein haben 

Lehmhäufer, wie hier. 

Das ganze nördliche Kordofan ift eine unab- 

fehbare Savanne, mit Mazien und Mimofen bededt, 

theils Yereinzelt, theils zu Wäldern vereinigt, soll 

Siraffen, Herden von Straußen und einer Menge 

fehr verfchiedener Antilopen. Alustalfand mit er- 

giebigem Hafeneifenftein, den die Einwohner Ichmel- 

zen und fehr gute Waffen daraus fertigen, Dedt 

überall das Land. Kinzelnftehende Berge Yagern
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fi) um Lobeid, dev Kurbatfeh, el Koxdofan, Abugher ic. 

fammtlih aus jüngerem Granit, dem berrfchenden 

Geftein yon Mittel-Rordofan, der Graumare parallel. 

Löwen, Panther und Leoparden find häufig. 

Den BViehreihthum im füdlihen Sennar und 

Kordofan Ichilderte Herr Holroy als außerordentlich). 

Diele Einwohner befigen Heerden Yon mehr als 

10,000 Stül, welde fid alle auf den Savannen 

nähren, was einen bedeutenden Wafferuntergrund 

beweift. Ueberhaupt meinte der Doktor, Daß diefe 

Länder zu den reichften Afrifa’s gehören Fönnten, 

wenn nur ein Kanal yon Dichebel-Moigl am Bahr: 

el-Asrad nad) Dem weißen Nil gegraben würde, was 

nicht dier mindefle Schwierigkeit hätte. Cs würde 

dann zwilchen diefen beiden Flüffen big Kartim hin 

ein Delta, noch Üppiger als Unterägypten, gewons 

nen werden. . Hier wäre in der That Die wahre 

Gofdgrube für Mehemed Alt zu finden, wo er durd 

den Anban von Baumwolle, Zuderrohr, Indigo, 

Senna @ie fchon jebt Dort überall wild mache) 

und der meiften Cerealien ungeheure Nevenlien für 

fi. beroorrufen finne,
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Sch feibft überzeugte mich fyater vielfach von 

der Wahrheit diefer Behauptung. 

Ueble Nachrichten brachte Herr Holeoy Son der 

Abyfinifhen Grenze, wo Die Truppen des Vice 

fönigs bei der jährlichen Sflavenjagb das fremde 

Territorium nicht vefpeltivt und große Ereeffe be= 

gangen Hatten. As nun die Befäwerden Der Abyf- 

finter fein Gehör fanden, und diefes Jahr yon neuem 

2000 Mann der Truppen des Gsuyerneurs Hon 

Kartüm ihr gewöhnlihes Gefhäft begannen, Tam 

ihnen eine Armee son 30,000 Abyffiniern entgegen, 

maffafrirte 1200 der Aegyptifchen Soldaten, und 

nahm die Übrigen nebft dem Commandirenden und 

dem Neft der Dffieiere gefangen. Ste haben jebt 

eine Lifte aller Gefangenen eingefhidt und Den 

Ausiöfungspreis fir Jeden beftimmt, widrigenfalls 

fie drohen, in einer angegebenen Zeit die Unglüd- 

- chen fämmtlich zu Eunuhen zu maden. Dies tft 

; überhaupt bier jeher Mode. Sp befindet fih in 

Tolge einer früheren Resolution in Darfur ein Bru- 

der des dortigen Kaifers als Tlüdhtling in Lobeid, 

wo er auf Koften Mehemed AM’S zu einer paffenden 

‘ Gelegenheit aufgehoben, und fo lange ftandesmäßig
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ernährt wird. Außerdem aber treibt diefer Prinz 

noch) einen fehr einträglichen Handel mit — jungen 

Eunugen. Seine Hoheit geruhen fogar, nebft fei= 

nem Herrn Sohne, zu ihrem befondern Faiferlichen 

Zeitvertreib den größten Theil Der dazu nöthigen 

Dperationen felbft zu verrichten. Diefe Dperation 

findet folgendermaßen flat. Das beflagenswerthe 

Dpfer (meiftens Rinder) wird in frifhen Sand ein- 

gegraben. Bios der Kopf und die zu operivenden 

Theile bleiben frei. Die Iettern werben dann durch) 

einen Mefjerichnitt volftändig yom Körper getrennt, 

und bie Berblutung durch fchnell darüber gegoffenes 

— ftedendes Dlei geftillt. Nad) AO Tagen ift Alles 

wieper geheilt, und es muß uns faft unbegreiflidh 

feinen, ift aber sollfommen wahr, Daß troß Diefer 

barbarifchen Behandlungsweife in der Kegel faum 

zwei son zwölfen bavan fterben. Noch fehauder 

hafter als dies war es mir, von Heren Holeoy zu 

hören, dag Fürgliih ein Eurppäer, Der den Sklayen- 

handel dort als Spekulation treibt, dem Gultan 

fünfgehpn von ihm erfaufte Kinder zur Operation 

mit dem Beding verhandelte, daß ihm, fiatt bes 

; Geldyreifes, fünf dasın als Eunuchen, gejund und
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söllig hergeftellt zurücdigewährt werben müßten. Auc) 

in Dberägspten gibt e8 zwet chriftliche (koptifche) 

Kiöfter, Deren Haupteevenue aus dem DBerfertigen 

son Eunuchen gezogen, und dies fo fehr ins Große 

betrieben wird, daß faft ganz Negypten und ein Theil 

der Türfei von Dort aus verforgt wird. 

Sm Mebrigen werden in Kordofan die Sklaven, 

wie überall im Drient, feineswegs graufam yon dei 

Eingebornen behandelt, doch fah Herr, Hpleoy (aber 

wiederum bei einem Europder) zwei Männer, denen, 

wegen verfuchter Flucht, die Nafen abgefchnitten wor= 

den waren. Dergleichen ift fhredfich, dehnt fidh aber 

nicht blos auf Sklaven aus, da überhaupt in biefen 

no ganz. wilden Ländern jeder Deftger mit feinen 

j Intergebenen faft [halten Fann, wie er will. 

Herr Holıoy war nad) entzuct son Den gemad)- 

ten Sagden, Hpn denen er mehrere Trophäen mit 

brachte. Außerdem führte er auch mehrere Sklaven, 

ein Mädchen und fünf Knaben, mit fih, fo wie fehs 

merkwürdige Ziegen aus Kordofan, Den Steinbäden 

ähnlich, und fo bunt wie Oftereier, voth, fchwarz, 

weiß und vehfarben gefprenfelt sder marmprict, 

grazisfe Thiere, viel hübfcher in ihrer Art, als ihre
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menfhlihen Kameraden. Auch Herr Holeoy beffagte 

ft) über die Unzuverläffigfeit aller in Europa heraug- 

gefommenen Karten des Nillandes. Er war felbft 

mit ber Anfertigung einer neuen bejhäftigt, und 

hatte bereits auf ber beften englifchen yon Arrowe 

fmith über 300 falfche Namen und einige 20 faliche 

Nilbiegungen eorrigirt. 

..€8 war filr meinen Tranfen Dragoman jehr 

erfprieglih, daß ihm bier ein europätfcher Doktor 

wie ein Deus ex machina zu Hülfe fam, fonft 

hätten wir vielleicht noch. Yange bier verweilen 

miüffen. Det diefer Gelegenheit erzählte Herr Hpl- 

x09, daß er felbft am -elimatifchen Sieber tödtlich 

Eranf gemwefen, fih im Anfang felbft zu euriven ver- 

fucht, aber vergeblich, bis er fich endlich entfchloffen, 

fid) biindlings einem einheimifchen Saft zu über 

geben, der ihn auch mit einer „Hölfeneur,* wie er 

fih ausbrüdte, bimmen acht Tagen glüdlich geheilt. 
werte 
"Sp Yerging mir die Zeit angenehmer, als id 

hoffentdurfte, duch Die veichhaltige Unterhaltung 

des englifchen: Doftors, und obgleich ich mich felbft 

faft eben fo unwohl fühlte, als mein Dragsman, 

befonders aber an einer böchft Yeinigenden Abges
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fpanntheit des ganzen Nervenfyftems Yitt, fo benuste 

ich doc) meine Muße noch) anderweitig, namentlich), 

um Schendy einigemal' zu befuhen. Es ift ein trau- 

riger Anblik, den diefe Stadt, weldhe einft an 

50,000 Einwohner zahlte, in ihrem jebigen Zuftande 

gewährt Noch dehnen fi ihre zerftörten und 

Yängft verlaffenen Haufer auf allen Seiten gegen 

die umliegenden Selder aus, welche ebenfalls größ- 

tentheilg zur Wüfte geworben find. Nur hie und 

da fteht man nad) ein fpikes Strohdady fi exhe: 

ben, Das in der großen Zodtenftadt ein einzelnes 

bewohntes Haus verkündet, alfe übrigen find Dadı- 

os und Teer, gleih dem faft in der Mitte Des 

Ganzen ftehenden Fleinen Lehmpallaftes, in welpen 

Ssmaek-Valda fein tragifhes Ende fand, und wo 

die verrätherifche, Sadel, welche nur die darum her 

gehäufte Strohbündel zu erfehnter Nahe anzlinden 

foltte, som Schidfal beftimmt war ‚in grauer 

Folge eine ganze große Provinz mit mehr als Der 

Hälfte ihrer Bewohner zu vernichten. Eine eigne 

Schieung tft e8, daß der Sched), welder die Ver- 

fowsrung anzettelte und ausführte, mit feinen 

Sohne aller Strafe ımd Nahe ganzlidh entging. 

Diegemed Als, Neid. IL 11
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Er febt no) unter den Arabeın der Wüfte, und Me- 

bemed At hat nie etwas gethan, um feiner habhaft zu 

werben, ja man verficherte mir, daß fein Sohn fon 

Yangft wieder zurücigefehrt fey, und feit Jahren auf 

“einer Infel nicht fern von Verve Yebe, wo ihn alle 

feine noch übrigen Anserwandten häufig befuchen, 

ohne daß die Regierung bie mindefte Notiz Dayıı ge= 

nommen hat. Mehemed Alt, der ein befferer Politiker 

ift, als der Defterbar war, mißbilligte überhaupt deffen 

Berfahren im huchften Grade, und hat feitdem Alles 

gethan, was in feinen Kräften fland, um es vergeffen 

zu maden. Der größte Theil der Schehs in Diefer 

Gegend, HH denen mehrere zu mir famen, erhalt 

Sahrgehalte son ihm ausgezahlt, und der Sched) 

Bifhhte bezieht monatlich 500 Piafter yom Gouver- 
nement, hier eine bedeutende Summe. Daß ich über 

Semael-Nafcha’s Ratafteophe nichts weiter erwähne, 

wird mir hoffentlich Niemand verbenfen, da die ge= 

naueften Details darüber yon jedem feitpem hier Netz 

 fenden fihon zum Heberdruß wiederholt worden find.



Die Nuinen von Mefanurset und 

El:-Auvatep. 

Es ward nun Zeit, mid zu einer Exeurfion 

nad) den Auinen von Mefanurat bereit zu maden, 

sbgleih Diefe Tour, weil man fie wegen gänzlihen 

MWaffermangels in der Wüfte fehr fchnell zurücklegen 

nu, mit großer Beichwerlichfett verbunden ift. Zu 

meiner Sicperheit begleiteten mich, auf Befehl des 

Gouverneurs, der Emir Bifhir felbft, mit acht feiner 

ansgefuhteften Leute. 

Kurz vor Sonnenuntergang verließen wir Kipr- 

Thud-Pafcha’s Pallaft, und es war fihon Dunfel ge- 

worden, ehewir, Schendy zum lebtenmaldurchztehend, 

das Ende biefer traurigen Nuinen erreicht hatten. 

Bald darauf Überzug ein flrdterlihes Gewitter den 

ganzen Himmel mit Rabenfhwärze. Bon allen 

11
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Seiten durchfreusten Die Blite das Firmament, 

welhe die fahlen Mauern der uns umgebenden 

“ Zrlimmer, son Moment zu Moment mit dem Dunz 

fel abmwechfelnd,, in vothem Teuerfhein erglängen 

hießen, gleich einer gefpenftifhen Eriheinung der 

auflodernden Flammen jenes frühern Brandes, Der 

Schendy für immer verheerte. ns that jedoch Diefe 

Artifferie des Himmels nicht den mindeften Abbruch, 

da fih aber nachher auch ein heftiger Plakregen zu 

ihr gefellte, mußten wir im näachften Dorfe nothge- 

 Hrungen ein Dbdady fuchen. In den Heinen, pie 

Barkofen heißen, und son Schmuß und Snfelten 

alfer Art angefüllten Stuben der Landleute war es 

indeß nicht Yange auszuhalten. Ich Yieß daher bet 

einem mühfam angezündeten Teuer, unter dem fort: 

währenden Nollen des Donners, unfre zwei Kleineren 

Zelte auffchlagen, Die nicht größer al Schilderhäu- 

fer find, und fonft nur den Eingang der größeren 

bilden“ Hier Iagerten wir bald ziemlich trocken, 

während Scheh Bilhir mit feinen. Leuten, Drome: 

daren und Pferden fi forglos unter den herabftry- 

menden Slutben im Sreien bettete. Diefer mächtige 

Shed, ein geiftsolfer und unternehmenber Mann,
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hat e3 von Anfang an treu mit Dem neuen Öpuperne- 

ment gehalten, und ift jest eine feiner mädhtigften 

Stüben unter den Arabern, was um fo wichtiger ift, 

da allen übrigen Schehs, die nad) Immer einige 

Traneline wegen der Vergangenheit bewahren (und 

es Aft ihnen nicht fehr zu verbenfen), shngeachtet 

aller fheinbaren Unterwürfigfeit, nicht viel zu trauen 

feyn foll, eine Berftellung, in der überhaupt alle 

Drientalen Meifter find. Der Sched Biihir wird, 

wie ic) vom KRafcheff hörte, wegen feiner Anhängliche 

feit an die jeßige Negierung, Hon jenen Häuptlingen 

bitter angefeindet, und laßt fi Daher auch nicht Teicht 

ohne zahlreiche Begleitung unter ihnen bliden. 

Nach) einigen Stunden hörte der Regen auf und 

geftattete ung, die Neife fortzufeßen, welche Die ganze 

Nacht hindurch in monotoner Einförmigfeit vafilos 

sprwärts ging. Gegen Morgen kamen wir, bis jeßt 

noch immer nicht fern vom NL geblieben, durch einen 

meitläuftigen Mfazienwald, beffen Baume fi in Folge 

des fruchtbaren Gewitters der Nacht, wie bei uns im 

Srühjahr, Über und über mit Heinen meergrünen 

Blättern von einer veizend frifhen und glänzenden 

Sarbe bebedit hatten. Auch die Luft war abgekühlt,
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ein janfter Zephyr mehte Durch Die Zweige, und 

trug Duftigen Gerud) auf feinen Sittigen Hier 

fHlugen wir unfern erften Sioouaf in. der Jahe eines 

Dorfes auf. Gflerh nad) dem Seühftüd ging ih mit 

Arermann auf die Jagd, um für weitere Nahrung zu 

forgen. Wir erlegten Diesmal, außer den fo Teicht 

beizufommenden Turteltauben, eine junge wilde Gans 

für unfere Tafel, und außerdem nod) allerlei bunte 

DBogel, mit der den Menfihen erlaubten Graufamfeit, 

nur um der Schönheit ihres Gefteders willen. Al 

Rt, deffen Ufer hier ziemlich malerifh und bebufcht 

find, fließen wir in der Nahe von vierzehn grasitatife) 

fiihenden Weltfanen auf ein Keofodilf weiblihen Ge- 

Tchlests mit feinem, Faum erft drei Juß langen Spröß- 

Ying, welcher leßtere einen fruchtiofen Schuß erhielt, 

und dann wie ein Frofch feiner Ihwerfalligen Mama 

fhleımig ins Waffer nahfhlüpfte Bei unfrer 

Zuricdkiunft meldete man mir Die Anmwefenheit Dreier 

Dilgrime aus Darfur, Die, wie e8 hieß, auf einer 

Vallfapıt nah Mekka begriffen feyen. Es waren 

fehr gut gewachfene Neger, jeder mit einem langen 

blauen Hemde nebft Sandalen, Die bunte Lederriemen 

zufammenhielten, beffeidet, und es fhienen gewandte
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Leute zu jeyn. Sie rühmten einflimmig die Eigen=: 

haften ihres Sultans, und fagten ung, daß nicht 

Kobbe (wie es uns Die geographifhen Nachrichten 

angeben) Die Hauptfladt Des Neichs und Kefidenz 

des Königs fey, jondern Zenbelti-Tafftr, das auf 

feiner Karte fieht. Kobbe, meinten fie, fey nur die 

Hauptftadt der Kaufleute, die andere, weit flattlichere 

und umfangreichere, Die Nefiden; des Herrfhers und 

der Großen. Ihren Aeußerungen nach fehten in Dies 

fem Lande zwifhen Adel und Kaufmannfhaft eine 

ftarfe Demarkationglinie gezogen zu feyn. Wahr: 

iheinlih befißen fie Dort no) Teine yermittelnden 

Bangquiers. Ihrer Ausfage nad) ift Die Nefiden; nur 

eine fiarfe Zagereife von Kobbe entfernt, men 

großen Fluß, behaupteten fie, gäbe es, fo spiel ihnen 

befannt, in ihrem ganzen Lande nicht, aber viel 

Bade, die in der Negengeit zu Flüffen würden, 

und außerdem zahleeihe Brunnen und Gifternen, 

fp daß es nirgends, als in der angrenzenden Wüfte, 

an Waffer fehle. Das Land fol reih an Waldım- 

gen und fruchtbar jeyn. Unter den Gartenfrüchten 

nannten fie Drangen, Citronen, Oranaten ıumd 

Melonen und andere mir unbekannte Namen, und
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unter den Gemlifen ziemlich die nämlichen, welche 

Sudan und Korbofan liefern. Der Sultan habe, 

fuhren fie fort, feit einigen Jahren angefangen, den 

Nızzam einzuführen, welchen ein Weißer befehlige, 

den der Sultan fehr hoc) halte; Doc gefalle den 

‚ Eingebornen diefer Dienft nit, und die Zrup: 

pen feyen Hiel weniger gut dreffivt, als Die Agypti- 

Then Soldaten, welde fie in Kordofan und tn 

Sudan gefehen; auch befise der Sultan einige Kas 

nonen, phne fte jedod) bis jebt fehr gebraucht zu 

haben. 

Sie hatten fammtfih viele Amulete und Gfag: 

perlenfhnuren an fi hängen, der Eine aber außer 

dem noch eine Art Brieftafhe, worin fih ein bunz 

tes, 10h angefertigtes Bild der heiligen Kabba be- 

fand, Das .er zu zeigen anfänglich einige Schwierig: 

feiten machte. Diefer, welcher der Unterrichtetfte yon 

den Dreien zu feyn fehlen, erzählte ung nachher yon 

Bolfsftfämmen, die in den höchften Gebirgen ihres 

Landes wohnten und gar feine Religion hätten, 

nicht einmal fo Hiel, feste er hinzu, als ein Dfehaur 

(Shriftenhund). Deswegen ftellt man auch jahrkic) 

regelmäßige Jagden auf fie an, und bedient fich der
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Gefangenen zu Sklayen, über welhe, als Kriegs- 

beute, der Befiker eine eben fo unbefhränfte Herr- 

Ichaft ausiuht, als über fein Bieh. Im Vebrigen 

Tceint die Regierung milde, und nad) ihrer Art 

auch ziemlich gerecht zu feyn. 

Die Leute Tonnten etwas arabifch veden und 

serftanden Die Sprache yon Kordofan, welche einer 

der Begleiter des Scheh Bifhir "ebenfalls Tprad, 

der uns daher während der Umterhaltung als ges 

nügender Dolmetfcher zu dienen im Stände war. 

Die Abtheilung der Wüfte, in welde wir 

yon Hier aus eindringen follten, und die fi bis 

zum vothen Meere erfivedit, wird nır von wenigen 

wandernden Bebiinenftämmen bewohnt, Die blos 

nominell, und aud) dies nur zum Theil, unter der 

Oberherrfchaft Mehemen Al’s fteben, folglih nod) 

alle Neifende als gute Beute anfehen. Die Sicher: 
beit, die man fo vollftändig in den Staaten des 

agyptifchen Serrfhers genießt, Hört alip hier auf, 

und der Schedy Bifchir Fiindigte ung an, daß ein 

Anfall yon Näaubern möglich) fey, wir daher unfre 

Waffen in Bereitfchaft halten möchten. Zugleich) 

bot er mir an, jest meinen Dromedar, auf dem
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wir Europaer uns immer in einer etwas unbehülf 

fichen Lage befinden, mit feiner, bisher Hon einem 

Diener an ber Hand geflihrten, Stute zu vertau=" 

fhen, was ih dankbar annahm. Gegen fünf Uhr 

Abends machten wir uns auf den Weg, und er- M 

reichten bald eine herrlihe Blaine, die, foweit das 

Auge reichte, mit hohem Binfengras, nebft Gruppen 

niedriger Alnzien und Mümpfenbüfchen bepedt war; 

in blauer Ferne sor uns fliegen einzelne, bald fpis, 

bald tafelförmig, bald gezadt geformte Berge em= 

por, und der Anblid des’ ganzen Landes bis an 

ihren Fuß zeigte Deutlih), daß einft bier allgemeine 

Cuktur geherrfht Haben müffe, Deren Spuren, trob 

der Austrodnung alter Kandle und Berfchlittung der 

Brunnen, nad) Sahrtaufenden noch fihtbar blieben. 

Sch bin Daher überzeugt, daß nur ein überall ver: 

breiteter Untergrund son Waffer diefe Spuren son 

Teuchtbarfeit erhalten kann, welde uns noch jebt 

umgaben, Sorge und Cultur alfp biefes weite Land 

bald wieder yon neuem zur Aufnahme einer anfehn- 

hen Bevslferung tüchtig machen würden. - Der 

Himmel war bewölft, was bie Hise jehr minderte, 

die Nacht aber auch fo findfinfter werden Kieß, Daß



nur Araber, mit ihrem Hundeimnflinft, den man flig- 

Köfthren fehsten Sinn nennen fönnte, den eg auf 

zufnden im Stande waren. 

Unfer Marfch in diefer Dunkelheit, der Feiner 

Karavanenftvaße mehr folgte, fondern quer durch 

die hoben Binfen ging, hatte bereits einige Stunden 

angedauert, als unfre Leute plsafich anbielten, weil 

jener fehste Sinn — Öptt weiß wie — inne geiwor= 

‚den War, daß feitwäarts in einem firuppigen Gebufich 

Menfchen fagerten. Der Leutenant des Scheh8 vief 

fie foglei) in die Nacht hinein mit lauter Etimme an, 

frug, wer fie wären und was fie bier machten? Doch 

ehe ich weiter erzähle, muß ih des Scheh Bifhir’s 

Gefolge kürzlich befhreiben. CS waren ihrer, wie 

gejagt, nur acht, aber allem Anfhern nad Hochft zu 

verlaffige Leute, fannmtlich fhwarz, wie ihr Herr, 

ftarf und musfulds gebaut, was man um fo leichter 

beuvtheilen Fonnte, da fie faft nadt waren, und yon 

markanten, aber nicht unangenehmen Geftchtszüigen. 

Eine Binde um Den Leid, und ein Tud um den 

Kopf gewidelt, nebft Sandalen an den Fugen, eompo- 

nirte, außer den Waffen, ihren ganzen Anzug. Nur 

der Veutenant trug Darüber noch eine Art weiter,
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blauer Blpufe, und der Sched) den faltenreichen weiz 

Ben Mantel mit vothen Streifen eingefaßt, der der 

römifhen Toga ganz ähnlich fieht, mit einem fehr polu= 

mindfen Turban son gleicher Farbe auf dem Haupte. 

Alle vitten weiße Driomedare yon Der ausgezeich- 

neten eignen Zucht des Schedhg, der feine größten 

Beftsungen in Berber hat, wo Das Gebiet der Tifyäriz 

Araber beginnt, deren Dromedare an Güte nur Denen 

aus Nedipdt weigen. Sämmtliche Leute waren fehr 

vollftändig nad) Landesart bewaffnet, d. b. Jeder 

hatte einen Wurffpieß, ein großes osales Schild 

aus Krofodille oder Hippopotamushaut, Durch. Das 

nur eine Büchfenkugel dringt, einen Dolch am Ober: 

arm befeftigt, ob ein fanges grades Nitterfchwert 

mit dem Griff in Kreuzesform über die Schulter 

gehangen, wie ich es fchon früher befchrieb. Flin- 

ten feinen hier nicht üblich), und was Davon ehe- 

mals etwa eriftirt Haben mag, ift den von Mehe- 

med Ars Truppen unterworfnen Arabern wegges 

nommen worden. Es gab fein Feuergewehr unter 

der ganzen Truppe, als ein Naar altertbiimliche euro= 

päifhe Piftolen, die dem Sched) gehörten, und bie 

jein Leibdiener, nebft einer dur, Riemen befeftigten
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Hortrefflihe Neiter, und wußten ihre Dromedare fo 

gefhtet zu regieren, Daß die Schnelligkeit und ©e- 

mwandtheit ihrer Bewegungen denen der Pferde nicht 

Hiel nachgab, während dagegen meine Suite nur 

Tehr mühfam mit ihren Thieren zurechtfam, die aber 

au) von weit fchledhterer Befchaffenheit waren. 

Dies veranlaßte denn häuffg unwillfiommnen Aufent 

halt, um die Traimeurs wieder heranzubringen. 

Kaum alfo war die vorhin gemeldete Frage an - 

die verdächtigen Fremden ergangen, als son einer 

tiefen Stimme Die ung fehnell vom Dragsman über- 

feste Antwort erfhallte: „Kommt nur heran, Dann 

werber Ihr e8 erfahren!« Im Nu waren alle 

Dromedare des Scheh-Bifhir am Boden, und ihre 

Netter Schon berabgefprungen,. von denen jedoch 

Sorfihtig zuerft nur Die Hälfte, mit gegognen 

Schwertern und Hon ihren Schildern gedeckt, in ber 

Dunkelheit nad) der Nictung des Schalls der ge 

hörten Stimme Hordrangen. Wir Stieben ruhig mit 

geipannten Piftolen Halten, und erwarteten ben 

weitern Berfolg, um nad Umftänden mit zu agiven. 

In wenig Sekunden hörten wir, mit geoßem gegen-
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feitigen Rampfgefihrei, mehrere mit den Schildern 

aufgefangene Schwerthiebe ertönen, und wollten, da 

es nım Ernft zu werben fchien, ebenfalls vorrüden, 

als der Scheh uns bat, Dies bis zum höchften 

Rothfall zu verfparen, worauf er nun felbft mit 

feinen übrigen Leuten der melde zueifte. Seine 

ihallenden drohenden Worte, die er den Streitenden 

zubpnnerte, fchienen fogleih einen Waffenftilfftand 

herbeizuführen (denn da wir nichts faben, fonnten 

wir ung nur ber Ohren als Fühlhärner bedienen). 

Das Gellivr der Waffen hörte auf, das Gefchret 

aber serboppelte fih Yon beiden Seiten. Nad) 

ohngefähr fünf Minuten verfiummte au Dies plöß- 

Gh, alle Die Unfrigen famen haftig zurüd, Ichwans 

gen fi) auf ihre Dromedare und eilten im Furzen 

Trabe mit ung davon. Auf unfere neugierigen 

Tragen erhielten wir zur Antwort: Die Fremden 

hätten fich für reifende Dfcellab’s erklärt, und yor- 

gegeben, baß fie ung fir Räuber gehalten D. Der 

Sched feste hinzu, daß er fi damit beruhigt habe, 

1) Dfcellab bedeutet eigentlich Raufmanı; da aber hier in 

der Regel Niemand reift, als am zu Handeln, au) einen Reiz 

fenden. Am vichtigften wiitde man es mit „wandernder Hans 

velsmann“ überfeßen.
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obgleich, das Vorgeben erlogen fey, da hier gar Fein 

Karavanenzug. exriflire, wo Dfehellab’s angetroffen 

werben funnten. &s jey indeß beffer, fih zu ent- 

fernen, da man nit wiffen Tünne, ob nit eine 

weit ftävfere Anzapl in der Nahe fey, von demen 

jene nur ein vorgefhobner Poften gewefen. In Der 

That fanden wir, nachdem wir nod) nicht taufend 

Schritte weiter geritten waren, in einer fehr engen 

und fchiwierigen Paffage dur unebnes, fleiniges 

Terrain voller Dornen, einen zweiten Trupp ähnz 

fiher Dfchellab’s, der aber wahrfcheinlicd nod) weniger 

zahlreich war, da er bei dem Anruf unjrer Shyiße 

fogleich Die Flucht ergriff. IH Hatte übrigens feinen. 

Augenblil die mindefte Beforgniß für unfre Sider- 

heit, da wir ung auf die Treue der Egforte verlaffen 

fonnten, und die Menge unfrer Ferergewehre gewiß, 

felbft gegen eine fünfmal überfegne Zahl, fehnell den 

Sieg auf unfee Seite gebradht haben wiirde. 

Eine Stunde fypäter, nahe vor Mitternacht, und 

grade als der Mond riefengroß und feurig am 

- Horizonte emporftieg, beleuchtete er 9Hr ung Die im= 

»ofanten Auinen son Mefasurat, in der Mitte eines 

geräumigen Thafes gelegen, das einzeln ftehende
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Sandfleinberge von den bavofften Formen umgaben, 

in jener haufig sorfoimmenden Bildung Diefer Ge= 

bürgsart, welche fie wie mit Thürmen, Mauern und 

Zinnen auf ihren Gipfeln gekrönt erfheinen Yaßt. 

Mir waren indeß fo ermüdet, daß wir vor der Hand 

nur wenige Dlike auf alle Die Herrlichfeiten unter 

dem Mondlicht warfen, und nad) dem Genuß einer 

fohnelf an der Spiritusfampe gefochten Taffe Thee 

die Teppiche auf Den Boden unfrer Dusdezzelte 

breiten fießen, und, den Sattel zum KRoyffiffen, To 

Isflih wie auf Eiderdunen bis zum Anbrud Des 

Tages fohliefen. 

Die Ruinen Hon Mefaourat (jeder Bofal des 

Worts wird voll ausgefprochen), Deren Außerfte Im 

fangsmauern, nad) Caillaud, 185 Metves in der 

Breite, und 248 in der Länge meffen, find, meiner 

Ueberzeugung nad), die Meberrefte eines großen Fünige 

Kihen Lufifchloffes mit allem nöthigen Zubehör an 

Wohnungen, Höfen, Ställen u. |. w., denen nod 

zwei Heine, Höchft zierlihe Tempel (ganz in der Art 

wie bei uns eine Hofeayelle) angehängt worden 

waren, und welchen gewiß, in dem pittoresfen, frucht- 

baren Thale auch) einft Die umgebenden Gnrten nicht
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fehlten D. Sämmtlihe Gebäude ohne Ausnahme 

find aus Dutadern yon mittler Größe aufgeführt, 

deren fon vöthlihen Sandftein die nahen Berge 

kteferten, alles ift zterlich und auf Die folidefte Weife 

bearbeitet, aber nirgends bemerft man iweber ‚bie 

Eoloffalen Wroportionen, nad die sollenbete Runft 

der alten Denkmäler Negypteng, und es wird vielleicht 

saffend feyn, Hier gleich, im Boraus zu bemerfen, 

daß alfe Ruinen, Die wir während unfver biesmaligen 

Expedition gu fehen befamen, und Hon denen gleich 

weitläuftiger Die Nede feyn wird, immer ganz ein 

und benfelben Charakter trugen, welcher zwar einige 

Affinität mit den merkwürdigen eberreften bei Dfche- 

bef-Barfal, |p wie zum Theil mit Denen bei Merse 

bat, jedoch au. eine beeidirt Herfchienene Nlitance 

90 ihnen zeigt. ‚Diefe befteht in der Mifchung grie- 

SHifhen nder vielmehr zumifchen. Styls mit dem bereits 

ganz eorrumpirten Agyptifchen, der in allen Diefen, 

weit mehr. Dem bios eleganten nachfteebenden, und 

eher üiberladen als erhaben zu nennenden Gebäuden 

1) Caillaud Hält diefe Nuinen für eine Crziehungsanftalt 

der Briefter. Sch Fann diefe Meinung nicht theilen. Es ift 

zu viel Brunf und Spielerei in diefen Räumen, alles zu fern von 

der ernften Pracht priefterlicher Etabliffements aus jenen Zeiten. 

Mehemen Alt’s Neid. TIL 12
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‚porherrfcht. Sch halte fie daher aud) fir nody neuer 

als jene Monumente yon Dicebel-Barfal, und Faum 

älter als höchftens aus gleicher Zeit mit den Ießten 

Ptofomäern, wo nicht ganz gleichzeitig mit der fpätern 

römifhen Epoche. Die oft ing Klemlihe gehende 

Ausfhmüdung, die offenbar aus griehifchem Bauftyl 

entnommenen Zierrathen neben den ägyptifhen und 

‘mit Diefen vermifcht, Die Abwefenheit aller Toloffalen 

Maffen und daraus hersprgehender großer Effefte — 

zeugen fammtlich für Diefe Meinung. Aber die weit 

forgfältigere Rüdfiht auf Bequemlichkeit und die 

größere Menge aneinander ftoßender Wohnzimmer, 

meiftens Hon fleinever Dimenfion, als in den alt 

ägyptifhen Denfmalen angetroffen wird, feheinen 

abermals das Wirken eines weiblichen Elements zu 

‚serratben, und ich möchte daher der DBermuthung 

Raum geben, daß diefe Gebäude fih aus den Teßten 

Zeiten jener Königinnen herfchreiben, die, wie fehon 

bemerft, Jahrhunderte Yang unter demfelben, immer 

 fortgefeßten Namen in Aethiopien Herrfchten, und 

in sielfachem, Friegerifhem und friepfihem Verfehr 

mit den Römern fanden, fo daß leicht Baumeifter 

diefer Nation gebraucht worden feyn Finnen, um
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den ägypptifchen Styl hier, wie in ihrem Vaterlande 

ft den griehifhen, zu verballhornen. Der Hyyn- 

thefe einiger Neifenden beipflihten zu wollen, welche 

fhon bei den offenbar viel Alteren Denkmälern son 

Merast und Merve als ganz unfritifch erfcheint, 

namlih: daß Die Architektur Weberrefte Nethiopieng 

Alter als die Negypptens feyen, wäre hier eine voll: 

 fändige Abfurdität. Im alfen diefen Bauarten fehen 

wir ohne Ausnahme nur eine untergeordnete Nach- 

ahbmung, feineswegs einen untergeordneten An= 

fang. Die harakteriftifchen Zeichen Diefer zwei vers 

fchiednen Unsollfommenheiten find aber zu fehr in 

die Augen fpringend, um fi) dariiber anders, als 

abfiptlih täufchen zu Tonnen, vorausgefegt, Daß 

man überhaupt eines gefunden Urtheils fahtg fey. 

ca wienerhofe jedoch, daß ich durchaus nicht läugnen 

will, daß Culture und felbft Die erfien Anfänge voher 

Kunft aus diefen Gegenden im grauften Alterthum 

nad) Aegypten vorgerüct feyn mögen, und die Anftcht, 

Daß das ade, zum Theil ext |pater angejchwenmte 

Land Aegyptens aus den Bergplaimen Aethiopieng 

zuerft besölfert worden feyn mag, ift gewiß sullig 

naturgemäß und folglich wahrfheintid — ich behaupte 

D#
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nur, daß bie noch jest eriftirenden alten Moe 

numente Nethiopiens, weldheuns befannt find, 

Teineswegs aus jener Zeit herflammen und fogar 

gusßentheils weit jünger, als Die Agyptifchen Alter- 

thiimer aus der leßten Merisde der Nharannen, ja 

zum Theil der NMiofomaer find. 

Es ift indeß immer fhon intereffant genug, fid 

dei hiefigen Nuinen gegenüber zu überzeugen, dab 

in fo großer Entfernung son der jest eisififirten 

Welt vor wahrfheinfih nicht länger als fünfzehn: 

hundert Jahren hier nod Taufende von Quadrate 

meilen bfühender Sluren, voll Städte, Tempel und 

Pallafte, exiftivten, wo jebt nur eine auf ihrer Dber- 

Hlähe gänzlich wafferlofe, Feine Sruht mehr tragende 

MWifte, mit bloßem Geftriupp und wenigen Bäumen 

in ungeheiven . Diftanzen, fi) ausdehnt, und Daf 

zugleich eine vielfach verfeinerte Eultur des Getftes 

mit einer immer nocd, höhern Stufe der Kunft (Der 

Baufunft wenigftens), als wir felbft einnehmen, da 

berrjhte, wo e8 in Diefem Augenblid nur noch einige 

umherwandernde wilde Horden räuberifher Bebui- 

nen giebt. 

Der Gedanfe alfo, mid in einem ehemaligen
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Luftfhloß der gebildeten und Iebensfuftigen Königin 

Sandace zur befinden, die id mir natürlich als eine 

ungemein fohöne md grazidfe Schwargbraune Hors 

fiellte, gab der Befichtigung des yor mir Kiegenden 

Labyrinths von Gemädern, Treppen, Gängen, Höfen, 

Säulendallen, Tempeln und Mauern ein dDoppeltes 

SIntereffe, was einigermaßen per Midigfeit, welde 

das befhwerlihe Ducchivren Derfelben berbeifiihrte, 

und der Dumpfen Kite, Die uns dazu nit wenig 

befäftigte, Die Wage hielt. Auch gab ich mich, ich 

muß es geftehen, mehr dem egoiftifhen Genuffe 

als vem Sleige des Neifenefchreibers hin, da weder 

die Zeit, weldhe wir Hier zu verweilen im Stande 

waren (denn unfer mitgenommener Waflerporrath 

reichte Fam auf drei Tage), genligend war, nod) 

meine Abfvannung es möhlih machte, mich it 

Detatliizten Meffungen und genanern Unterfüchungen 

diefer Art zu befcpäftigen, um einen eorreften Pan 

des Oanzen aufzunehmen, was liberpdies, wie id) 

glaube, dur Herrn Linant, init der ihm eigen= 

thimligen ZTieue, wohl Ihon gefhehen feyn wird, 

Der Lefer möge daher nadhfichtig mit folgender fürzen 

Befchreibung fürlieb nehmen.
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Es Scheint, Daß es mehrere Haupteingänge zur 

dem Compler Der verfchiednen Gebäude gegeben Hat, 

welche, alle son einer gemeinfchaftlichen Deauer ge- 

Thüst, Den Eöniglihen Valaft in feinem ganzen 

Umfang bildeten, es ift aber jebt fhwer zu ermitteln, 

wo fich bie eigentlihen Propyläen deffelben befanden. 

Nad) meinem Dafürhalten war der Haupteingang 

auf derjenigen der fchmalern Seiten des großen 

längligen Biereds, welche gegen Norboft fiegt. Hier 

zeigen fih nad Durdfhreitung eines nicht fehr breiten 

Hofes, auf beiden Seiten lange Reihen von Gemädhern, 

deren Mauerrefte fehs Fuß Did find (das Innere 

diefer Mauern mit rohen Gteinftüden ausgefüllt), 

und Durd) weldhe ein flattlicher Säulengang führte. 

Die Säurlenfchafte find glatt, ohne Hieroglyphen nod) 

Bildwerfe, fiehen auf einem, Spedel, Haben, einen 

Tuß Über Dem Boden, fünf Ellen Umfang, und eine 

Höhe Hon höcdftens 16 — 17 Yuf, inclusive des 

©ebälis des aus Blättern geformten Telchfürmigen 

Capitäls. Nur wenige derfelben ftehen noch aufrecht, 

und alfe übrigen find mehr oder weniger zertriimmert. 

An den beiden Enden der Colonnade fheinen Hallen 

eriftirt zu haben, und biefe Durch Nifchen, wahrfcheinlic
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mit Statuen geziert, gefhloffen worden zu feyn. 

Aus der Öftlichen der Hallen tritt man in einen, 

ehemals ohne Zweifel bebedten Gang, sehn und 

einen halben Fuß breit, und 231 Fuß lang, Deflen 

Einfaffungsmauern nur Hier Suß Dide haben und 

mit zugerundeten großen Werfftüden von der Art, 

die man in Norbdeutichland Eielsrüiden nennt, belegt 

find. Der ang führt dur mehrere große Hofe, 

in. Deren einem noch eine einzelne Hohe Säule yon 

121% Buß Umfang flieht. Daun Yeitet er neben den 

Grundmauern verfchienner Gebäude vorbei Durch 

eine verzierte Pforte in die hintere Colonnade eines, 

etwas erhöhter als der Neft fiehenden, Tempels, 

der ganz nad) der gewöhnlichen Anordnung eines 

griehifhen Peripterss erbaut ift, jedocd ohne Dpig- 

thodomos und Pronang. Er bildet nur einen einzigen 

: Saal (die Cella), welcher von vier Säulen innerhalb 

getragen, und auf alten sier. Seiten dur Mauern 

gefhloffen wird, die rund umher ein boppelter Wors 

tifus, zehn Säulen an der Yangen und fechs an der 

Ihmalen Seite, umngiebt. Auf drei Seiten find die 

Säulen glatt, auf der vierten, Hftlihen, aber — 

wp fi eine breite und hohe offne Terraffe befindet,
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nad) der, Wie nad) einige Spuren Yerrathen, eine 

prächtige Treppe, welche die ganze Breite Der Ter- 

raffe einnahm, Hinaufführte — zeigen fi) alle Säuren 

auf. das Neichfte und zum Theil in fehr gefchmag- 

soller Arbeit verziert, obgleich die Größe derfelben 

auch hier nur um ein Weniges Die früher son mir 

angeführten überfteigt, und überhaupt, wie gefagt, 

nur das Bierkide, nirgends das Impofante vorherrfiht. 

Sede Säule ift verfchteben Deeorivt, und bier fließen 

wir zuerfi in den ganzen Ruinen auf einige Hiero= 

glyphen und Anaglyphen, ganz gut ausgeführt, aber 

ohne Farben. Sedo nur der unterfle Stein der 

Säulen, deren jede aus vier Stüden befland, war 

auf Diefe Weife Deeorirt. An einigen fah man bie 

gewähnlihe Prneeffinn der agyntifhen Gottheiten 

mit ihren Attributen, einige auch mit dem Niffchfüffer 

in der Hand, denen eine Königin Opfer brachte, 

was mich fortwährend in meiner Hypotheje beftärfte, 

daß das Ichöne Gefchlecht hier de preference gewaltet 

babe. Die Figuren an den vier mittelften Säulen, 

dicht neben dem Haupteingang, Maren yoll zu drei 

Viertel herausgearbeitet, und bei fehr eorrefter Zeich- 

nung mit viel Ovazie behandelt, jedoch viel weidhlicher 
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gehalten, als es der ewmfle rein Ägyptifhe Styl _ 

geftattet. Mile diefe Darftellungen find leider fehr 

verflimmelt. Im Innern des Tempels, wo, wie 

bereits erwähnt, fich nur vier Säulen befinden, find 

in jeber der beiden Yängern Seitenwände zwei Tenfter 

angebracht; auf der jünfihen bemerften wir zwilchen 

diefen noch eine Nifhe, in der wahrfcheinlich Die 

bier verehrte Gsnttheit fand. Dem großen gefchmüdten 

Eingangsthore diefes Tempels gegenüber it eine 

Heinere Ausgangspforte, Die duch den hinteren Por- 

tifus nad) einer nur fünf Fuß breiten Treppe führt, 

dur die man in einen Wirrwarr yon Räumen 

gelangt, ohne Zweifel Privatwohnungen, Deren Haupte 

mauer auf ber Sübfeite in einen fehr großen, weit 

tiefer Kegenden Hof abfällt, fo Daß fie hier wohl 

an 15 Fuß Höhe haben mag. In der Mitte des 

befagten Hofes deuten Grundlagen und einzeln umher 

liegende Fragmente auf das einftige Dafeyn zweier 

Dbelisten, und wahrfdeinlic, eines Roloffes zwifchen 

ihnen. Nirgends Tonnte ic) auf dei Aufenfeiten 

der Mauern, noch im Sunern der Gemächer Spuren 

anderer Seulpturen, noch) eines Föniglichen Wappens 

entdedfen, nur zwei Eleine, fi fehr Ahnlidye, ein= 

gemeißelte Bilder grotesfer Art fand ich auf, woHon
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id) die Copie des einen Bier beifüge, fo wie bie Ber: 

zterungen einer der Säulen in der Heinen Colonnade. 
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Der Anfang einer altorientalifchen Infhrift, 

die fih, auf der Hinterwand des Tempels befand, 

und Die ih mühfam eopirte, ift mir leider verloren 

gegangen. Der Neft. derfelben war gewaltfam zerftärt, 

wogegen Hiele andere Wände deftomehr mit vohen 

Bild» und Schriftverfuchen der Araber, oder Sielleicht 

auch, einzelner, hierher verfprengter, ägyntifher Sol- 

daten Herumreinigt waren. Mit größerem Vergnügen 

entberte ich fpater unter diefen Allotrien zwei Yange, 

ganz moderne Infhriften von Herren Uinant und 

Caillaud Horrührend, den einzigen Europäern, die 

bis Heute, den 2öften April 1837, bis hierher sor- 

gedrungen find. Sie lauten folgendermaßen: 

1) „L’an de Jesus 1822 Frederie Caillaud a 

visite ces ruines renomees, il y est venu 

mande par la France. Favorise par le 

prince ismadl- Pascha, il a penetre au- 

dela de Fazole par dix degres de latitude, 

ou il a visite des peuples payens.“ 

2) „Lan de Jesus 1822 Louis Linant a visite 

ces ruines. 1 y est venu mande par 

l’Angleterre et il a penetre jusqu’ au ro- 

yaume du Senaar grace aux conquetes dIs-
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mael-Pascha, General des armees de son 

pere Mehemed-Ali, vice-roi d’Egypte.“ 

Sch glaubte ein Necht zu haben, als der dritte 

Europäer, der Mefasurat befucht hat, einen Ehren: 

plab zwifchen biefen beiden Herren einzunehmen, 

und ließ, da ıh nicht fo hohe Mandanten als fte 

aufzuführen habe (denn mein Vaterland, weit ent- 

fernt, mir Aufträge zu geben, lehnte jogar meine 

desfalftgen Anerbietungen ab), nur die nachftehenden 

Worte durd; meinen Dragoman einmeißeln. 

„sm Jahre 1837 unfrer Hriftfihen Zeitrechnung 

baten Deuter Melender.. 0.2.2... 

Diefe Nuinen befuht, gefanbt Durd) feineit 

spivitus familiaris, und mit der Abfiht fo 

weit Hprzudeingen, als es ihm Bergniügen, 

machen wird.“ 

Sn einen ber unzähligen Höfe bes Pallaftes 

fleht noch) ein befonderer Heiner Tempel frei in der 

Mitte, vielleicht ein Thyphontum, weil an den Thürs 

 pfoften fih graulfihe Schlangen in die Höhe winden. 

Neben ihmen befinden fi Die Nefte zweier fiehender 

Koloffe von fehr mittelmäßiger Arbeit, und gleich 

allem Hebrigen aus Sandftein. Marmor und Granit
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fahen wir nirgends angewandt. Auch Diefer Tempel 

befteht nur aus einer Celle mit zwet umgemworfnen 

Säulen darin. Dem Eingang gegemüber fteht ein 

einfacher Altar. 

Andere Auinen, außer dem Bereich der er- 

wähnten Umfangsmauern, find bis dato, fo Hiel ich 

weiß, nicht aufgefunden worden, denft man fich aber 

das auch) jest no durch, feine malerifhen FTormen 

verzende Thal in blühenner Eultur, Biergärten um 

das Schloß und Wälder auf den nahen Bergen, fp 

muß-es einen Hohft wünjdhensiwerthen Landaufenthalt 

abgegeben haben, wenn Die junge Königin der Nethiv- 

Hier irgend eine Privaturfahe hatte, Die Freuden 

der Einfamfeit den geräufhsnlleren ihrer Hauptftädte 

son Nayası und Meroe yorzuziehen. 

Nah Mittag festen wir unfern Nitt nad den 

Tempein son Ef-Auyatep fort. Zwei Stunden Yang, 

bfieben wir nod) in den Bergen, dann öffnete fi 

eine ungeheure Maine sr unferen Augen, wieder 

mit einzeln flehenden Bergen in der weiteften Ferne 

umgrenzt, während ein fehmal auslaufender Aft des 

eben verlaffenen Gebürges fi allmählich abdadhend 

ung linfs zur Seite blieb. Diefe Ebne war fterifer
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als die früher Durchgogene, doc ebenfalls an einigen 

Drten dur Heine Haime und Baumgruppen Der 

kahlihen Mimofen einigermaßen belebt. Nach) vier 

Stunden foharfen Neitens erreichten wir das Ende 

des eriwahnten Dergrüdeng, wo Stier Tempel, ftufene 

weis nach der Ehne hinabfteigend, erbaut find, ein 

Drt, der auf Herrn Cabalvene’s Karte (wie es 

fheint nad) der von Caillaud- eopirt, da er felbft 

nicht hier war) Naga genannt wird. Die ung be= 

leitenden Araber Fannten jedoch) dDiefen Namen nicht, 

fondern nur Den von el-Auvatep. Schon 1000 Sıhritt 

Hpr den Tempeln fließen wir auf eimen, auf den 

Hinterfüßen hodenden Löwen aus vothem Stein, nur 

wenig som Sande verfhüttet, und bis auf den abge= 

Ichlagenen Kopf ohne Berftiimmelung. Wahriheinkid 

hiegen noch mehrere feiner Kameraden neben ihm 

vergraben, auch begimmen fon von hier aus die 

‚ einzelnen Schutthaufen zerfiörter Gebäude auf beiden 

Seiten des Weges, fo daß man annehmen darf, Daß 

bier im Alterthfum eme nicht unbenentende Stadt 

geftanden haben muß. 

Der erfie, den huchften Plag einnehmende Tem: 

per, dftlie) Don Dem andern gelegen, trägt auf feinen
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Duadern noch die Spuren eines ehemaligen Heber- 

auges aus feinem und fehr feftem Stud. Seine innern 

Wände find mit, auf den freien Stein eingegrabnen, 

Bildern und Hierpglyphen bebedit, Deren Gegenftande 

aber nır fehr undentlich zu erfennen find. Der Gptt 

mit Der Widdermasfe Olmmon) fommt am häufigften 

YOr, hier aber opfert ihm ein König oder Feldherr, 

neben weldhem auch ein halber Ring noch fichtbar 

war, den ich abzeichnete, Da ich in Champolkion und 

Wilkinfon Fernen ahnlihen auffinden konnte; e8 ging 

dies DBlätthen jedoch mit der erwähnten Infrift 

zugleich verloren, was ich in fofern. bedauere, da 

diefe Monumente bis jest faft ganz unbekannt find. 

Dem Eingang gegenüber fteht, wie gewöhnlich, ein 

ganz einfaher Altar in Form eines Würfels. Die 

Menge außerhalb aufgehaufter Trümmer beuten auf 

noch mehrere anfehnliche Gebäude in der Nähe, und 

ähnliche Steinhaufen ziehen fi) gleich einer Straße 

weit nach der Plaine hinab. 

Der zweite Tempel, ohnngefähr zweihundert Schritt 

von dem erften abwärts gegen Weften gelegen, war 

‘yon Hiel größerem Umfang, [9 wie aud) von höherer 

Pracht und Zierlichfeit. Sechs auf einander floßende
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Thore beffelben, nebfl mehreren fie verbindenden 

Säulfenfhäften fiehen noch. aufrecht, alles gedrängt 

»9U fehr nett ausgeführter Seulpturen, Doch überall 

ohne irgend eine Spur von Färbung. Ueber jedem 

der Thore fieht man die geflügelte Kugel mit Schlangen 

umgeben, und eine breite Auffahrt aus Weften hat 

faft alle ihre Sphynre auf beiden Geiten erhalten, 

Hiele Davon no) ganz unbefchänigt. Es find Diefelben 

hier offenbar biefwollige Schaafe (nicht Widder), wie 

wahrfheinlih auch Die Syphynre in Merapi, Deven 

gleichen in Aegypten gewiß fonft nirgends angetroffen 

werden, und daher auch eine auffallende Eigenthints 

lichfeit Diefes Theiles son Nethiopien bilden. 

Funfe bis fehshundert Schritte weiter in berz 

felben, fih nah Weften exftverfenden Linie Fsht 

man auf den dritten und Keinften Tempel, der höchft 

wahricheinlich neuer als der andere ift, und im Sex= 

»orbenften römifchen Styl wiberlicher Üeberlabung 

den Hölligen Verfall der Kunft verräth, obgleich auch 

er zum. Theil mit dgyptifhen Verzierungen, aber 

shne Hievoglyphen und Bildwerfen, ausgefehmückt 

ift, mehr den phantaflifchen Undingen in einer unfrer
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älteren Gartenanlagen als 'einem den Gßttern ge 

weihten religiöfen Gebäude ähnlich. 

Aus einer viel Älteren Epoche und als der 

ebelfte von allen erfcheint Dagegen der. nahe dabei 

Yiegende vierte Tempel, obgleich er an Größe den 

Yegtbefchriebnen faum zur Hälfte übertrifft. Sein 

Eingang ift son Dften, iwie bei dem erften und dritten, 

denn nur der zweite hat ihn umgefehrt yon Weften 

ber. Diefer Eingang hat die Form Ägyptifcher Py- 

 Ipmen, auf deren fchmalen Seiten fih zwei Niefen- 

fchlangen um den Sty! einer Foloffalen Blume in 

die Höhe mwinden und in ber Figur eines Gottes 

enden (Dftris), der die Nilfehlüffel in der Hand trägt. 

Auf der Linken breiten VBorderfeite der Pylonen neben 

dem Thore fieht man dag bekannte, fich faft auf jedem 

agyptifhen Monumente wiederholende Bild des Niefen, 

gewöhnlich einen Herrfher in der Geftalt des flegenden 

Dfiris darftellend, mit der einen Hand das Schwert 

erhebend, und in ber andern Gefangene am Schopfe 

haltend. Hier aber übertrifft die Colleftion von Köpfen, 

die der Niefe gepadt hat, an Duantität alle ägyptifchen 

Darftellungen diefer Art, die ich gefehen babe, Es 

gleicht dies feltfame Gebilde vlg einem unfrer 
Nehemd Alt’8 Neih. ILL. ; 13



Stammbaume in Form eines auffteigenden Cande- 

Labers, und enthält zuerft oben drei gigantifche Häupter, 

die mit Yangen Hälfen eins aus bem andern hervpr- 

wachfen, und. von denen fih unfsrmlicd) lange Arme 

nach beiden Seiten horizontal ausftreden; in ben 

nifchenräumen biefer fehs Arme aber finden noch 

fünfundzwanzig Heinere Köpfe Raum, und diefe ganze 

Mafchine. halt der Niefe an dem Iangen Haarbüfhel 

des oberften Kolsffalhauptes mit der Yinfen Hand 

und fhwingt in der rechten, flatt Des Schwerteg, 

bier eine vernichtende ‚Keule. 

Auf der rechten Seite des Thores ift eine vie: 

fenhafte Gpttin abgebildet, von ganz gleicher Grsße 

mit ihrem gegenüber ftehenden Pendant, und in glei 

Ser Stellung, auch Diefelbe ungeheure Kopffammlung 

in der Hand haltend. Beide Darftellungen find nicht 

ohne imppfante Wirkung, verrathen aber Dennod) 

in ihrer Gefammtheit nur den Berfall, nicht ven 

zohen Anfang der Kunft, und alle Phyfiognomieen 

find weit entfernt von. jenem bewunderungswürdig 

harakteriftifchen, eben jo mannichfahen, als fpeziell 

treuen Ausdruck, den 3. B. bei ähnfichen Bildern in 

Theben und Yafambul die Könfe der Beftegten Haben,
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fo daß man aus den Zügen ihres Antliges noch Heute 

faft mit Beftimmtheit ihr Vaterland errathen Fann. 

Das Innere des Tempels war ganz leer yon Seuly- 

turen und Hiersglyphen und [heint nie fertig geworben 

zu feyn. Nur Table, zerbrödelte Wände und Hohe 

Steinhaufen boten fih hier Dem Auge dar. Dagegen 

befanden fi auf fammtlihen Außenwänden forgfam 

ausgeführte und zum Theil wohlerhaltue, viefige 

Gebilde. Befonders find die Seufpturen auf ber 

füdfihen Seite im beften Zuftande, und führen ung 

bier ganz diefelbe Proceffion von fünf Gottheiten, 

eine hinter der andern vor, die man im Thyphonium 

zu Dfihebel-Barfal und anderwärts abgebildet fteht. 

Abermals ift eg aber eine Königin mit ihrer Gefell- 

Ihaftsdame, die ihnen bier opfert. Auch) die andern 

Wände fheinen mehrere weibliche Figuren in Berz 

bindung mit den Gsttern zu enthalten; fe find aber 

zu undeutlich und verwifcht, um fid) genau Dayon 

überzeugen zu fönnen. Der Tempel hatte wie No. 2 

oben eine weit ausgeladne Kronung nach altägypti- 

Iher Weife, yon Der jedoch nur no einige Bruce 

flüge, und Hier zum erftenmal au) noch mit etwas 

Sarbenfpuren verfehen, Hbrig find. Gewaltfame 
18
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Zerfisrung Durdh Menfchen ift bei allen Diefen Mio- 

numenten Ear erfihtlih,, und einige eingegrabne 

Kreuze auf den Mauern Yaffen leider vermuthen, 

daß Hriftliher Fanatismus, felbft bis hierher. drin- 

gend, thätig fromm zum Ziel der Kunftvernichtung 

mitgewirkt habe. 

Zödtlihe Ermüdung, flnfunddreißig Grad Hiße 

im Schatten des Tempels, und ein brennender Kopf: 

fchmerz, son dem ich faft fortwährend geplagt wurde, 

dazu flatt Aävfender Nahrung nihts mehr als Ihwar- - 

ze8 Waffer aus den flinfenden Schläuhen und halb 

yerfhimmelter Zwiebad, müffen Die Magerkeit 

diefer Befchreibung entfhuldigen, wie die Unmög- 

Yichfeit, in der ich mich befand, allein, ‚wie ich war, 

binzeihende Copieen son den merfwürdigftien der 

genannten Gegenftände zu nehmen. Ih wage zu 

behaupten, daß Wenige an meiner Stelle unter fol- 

hen Umftänden mehr zu unternehmen im Stande 

gewefen feyn würden. 

Gegen Abend nach einer furzen Nuhe mußten 

wie wieder in den Sattel, um fteben deutfehe Mei - 

len weiter während der Nacht den dritten Drt auf 

zufuchen, an dem allein fi noch Nuinen in diefem
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Theil des Landes befinden. Da indeß, nad) fünf 

kündigem Marfdy, des Doktors und meines Kam- 

merbieners Dromebare faum mehr vorwärts zu 

bringen waren, Das etwas eoupirte Terra in Der 

ägyptifchen Finfternig immer fhwieriger zu pafftver 

wurde, und wir Alle ung vor Mattigfeit faum mehr 

auf unfern Thieren zu erhalten vermochten, fo bes 

fchloffen wir, Iinfs ab einem großen Feuer zuzureiz 

ten, dag, wie ung ber Sched verficherte, einem ihm 

 befannten Beduinenflamm angehöre, um dort den 

Morgen oder menigfiens ben Aufgang des Mondes 

zu erwarten. Dhngeachtet der uns eben gegebnen 

Berfiherung gebrauchte der Schedh-Bifchtr wiederum 

alle milttarrifhe Borfiht, Wir mußten einige Hun- 

dert Schritte vor dem Teuer, das den Mimpfenwald 

um ung ber magifeh beleuchtete, halten bleiben, 

und zwei Leute wurden zum Necngnoseiven voraug- 

gefhiet. As fie zur Abftattung ihres Rapports 

zurüdfamen, ward es, ich weiß nicht ans welchen 

Gründen, nicht für thunlic, gefunden, Hier die Saft: 

freundfchaft anzufprechen, fondern wir wandten ung 

Hon neuem feitwärts, ‚einem weit entfernteren deuer 

gu, das am Horizonte aufblikte. Dort nach einer
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halben Stunde angelangt, befolgte man biefelbe 

Taktik, worauf ung endlich geftattet ward, auf einem 

ifofirten Sandhligel unfer Nactlager aufzufhlagen, 

an deffen Fuß fih unfre fanmtlichen Thiere wie ein 

Bollwerk im Kreife umherreihten. Bon den Bedui- 

nen, welhen nur der Sheh-Bildhir allein einen 

Beiuh abkattete, befamen ‚wir feinen einzigen zu 

fehen, flatt deffen aber, was uns ungleich willfomme 

ner war, brachte uns unfer forgfamer Schech felbft 

eine enorme Kinbisflafhe voll sortreffliher Mid 

nebft einem Par arabiicher Drotfuchen mit, die ung 

ein Eöftliches- Mahl bereiteten. Einige Stunden tie 

fen Schlafes, wenn gleid) auf hartem Lager, ev 

frifchten uns fo vollfommen, dag wir Mlle mit 

‚erneutem Muth und in der beften Laune wieder 

 amjre Dromedare befkiegen, um in belebender Mior- 

genfrifche der aufgehenden Sonne entgegenzureiten. 

Wir hätten ung jedoch) Die ganze Befchwerlichkeit der 

Yangen heutigen Tour füglid evfparen fünnen, da 

die Nuinen, um deventwillen wir den großen Um: 

weg "unternahmen, ganz unbedeutend find, Sie 

liegen nah am Nil ind beftehen nur aus großen 

Schutthaufen, aus denen fih noch drei aufrecht
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fiehende vierecige Pfeiler erheben, Durch Sfisköpfe 

mit fehr langen Dpren gerziert Ein ttalienifger 

Nenegat, Leibarzt Des Gpuverneurs: Au Kartum, 

bat bier Nachgrabungen veranftalten laffen, die aber 

fein anderes Nefultat gegeben Haben, als einige 

zerbrochene Säulenfchäfte und Schlußfteine von Tho- 
ren mit dem Symbol der geflügelten Kugel: aufzuz 

deeien, an Denen die Arbeit ziemlich voh ift. 

Es blieb uns jest, um unfere Creurfion ganz 

zu vollenden, nur noch ein zweiftindiger Marie 

bis Bent-Naga übrig, in deffen Nähe meine auf 

der fürzeften Straße vorausgegangene Neifefarasane 

ung am Fluß erwartete AUnfer Weg längs Des 

Nils glich, obgleich ohne Anbau, Doc, vollig einem 

Garten, durch die Menge der zierlichen Geftraud- 

elumps und malerifc vertheilten Baumgrappen, 

zwifchen denen fid) Die Ichönfte Ternficht, einerfeits 

auf Die eben verlaffenen Berge, Hon der andern 

auf Die weiten Kindungen des Fluffes eröffnete. 

Wild war bier ziemlich häufig, befonders Hafen, 

welde die Beduinen burd) Steinwürfe zu tödten 

verfiehen. Einmal floh ein Trupp son fehs Tchloh- 

weißen großen Antilopen an uns vorüber und in
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der Nähe einiger Zelte fahen wir eine fehr eigen- 

thümfiche Race halbwilder Schaafe, Die nicht nur in 

ber Form ganz yon den unfrigen abwichen, fondern 

au in ihrer Farbe. Einige waren vehfarben, die 

Wolle anderer yon ber Farbe eines falben Pferdes, 

und mehrere auf das Schönfte marmprirt, wie ein 

Dfterei. Bald darauf erblidten wir, ohnfern Beni- 

Naga, einen Dichten Hain hoher Palmen, deren 

gleichen wir Sange nicht mehr zu ©efiht befommen 

batten, und entderiten zugleich unfre hellgrünen Zelte 

unter ihrem Schatten aufgefehlagen, neben verichies 

denen Saft’, umgeben son den burd) fie bemwäffer: . 

ten fruchtbaren Sluren. Hier befhloß ih den heu= 

tigen Tag zu vaften. Ein Schaaf ward fir den 

‚Shedh und feine Leute gefchladtet, und ganz am 

Spiefe gebraten; ic) begnügte mid mit Datteln 

und Mil, eine Diät, die ich bis Rartum fortfebte, 

und baburd) mein häufiges Kopfweh und anderes 

Yeichtes Mebelbefinden sollftändig befeitigte. 



Marnat. Wetterphbannmene Ankunft 

in der Hauptitadt des Sudan. 

Beni-Naga ift, gleich Schendy, ein fehr großer, 

aber faft gänzlich zerfiärter Drt, den nur noch zwei 

bis drei Jamilien bewohnen. Dhnfern der Stadt 

fiebt das Grab eines berühmten muhamedanifgen 

Heiligen, in Form einer hohen, fharf zugefpisten 

Pyramide, die hier noch immer für dergleichen amwere 

übliche Bauart. Wir fanden zuweilen diefe Denf- 

mäler aud gleich den alten flufenweife empprftei- 

gend, fo daß man ihren Gipfel bequem erffettern 

fonnte,. Dog find die muhamedanifchen Pyramiden 

nie vieredig, fondern immer rund. Zumerlen find 

Bruchfteine bei ihnen angewandt, meiflens werben 

fie aber nur aus in ber Sonne getrodneten Bad- 

fteinen, ober mit GSteoh vermifchter Erbe aufge:
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führt, felten aus gebrannten Ziegen. Gleich bei 

unfrer Ankunft erzählte man uns eine traurige Be- 

gebenheit,. Die fich vorgeftern neben unfrem Lager- 

plabe zugetragen. Zwei Löwen hatten fi in bie 

Nähe eines der Saft gefhlichen, wo mehrere Stlde 

DBieh eingepfercht fanden, Hon denen das größte 

der Naubthiere fi) eine Kuh zur Beute auger- 

wählte, Im Begriff, fie fortzufhleppen, ward es 

Hon dem Beftser, den das Angfigebrüll ber Kuh 

berbeigerufen hatte, Fühn angegriffen. In Vers 

zweiflung tiber den Berluft deflen, was vielleicht 

den größten Theil feines Vermögens ausmanıte, 

ftürzgte fih der arme Schwarze auf Den Löwen, und 

bohrte ihm feinen Wurffpieß tief in die Bruft. 

Leider war jedoch Die Wunde nicht fogleich töbtlich; 

Das gereizte Unthier ließ augenbliiti, feinen Naub 

ps, und mit einem einzigen Sase feinen Feind er- 

veihend, ziß es ihm mit Der Klaue das ©eficht ab, 

worauf es ihm noch den vechten Arm fürchterlich 

mit den Zähnen zerfleifchte. Mährend dies gefehah, 

waren indeß fammtliche zum Safı gehörende Leute 

berbeigefommen, und erlegten leiht mit ihren Ianz 

gen Spießen den fhon erfhöpften Löwen; der 

j}
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andere, füngere, entfprang. Mit der biefen Men- 

{hen eignen Apathie ward noch in berfelben Nacht 

das erfegte Thier gebraten, gierig aufgefreffen, und 

am andern Morgen die Haut an einen zufällig 

durchreifenden Dfihellab verkauft. Der Berwundete 

hatte unter den gräßlihften Schmerzen noch einen 

Tag gelebt, und war eben begraben worden, als 

wir anlangten. 

Wir hatten Gelegenheit wahrend unfees Aufent- 

balts in biefem Divouaf, einige den hiefigen Chimaten 

eigenthümlihe Phänomene zu beobachten, Denen bei- 

zumohnen zwar merkwitrdig, 'aber feineswegs ange: 

nehm if. Nach vielem, flets werhfelndem Winde 

und einer fhwilen Gemitterhige bei fehr beberftem - 

Himmel fhien es uns ylosfih, als fomme aus 

Süden ein dunkler Sandberg auf ung zugewandert. 

Sch befahl, fogleih mein Zelt, in welden ih mic 
fur; vorher zu Bett gelegt hatte, nad Möglichkeit 

Thliegen und durch einige Hilfsftride noch beffer 

an die umftebenden Bäume befeftigen zu Yaffen; 

au erhielt es fi glüdiih, als Die Windg- und 

Sandesbraut nun heulend über uns berflog, aber 

Bor der Erde, Die fie mit fih führte, war Feine
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Rettung. Im weniger als einer Minute war Durch 

die nicht ganz zu fchließenden Fugen des Zeltes fo 

viel yon diefem Elemente eingedrungen, daß alles 

darin, wie ich felbft, gulli mit Shwarzem Schmuze 

aller Art bevedt war, und ohne das feine Tuch), 

welches ich dicht um mein Geficht gefchlagen batte, 

glaube id), daß ich davon hätte erflidt werben Tün- 

nen. Alle Araber Hatten fi) unter ahnlicher Ein= 

wiclung mit dem Anti auf die Erde geworfen, 

wo fie bewegungsing Tiegen blieben, bis das Wetter 

ausgetobt hatte, weldhes ohngefähr nad zehn Mi- 

nuten der Fall war. 

Am Abend wollte ih, um mid som Erdbade 

abzumafchen, ein anderes Bad im Tluffe nehmen, 

fam aber bier recht eigentlih aus dem Negen in 

die Zraufe. Der einzige brauchbare Badeplas war 

eine Biextelftunde yon den Zelten entfernt, und 

fon während des Hingeheng bemerkte ich, Daß ber 

nördlihe Himmel fi) feltfam gelbroth fürbte, wäh- 

vend aus feiner fchwarzen Einfaffung fernes Wet- 

terleuchten hersprzudte Ich verlor daher feinen 

Augenbiif, um ins Waffer zu Iommen, hatte aber 

faum einige Shwimmtbungen verfuht, als Tropfen:
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fo di wie Hafelnüffe Yangfam zu fallen anfingen, 

die Luft fi nacdhtlih verfinfterte, und mitten in 

"diefem Dunkel eine feuerrothe Wolfe fih ung mit 

unheimlihem Braufen näherte. Ih fprang jest 

eben fo fehnell aus dem Fluß als früher hinein, 

um wenigflens vor Ausbruch des Hrohenden Ereig- 

niffes in meine Kleider zu Tommen. Es war aber 

fhon zu fpät, und id nur erft mit einem Babe: 

mantel angethan, als unter unaufhsrkihem Kraden 

des Donners und blendendem Flammen der Blige 

ein Wolfenbrud) auf ung herabflürgte, wie id) nie 

etwas Aehnliches erlebt. Hier mußte id) die Gei- 

flesgegenwart der drei Neger des Scheh-Bifhir 

bewundern, Die ic) mit mir genommen hatte. Im 

Nu hatten fie mich nebft den Saden in. den großen 

Teppich gemwidelt, ber’ am Ufer ausgebreitet lag, 

ihn oben: zufammengedreht, und fi alle drei auf 

der Seite, son Wp Der Sturm und das Wetter 

berfam, gleid) einem fhüsenden Gewölbe son Fleifch 

und Bein über mi bingelegt. Sp bildeten wir 

eine zu eompalte Maffe, um Hon dem vafenden 

Sturm und der firömenden Sluth weggefchwenmt 

werben zu Iünnen, und alles liebel, was mir wider
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fuhr, beftand in der That in nichts Anderem, als 

eine Zeit lang in fiuthendem Waffer mit, emporges 

firesftem Kopfe zu Liegen, und mic) fpäter während 

eines: etwas gelinderen Plakregens anziehen zu milf- 

fen, worauf ich nicht ermangelte, im fhnellften Laufe 

mein fihres Zelt wieder zu gewinnen. Doc dauerte 

das Unwetter die ganze Nacht mit abwechfelnder 

.Stärfe fort, fo daß gegen Morgen jelbft mein doY- 

peltes Zeltdady das Eindringen des Waffers nicht 

mehr serhindern fonnte. Ich mag immer son Glüd 

fagen, daß Diefes Heine Abenteuer mir Fein Fieber 

zugog, aber da fich Die Hibe bei jeder Witterungs- 

seränderung faft immer gleich bleibt, fo tft man von 

der Näffe nicht fo Yeicht einer Berfältung. ausgefegt 

als in unferem rauberen Norden. Ich verweilte je 

Dh bis Ein Uhr Nachmittag am andern Tage, 

um der Spnne Hollig Zeit zu Yaffen, ung und unfre 

Effeften zu troeinen, ehe wir son neuem aufbraden. 

Sm Anfang bfieb aud) heute das Land no 

fortwährend Durch Gefiraud (wenn gleich meiftens 

blätterfofes) beYebt, und wir begegneten vielen Nei- 

jenden zu Kameel, zu Vferde, zu Efel und zu Fuß, 

alle ftets mit Schild und Speer bewaffnet, groß:
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tentheifs Hoc gewachfne jhöne Leute aus Dem 

Sudan, die befonders in her Form der Deine 

und Waben fehr Die bisher gefehenen Araber über- 

tafen, welhe bei aller ihrer Rräftigfeit dod) meiftens 
nur mit Spindelbeinen begabt find. Sie erwies 

derten unfern Gruß mit vieler Treundlichfeit, und 

hatten überhaupt ein freies,. gutmüthiges und im 

Ganzen gefälligeres, obwohl weniger wirbesolles 

und sornehmes Anfehen als die Schaft= und Dichahe- 

lim-Araber. Nach einigen Stunden verfh wand alle 

Vegetation, und die ebne, leere Flache bot: feit- 

wärts nur ein ifoliztes, meitläuftiges und niedriges 

Öranitgebürge dar, das den Nuinen einer Stadt 

olih, und son dem Dlendwerf der Wüfte mit 

einem See von taufhender Wahrheit umfchloffen 

ward. Der Boden ift bier überall fehr. falghaltig. 

Die weitere Tome blieb son hier an Yange Zeit 

äußerfi einfürmig, bis wir am Abend die Negion 

der leßten (fesften) SKatarakte des Nils erreichten, 

wo Yon neuem eme frifchere Vegetation beginnt 

und Oranitfelfen aller Formen fi wie bei Aflıan, 

wiewohl mit einem weit anmuthigeren Charakter 

der Landfehaft bis. mehrere Stunden yom Nil ab
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quer durch bie Gegend ziehen. Der höchfte biefer 

Selfen in der Nähe, der Straße bezeichnet ‚nad 

der Eintheilung der Araber, die Grenze: zifgjen 

Nubien und dem Sudan, ein fhöner romantijhher 

Ted, dem nad dem Fluffe zu ein dichter Ward 

zur Seite liegt, während fi) vorn im Süden ein 

blaues Gebürge erhebt, welches fih Dann, sftlich 

wendend, in einer fonberbaren Berggruppe endigt. 

Diefe gleicht einem Dugend in irregulaften Haus 

fen nebeneinander aufgeftellten, gigantifhen Heu: 

fohobern „der Santongräbern, wenn man Tieber 

will, alle son ganz gleiher Höhe und Geftalt, 

und einzeln aus der Blade emporfteigend, ohne 

dag man, wenigftens Son hier aus, irgend eine 

Berbindung zwifchen ihnen entdeden Eönnte. Si) 

erinnerte mich an diefer Stelle des Enthuflasmug, 

mit dem ich bei Affuan zuerft in Nubien einge- 

ritten war, und Wie wenig ic) Damals träumte, 

'auf der andern Seite wieder herauszureiten. Doktor 

Roh, dem ich diefe Bemerfung mittheilte, erivie- 
derte: „Sa, und wie Diele dringen bier aus 

Nubien weiter, ohne "je wieder den Nidweg zu
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finden.“ %) Das freilich, fagte ich, müffen wir bem 

Shietfal anpeimftellen, und id) Hoffe fr bie, welde 
ung fieben, daß der Himmel es für ung beffer wen- 

den wird. Was aber mich felbft betrifft, fo Fan 

3 meiner durd das Weltall wandernden Seele 

ziemlich einerlei feyn, wo fie ihren jegigen Körper, 

zu noch) viel weiterer und intereffanterer Wanderung 

in neuer Öeftalt, auf biefer Erde zurüdläßt. Ich 

bin immer zu. Diefer Keinen Katafteophe fertig und 

‚bereit, wiewohl feineswegs preffixt, fie herbeizurufen, 

am wenigften dur) unnüse Beforgniß; ein fo be= 

zuhigender Gemüthszuftand, daß ich ihn feldft allen 

meinen feommen Jeinden wünfhe, nad der fehmie- 

zigften Lehre unfrer Neligion, bie ung vorfäreibt: 

„Segnet die euch fluchen!“ Mebrigeng aber, feßte ich 

hinzu, haben ein Arzt und ein praftifcher Whilofoph, - 

die zufammen reifen, gewiß weniger zu befürchten 

als Andere. Ste werden meinen und Ihren Körs 

per euriren, wenn wir frank werben, und ich werde 

nie ermangeln, wenn Spleen pder das Heimweh 

2) Diefe Worte find feitdem für den armen Doktor an 

jeiner zweiten Netfe nach, dem GSennaar prophetifch geworden, 

denn er ftarb während diefes Jahres 1844 in Kartum. 

Mehemen Alr’a Neih. II. 14
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uns übermannt, oder bie Hiße zu unerträglich wird, 

unfern Seelen mit den vortrefflihften Marimen zu 

Hülfe zu fommenz e8 ift nur nöthig, daß wir Beide 

an einander glauben, ich an ihre Heilfunft, und Sie 

an meine Philofophie, und da dies unfer beiberfet- 

tiges Intereffe ift, fo miüffen wir unfern Gfepticig: 

mus, in Diefer Hinfiht wenigftens, gefangen nehs 

men. — Der Doktor war es zufrieden, und fo festen 

wir mit Herdoppelter Zuperficht unfern Weg, glei 

dem Blinden und dem Lahmen, weiter fort. 

Wir wandten ung nun weftlich in der Richtung 

des Waldes und Tluffes, und vitten, da wir Dur) 

die Yururiös wudernden hohen Dormbüfche nicht 

mehr zu dringen vermocten, in einem jet teod- 

nen, und nur bei der Neberfhwemming gefiiliten 

Kanal des Nils, in ganz mäandrif—hen Kriftmmungen 

einem feinen Dorfe mit Namen Marnat zu, wo 

unfre KRarayane Halt gemacht hatte Die Lewpig- 

feit und der unnahahmlide Reiz diefer troptfchen 

Gegend, eine wahrhaft ideale Wildniß, Däuchte uns 

entzüdend, und hier wohl einzig in ihrer Art, um 

[9 mehr, da die Nähe des Waffers bereits Die 

meiften der unzähligen Baum, Strauch: und Pflan:
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zenforten mit dem frifcheften Grin und vielen Bi: 

then übergogen hatte. Hundert Arten son Mimpfen 

und Mfazien, Savdebäumen, Tuja’s, vielen Weiden- 

und Vappelnforten und einer Menge mir ganz un 

befannter Bäume und Sträucher, alle mit einem 

Dichten Gewebe yon Winden liberdedt und purd- 

zogen, umfchloffen die netten Gtrohhütten des Dora 

feg, Die wie zu einem Luftlager in Diefem Paradiefe 

vertheilt zu feyn fchienen. Infere eigenen Zelte 

fanden wir bit an einem breiten Arm des Nils, 

den wir nach beiden Geiten weit hinauf und hinab 

überfehen fonnten, aufgefchlagen. Der Fuß war 

voll Heiner bebufchter Eilande und ifolirter, barpk 

geformter Oranitfelfen; gegenüber lag eine Dicht bes 

waldete große Snfel, auf der fi) ein anderes, weit 

lauftiges Dorf befand, mit der ein Kahn, als Fähre 

Dienend, fortwährend den Yebhafteften Verkehr zwiz 

fihen den beiberfeitigen Ufern unterhielt. Befagter 

Kahn befland jedod nur aus einem ausgehöhlten 

DBaumflamm, und fand, wenn er mit zehn bis zwölf 

Sndisiduen angefült war, Faum nad einen halben 

3 aus dem Waffer hervor. Gerudert ward er 

ut Heimen zwei Tuß langen Schaufeln, geformt 

=
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gleich hinüber, bei deren Einfchiffung fo viel Umz 2 

fände und Aufenthalt flattfanden, als wären es 

Europäifhe Exelusives gewefen. Das Geihledht 

serläugnet fich nirgends, es trage, tie bier, bie 

Ninge in der Nafe und an den Kuscheln, oder, wie 

bet ung, in den Ohren und an den Händen. Wir 

wurden fehr freundlich von diefen Naturfindern auf 

genommen, reihlich mit Hortrefflicher Kuhmild vers 

forgt, und auch eine junge fette Ziege beveitwilfig 

für ung gefhladhtet. Dies war in jede Hinfiht 

‚eine jo Lieblihe Station, daß ic), weniger Son ber 

geit und der Neugierde gedrängt, als ich es bin, 

gerne Monate Yang hier serweilt Haben "würde. 

Alles erinnerte an unfer nordifches Sripfahr, felbft 

feine zu große Hite beläftigte ung bei dem ummwolk- 

ten Himmel und der frifchen Ausdünftung des Waffers, 

und eine Menge bunter BHgel fang und fehwirrte 

um ung ber im freudigften Jubel, Nur die fehwar- 

zen Menfhen, und ein Heiner Krofodill, der auf 

einem einzeln aus dem Fluß hersorvagenden Felfen 

dicht Hor ung Pofto gefaßt hatte, und dort Stunden 

Yang, als jey er gezahmt, mit dffnem Nahen feifche 
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Luft fhöpfte, erinnerte uns, daß wir in Afrika was 

ven. Perihihner, faft fo groß wie Pfauen, leben 

bier wild in bedeutender Anzahl, und wir fohoffen 

einige derfelben, deren Gefhmad Hortrefflid befun- 

den ward, obgleich ich felbft nicht Davon urtheilen 

ann, da ic) meiner Milheur treu biieb. 

Nachdem wir den folgenden Tag hier no) ver 

weilt, und einige Höcdhft anmuthige Shyaziergänge in 

der Gegend gemadt hatten, Die jedoch Wegen ber 

ung überall umgebenden Dieihte und der Erman- 

gelung aller für Befleidete gangbaren Wege denn 

die Haut der Schwarzen Iheint für Dornen weit 

unempfindficher zu fein, als unfere Gewänder) nicht 

ohne alle Beihwerlichleit waren, festen wir am 

29. April um Ein Uhr Nachmittags unfere Reife 

weiter fort, mit fhwerem Herzen das veizende 

Marnat verlafend, dDefjen beitres Andenfen nie 

meiner Erinnerung entihwinden wird. Der Weg 

führte längs dem Gebürge hin, das wir in ben 

 sorigen Tagen gefeben, und zum Theil mitten 

bindurd), befhmwerliche fieben Stunden Reitens bei 

jest wieder fengend geworbner Temperatur. Es 

fieß uns nichts Merkwirdiges während diefes Tages 

*
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auf, als ein ungewöhnlich zierliher Kirchhof in der 

Nähe eines anfehnlichen Dorfes, auf dem faft jedes 

Grab mit forgfäftig gebrannten, puzzuslanartigen 

und braunrsth glafieten Ziegeln eingefaßt, und Der 

innere Raum mit farbigen Riefeln in verfchiedenen 

Defjeins ausgelegt war. 

Herr Cadalvene erwähnt irgendwo ähnlicher 

Gräber, und behauptet, man lege bie Kiefel biog in 

der Abficht Darauf, damit der Todte, wenn er fein 

Grab befuche, gleich das Material finde, um einen 

Nofenfranz daran abbeten zu fünnen. Hier wußte 

Niemand eiwas von Diefem Naffinement, und wo 

ib frug, befhted man mic) immer, daß fein anderer 

Zwe als Zierde mit diefem fchon yon Duadi-Balfa 

aus üblichen Gebraudy verbunden fey, Den ich jeboc) 

nod nirgends fo Funftreih angewandt jah, als in 

diefem Dorfe. Unfer Nachtlager war wieder unter 

hohen Mlazien am Ri, opnfern eines ifolizten fpißen 

Berges, mit den Spuren eines eingeftürgten Kraters, 

alfo offenbar ein ausgebrannter Bulfan. Ich fand 

auf Diefer Station einen, in Dlau und Weiß Schon 

gefleideten Abgefandten KorfhudPalcha’s, des Gnu- 

Herneurs Hom Sudan, dem ich meine Ankunft Ihon
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forgt über mein langes Ausbleiben, Diefen Diener 

auf fohnelffüßigem Dromedare ausgefandt hatte, um 

fih zu erkundigen, was aus mir geworden fey. 

Sobald er meine Antwort erhalten, beurlaubte er 

fih fohnell, und flog in einem fo geftredten Zrabe 

davon, Daß ich nicht mehr an feiner, fihon sorher 

gegebenen Berficherung zweifelte, er werde Die, vier 

zehn Stunden ftarfe, Tagereife bis Kartıum noch) 

vor Mitternacht zurüsgelegt haben. Wir veifen mit 

unfern diesmal fehr fchledhten Thieren leider siel 

langfamer, Die Dimmerung war fon nahe, als 

ih), um meine yon dem Yangen Ritt ganz fleif ges 

wordenen Öfieder wieder etwas gefchmeidiger zu 

machen, nad einen, einfamen Spaziergang Yängs 

dem Sluffe unternahm. Bet einer jähen Wendung 

des Nils befand ih mid pöglih vor einem von 
Selfen vings umfchloffenen, Heinen Grasplas, der, 

19 zu fagen, bald dem Fluffe und halb dem Lande 

angehörte, und erblickte hier mit freubigem Erftat: 

nen ein ungeheures Nilpferd, das ganz friend), 

und von der Nähe der weithin Teuchtenden Feuer 

und dem Ların unfres Bivouafs nicht im mindeften
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geftört, ämfig dafeldft grafte. Ich rief fogleich den 

Doktor mit meinen Leuten herbei, und über. eine 

balbe Stunde Yang Tonnten wir nun das Thier in 

einer Entfernung son Faum hundert Schritten mit 

größter Muße und Genauigfeit beobachten. Sehr 

unrichtig ift Die deutfche Bezeichnung „Nifpferde; 

die Araber nennen es richtiger „Wafferochfe«, vob- 

gleich es eben fo gut aud Wafferfchwein heißen 

fönnte, Denn zwifchen Diefen beiden Thieren halt es 

eigentlich Die Mitte, und in feinen Manieren ähnelt 

e8 fafl mehr dem Yesten als dem erften. Dod) der 

unformliche, außer allem Berhältniffe mit dem übrt- 

gen Körper ftehende Kopf, wie die Eofofjalen, gleich 

Zeleffopen, in der Größe yon Kansnenfugeln gräu- 

Kich herporftehenden Augen find nur ihm felbft eigen: 

thumlidh. Es ift ein harmlofes Thier, dem Land: 

mann allein fchädlich Durch feinen unftilfbaren Appetit 

und gefähekich nur dann, wenn man es zum Kampf 

herausfordert. Wahrfcpeinlich wäre das von uns 

beobachtete Indisiduum, da die Weide fehr reichlich) 

fhien, Die ganze Nacht bei uns geblieben, wenn 

nicht auf dem Fluß ein Schiff mit sollen Segeln ber: 

angeloimmen wäre. AS Dies in feine Nähe gelangte,
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ging Das Thier, anfcheinend: fehr verdrießlich über 

die Störung — denn es fchüttelte mehrmals den 

Kopf, und fyerrte Dreis bis piermal feinen Rachen 

mit den großen Sangzähnen auf — Tangfam und 

grasitatifch ins Waffer, tauchte dann noch einigemal 

Tpahend mit dem Kopfe daraus herpor, und begab 

fih erft, als das Schiff beinah über daffelbe hin- 

wegzufahren im Begriff war, zur Nachtruhe in die 

:Ziefe. Dort mag es beffer und warmer gefchlafen 

haben als wir, denn faum im Bett mußten wir 

eine zweite Edition des Sandflurmes erleben, ber, 

wenn glei) mit nad) und nad) verminderter Hef- 

tigkeit, diesmal fünf Stunden lang anhielt, fo daß 

während diefer Zeit an fein Reinigen der Zelte ge- 

dacht werben fonnte, und Die vereinigten Kräfte aller 

unfrer Ihwargen und weißen Leute fortwährend an: 

gewandt werden mußten, um bie Zelte nur vor dem 

Umfallen zu fohüsen. Das Spupe des Doftprs 

entführte der Wind, ohne ihm irgend etwas dayon 

übrig zu laffen, biies Die deuer aus, und füllte 

jelbft alle gefhloffnen Koffer und Kiften mit feiner 

Erde, fo daß wir, als er endlid, nahfieg, nad) 

einer chlaflofen Nacht, no den ganzen Morgen
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damit zubringen mußten, Die Sachen wieder zu rei- 

nigen und in Drdnung zu bringen. Dazu war es 

fo falt geworden (ein böhft ungewöhnliher Tal, 

daß ich, froftig wie ich nad) und nad) geworben, 

troB zweier Mäntel mid faum gu erwärmen vers 

mochte. Alles dies verzögerte unfern Abmarich ‚bis 

um 2 Apr Nachmittag. 

Aurze Epifode. 

Hier muß ich eine Kleine Paufe machen, um 

(rei Jahre fpäter) meine Sreude davber augzus 

drüden, Daß die jo eben von mir erzählte entreyue 

mit dem Hippopstamos, pur, Fabbatiftifche Magie 

unfrem verehrten preußifchen Negierungsrath, Deren 

Car! Smmermann, fon lange Hor meiner Enthülfung 

diefer Degebenheit befannt und dann Hon ihm in 

den Annalen feines Mimhhanfen fo geiftreich vartict 

wurde, als e8 mir ferbft unmöglich hätte gelingen 

fönnen. Nur dagegen muß ich proteftiven, baf der 

Nlochfe mich verfhlungen und wieder ausgefpieen
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Aehnlichkeit mit dem Propheten Jonas geben, was 

meine Befheidenheit abweifen muß. Wahrfheintih 

ft es au, Daß_id in einem folhen Falle nicht 

ausgerufen haben würde: Monsieur, Monsieur, avec 

permission, je suis Son Altesse telle et telle. 

Die Phrafe ift zu fohleht franzsftifh und überdem 

nidt harakterifiih. Ich würde vielmehr, um dem 

Hippopstamos, in den der Damon Immermanns 

gefahren, meine Unverbaufichkeit für ihn auf der 

Stelle begreiflih zu machen, ausgerufen haben: 

Mon cher animal, cheval, boeuf ou cochon, qui 

que vous soyez, laissez moi tranquille! Votre na- 

ture est de manger du foin: ne sutor ultra crepi- 

dam! — zu Deutfh: Beiße nicht über Vermögen, 

Hrppopstamos! Und wenn das Unthier diefe Nebe 

zu weitfchweiftg fir einen in feinem Nahen Steden- 

den gefunden, hätte ic) mic damit. entfchuldigt, 

einmal wentaftens Dem Beifpiel deutfch hHumoriftifcher 

Scähriftfteller folgen zu dürfen, welche fhon vor 

Immermann von jeher das Privilegium in Anfprud) 

genommen haben, ihre Gpldförner ungewafchen, und
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no) mit aller Bermifchung urfprünglihen Mutter 

fandes abzuliefern. ©) 

Der Salzgehalt der Wüfte, dur) die wir an 

diefem Tage zogen, ward immer reihliher; die Einz 

gebornen haben nichts zu thun, als Heine Gruben 

in den Boden zu machen — deren wir auch) zu vielen 

taufenden fehr haufig rechts und Yinfs der Straße 

erblidten — und dann die jo ausgefchaufelte Erde 

mit Waller zu fochen, um eine jehr bedeutende 

Duantität Sa, circa den fechften Theil des Ge- 

widts der Erde, daraus zu ziehen. Die Strafe 

war heute nocd) belebter als geftern, und einmal 

begegneten wir fogar einem dem Anfchein nad) Hor= 

nehmen Manne mit anfehnlihem Gefolge, der in 

feiner bunten Tracht, nebft dem fpiBen Sonnenhut 

aus Dapter angefertigt auf dem. Kopfe, ganz einem 

*) Der arme Immermann it zwar feitdem geftorben, wie 

ich Höre, weil aber die mich beiveffende Stelle in feinem Mind: 

haufen verblieben ift, fo mag auch meine Antwort in dem vor- 

!egenden Buche ftehen Bleiben, da fie ned) bei feihem Leben 

gefehrieben und damals auch Ihon in einem Iagesblatte puBbli= 
en 

eivt wurde.
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ineftfchen Mandarin glig. Nachdem wir ohnge- 

fähr sier deutfhe Meilen zuridgelegt hatten, bielt 

ih um fliehen Uhr bei einer Heerde Ziegen unter 

Mimpfengebüfchen an, um ein wenig auszuruben 

und dort eine Doppelte Portion meines Milchdepus 

tat8 zu mir zu nehmen. Dann ward bei Sternen- 

Yicht weiter geritten, um wo mögliih Kartum fehon 

am frühen Morgen zu erreihen. Der Weg ging 

jest meiftens dur) unebnes Terrain und dichtes. 

Sebüfh, fo daß wir glei von Anfang an bei der 

ziemlich dunfem Naht Mühe hatten, zufemmen zu 

bleiben, und oft an unbemerften Dornenzweigen 

hängen blieben. Zulfedt verivrten fi) Der Doktor und 

mein Kammerbiener, da fie wegen zu großer Ermi- 

dung ihrer Thiere uns nicht mehr fihnell genug 

hatten folgen fonnen. Ih fhidte Den Drogoman 

ab, um fie zu fuchen, doch vergeblich, und nachdem 

wir noch eine geranme Zeit gewartet und nach allen 

Weltgegenden Hin gerufen Hatten, ohne Antwort zu 

erhalten, mußten wir fie fi) felbft überlaffen, was 

auch ohne geoße Dedenklichkeit gefchehen Fonnte, Da 

wir uns nur eine Halbe Stunde yon Halfaja, einem 

anfehnlihen Drte, befanden und der Morgen fhon
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Berlornen, nad) lang’ ausgeftandner Angft im Walde, 

endlich auch glücklich dort eingefunden, und nahdem 

fie ben Schedy gewect- und von ihm Efel nebft einem 

Tührer requivirt, Jangten fie drei Stunden nad) 

uns in Kartum am. 

Diefe Stadt Kiegt am Beginn der Oabel, welde 

durch Die Bereinigung Des weißen und blauen Fluffes, 

Die beiden großen Arme des Nils, yon denen cs 

nod) immer unbeftimmt bleibt, welcher yon beiden 

den Namen .Diefes Fluffes zu tragen eigentlich bez 

rechtigt ift — gebildet wird. 9) Gie nimmt fid) 

mit dem hohen Thurme ihrer Mofchee, und den 

weithin ft) erfivegfenden erenelivten Befeftigungg- 

manern in ber Jerne recht flattlich aus, Doc in ber 

- Nähe ift fie, da alle Gebäude darin nur aus Erde 
ohne Abpus aufgeführt find, eben fo. unfheinbar 

als alle übrigen Städte Diefes Landes. Die Ym- 

gegend ift son Diefer Geite größtentheils Wüfte oder 

baumlpfe Feldflur, nur in der Nähe befinden fich 

einige Gärten, was aud) Taum anders zu erwarten 

ift, da Diefe Hauptftadt des Sudans erft vor zehn 

*) Nunmehr fcheint es entfchteden zu jeyn,
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Sahren auf Mehemed Altt’s Befehl aus der Einöde 

emporftieg. 

Noch ehe ich den biauen Fluß paffixte, der Dicht 

Ypr der Gtadt ihrer ganzen Ausdehnung entlang 

Dabinfließt, fand ich am diefleitigen Ufer beffelben 

den Schasmeifter Korfchud - Pafha’s fihon poftirt, 

um mid im Namen feines Herrn zu befomplimens 

tiren, und mich in der eleganten Barfe deffelben 

hinüber in Das mir bereitete Haus zu führen. Dies 

produeirte wie gewöhnlich ein Mufter som charafte- 

riftifhen Gefhmark der Türken und Drientalen — 

ic) meine jene, ihnen fo eigenthümliche Mifchung 

son Pracht, Schmuz und Elend — aber hier, nad) 

den Sitten des Landes, in dreifach gefleigertem 

Mapftabe. Bon außen rohe Lehmmwände, durch Die 

ein hohes und Yerziertes Thor, unter einer Veranda, 

in einen Saal von anfehnlichen Dimenftonen führte, 

deffen Dede nur aus rohen Balfen, und der Boden 

aus fetgeftampfter Erde beftand, die alle zwei Stun: 

den son einem GSflaven aus großen Odfenhaut- 

fohläuchen übergoffen wurde, um den Staub zu Löfhen. 

Auch der an drei Geiten des Saales fih umber- 

ziehende, einen Fuß erhöhte Divan war ebenfalls
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nichts als eine zweite Erdtenne mit einer: hößernen 

Einfaffung, aber mit den fohönften Zeppichen in 

Profuffon und vielen meiden feibnen Kifjen aller 

Sarben belegt. Den Boden beiten bis auf eine 

 gewiffe Diftanz som Divan Funftreid) aus Palmen: 

blättern gewobene Matten, Die nirgends fchöner als 

im Suban verfertigt werden. Die Wände waren 

zwar, als eine befondere Kecherche fir diefen Nallaft, 

H9r furzem geweißt worden, hatten aber bereits bie all- 

gemeine Staubfarbe fchon wieder angenommen, und 

alles Ameublement Des Salons beftand aus zwei enor= 

men Faffern aus gebranntem Thon, durd) Die fortwäh- 

rend das öfters darin erneute Nilwaffer in große dDarım= 

ter ftehende Beden filteirte, wo es fi Elar wie Exryftall 

und Fühl wie Brunnenwaffer erhielt; mehrere Bardafen 

(wie man fih wohl erinnert, irhene Krüge, bie bas 

Waffer dur) das Ausfhwisen noc kälter mahen) 

fanden auf einem in der Wand befeftigten DBrette 

zum beliebigen Gebraud) daneben. Gin Dusend 

reich gefleideter, aber barfuß gehender Diener füll- 

ten außerdem bag Zimmer, und beeiferten fich, mir 

prächtige Pfeifen nebft Kaffee und Scherbet in den 

foftbarften Gefäßen zu sräfentiren. Die Schlaf
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ftuben neben diefer Hauptpiece waren gräufih fir 

alle Sinne, fohlechter als der ärmfte Bauer in Eu 

ropa fie würde bewohnen wollen. Ich beihloß 

daher, mid für meine Perfon Tag und Nacht auf 

dem Divan einzurichten, und bedauerte aufrichtig 

meine Leute und Sklaven, welche in diefen Dumpfi= 

gen, Ihmuzigen Löchern nothgedrungen ihre Woh- 

nung aufzufhlagen gezwungen waren. Denn nur 

dem Doktor Hatte man nod) außerdem ein eignes 

fleineres Haus bereitet, Das in allem die Diminu: 

tinabbildung des meinigen .repräfentivte, und ihm 

an Schmuz und mit Pradht übertündtem Elend 

" aichls nachgab. 

Mehemeo Al’s Reich. II. 15



Sartum. 

Rod nicht fünf Minuten feit meiner Inftallirung 

im Haufe waren verfloffen, alg der Miltär- Gpu- 

Yerneur der Stadt und Befehlshaber Mehemen Al’s 

vegulärer Truppen im Sudan, ber General Muftapha 

Dey, mit einem zahlreichen Gefolge eintrat, und, 

nachdem er mid zweimal zartlihft umarmt hatte, 

auf der mit Zeppichen belegten Ditomanne aus ge= 

tepeineter Erde neben mir Play nahm. Er fol einer 

der beften Offiziere des Bicefönigs feyn, und hatte 

ein friegerifches, beeibirtes Wefen, das ihm wohl 

anftand.: Demungeachtet befand er fich jebt in einer 

untergeordneten Stellung, da er früher Gsuperneur 

des Königreihs Rordofan gewefen mar, wo er indeß, 

wie man behauptete, fein Amt etwas zu gut genußt,
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und fih damit ein großes Vermögen erworben hatte. 

Eine Biertelftunde fpäter kam Korfchud- Pafha felsft 
mit noc) größerem Pomp als der General, und 

beehrte mid) mit Derfelben doppelten Umarmung. 

Die faft alle Agyptiihe Große if au Korfhud- 

Paldha ein Mann Hon vornehmen Manieren und 

gewinnender Höflichkeit, hatte aber, vom Clima Tei= 

dend, ein fehr Hinfälfiges und Franfes Ausfehen. 

Wie ich foäter erfuhr, ift ex bier zwar gefiiwchtet, 

aber feineswegs geliebt, wegen feines unerbittfichen 

Geizes, mit dem er in den 10— 12 Jahren feines 

Spuyernements über eine Million Tpanifher Piafter 

zufammengefchavrt haben fol. Mean bezeigte hm 

indeß Außerlich faft nocd) mehr Ehrfurdt als felbft 

Mehemed Alt in Kahira, und fein Leibarzt, Der [don 

feiher erwähnte itaktenifche Nenegat, der Dberften- 

vang hat, wagte es nie, wenn der Palcha ihm ers 

iaubte zu fiaen, fi anderswo, als auf die Matten 

Des Bodens nieberzulaffen. Nur der General faß 

heute auf dem Sopha neben mir und dem Paldaz 

alle Uebrigen mußten mit ausgezognen Schuhen um 

uns her ftehen, Die Bormehmften oben aufdem Diyan, 

die von minderem Grade auf der Matte, und bie 

: 19



228 

Geringften etwas entfernter auf Dem begofinen, noch) 

ganz naffen Erdboden. 

Unfere Unterhaltung war nur furz, und nachdem 

die Herren mich verlaffen, erfchien Der Haushofmeifter 

des Gouverneurs mit einer Sangen Neihe Diener, 

alle mit den verfchiennen Gegenftänden einer türfifchen 

Mahlzeit beladen , die zwar fehr copios aber herzlich) 

fchleht war. Zugleich mit ihnen fand fi ein Giei- 

Kanifher Jude ein, der mich mit einer Ichmahlichen 

Sprte fauern Nheinweins verforgte, für Den ich ihm 

80. Piafter (8 Gulden) für die Bouteille bezahlen - 

mußte.  Diefer Mann, der mit allem möglichen 

eurspäifhen Auswurf, aber immer zu ähnlichem 

Tarif, Handel trieb, war zugleich Gpupernements- 

 Apothefer, und das 2008 der armen Saldaten nicht 

wenig zu beflagen, die im Lazareth son den Medi- 

samenten aus feiner Zeufelskiihe geswungnermaßen 

Gebraud) machen mußten. Da er mich ohne Zweifel 

als eine befonders williommne Extrabeute anfah, 

ward. er fhäter fo zudeinglich, daß ich ihm zur Thlve 
binausmwerfen Yaffen mußte, Cs ift leider nur zu 

wahr, Daß Alles, was man in diefen entfernten 

\ 
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Ländern yon dort etablirten Europäern antrifft, in 

der Regel ganz zu demfelben Schlage gehört. 

Gegen Abend machte ic) dem Paldha meine 

Gegenpiftte, und wurde zwar von ihm mit allem, 

bei der Öelegenheit aufgubietenden, barbarifchen Olanz, 

aber in feinem beffern, obwohl ungleich größeren, 

2ofal empfangen, als das mir angewiejene Gebäude 

war. Sowohl ber biefer Zufammenkunft, als während 

einiger fpäter gemachten Befuche, theilte mir der 

Dafha mehrere nicht unwichtige Notizen über Die 

füdlicheren unbefannten Gegenden mit. Befonders 

intereffant war mir die Erzählung eines Streifgugs, 

den er felbft vor einigen Jahren mit 2000 Dann 

Truppen, wie er verficherte, bis zweiunddreißig Tages 

reifen weit (Die Tagereife zu 6—8 Stunden gerechnet), 

fromaufwarts des Bahr=el-Abiad (weißen Nils), 

theils auf dem Sluffe, theils längs deffelben zu Lande 

unternommen Hatte. Er fand die Gegenden, durch 

die fein Weg führte, faft durhgangig von frugte. 

barem Boden, Hol Wälder mit den Höchften Bäumen 

Adanfonien und aud Kofospalmen nad der Ber 

Ihreibung), und nur zuweilen yon hohen und fteilen 

Dergen eingefaßt, Doc überall fehr wenig Gultur,
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und je weiter er fam, immer wilbere und Friegerifchere 

Bewohner, son denen felbft Lebensmittel nie anders 

8 durch Kampf und mit Gewalt zu erlangen waren. 

Er fhilderte Diefe als große, fehr fräftige und Schön 

gewachjene Eohlihwarze Neger, Die ganz nadt gehen, 

felbft ohne Shurz, und durchaus feine Religion 

haben follen, d. H. indeß wahrfheinlich nur: weber 

Mufelmäanner, nod) Juden oder Ehriften feien. Männer 

und Weiber raftren bei einigen Stämmen ihr Haar, 

und bebdeden dennoch Den Kopf nicht gegen die glii- 

bende Sonne Wenige hatten einen Bart. Im 

Winter ift e8 in den bergigen Landestheilen fehr Falt, 

dann pflegen Die Eingebprnen große Feuer anzı= 

zlinden und fih rund umher in den gewärmten Sand 

Ei „eingugvaben. Or ‚fagte der Dafcha lachend, „wenn 

sin fie unserfehens bereafchten, fahen wir fie wie 

ee auf allen Seiten fi aus dem Boden heraus- 

arbeiten.“ Ihre Waffen und DVertheidigungsmittel 

beitehen dus Schildern, Bogen, Wurffpießen und 

Pfeilen, die Yesteren zumeilen mit einem fo heftigen 

Gifte verfeßt, daß alle Wunden dason fi) ftets als 

töbtlich erwiefen. Keiner ließ fih feine Waffen oor 

dem Tode entreißen, und der Palha Fonnte nicht
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genug die hersifihe Tapferkeit und Todesverahtung 

rühmen, mit Der Diefe Milden ihren Grund und 

Boden Yertheidigten. 

Das Waffer des Fluffes fand man, fo weit 

man Fam, überall veihlicd und meiftens tief, ohne 

tchtlihe Minderung, obgleid) der Strom fid) Häufig 

in viele Arme theilte, Die-ungählige, zum Theil dicht 

‚Sewaldete Infeln umfloffen. Zweimal traf es ft) 

jedoh, daß man, einem folhen Arme folgend, ihn 

fo weit in der Plaine. ausgetreten fand, daß ‚Die 

Schifffahrt davauf zu ungewiß md gefährlid) ward, 

und man Daher wieber: zuridiehren und einen andern 

beffer begrenzten Arm auffuhen mußte. Dies hatte 

die Folge, Daß man im Ganzen gegen fünfzig Tage 

brauchte, ehe man die Nüdkfehr wieder antrat, Einer 

diefer Arme oder Zuflüffe des weißen Nils (dem 
wahrfcheinlich find mehrere Der angegebnen Arme das 

Lebtere) hatte ungleich beffer eultinixte Ufer als. die 

übrigen, and eine Menge Dörfer waren zwifhen 

den fruchtbaren Tluven pertheilt, Die Einwohner ders 

felben aber eben fo wild als die übrigen, weshalb 

man, wie ber Vafha Faltblütig fagte, „Ti ge- 

swungen fah,“ (auf gut Tirkifch) den größten 
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Theil Diefer Drte zu verbrennen und die Einwohner 

als Sklaven fortzuführen. Der Gsuperneur behauy= 

tete, furz vor dem Punkte, wo er die Nückehr antrat, 

Taiphafan genannt, im Lande der ZTengar oder 

Tongar, zivei Pyramiden, eine auf jeder Seite des 

Tluffes, angetroffen zu haben, an Bauart ganz 

denen son Didifeh gleih, wenn aud nicht 

fo Hoch, auch weit weniger breit in ber Bafts und 

»ben mit flumpfer Spige, wie zur Aufftellung son 

Statuen beftimmt. Beide, verfiherte er, hatten fich 

som Grunde aus bedeutend jünlicy geneigt, fo daß 

fie dem Auge ganz chief erfchienen wären, ohne daß 

er angeben Eönne, ob fie abfichtlich fo gebaut worden, 

dper Durch ein Erdbeben diefe Kichtung erhalten 

‚hätten. Die Bilde, aus Denen fie beftanden, wären 

son berfelben Steinart als die umliegenden Berge 

"und flufenweis über einander gelegt gewefen, fo daß 

Man ziemlich bequem hinauffteigen Ionnte. 

Dbgleih) man auf dergleichen Nachrichten nicht 

jebr feft bauen Fan, fo ift es dad Faum wahr 

Theinlih,. daß der gravitätifche Türke in feinen Berz 

hältniffen zu mir, und in Gegenwart fo Hieler. Per: 

fonen — Hon denen mehrere feiner Expedition bei-
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gewohnt hatten, und feine Angaben theils beftätigten, 

theils häufig berichtigten — mir Hor feinem verfams 

melten Hofe ein bioßes Mährchen aufgebunden haben 

follte, no) weniger fan er und feine Begleiter fi, 

bei fo fpeeteller Auskunft über die Natur der Sade, 

felöft geöblich geirrt Haben. ft feine Nachricht aber 

gegründet, jo muß der Umftand einft, bei näherer 

Unterfuhung, gewiß fir die Gefehichte diefer Länder 

und ihrer Vergangenheit wichtige Nefultate Tiefern. 

Drang vielleicht Ahamfes-Sefoftris in feinen erobern- 

den Zügen bis borthin Hor, und errichtete Dafelbft 

nac) feiner Weife als ewige Landmarfe der wunder 

sollen Unternehmung jene ungeheuren Monumente 

an beiden Seiten des geheimnißsolfen Stromes, 

deffen Duellen unerreichbar fihtenen — vper Tebte 

im grauen Altertfume hier wirklich ein Volk, defjen 

noch rohe, aber fchon mit dem Kolofjalen fpielende 

Kunft Die fpäter neredelte Nachahmung in Aegypten 

fand? Leicht mögen diefe Bauwerke, wenn fte eine 

Realität haben, darüber vollfommeneren Aufihluß 

geben. Bon den halb fabelhaften Mondbergen Eonnte 

Korihun- Pascha, ohngeachtet er, feiner Befchreibung 

nad, wenigftens bis über den achten Breitegrad
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Horgedrungen feyn muß, Feine Auskunft geben, er 

fah und hörte Nichts, was Deren Eriftenz im Diefer 

Richtung, wo die Karten fie angeben, vermuthen 

Yaffen Eönnte. Aller Wahrfcheinlichkeit nad) muß Dies 

Gebirge, wenn es ein foldes giebt, füblicher und 

mehr Hftlich, weit Hinter Abyffinien in Verbindung 

‚mit deffen ohneies fhon fehr hohem Berglande Kegen. 

"Dies Lehtere war die Meinung Rorfhud- Paldıs, 

und fon Mehemed Ali äußerte gegen mic) etwas 

Aehnfiches in Kabira, als wir von Bruce fpraden; 

namlih daß Die wahren Dutellen des Nils gewiß 

ferner als Abyffinien in hohen Gebirgen eutfprängen. 

Dbgleic) man feit vier Sahrtaufenden diefe Duellen 

des Nils vergeblich gefucht hat, fo bin ih Do, nad) 

allen eingezognen Nachrichten, und nad) der etwas 

genauern Befanntigaft mit biefen Lindern überzeugt, 

daß gerade jest Diefer Entderlung durchaus feine fp 

unüberfteiglichen Hinberniffe entgegenftehen, als man 

gewöhnlich glaubt, wenn manınur Die rechten Mittel 

Dazu anwendet, und hier Fann ic mich nicht genug 

darüber Yerwundern, daß nod nie weder ein euro: 

paifches Gnupernement, noch einer jener vielen über- 

reichen Engländer, die do im Allgemeinen fo viel
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Sntereffe an dergleichen Gegenftänden nehmen, und 

felbft fo siel veifen, Leute, Denen es nur eine Fleine 

Entbehrung foften wiirde, ein paarmal hunderttaufend 

Thaler uder mehr auf einen foldhen Zwert zu ver: 

wenden — nie den Gedanken gefaßt haben, fi bier 

auf fo Yeichte Weife einen unfterblichen Namen zu 

erwerben. Wenn ein folher Mann oder eine Ne- 

gierung fich gegen den Bicefönig bereit erklärte, Die 

Koften der Expedition tregen zu wollen, und bin- 

Yanglic baxrthäte, daß man nur wiffenfchaftlihe Zwede 

im Auge babe, fo würde gewiß, mit nur einigem 

savoir faire, bie veelffte Unterftügung des ägyptifchen 

Gpuvernements Leicht erlangt werden, ohne welde 

allerdings die Ausführung des Unternehmens fehr 

ihwer jeyn möchte). 

1) Wir kennen num mit Gewißheit, wenn aud, noch nicht 

die Quellen, doch wentgitens den Lauf des Bahr-el-Abiad, bis 

nahe feinem Urfprung, fo wie die wirkfiche Lage der Gebirge 

Sie Mondkerge, wenn man fte fo nennen will), aus denen der 

weige Nil entjpringt, nur fand man diefe viel fühlicher und 

viel weiter splich, als man fte friiher annahm, alfo ziemfich 

9, ioie 68 der Bafcha in Kartım und Mehemed Alt feleft fhon 

vorausfehten, was merfiwirdig genug if. Wem verdankt man 

23 aber nun, daß dies Geheimnip von A000 Sahrem endlich, 

entichleiert it? — Ganz allein dem „nuglofen, nur an feine 

Bereicherung denfenden „Barbaren“ Mehemen Ali, der binnen 

n



236 

Auch über Mandera befam ich beim Gouverneur 

durch einen alten Dfhaus: etwas beftimmtere Nach- 

richten. ES Tiegt nad ihm nur 16 Stunden yon 

Abı=Harap Hftlih vom Nile ab; aud) beftätigte er, 

daß fih die Nyinen auf einem Berge in der Ebne 

befanden, doch fonnte er über Diefe nichts Näheres 

angeben, da er, iwie er fagte, zu wenig darauf 

geachtet habe. Ich bat mir fogleich Diefen Dfhaus 

für die Sortfegung meiner Reife zum Begleiter aus, 

und beurfaubte mich dann, um Muftayha=-Bey einen 

Defud) zu maden. Diefer bewohnt das einzige Haug 

in Kartum, welches, außer dem Harem des Gnus 

 serneurs, Glasfenfter hatte. Er erzählte uns viel 

yon Kordofan und den Goldbergen yon Scheibun, 

drei Jahren drei Expeditionen nach) einander unternahm, Feine 

Koften fiHente und nicht eher xuhte, Bis er feinen Yivert erreicht 

hatte. D5 dies den Eopflofen Sfriblern gegen diejen Fürften 
nicht etwas das Handwerk legen wird? Denn fie mögen ihm 

- Motive unterlegen, welche fie wollen, das Nefultat Fönnen fie 

ihm nicht mehr abftveiten. Spielend gelingt. feiner Energie, 

was Bisher alten Nationen dev Erde unausführbar blieb, und 

der ungelegtte Türfe verdient fich von der MWiflfenfchaft einen 

unfterblihen Kranz! Es it in der That, als Hütte das Schiefal 

ihn duch diefen unerwarteten Ruhm bet der eivilifirteften Welt 

Europas für alle die Unbill entjhänigen wollen, welche ihm 

don andern Mächten diefes Welttheils im volikifcher, oder viel- 

mehr unpolttifher Hinficht angeihan worden ift.
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(niht Schabun, wie die Karten es nennen), wo fd) 

jest die öfterreichfchen Mineralogen, unter des treffe 

lihen Nuffegger Leitung, mit einer Bededung von 

400 Mann Infanterie und 200 Reitern, zur Unter: 

fuchhung der dortigen Gpldininen befinden, aber wegen 

der fehon eintretenden Negenzeit bald hier zuricd 

erwartet werden. Man hat eine fo flarfe Esforte 

zum Schuß der Gelehrten für nöthig erachtet, weil 

die tapfern md Triegskuftigen Neger etwas eifer- 

fühtig auf ihre Gold find, aud, felbft die Sand- 

wäfdhereien fehr Amfig, wenn glei) unsollfommen, 

betreiben, und einen bedeutenden Handel mit Diefem 

Metall nad Kordofan, Sennaar und auch nad) Darfur 

treiben. Muftapha=Bey hatte Fürglich erft mit ihnen 

Krieg geführt, und Scheibun verbrannt, aud) einige 

Dergdiftrifte begwungen, Doc aber, wie es fchien, 

fih nicht bleibend Dort behaupten Fünnen. SHaven 

zu erlangen, war der Hauptzwer der Expedition, 

eine Razzia auf Menfhen. Zu den merfwirdigften 

Produkten Korbofan’s vechnete er einen Foloffalen 

Daum von fehr Ihwammigem Holge, welder eine 

Sucht Son der Größe eines Straußeneies trägt, 

deren milchartiges Mark wohlfehmedend ift. Derfelbe
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Baum fommt au, wiewohl felten, in einigen Di: 

ftriften des Sennaar’s Hor, wo man ihn Kangulos 

nennt. In Rordofan heißt er Homer und auch Tebeld. 

Muftapha-Bey verfiherte, Stämme diefes Baums 

gemeijen zu haben, Die über frebenzig Fuß im Umfang 

"gehabt Hätten. Seine Höhe, sbgleih anfehnlich, ' 

fteht in feinem Berhältniß zu diefer ungeheuren Dice 

des Stammes, doch breiten fich die Aefte fehr weit 

aus. Das Holz ift übrigens fo fehledht, Daf 8 

nicht einmal zum Brennen wohl gebraucht werben 

kann. Wahrfheinficd eine Adanfonienart ober der 

Sptor). Ich erfundigte mid) auch ‘bet ihn, meiner 

alten Manie getreu, wieder nad) dem Einhorn, doc) 

opne Erfolg. Dagegen Tieß er mir zwei prächtige 

Exemplare 991 Nashormbörnern holen amd machte 

nie beide zum Gefchenf. Das eme mit genau 

anderthalb Franzsfifche Fuß in Der Länge, das andere, 

weldpes noch) Dicker in der Wurzel ift, tft einen halben 

Tuß finzer, 

Bon den Bulfanen und heißen Diuellen, fo wie 

‚Orstten mit agyptifhen Hierogipphen, Deven Herr 

Nüppel erwahnt, hatte er Feine Kenntniffez Dagegen 

"erzählte er spiel son benz merfiwirdigen, veichen und
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nicht ganz uneivilifteten Berggebiet Tegele, Fünsftiich 

yon Kordofan, Dbgleih wilden Korbofan md 

Sennaar mitten inne Kiegend, if es fo Svortvefflich 

durch die Natur Yertheidigt, fo gut in Friegerifcher 

Hinfiht organifirt, und von fo tapfern Leuten bewohnt, 

daß man e3 higher nie mit Erfolg anzugreifen ver- 

fuht hat. Nue zwei Höchft unzugänglidhe Päfle 

gewähren den Eingang in das durch unerfteigliche 

Porphyr» und Granitfelfen gefhliste Land, welches 

außerdem noch Hon einem Saum undurchdringligen 

Urmaldes ftadhliher Mimofen ganz umgürtetift, der 

fih circa som 131% bis zum Titen Grade nördlidder 

Breite erftreet. Die Regierung ift völlig despotifeh. 

Der jesige Sultan, ein noch jünger Mann, Toll 

von ausgezeichneten Gaben feyn, und an fünfzige 

tanfend Mann Bewaffnete aufbieten Können. Das 

Land enthalt felbft Gb, außerdem aber werben au) 

die Goldwäfchereien des angrenzenden Scheibun 

bauptfachlich yon Negern im Dienfte des Beherrichers 

son Tegele bearbeitet. Die Nation treibt einigen 

Handel mit den auswärtigen Dfihellabs umd ift nicht 

ohne einen gewiffen Lurus, der fi unter anderm 

am Hofe des Sultans durd) eine fehr fehnudoolfe 

*
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Kleidung darthun fol. Alles Land gehört Dem Staats: 

sberhaupt, und jeder Bewohner ift nicht minder fein 

Eigenthum. Dennoch behauptet man, daß das Reich 

mit Milde und Gerechtigfeit regiert werde, Beim 

Tode des Sultans müffen nad) einer feltfamen Sitte 

alle Männer und Frauen ihr Haar rafıren, das 

Haupt mit Staub und Alche bededen, und ein ganzes 

Sahr Yang um den Berblichenen trauern. Zugleich) 

wird alles männlide Bieh getöbtet, und erft nad 

der verflofjnen Trauer beginnt man Raubzlige in Die 

Umgegend, um fih neue Stammhalter zu verfhaffen. 

Diefer legte Gebrauch jheint fat unglaubiih, Mus- 

ftapha= Wafcha. verficherte mir aber wiederholt, Daß 

die Sache fi genau fo verbielte, wie er fie ange 

geben, und in Wahrheit — die Thorheiten ber 

Menfhen find zu allen Zeiten fo Toloffal gewefen, 

dag man au die wahnfinnigften nicht zu bezwerfelt 

- braucht. Mebrigens Tieße fid allenfalls ein politifcher 

Grund dabei Denken, den Friegerifchen Raubgeift zu 

‚erhalten, und dem Bolf fogleich bei Beginn ber neuen 

Regierung eine Aufere Beichäftigung zu geben. 

Der General meinte, daß ein Europäer, Der 

als einfacher Handelsmann aufträte, wenig Schwie:
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vigfeit finden würde, fih in Zegele Eingang zu 

serihaffen, da fein religiofer Sanatismus dafelbft 

herrfche, und er nicht einmal beftimmt wiffe, ob alle 

Emmwohner fih zum Islamismus befennten. 

Südlicher am Dfcebel-Kadro wohnen die Nubas 

Neger, von fhönem, nerpigem Bau, und wohlges 

formten Antlıg. Beide Gefhledhter gehen ganz 

nat. Sie find yehihwarz, haufig an Armen, Bruft 

und Baud) tätowirt und durd) regelmäßige Meffer- 

Schnitte gezeichnet, die Sonne, Mond und Sterne 

darstellen, gleich den Bewohnern Hon Darfur und 

felbft eines Theile des niedern Nubiens. Sie be- 

dienen fi) vergifteter Wurflanzen mit eifernen und 

hößernen Spisen, bemalen zuweilen Theile ihres 

Körpers mit vother Farbe, und tragen Sandalen 

aus Eleyhantenhaut, aus weldher auch ihre Schilde 

gefertigt find. Nicht ohne Induftrie verfertigen fie 

böchft Fünftiihe und elegante Arbeiten aus Leder und 

SHilf. Sie find tayfer, Evriegerifch und Hon wilden 

Charakter. Muftanha-Palcha, der siel harte Ge- 

fehte mit ihnen zu beftehen hatte, fand, wie er mir 

fagte, nie einen Feigen unter ihnen, und war felten 

im Stande, andere als Schwernerwundete zu Ge= 

Mehemeb Al’s Neiig. IL. 16
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fangnen zu maden, -ba fie fi, feldft gegen bie größte 

Uebermacht, ftets bis auf den legten Mann vertheiz 

digten. Auf manchen Bergen, 5. D. am Dieebel- 

Nfuder und Turban, follen fie Menfcpenfleifc) freffen. 

Delifat find fie wenigftens in ihrer Nahrung feines- 

wegs: frifches wie verfaultes Kletf), Natten, Schlan- 

gen, Kröten und Ungeziefer aller Art wird nie von 

ihnen verfhmäht. Außer den Ringen in Nafen und 

Ohren, die beide Gefchlechter tragen, befeftigen fie 

auch Yange Stadjeln des porc-Epie rechts und Yinfs 

herausragend an ihre Nafen. Was ihnen aber ganz. 

eigenthlimfich fcheint, ift, daß fie von allen Theilen 

des Körpers die Genitalien am meiften zu fhmliden 

fügen, und man faum begreift, wie fie die Maffe 

der dort hängenden Berzierungen ohne Schmerz er 

tragen Tönnen. Ihre Sprade ift der der Sthilluf 

ähnlich, rei und voll mit vielen Gurgeltönen. Die 

Beichneidung fennen fie nicht, fo wie man überhaupt 

feine Art von Neligionsübung bei ihnen bemerfen 

fann. Dennod) find fie bei weitem intelligenter als 

die Shilhufneger. Bom Dfhebel-Radro reift man 

drei Zage im Lande biefer VBälfer. bis zum Dichebel- 

Hedra, wie id) fpäter Yon Heren NAuffegger. erfuhr.
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Im Weften paffirt man nad der Reihe die Berge 

Abife, Manicheban, Kıulfan und Debri — im Dften 

Oualid, Dert, Nyuder und Zurban. Der Hedra 

fteht ifoliet, aus Granit geformt. Die Ehne befteht 

aus Thonboden und wird zur Negenzeit ein faft 

unpaffirbarer Sumpf. Wälder son Masten, Miz 

mofen, Gummi= und Weihrauhbäumen, Caetuffen 

und giftigen Euphorbien, Deren Saft die Waffen der 

Eingebornen fo tödtlid macht, Durchziehen fie. Zibeth- 

faßen, ber braune Tetal und andere fehr große 

Antilopen, gleich Heinen Pferden, Kopf und Rüden 

braun, ber Neft |hlohmweiß, wurben haufig von den 

Reifenden gefehen. Auch fehr große Schlangen zeige 

ten fi bier bereits, unter andern die Boa Ana- 

conda. — Bom Hedra ift nur. noch eine. Tagereife 

di Scheikun, das Muftapha- Pafha in dem Iehten 
Kriege mit ben Eingebornen, wie erwähnt, ganzlid) 

zerftörte, und deffen Lage auf einem ifolixten Berge 

fehr günftig zu einen militärifhen Waffenplas feyn 

würde. Hinter Scheibun ändert fid) plöslih der 

ganze Charakter deg Landes, und man glaubt in 

Ssnbien zu feyn. Zwei Stunden vor Scheibun breitet 

fi) ein üppiger und pradtüoffer Wald aus, wo 

16
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riefige Delebb- und Kofospalmen mit noch) Eofoffalern 

Tamarinden und Boababbaumen wetteifern, und 

gelbe und rothe Blumenbougtets Die Kronen ber 

cassia fistula und des Sotor bededen. Die Adan- 

fonien Brangen mit weißen Blumen, son andern 

hängen bis zwanzig Pfund fhwere Srüdte herab; 

ungeheure Fleus, Dfeander und Cactuffe, Dimpfen 

und Afazien aller Arten und Blüthen, Schlingpflangen, 

die berrfichften Zreibhaus- und Topfgewächle, als 

Zuchfte, Paneratium, Srisarten, Sambuf u. |. m. 

zieren Diefen Wald, den zahliofe Elephanten Durd= 

fireihen, son weldhen mehrere Trupps Der Raravane 

näher famen, als den Neifenden Tieb war. Der 

Berg yon Scheibum befteht aug Dem Gneif und Granit 

der Schweizeralpen, das erfte primitive Geftein, auf 

weldes Herr Nuffegger, nad) feiner Meinung, in 

Afrika ftieß; Denn der Schöne Granit son Affuanıw f. w. 

ift nad ihm sulfanifhen Urfprungs. — Im Dften 

son Scheibun Tagern fi) die Berge Aut, Schawart, 

Kavarmiz im Weften el-Buram, Moari, Tungur; 

im Süden der Dfdebel-Tira und die Ebenen des 

Landes Fartit. Zwifchen dem Dfehebel-Tira, der 

eine TZagereije Yon Scheibun entfernt ift, Yalftvt man
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abermals einen nad größern Tropenwald. Alle ges 

nannten Berge find außerordentlich benälfert. Wie 

Ameifenhaufen wimmelten fie von Negern, und es 

giebt deren, die an 5000 Menfchen beherbergen. 

Diebel-Tiva, den Herr Nuffegger nur flüchtig 

unterfuchen fonnte, befteht aus primitivem Gneiß und 

Duarz, Feldftein und Grünfteingängen. Es find diefe 

getrennten und niedrigen Berggruppen wahricheinlic) 

die Fortfegung eines Zuges primitiver Telsgebilde, 

der Afrika aus Nordoft in Südweft Durdfekt, wie 

fi Die Bergleute ausdrüden, und Das eigentliche 

Goldlager diefes Welttheiles zu feyn  fcheinen. 

Iwifchen Dfgebel-Tira und dem ZTungur ft eine 

Chene von Allusialfhutt und Sand, rei an Gold. 

Man kann annehmen, daß die hiefigen Goldwä- 

fehereien der Nuba’s, |v ungefchickt fie betrieben werben, 

dennoch im Durhihnitt eine Ausbeute von 2— 3 

Seanfen täglich pro Mann gewähren, und wo man 

aud) Sand aufnahm, verficherten die Bftveichifehen 

Naturforfher, fand man ihn mehr oder weniger mit 

dem edlen Metalle geihwängert. 

Den folgenden Tag widmete ich größtentheils 

der Auhe und einem fehr mäßigen Wohlleben nad
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der Yangen Entbehrung. Dem Bergnügen des Fluß: 

babes nöthigte man mich zu entfagen, Da es wegen 

der Menge und Napaeität der Krofodilfe an Diefem 

Ufer von Niemand gewagt wird. Als die Abend- 

fiihle eintrat, begnügte ich mich daher mit eimen 

Luftbade, und machte, fo leicht als'möglich gekleidet, 

eine Vromenade zu Efel durd) Die Stadt und ihre. 

Umgebung. Ic befah zuerft die Kaferne, welde ic) 

nebft dem Hofpital in elender Berfaffung fand; bes 

fonders erfchten die Dort herrfehende Unveinlichleit 

wahrhaft abfheufih. Die Stuben der Soldaten und 

jelbft der geringern Offiziere waren nur ftaubige, 

finftere, flinfende Löcher, und die Waffen der ganzen 

Compagnie nebft Lederzeug und andern Utenfilien 

wurden pele-mele und soll Schmuz in befondern, 

entfernten Kantmern aufbewahrt. Nehnlihe Höhlen 

bildeten das Lazareth, worin ber üble Gerud eine 

folche Intenfität erreichte, daß ich nicht mehr als 

einen flüchtigen Bid Hineinzumerfen vermochte. Mar 

entichuldigte ch Damit, Daß Die neue Kaferne tr 

Dau begriffen fey, und man fih, bis fie vollendet, 

fchon fo behelfen müffe. Die ganzlihe Abfonderung 

der Gewehre yon den Leuten erflärte man Daraus, —
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daß man den Negerfoldaten nicht trauen Finne, und 

fie Veicht mit fammt ihren Waffen defertiren möchten, 

wenn fe fie zu jeder Zeit glei) unter der Hand 

fänden. Diefe Neger, meiftens die Frucht der all- 

jährlich hier angeftellten und drei Dionat fortgefeßten, 

unbarmberzigen Sflavenjagden, find allerdings ein 

elendes Milttäv, und nur Hochft unvollfiändig nad 

euvopäifchen Neglement eingeübt. Man behauptet, 

daß fie faft alfe drei Sahre erneut werden müßten, 

weil unterdeffen immer ein Theil wieder Daponge= 

laufen, oder vor Kummer, Elend, und namentlich 

am Heimweh, das oft förmlich) enibemifch unter ihnen 

wüthet, geftorben ift. 

Den Bazar fand ich nur dürftig furniet, außer 

was Den Artikel der Sklaven betraf, das Lofal aber 

zum Theil nicht übel, fo wie überhaupt Die Stadt 

ganz Yeidlich ausfehen wirde, wenn Die fhmusfarbnen 

Erdziegel, aus denen alle Häufer beftehen, nur 

geweißt wären. Die Straßen find etwas breiter 

als gewöhnlidh in Diefem Lande, und in der Dis- 

pofttion derfelben, wie in der Bauart, ift mehr 

Ordnung beobachtet. Cine neue erft halb fertige 

Mofchee aus gut gebrannten Klinfern, und mit einen
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hohen Thurme serfehen, verfpricht fogar ein Tchunes 

md wirdiges Gebaude zu werden. Ich wunderte 

mid auf dem Bazar die abyffinifhen Sklaven faft 

eben fo theuer als in Kahira zu finden, doch war 

eine Hiel größere Auswahl fhöner Madden bier 

sorhanden. Diefer Handelsartifel ward fo anziehend, 

daß mein Kammerbiener Adermann, der Dragpman 

und mein Rod, alle zugleich um die Erlaubniß bei 

mir einfamen, fi mit biefer, wie fie verficherten, 

ihnen nun bei fo weiter Reife „unentbehrlic, gemprbnen 

Waare“ Herfehen zu Dürfen, und da fie mir dabei 

night undeutlich zu verfiehen gaben, daß fie im 

Weigerungsfall fih nah einem andern Dienft ume 

fehen müßten, ich aber hier ihrer nöthiger bepurfte, 

als fie meiner, fo mußte ich nachgeben, obgleich mit 

großem Mifvergnügen, weil Dies während der Nid- 

reife einen eompletten Harem in meiner Suite eta- 

blirte, umd ic) fpäter hinlanglih Gelegenheit fand, 

wahrzunehmen, wie fehr baburch meine Diener ihre 

Obtiegenheiten von Tage zu Tage mehr Yernad)- 

Yäßigten. Dft hat es mich inbeß frappirt, wie Leute, 

die in Europa Schon das Wort „Sklaverei“ in Har- 

niih bringt, au) siele Engländer, es bier doc fo
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anmuthig finden, felbft Sklaven zu befiten. Uebles 

Beifpiel verführt nad) und nad Jeden, mie es 

fheint. Ich, der fi) nicht gern in Theorien verbeißt, 

begnüge mic) damit, meine Sklaven gut und freundlich 

zu behandeln, wobei mic) der Augenfchein lehrt, daß 

fie fih wenigftens befriedigter fühlen, als unfre freien 

Diener in Europa, die [hon nahe daran find, feldft 

Herren werben zu wollen. 

Am Ende unfrer Tournee in der Stadt, bie 

wir zuleßt troß der Hibe größtentheilg zu Juß gemadt 

hatten, ruhten wir in einem anfehnlicdyen Weingarten 

aus, wo man ung gute blaue und weiße Trauben 

sorfeßte, die indeß fchon jest — am Testen April — 

überreif waren. Erf feit der Eroberung Mehemed 

Ars ift der Weinbau im Sudan eingeführt worden, 

wo er vorher ganz unbefaunt war. 

Am erften Mat Hatte ich wieder, und zwar fon 

mit Sonnenaufgang eine lange Unterhaltung mit Dem 

Pafıha, welhe Diesmal meiftens nur von Lomen und 

Krokodilien handelte. Die Gefährlichfeit und Ge- 

fräßigfeit der festern fcheint hier ein eben fo uner- 

fhöpfliches Thema als bei ung das Wetter abzugeben, 

und der Walch verficherte mir heute, evft fürzlig)
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beim Fang eines folhen Unthiers zugegen gemefen 

zu feyn, in deffen Bauch) man die noch befhlagnen 

Hufe eines Pferdes, und zugleich den zothen Leibbund 

eines Fifchers fand. Wenn der Krofopill ixgend ein 

Geihöpf erfaßt bat, fo pflegt er damit in Die Mitte 

des Stromes zu [hwimmen und es mehrmals in Die 

Höhe zu halten, um fi zu überzeugen, ob es tobt 

fey. Zudt es noch, fo taucht er von neuem damit 

unter, und erft, wenn er fih son dem Hinfcheinen 

deffelben solfig überzeugt hat, begiebt er fi auf den 

Sand, um- feine Beute mit Muße zu verzehren. 

Während Diefes Gefpradhs fahen wir felbft aus den 

Fenftern des Saals über ein Dubend Krofodilfe fih 

an den Ufern des Dit »orbeifteomenden Sluffeg 

mitten in der Stadt fonnen. Sie waren yon allen 

Größen, und faft yon eben fo vielen Farben, bald 

grau, bald fhwarz, bald gelb dominirend, oder au) 

alle diefe Farben zufammen, in heußlichfter Mifchung 

gefledt. Einer aus diefer Gefellfhaft zeichnete fi) 

befonders durch feinen Niefenförper aus, em in 

Kartum ehr wohlbefanntes Sndivipuum, von dem 

Eingebornen unter dem Namen des Scheh’S eben |v 

geflivchtet, als geehrt; denn wie zur Zeit ber alten
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Aegyptier, wird einigen diefer Thiere noch immer 

eine Art abergläubifher Cultus gezolft. Auf den 

„Sheh“ Jagd maden zu wollen, würde man bier 

für eine Art Berbrehen halten, obgleih er fethft 

fid) Teineswegs dankbar für diefe. Verehrung zeigt, 

und fon. mehrere namhafte Opfer verfchlungen hat. 

Auch die Löwen des Sennaar erreichen eine Fo- 

Iofiafe Größe, und ic) fah die Haut eines Derfelben 

beim Osuverneur, die von der Schnauze big zur 

Shweifipise gegen zwanzig Tuß lang war. Bes 

Tanntlic) hat indeß der afrifanifhe Löwe, wenigftengs 

nördlich der Linie, feine Mähne, was feiner Schönheit 

großen Abbruch thut. Korfhud- Pafcha befaß friiher 

lange ein gegähmtes Thier diefer Art, das er Faftriren 

und ihm die Zähne ausbredhen Tieh, wonad) es ganz 

gefahrips wurde. Dennod) febte es manchmal Leute 

in große Berlegenheit. Eines Tages betete Der Gnu- 

verneur ih einem einfamen Zimmer feines Vallaftes 

auf fein Antlis niedergeworfen, als der Löwe herz 

beifprang und fich mit feiner ganzen Laft fo auf ihn 

legte, daß er lange feiner Bewegung mächtig und 

faft dem Erftiden nahe war, ehe die berbeigerufne 

Hülfe anlangte. Der Spaß fhien aber den Lowen
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Sreitage der Kadi in ganz vother Kleidung dem Gou= 

Herneur feine Aufwartung machte, Ihhh fi) Das 

Thier, sielleicht noch mehr gereizt Dur) Die ungewohnte 

Sarbe, Hinter benfelben, fprang auf feinen Nüden, 

warf den entfeßten Mann Allah’s nieder, und blieb 

dann gelaffen, aber hartnäckig, auf ihm liegen, ohne 

geachtet Des Ichreelichen Angfigebrüls, Das Der arııe 

Kadi unter dem Gelächter der Umftehenden ausftieß. 

Do die Kiche beleidigt man nie und nirgends 

ungeftraft, und aud) dem Löwen Eoftete Der ausgeibte 

„urpfie“, aus Beforgniß einer gefährticheren Wieder 

bolung, das Leben. Die Jagd diefes Königs der 

Wiüfte ift übrigens hier mit weniger Beforgniß ver 

bunden als in den Wäldern Indiens und auf dem 

Cap. Man verfolgt ihn in den heißeften Meonaten 

während der brennenden Mittagsgluth, wo er nur 

mit Mühe eine furze Strede zu laufen vermag, und, 

wie ih fohon an meinem Hunde Sujannis oft bes 

merkte, fi) bei jedem Strauch, der nur ein wenig 

Schatten gewährt, Techzend niederwirft, um einige 

Sekunden Luft zu fohöpfen. CS giebt Araber, die 

ihn auf diefe Weife gang allein, blos mit Hüffe
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eines guten NMferbes und eines Sarfes voll Steine, 

mit nichts anderm als immer wiederholten GStein- 

würfen, jobald der Löwe erfchöpft fih niederfauern 

will, ohne große Gefahr erlegen. 

Che ih wegging, flellte mir der Gouserneur 

feine Kinder vor, die eben fo Frankfich ausfahen als 

er felbft, und fi) in feiner Gegenwart vor dem dazu 

erhaltnen Befehl ebenfalls nicht fegen durften. 

Als ih nad Haufe fan, erhielt ih den Bejuch 

des Herrn BDoreani, Dberfilieutenant im Dienfte 

Mehemed Altes. Er ıft ein feiner Mann Ho ange- 

nehmen Sitten und guten Kenntniffen, dem der 

Bicefönig hauptfächlich Die Einrichtung feiner Gefchük- 

gießerei in Kahira verdankt. Man hat ihn hierher 

gefandt, um bis Fiezole oder Fazsglu Horzudringen 

und Die dortigen Gpldminen zu unterfuchen, wahrend 

Herr NRuffegger, der Chef der Hfterreichifchen Berg: 

Ieute, dafjelbe Gefhäft am weißen Nil in Scheibun 

betreibt. Herr Boreani nah feinen Weg yon Korusko 

aus dur Die Wüfte, und mitten Durc) jenes fonder- 

bare, Durch sulfanifches Feuer serwuüftete Terrain, 

wo man ganze Streden fteinigen, eifenhaltigen Bodeng 

mehrere tanfend Schritte Yang in regelmäßig vis
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aufaufende Keifformen gefehmolzen findet. Dort fam- 

melte er Herfchienne merkwürdige Wendufte, unter 

andern überließ .er mir. einige fchöne Exemplare des 

artigen minerafifchen Produktes, Das ganz Durch 

Menfhenhand gegoffnen Kugeln leicht (Silico fer- 

rugineux roule), eine intereffante Curinfität fiir die 

Laien. Bon Berber fette er feine Reife zu Waffer 

fort, und Titt an der Testen Kataralte Schiffbrud, 

wo er einen großen Theil feiner Effekten 'einbüßte, 

und durhnäßt, ohne Kleiderwechfel nad) Dbdad, 

eine ganze Nacht im Freien zubringen mußte. Er 

entging den gefährlichen Tolgen diefer Erkältung 

vielleicht nur dadurch, Daß er die Geiftesgegenwart 

batte, fich felbft mit einem Kedermeffer zur Ader zu 

Iaffen, in biefem Clima bas befle Mittel bei einem. 
foihen Borfall. Herr Boreani hatte feinen hiefigen 

Aufenthalt (wo er noch auf nähere Inftruftion wartet) 

febr thätig zu einer Sammlung son ausgeftopften 

Thieren und Bögen benugt, und als ih, ihn am 

andern Tage in feiner Wohnung befuchte, war ich) 

wirktich erfiaunt über die Menge und sortrefflide 

Confervation. berfelben. Hier fah ich au zum erften=. 

mal den Eaffiihen weißen bis, der erft son ber
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Yeßten Katarafte aus wieder angetroffen wird, weiter 

nördlich aber ganz ausgeftorben tft. Der Liebens- 

würdige Neifende war fu genereus, mir noch ein 

Hortrefflich erhaltnes Eremplar diefes Vogels, fo wie 

einiger farbenreichen Eolibrr’s, nebft zwei lebenden 

Papageien zu fhenfen, Die ich fpäter alle glücklich 

nad Haufe fandte. Cr erzählte mir, daß er den 

größten Theil feiner Sammlung der Gemandtheit 

und unermüdeten Ausdauer eines von Herrn Nippel 

brejf rten Negerjägers Dante, ‚den er hier in Dienft 

genommen. Diefer erfegte die Thiere nicht nur, 

fondern ftobpfte fie auch mit feltner Gefhidlichfeit aus. 

Sch glaube, daß einige Diefer Vägel, namentlid eine 

ganz eigenthümliche, fehr große und prachtunlle Neihers 

art, noch unbefannt in Europa find, wenigftens find fte 

mir in feinem Naturalienfabinet bisher oorgefommen. 

aa ic) mieder spiele Krofodilfe am jenfeitigen 

Ufer Schlafen fab, ohne ben geheiligten Sched) darunter 

zu a lieg ih mid hinüberrubern, um wo 

möglich) einen derfelben zu erlegen. Die ermüdende 

| Sagd hatte aber Fein NRefultat, Die Thiere waren, 

tro& ihres anfcheinenden Schlafes fo wachfem, daß 

mic) feines näher als 200 Schritte heranfommen Tief,
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ohne fi) bei Zeiten zu erheben und langjam ing 

Waffer zu friechen, wo es bald vor jeder Verfolgung 

fiher if. Die Hige war graßlich und ftieg um zwei 

Ur Nachmittags bis 3I Grad Neaumir im Schatten. 

Da nun die Krofodille am Morgen fo viel Furt 

por mir bezeigt Hatten, fo beihloß ih am Abend, 

nah Kühlung Tehzend, mich aud nicht mehr Yor 

ihnen zu fürdten, und inter meinen Senftern, mo 

mich überdem mehrere vorgezogne Barfen einigerz 

maßen fhüsten, ein Slußbad-zu nehmen, obgleich 

man mir verfiherte, daß genau an derfelben Stelle 

erft 90r wenigen Wochen- einem am Wafferrande 

fpielenden Knaben der Arın abgebiffen worden jey. 

Der Nil war hier unmittelbar am Ufer fehon fo tief, 

daß ich mid) zum Bape an einen Strid anbinden Yaffen 

mußte, der an einer der dort ftehenden Barlen be= 

feftigt wurde, aber Die Wolfuft des verhältnißmäßig 

falten Wafjerg gegen die glühende Temperatur der 

Atmofphare war fo groß, Daß weder bie unbegueme 

Lage, noch die Gefahr fie fhmälern Fonnten. ud 

biieb ich ganz unangefodten über eine DViertelftunde 

in dem belebenden Element, deffen Werth man erft 

in Diefen Ländern vollftändig haben fevnt.



Weitere Sidfahrt auf dem blauen Nil. 

Nachdem ich mic) Binlänglih ausgerubt und 

alles Nöthige vorbereitet, fchiffte ich mich am fechften 

Mai mit dem Kawaß, drei Dienern und dem in 

Mandera geweinen Dihaus in der bequemen, aber 

etwas befabrirten Kangfche des Gpuverneurs gegen 

Abend auf den blauen Shuffe ein, um tvoß des täg- 

lich erwarteten Eintritts der Regenzeit nad etwas 

weiter vorwärts zu dringen, ein Unternehmen, das 

für einen Dilettanten, ber bie Sonnenfeite des Les 

bens Thon hinter fich hat, der auch nicht ex officio 

„mande par l’Angleterre ou la France“, wie die 

Infriften Limants und Latllauds in Mefanırat 

fauteten, eben fo wenig bon feinem Baterfande 

gefandt, fondern aus bloßer Laune in der Welt 
Mehemer Al’s Nett. III 12
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umberzieht, — immer genug gethban war; denn das 

Reifen in der Regenzeit wird hier für Europäer 

oft tödtlih. Der Doktor folgte mit feinen beiden 

Sklaven in der zweiten Barfe. Ein heftiger Staub- 

flurm indeß, der im Moment unfrer Abfahrt ein= 

trat, zwang uns, ganz nahe der Stadt, in einer 

gefhlsten Bat bis zum nächften Morgen zu vers 

weilen. Wir hatten dann ziemlich günftigen Wind, 

wegen ber vielen und jählingen Krümmungen des 

Sluffes diente er jedoch nur theilweife, und bie 

meifte Zeit mußten Die an unfre Fahrzeuge ange- 

fpannten Einwohner zu unfrem Fortiommen das 

Defte thun. Dennoch ging es im Ganzen nur jehr 

langfam vorwärts. Drei Stunden son Kartum 

famen wir bei Den Nuinen von Soba pder Saba 

norbei, was bie unwiffenden Zirfen für die Neft- 

den; der berühmten Königin ausgeben, Die den 

meifen Spliman (Salomo) befuhte, Deren Beftcdh- 

tigung wir aber bis zu unfrer Nüdkunft auffehoben, 

und drei Stunden weiter, ohnfern eines freundlichen 

Dorfes, für die Nacht anferten; die Schifffahrt if 

hier in Der Nacht zu unficher, umb überdies winfchte 

ic) jo wenig als möglich son der Gegend ungefehen
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zu laffen. As wir zu einer Heinen Ereurfion ing 

Innere während der Abenblühle ans Land fliegen, 

fanden wir die Ufer mit einer Menge Seltfane, 

Thwarger und weißer Jbiffe, die zum Theil gleich 

Stöchen auf den Bäumen nifteten, wilden Gänfen, 

Enten und vielen andern Wafferoögeln fo reihlich 

beväffert wie im Paradiefe, doch Menfhen Yießen 

fi nicht fehen. Endlich flieg uns jede) ein hüb- 

fhes junges Mädchen auf, ganz allein in einem 

Durrafelde mit Tändficher Arbeit beihaftigt, Die, 

fobald fie ung gewahr ward, fogleih die Flucht zu 

ergreifen Miene madte. Mit Mühe brachte fie der 

Dfhaus durch einige zugerufne Worte zum Stehen, 

obgleich fie bei unver Annäherung am ganzen Leibe 

heftig zitterte. Noch ehe wir fie erreicht hatten, 

zief fie uns Angftid) zu: „OD, Liebe Leute, wollt Ihr 

mir gewiß nihts thun — wollt Ihr mid) nicht 

effen?« und nur auf Die wiederholte BVerficherung, 

dag wir ung blos nad) Dem Weg bei ihr erfundigen 

und ihren fohönen, bunten Perlenfhmud befehen 

wollten, mit dem fie ganz behangen war, Fam fte 

uns langfam und zögernd ein paar Schritte ent 

gegen, jest {chen freundlicher Kichelnd, aber immer 

13
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noch furdtfam und bebend. Ih habe in meinem 

Leben nichts Jungfräulicheres gefehen, als das halb 

entfeßte, Halb neugierige und dabei fo Tiebesoll gut= 

müthige Benehmen Diefes- veigenden Kindes, voll 

son aller Orazie einer unverfälfchten Natur. Als 

fie etwas zutvauficher geworden mar, fchenite ic) 

ihr ein blanfes eines Gphftüd, das fie in bie 

Hand nahm und verwundert anfhaute, aber nicht 

behalten wollte. Die Erklärung, was es fey, jhien 

ihre unverfiandlich, fie fhüttelte mit dem Kopf und 

bat, id), möchte eg: wieder zuridnehmen. Da id) 

mich deffen weigerte, fo legte fie es behutfam auf 

einen Stein zu meinen Füßen nieder, grüßte Huch 

anmuthig und Tief dann eilig ihren Eltern zu, Die, 

wie wir erft jeßt bemeriten, ohngefahr einige hunz 

dert Schritte Dayın am Saume eines großen Wal 

des arbeiteten, der fi) rechts und Hnls, Dicht und 

fern hinzog, fo weit der Horizont reichte. Dod 

war erft ein Theil feiner, hauptfählih aus Alazien, 

Mimofen, Nebfa’s u. f. w. beftehenden Bäume grün, 

denn nur wenn bie forkdauernden Güffe der Negen- 

zeit: fie exfrifcht bat, wird Diefe yon den Sopnnens 
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firahlen serfengte Gegend mehrere Mionate lang 

zum üppigften arten. 

Smmer solfer, fhöner und grüner erichienen 

fhon am folgenden Tage die Ufer des Sluffes, 

dur deren Bufdhgewirr die unfre Barfen ziehen: 

den Neger jebt große Mühe hatten, fih durdzus 

drängen. Ich bemerite viele Weidenarten, die nebft 

einer Gattung Holunder mit großen weißen Blüthen 

faft Die einzigen Pflanzen find,. weldhe nicht mit 

unzähligen Stachehr bewafinet, dem Spaziergänger 

bier jeden Schritt ftreitig machen zu wollen fcheinen. 

Der Klug war fehr breit und verhältnigmäßig feidt, 

die Ufer jedoch meiftens fhroff, der Wind eontrair 

aus Süden, und dennoch) die Luft ungemein Füpt, 

Die Atmosphäre trübe. In der Nacht hatte es einige 

Stunden geregnet, aber nicht heftig. Wir fanden 

das Wafler des blauen Fluffes, deffen Farbe, beis 

läufig gefagt, jest bunfeloefergelb-ift, night ganz fo 

gut und wohlihmedend als das des Nils nad) dem 

Sufammenfluß, auc, wurde es, trsß alles Filtrirens, 

mit fo erpflallffar. Da ich Yeider feinen Mein 

mehr babe, ift diefer Mangel defto empfindlicher; 

glüdliherweife findet man indeß hier überall Did,



Del fennen die Einwohner nicht, und brennen in 

ihren Zampen anftatt deffen Butter, die fie auch 

jehr reichlich als Pomade gebrauden, und wahr: 

fheinfih aus diefem Grunde einen Abfcheu davor 

begen, fie zu effen. 

Fünf Krofodilfe Yngerten Mittags auf dem Sande 

einer Fleinen Infel, wahrend Sufannis, nad) feiner 

unartigen Manier, ganz unbeforgt Hor ihnen, zur 

Abkühlung ins Waffer fprang, und zu meiner großen 

Angft in ihrer Nahe umberfhwamm, denn er wäre 

jebt ein eben fo Teicht zu erreichender als Tederer 

Biffen für jene Unthiere gewefen, da Der einft magre 

Spartaner durh die fange Veifh- und Milhpiät 

ohne DBrod fo fett wie ein Mönch geworben ift. 

Er hat übrigens einen Nival in unfrer Gunft er 

halten, ein junges Aeffhen mit rabenfhwargem 

Gefiht, nicht größer als Die Sand, Abeleng mit 

Kamen, das ih in Kartum Faufte Es ift jo zahım 

und artig gewöhnt, daß man es frei umberlaufen 

Yaffen fann, ohne zu befürchten, Daß es etwas 

gerderbe:: Ein Heiner Diebftahl ift Die einzige 

Sünde, deren fih Abeleng zumeilen fchuldig madıt, 

und da dann Das üble Gewiffen feine Noffterlich-
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feit nur nod) vermehrt, fo wird ihm Yeicht vergeben. 

Auf Sufanmis ft er bitter eiferfüchtig, der ihn jedoch) 

yon feiner Seite nur mit Verachtung betracitet. *) 

Die Windungen des Fluffes blieben fortwähe 

rend mäandrifh, obgleih er hier duch ein ganz 

flades Land fließt. Gegen Abend, nachdem der 

Wind mehrmals gewechfelt, hatten wir ein heftt- 

98 Gemitter mit flarfem und anhaltendem Negen, 

der auc) durch das Dad meiner Cajüte drang, 

und in des Doktors Barfe, Die noch weniger gut 

bededt war, alle Effekten gänzlich durchnäßte. At 

einem gut gebauten Dorfe, mit Namen Nuba, Das 

fruchtbare Felder umgaben, und mo wir nur wenige 

Salr’s bemerften, da Hier die Negenzeit faft zu 

aller Bewäfferung, Die der Feldbau bedarf, bins 

Yänglic ift, verweilten wir bie Nacht und ware 

derten lange Zeit bei Mondfchen am Ufer umber, 

bis eine Yloskid) eintretende brüdende Schwüle uns 

being, unfer Lager auf dem frifcheren Waffer 

*) Diefes Aeffhen lebt noch feifhy und gefund in den Wäl- 

dern der Laufib, es if aber leider feitdem viermal größer 

geworden, und lange nicht mehr jo gutmüthtg als im Ntatır- 

zuftande.
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aufzufuchen.. Im der. Naht ward es dagegen‘ fp 

empfindlich Falt und windig, daß id) alle Benfter 

zumachen mußte, und mi mit doppelten Deden 

faum erwärmen Fpunte, auch einige Tage eimen 

fteifen Hals davon trug. Diefe plöslihen Con- 

trafte in dev Temperatur in biefer Jahrszeit find 

e8 hauptfählih, welhe Die Negenperiode gefähr- 

ib für Die Europäer machen, um fo mehr, da 

der Neifende in der Regel fo wenig Mittel findet, 

fi Dagegen zu fohlisen, und jede DVerfältung in 

diefem Dimmelsftrih immer eine totale Erilaffung 

der Unterleibsorgane herporbringt, weshalb Dies 

jpäter Yeicht in eine das Leben zerftörende Krank 

heit übergeht. Sorgfam abgewogne, nie zu feichte 

Kleidung, eine wohlfalfaterte Lajlite im Schiff, 

und ein Iuftbichtes englifhes Zelt auf Dem Lande, 

nebft einem leichten, aber volumindfen Pelz, und 

mo möglich ein fleter Borrath Yeichter Weine oder 

guten DBieres, würden mwahrjheiniic hinfanglic 

feyn, allen üblen Folgen der Negenzeit vorzuben- 

gen, wo man dann bei nur mäßiger Borfiht in 

jedem Genuß gewiß allen Fiebern, Diffenterieen 

und inflammatorifhen Krankheiten (Epidemieen aus: 

s
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genommen, gegen die nichts hist als Entfernung) 

nicht Teiht ausgefebt fein möchte. In andern Län- 

dern ann man dergleihen minutisfe Nüdfichten 

Meichlichfeit nennen, aber hier, wo oft bet ber 

geringftien Vernaghläffigung Die Strafe der Top if, 

icheint eg mir unweife, fi zu viel zugutrauen, und 

aus biefem Grunde mag e3 mir aud) Der Xefer der- 

zeiben, wenn ich fo haufig auf biefen etwas trade . 

nen Gegenftand zurüdiomme. Cs ift eine Warnung, 

deren Wichtigkeit man nur im Lande feldft gehörig 

würdigen und inne werden fann. 

Wag uns betrifft, fo befinden wir uns, obgleich 

der erwähnten Dinge jest fanmtli) ermangelnd, 

Doch noch ziemlich wohl bis auf einen ie Meiften 

yon uns Hlagenden) judenden Ausfchlag über einen 

großen Theil des Körpers, gleich dem Stiefel, ein 

Uebel, das fi bei dem Fremden fehr Häufig mit 

dem Steigen des Nils, in Negypten wie hier, eins 

findet. ES fol aber wohltpätig und grade ein gutes 

Zeichen feyn, tft aber deshalb nicht minder be- 

jhwerih, da es im Anfang ein unerträgliches 

Suden erregt, und beim Ahteornen wie Nadeln 

ftiht.
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Am neunten Mat fohifften wir guößtentheils 

dur) Tahle Sandufer, Die Wälder Hatten fih in 

weitere Ferne zurüdgezsgen. MUbends zeigte fi) 

ein Nilpferd ziemlich nahe unfrer Barfe, blieb aber 

nicht lange fihtbar. Ein frifher Wind fchwellte 

haufig unfre Segel, und die Hise war nur gelind, 

fo daß im Oanzen die Fahrt angenehm zu nennen 

war. Sp bequem biefes Fahren auf dem Fluffe 

indeß in sieler Hinfiht tft, 9 bleibt es duch für 

den Wißbegierigen immer weit unbankbarer, als 

das Reifen zu Lande. Die Abwechfelung fehlt, man 

fieht den Yangen Tag über zu wenig, und reift faft 

wie ein Engländer, der feine Tour dur Europa 

in der Poftichaife macht. Diefer veriehrt Dabei wer 

nigfteng no mit Gaftwirthen, wir nım mit Kıofo- 

dillen und Hippopntamen. Man jollte wenigftens 

- immer ein Haar Efel in der Kangfche mit fi) füh- 

ren, um an intereffanten Stellen ohne Zeitverluft 

eine gelegentliche Zandtsur pornehmen zu Fönnen, 

denn das zu Fuß Gehen, befpnders wahrend ber 

Tageshise, fängt an unthunfid, fir uns zu werden. - 

Man fühlt fih zu matt, und jede Erhikung droht 

Gefahr, um fo leichter vielleiht, da dich das
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bedeutend entnervende Chima Geift und Körper gleich 

abgejpannt werden, und daher Kleinmüthigfeit immer 

mehr die Stelle früherer Zuperfiht einnimmt. 

Im Glanz der untergehenden Sonne erblicten 

wir ein fchun gebautes Dorf, in Dem faft alfe Hau- 

fer die Größe der Pallafte yon Schendy und Mes 

temma zu erreichen fihienen, was Die bisherige 

Monstonie der Landfhaft auf Das Anmuthigfte un- 

terbrad, und für den Wohlftend der Gegend ein 

gutes Borurtheil erwedte. Mitten por dem Dorfe 

fand neben einem, doppelten Saft ein practsoller 

Baum son der Höhe und Breite einer alten Linde, 

mit ähnlich geformten, aber dunflern und glänzendes 

ven Blättern. Er hat purpurrothe Dlüthen und 

trägt Schoten, Deren nach der Reife ebenfalls Hoch- 

zothe Bohnen einen bedeutenden Handelsartifel als 

Damenfhmuf für die biefigen Schönen abgeben; 

diefelben, Hon Denen ih, wie man fi vielleicht 

noch aus einem früheren Artifel erinnern wird, auf 

dem Bazar zu Metemma einen ganzen Biertelfcheffel 

zur Sendung an meine Curopaifchen Freundinnen 

einfaufte: Bald darauf überzog fi der Himmel 

mit soreifiger Nat, und drei Gewitter umringten
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ung, eins im Rüden und eins zu jeder Seite. Gie 

ihoffen wie aus Batterien unter frachendem Donner 

ihre Blige auf ung ab, zielten aber glüdlicherweife 

nicht richtig. Dazu gefellte fih ein fo beftiger 

Sturm aus Norden, daß er unfre Barfe, obgleich) 

wir alle Segel eingezogen hatten, und dem Strom 

entgegenfhwammen, dennoch mit weit größerer 

Schnelle sorwärts trieb, als ung Kieb war. Nad) 

einer halben Stunde biefer rapiden Fahrt machte 

der Sluß ein plösliches Knie, und da ung hier der 

Sturm in die Slanfe genommen haben würde, fahen 

wir ung gendthigt, das Fahrzeug am Ufer zu bes 

feftigen und sor der Hand hier zu campirven. Sturm 

und Wetterleuchten hörten während Diefer Nacht Feiz 

nen Augenblid auf, aber der gültige Hummel Yer-. 

Ihsnte ung mit Negengüffen, Die wir mehr als 

Alles fürchten, weil wir fo gut als gar feinen Schuß 

dagegen haben. E83 war jedoch nur eine Galgene 

frift, Die uns sergönnt Worben war, benn fur; nad) 

Aufgang der Sonne Tiefen fi) die Wolfen from 

weife über ung nieder, und der Wind, der ung 

gerade entgegenblies, verhinderte alles weitere Fort- 

fommen, da es unmöglid war, felbft mit Hunderten
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son aufgebotenen Schwarzen, die fihweren Barfen 

dem Wind entgegen zu ziehen. Der Regen firömte 

eben | ungehindert durd die ganzlid erweichte 

Dede meiner Cafüte als auf dem offnen Verde, 

und fagte mich fhnell aus dem Bett. Wo nun ein 

Dbdady fuhen? — Endlich Fam ih auf den glüd- 

Yihen Gedanken, mein türkifches Zelt, fo gut es zu 

bewerfftelfigen war, noch) über dem Dadye der Caflite 

auffhlagen zu Yaffen, und obgleich diefes ebenfalls 

nit alu wafferdicht ift, fo: gewährte die Doppelte 

Dederkung doch einige Erleichterung, Sp Hor dem 

Regen Teidfih verwahrt, blieb mir nichts andres 

übrig, um nicht ganz gefchaftsios zu bleiben, Da jede 

Ereurfion unmdglih war, als mid an den Schreib: 

tif zu feben, und über die Neugierde, vielleicht 

auch die Eitelkeit, welche ung. Europäer fo vaftlos 

umbertreibt, allerlei philantropifche Betrachtungen 

nieberzufpreiben, die fih mandmal flark zu dem 

Refultate hinneigten, mit Moliere auszurufen: „qu’ 

allais-je faire dans cette galere!“ Sch ward jedod) 

unvermuthet in diefer melandoliihen Anwandlung 

durch Abeleng unterbrochen, der ganz unbemerkt son 

mir auf den Tifh gefprungen war, und mir jekt
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fanft die Feder aus der Hand zug, mit der Miene, 

als wolle er felbft ein postseriptum binzufeßen, was 

allerdings mein Werk zu einer, der unfhäßbarften 

Seltenheiten geftempelt haben würde. Der Boshafte 

fab mid aber nur mit unwiberftehlich Eomifchen 

Ernfte an, blinzelte heftig mit den Augen, zerfaute 

dann haftig die Feder und warf fie in die Ede der 

Cafütel — wahrkid eine bittere Satyre! Aber Ar 

toren find ungerbefferkih, felbft wenn Affen fid) die 

Mühe geben, fie zu vecenfiven. Und fp ward bie 

zerfaute Feder bald mit einer neuen vertaufoht, der 

Himmel gebe mit des Lefers nachfiähtiger Genehs 

migung. 

Um drei Uhr Nachmittags Tieß das Unwetter 

endlich in fo weit nad), Daf wir mit großer Ans 

firengung der vequirirten Leute wieder flott wurden. 

Die Ufer biieben nod) flach und unbedeutend, sbwoHt 

öfter als geftern mit niedrigem Bufhwerf eingefaßt. 

Doch) fah man über die weißen Sandflädhen fort 

während tiefe Wälder in der Ferne. Wir bemerk- 

ten wenig Dörfer, fahen aber häufig große Heerden 

son Ziegen, und aud) eine Heerde von vielen hunz 

dert Kameelen zur Tränfe an den Fluß Ffommen,
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was fortwährend für Die Mohlhabenheit der Ein- 

wohner fprigt. Mein Kammerdiener Adermann, 

der rüfliger als wir geblieben und mehrere Stun= 

den zu Land marfchirte, fand viele runde fpibe 

Strohhütten der Neger einzeln im Walde vertheilt. 

Er fah die Leute Dort eine Art Kürbishlätter mit 

Bergnügen genießen, und Die gebörrten Körner ber 

Frucht wurden ihm als eine vorzüglichere Delifatefle 

gaftfrei angeboten, fihienen jebody nicht fehr nad 

feinem Sefhmad gewefen zu feyn. Grüne Papas 

geien waren fehr häufig im Walde, und er bramte 

uns einige Eremplare dayon, nebft einem Ihunen, voth, 

weiß und grün geftreiften Bogel von bedeutenderer 

Größe, als Beute zurid. Eine Oiraffe hatte er verz 

gebens und zum Nuin feiner Kleidung verfolgt, da 

in der That das fachliche Gebüfch Hier nur mit 

einer Art zu Hafftren if. Die wilden Tauben, Die 

er gefhoffen hatte, fanden wir nad größer und 

Ihmachafter als in Aegypten und Nubien. ) Sie 

*) Die Geographen dehnen zwar auf den meiften Karten 

Nubien bis zum Tazol aus, die hiefigen Türken aber lafjen es, 

wie hon erwähnt, bei der lebten Katarakte enden, wo ihr 

Sudan beginnt. -



waren ung um fo willfommner, da wir feit Kartum 

nur son Hammelfleifh und Tauem gelben Waffer 

lebten, nebft fchlechtem Zwiebad, den wir in Yepte- 

ven aufföften. 

In der folgenden Naht wurden wir noch hät 

ter als’ bisher geprüft, Denn Die Gewitter Tehrten 

wieder, und Diesmal mit einer Sindfluth, Der nichts 

zu wiberftehen vermochte. Bon drei bis vier Stry- 

men erwadend, die fih wie Wafferfülle in mei 

Bett ergoffen, langte ich zwar beim Leuchten ber 

Blise nad nad) meinen Kegenfhirm, Doch da auch 

diefer wenig half und Fein Drt in Der Ehjüte teoden 

biieb, jo ergab ih mid) in mein Schiefal, und Das 

mid Ichon überall umgebende Waffer mit der natür- 

fihen Hige meines Körpers warmend befhloh ic, 

in der innehabenden Pofition mid bewegungsios 

dem Eleriente hinzugeben. - Wirftih’ Ichlief ih auch 

auf diefe- Werfe yon neuem ein, und obgleich ich 

am Diorgen mit den fleif geworbnen Oltedern Taum 

aufftehen Fonnte, nahmen doh eine flarfe Motion 

und Schwisbab in der wiedergefehrten Sonnenhiße 

alle üblen Folgen hinweg. Mehr litten unfre Effekten, 

felbft das Mahagonyholz meines Testen größeren
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Nerfpektines zerbrdcelte wie Schwanm, fo daß bie 
Beihläge und Oläfer davon abftelen, und nur müh- 

fam Fonnte ich es zu mangelhaftem Gebrauc mit 

Leim und Bindfaden wieder einigermaßen zufammen- 

richten. Tragitomifch war es, daß die bunten Leim 

farben, mit denen das Innere der Cajite angemalt 

war, fih.tbeils auf meine Werfon, theils auf die 

umberliegenden Kleider, Wäfche u. |. w. übertragen 

hatten, was mid) an die „malheurs et avantures 

d’Arlequin“ Yebhaft erinnerte , dem mein Aeufereg 

sehr ähnlich geworden war. 

Am eilften hielten wir in einem ganz neu ausge 

jehenden, wohlgebauten Dorfe, Duad-Abilfvönt, mo 

ein Rafheff refldirte, an, um unfern Proviant zu 

‚erneuern. Jh flieg ans Land und watete durch) 

Den Koth, in welchen das Hiele Wafjer den fruchte 

baren Boden verwandelt hatte, bis zu des KRafıheff’s 

Wohnung. Im Höher gelegnen Dorfe war es etivng 

tepener, und der Anbfid freundfid. Die Haufer 

waren unregelmäßig gruppiert, aber in gehörig bes 

quemer Entfernung son einander aufgebaut umd 

angenehm mit breiten Dum- Palmen und hohen Ta= 

marindenbaumen, bie uns hier zuerft befannt wurden, 

Mehemeb Ars Neih,. IM. 18
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umpflangt. Einige der Wohnungen waren vieredig 

mit einer Platten Zerraffe Darüber, andere rund. mit 

Ipisen Nohrdägern fo glatt und gut gededt als in 

England, die Mauern aber immer, nad) Landesfitte, 

nur aus Erde und gehadtem Stroh aufgeführt. 

Man fagte ung, Das biefige Land fey fp fruchtbar, 

daß, wenn es nur in:einem Jahre fehr reichlich 

und solftändig regne, man während diefem im. 

Stande fey, Die nöthigen Lebensmittel fir fieben 

folgende erbauen zu fönnen; Yeider aber habe e 

jest fon feit zehn Jahren Feine ganz Hollftändige 

Pegenzeit mehr gegeben, was theilweife große Noth 

berporgebradht. Doch hoffe man nun um fo mehr 

auf diefen Segen, da es diesmal den Anfchein habe, 

als beginne die Negenzeit fchon Hierzehn Tage frü- 

her als gewöhnfieh, und mit allen Anzeichen großer 

Naffe. Dies jöhnte uns einigermaßen mit bem für 

uns felbft daraus entftehenden Ungemad aus; Denn 

wo gäbe es ein Gutes, son dem nicht immer Einige 

feiden müßten! 

Eine große Menge weiß und fohwarze, und 

auch einige ganz weiße, dem Sbisgeihlecht angehd- 

zige oder Herwandte Bögel hatten Die hoben Bäume
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in der Nähe der Hlitten zu ihrem Aufenthalt ge- 

wählt, in deren Zweigen fie wie Früchte hingen 

und zum Theil aud) dort Horfieten; denn Die Ein- 

wohner fcheinen fie von jeher forgfaltig vefpektirt 

zu haben, wenn fie fie auch nicht mehr anbeten. 

Man nennt fie hier Simbilfeh. Che ich mich wie- 

der einfchiffte, befuchte ich des Kafheff’s wohlgehalt- 

nen arten, wo ich mit einem Korb fehr willismm: 

ner Weintrauben und Waffermelonen befpentt wurde, 

und, im Schatten der arfadenartigen Weinlauben auf 

einem mit Kiffen belegten Engareb ausgeftredt, bes 

baglih einige Pfeifen einheimifhen Tabak raudte, 

deffen Farbe hellgrüngelb und fein Geihmar fehr 

inilde tft. 

&8 Ihien, daß wir jeßt erft, nahe dem dHiers 

zehnten Breitegrade, in die wahre teopifche Natur 

eingetreten feyen, und Dies ‚yermehrte um Vieles 

meinen Kummer, drei Monate zu früh oder zu fpät 

in diefe Negionen zu fommen — denn ohne Dieg 

ware ich vielleicht mehr, als irgend ein Netfender 

90T mir, immer weiter und weiter vorwärts gebruns 

gen, weil mir durch Miehemen Allv’s Güte allerdings 

in vieler Hinfiht ungleih mehr Hilfsmittel als 

18°
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meinen Borgängern- zu Gebote fliehen. Aber ohne 

alle nöthige Präparation diefer mörderifchen Jah: 

veszeit Hon Anfang bis zu Ende zu troben,- hieße 

den Himmel zu fehr Herfugen, abgerechnet, Daß 

man überhaupt nichts übertreiben muß, wenn man 

Seele und Leib feifh erhalten will. Obgleich mit 

einer ziemlihen Claftieität in biefer Hinfiht begabt, 

fühle ih Doh, Daß e8 allgemach Zeit wird, die 

Dekoration zu SYerändern, und fürdte mandmal 

ernfilich, fon jest fo verafrifanert zu feyn, Daß 

ich bei meiner endlichen Rüdfunft mich genöthigt 

fehen werde, einen ganz neuen Curfus europäischer 

guter Lebensart durhmaden zu müffen. Und bei 

ung, wo Alles Der Mode unterworfen ift, Volt! 

wie Kleider, Sitten wie Literatur — wahrend bier 

fett Jahrtaufenden Alles faft flationaie bleibt — wie 

gotbiihzarabifh eriheint vielleicht {don jest mein 

Styl, wie Yeraltet und fremd wird meine ganze 

‚Supivibualität fih ausnehmen, wie unbelannt mit 

allen Sntereffen der Gegenwart ich felbft mich füh: 

Yen gleich dem erwachten Siebenfchläfer.! 

»  »Spmögt Shr mich denn tröften,“ vief ich jest, 

freudig überrafcht son ber jeden Augenblick zuneh: 
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menden Pracpt unfrer Umgebung, aus, „Ihr un: 

durchdringlihen Urmälder, die Shr heute, während 

vie fo fanft auf Dem ruhigen Strome Dahingleiten, 

zun erftenmal mit Euren maeftätifchen Baumfrsnen 

rechts und Yinis bis an das Waffer nieberfteigt; 

- Ihr Ungeheuer der Tiefe mit aufgefperrtem Naden, 

auf Die wir bis jest immer pergebens unfer Nulver 

verfoffen; Ihr Eoloffalen Geier, die Ihr, auf den 

böchften Spigen Euch wiegend, verwundert auf unfre 

Söiffe berabblidtz Ihr buntgeftederten Papageien 

mit bem Frachzenden Willfommen; Ihr fifhenden 

Delfane, Ihr Elephanten, Giraffen und Öazellen, 

die Shr den Durfi aus den Vehmigen Slutben des 

Sluffes Loft, und Hor Allen Ihr droliges Böfffein 

[hwarzer, grüner und gelblicher Affen, die Ihr, zw 

unfren größten Ergösen,, ganze Tamilten flar! yon 

At zu AR umberfpringt, oder poffirlih grunaffirend 

tanzt, und Euch fo unbefangen in Eurem, milden 

Zuftande mit ungeftörtefter Muße von ung betrad)= 

ten faßt — Shr feyd Hor der Hand unfer einziges 

Publikum, und menigftens mit aller Unverftelltheit 

und Grazie der Natur ausgeftatte. Wo man fi) 

aber an diefer Mutter Bufen Iegt, ift man immer.



278 

nodh in der wahren Heimath, und auch ich fühle 

bier Etwas von Eurer göttlichen Freiheit, Ihr guten 

wilden Thiere, das die früheren trüben mattherzigen 

Gedanfen heilfam wieder niederfhlägt.“ Mein Freund, 

ein alter, Sfterreichifcher Beamte, hatte Redht, als 

er mir häufig wieberhnlte: Es Fompenfirt fich halter 

Alles in der Welt, wenn man es'nur recht anzie 

fhauen weiß. — Und als ih nun, meine Bark- 

verfaffend , mitten unter Die plöslih wie mit einem 

 Zauberfchlage von allem Bisherigen fp verichiepne 

Umgebung trat, boten, som Land aus gefehn, Der 

mageftätifche. Fluß mit den beiden Darauf wmogenden 

gefhmüicten Kangfhen und den Yangen Reihen nad- 

ter Neger, Die fie im Wafjer wandelnd zogen, ein 

fat nit weniger originelles Schaufpiel dar, das 

nad Heute taufhend den Bildern gleicht, "welche 

Thebens Königsgräber ung porführen. An dDiefen 

Kegern, im Durhfchnitt fohöne Leute, ift befonders 

Etwas ganz ungemein auffallend, Das id) mir, aus 

Furcht vor Skandal, Hon einem gelehrten Gänner 

erft haldaifch überfegen laffen müßte, ehe ih es. 

drurden zu laffen wagen dürfte.
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Am Abend diefes Ihönen Tages wurden wir 

duch meinen Diener in einige Unruhe verfest, der 

fi) auf der Jagd Yerivrt hatte, und erft nach vielen 

vergehlighen Signalfhüffen und angezündeten Feuern 

um Ein Ur in der Nacht unfern Anferplag erreichte,
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ohne ung Durd) die Erzählung unterhaltender Abenteuer 

entfehädigen zu Fünnen. Er hatte nur mehrere Vögel 

erlegt, und war einer Hyäne begegnet, die hier be- 

veits ein fehr profatfches Unthier geworden ift, 

Am zwslften war ich fhon eine Stunde vor 

Sonnenaufgang im Walde, den ich etwas lichter 

und zugänglicher als gewöhnlich fand, um in feinem 

Innern Die Auinen eines fonft beveutenden, aber 

durd) Ismaels Truppen gänzlich verheerten Ortes 

au befuchen. Keine Lage kann romantifiher feyn, feine 

Waldeinfamfeit grüner, üppiger und pnetifcher! Zi: 

ihen alten Afazien, Nebeis oder Neblas, Tuntums 

und Heglyds (Die botaniihen Namen Fann id) nicht 

angeben und ber Doktor auch nicht, der nur die 

Anothefenfrauter fiudirt hat) erhoben fih) einzelne 

pradtsolle Gruppen son Tamarindenbäumen, unfern 

böchften Eichen nichts nachgebend, und eine halbe 

Stunde weiter hatte ih Die Freude, endlich zwet 

Exemplare jener gigantifhen Adanfonien anzutreffen, 

Yon denen mir Muftapha Bey erzäblte, die aber bier 

den Namen Kongulos führen. Der Stamm des größ- 

ten maß, eine Elfe über dem Boden, nod) fünf. und 

finfig Tuß im Umfang. Die Blätter feiner weit
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gebreiteten Zweige glihen denen unfrer Nußbaume, 

aber son dunflerem Grün, fein Ho war Ihwanmig 

wie Kork, und der Anblie der ganzen ungeheuvren 

Mafje in hohem Grade impofant. Ich glaube, Daß es 

derfelbe Baum ift, der auch) in Südamerika vorkommt, 

wo man ihn „Boabab“nennt (Adansonia digitata habe 

ich feitdem gehört), Das erwähnte Waldindividunm 

mochte faum 80 — 90 Fuß hoc) feyn, Die andern waren 

bebeutend Heiner, und alle fohienen nicht ganz ge= 

fund, wenigftens wurden fie von den ihnen an Höhe 

gleihen Tamarindenbäumen an Fülle und faftiger 

drifhe fehr übertvoffen. Ihr eigentlihes Clima 

mag erft noch fübliher beginnen, Nur felten: ward 

diefer fehune Wald Hon einzelnen Dikungen unters 

brochen, fo daß man auf dem jungen, in der jeßigen 

naffen Zeit fehon üppig fproffenden Gras im die 

ten Schatten der Bäume ohne alle Schwierigfeit 

fortfehritt. af Durdgängig fanden wir Den Boden 

mit einem fehönen Infeft von brennendrother Roflifoe 

farbe bededt, deffen Oberfläche dem weichften Sammte 

glih. Dies wunderfih votbgefchedte Grün hätte 

man mit einem Fußboden aus Bintjaspis vergleichen 

fönnen, und dies um fo mehr, Da auch nicht eine
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einzige Blume durd) andre Farben das Grün und 

Noth defjelben unterbradh. Das Infekt war yon 

der Größe eines Nofenfäfers, und bielt in feiner 

Conformation die Mitte zwifchen Wanze und Spinne. 

Sch zerquetfchte einige der Thierhen auf Papier, 

das jogleih dapon in gefattigter Fülle gelbroth ge= 

färbt wurde, und ich zweifle nicht, Daß man, bei der 

zahliofen Menge diefer Ihiere in ber jebigen Jah- 

veszeit, aus ihnen einen neuen Sarbenftoff von 

Wichtigkeit für den Handel ziehen Fönnte, Auch 

einige Schmetterlinge, Doc son Feiner neuen Shecies, 

zeigten fi), und eine ausgezeichnet fchöne, fehr große 

Heufhredenart son hellgelber Farbe mit glänzend 

blau und vothen Tleden -gefprenfelt, das Innere der 

Flügel dunkel feuerfarben. DBögel fahen wir nur 

wenig, und dierfüßige Thiere diesmal gar nicht, 

doch Herfolgten: wir eine. Weile die Spur eines 

Efephanten, und trafen fpater auch Die eines Luwen 

nebft einer son ihm zerriffenen Ziege, Deren Leiche 

nam mir auf auffallende Weile eine Behauptung 

Korfu Palcha’s beftätigte, Die ih früher für eine 

Tabel hielt, namlich, daß der afrifanifche Lowe, wenn 

er am FSraß feinen Mangel leidet, als ein wahrer
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Feingiingler nur Kopf, Leber und Herz der gemwürg- 

ten Thiere zu fih nimmt Genau diefe Theile 

fehlten auch der fonft nicht weiter angefreffnen Ziege. 

Nachdem meine Promenade ohngefähr zwei Stuns 

den gedauert hatte, fah ich mich während der, troB 

des Schattens, fpater außerprdentlih dridend ges 

wordnen Hibe, und in Folge meiner gänzlihen Ente 

‚Kräftung genöthigt, die Barfe, weldye uns auf dem 

Sluffe gefolgt war, wieder aufzufucdhen, obgleich id) 

gern den ganzen Tag auf Entvedungen umberge= 

zogen wäre Sedem rüftigen Neifenden rieth ich) 

deshalb fchon wiederhoft, fo oft er kann, den Land- 

weg Horzuziehen, Der'überdeim weit weniger Zeit weg- 

nimmt, als bier Die Slußfahrt wegen der ewigen 

Krümmungen. 

Nachmittag erreichten wir Die Stadt Abu-Haraß 

am rechten Sußufer Da der Kafcheff abwefend 

war, empfingen mich fein Bruder nebft dem Kom- 

mandenten Der irregulairen Rasallerie am Landungss 

Ylabe, und id) begleitete fie nachher zur Einnahme 

einiger Erfrifhungen in das Haus des Kafcheffs. 

Der genannte Offizier war erft feit vierzehn Tagen 

son ber Sklavenjagd zurücdgefehrt, Die er faft bis
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zum Gebiet der Zenga’S am weißen Sluffe ausges 

dehnt hatte, und mit dem erlangten Nefultat jehr 

zufrieden fohien. Auch er fagte aus, daß der Bahr: 

el-Abiad, Ip weit er hinaufgefommen, nie eine ver 

minderte Waffermaffe zeige, während der blaue Fluß 

fhon im Tazoli, während des Trühfahrs und Hsor 

dem Beginn feines GSteigens, faum mehr drei Fuß 

Wajfertiefe habe, Leider gelangte er nit jo weit 

als KRorfhud Yafda, und Fonnte mir Daher über die 

famofen Pyramiden von Zaipha Ban feine fernere 

Auskunft geben ”) Unter der um uns verfammelten 

Gefelffhaft befand fi) aud) der Kafchef yon Duad- 

Medina, dem Hauptort der Propinz, und Alle dran: 

gen in mich, Dis morgen bier zu bleiben, weil die 

Nacht zu Dunkel, und nad) füdwärts viele Alippen 

im Sluffe feyen. Da ich aber auf der Rüdveife Zeit 

genug übrig behalten werde, mich hier länger auf 

zuhalten, und ich überdem wußte, wie gut meine 

beiden Kamap’, glei, dem Naiß ber Tahabia, Borz 

*) Dbgleih nun die neuften Expeditionen Mehemed Als 

nichte Yon folchen Pyramiden erwähnen, fo Tann man Dedh, . 
wenn man die Menge der Arme und die Zuflüffe des Bahr-elz 

Adtad in Betracht zieht, fie noch immer nicht mit Beftimmtheit 

in das Neid) der Babeln verfeßen.
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wände zu erfinden wußten, um länger an einem Drte 

zu Sermweilen, wo fie gut traftirt wurden — fo bes 

ftand ic auf der Abfahrt, obgleid) der Himmel felbft 

gegen mid Partei zu nehmen fehien, mehrere Ge= 

ipitter wieder in Der Ferne Drobten und ein flarfer 

Sudwind ung entgegenbfies. Ih war indeß no 

feine halbe Stunde weit vorgedrungen, immer ziiz 

{hen engem, son Felfen fehr obfixuirtem Waffer, 

wo fich die Barfen mehrmals, shngeachtet aller Ge: 

fchidlichfeit der Ziehenden, um und um drehten, und 

nicht felten heftig an die Klippen fließen, als es 

Dunkel zu werben anfing, umd endlich eine Achte 

ägyptifhe Sinfternig uns anzulegen zwang. &8 

war hohe Zeit, Denn Die Gewitter brachen jebt mit 

noch mehr als gewöhnlicher Wuth über ung Ins. 

Mein Erflaunen war nicht gering, als id) tvoß Dies 

fem foredlihen Wetter am Ufer große Laternen, 

son Schnell Taufenden Ntegern getragen, erblickte, bie 

gleich Serlichtern beranzubüipfen fchtenen, € waren 

die Vorläufer der eben verlafnen Türken, Die mit 

großer Courtoifte zu Pferde gefolgt waren, um mid) 

abzuholen und in Sicherheit zu bringen. In Ger 

fälligfeiten Diefer Art find die Mufelmanner exem-
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plarifch und fcheuen Feine eigne Befchwerlichkeit dabet, 

Hprauggefegt immer, daß fie ein gewichtiges Motiv 

bag haben, wie jet bie Dringende Empfehlung des 

gefürchteten Korfhud-Pafcha’s, welche hier natürlich) 

bei den ihm Untergeordneten noch mehr gilt, als 

die jelbft Mehemed Ars. Ih Yehnte jevoh Das 

mir gemachte Anerbieten dankfbarft ab. Meine Cafüte 

ft nım dur) eine dritte Auflage von Hortrefflichen 

bier gefertigten Matten, und andere gründlihe Ne= 

paraturen jo ziemlich wafferbicht geworden, wenige 

fiens fähig, dem Regen einige Stunden lang zu 

widerftehen — mer weiß, ob ih es im Pallaft des 

Kafheff’s fo gut angetroffen hätte — und zugleid) 

wiünfchte ich nicht verhindert zu werden, am andern 

Morgen den erften günftigen Augenblid zur Weiter 

reife benugen zu Fonnen. 

Nachdem id) auch recht gut und giemlid, troden 

gefhlafen, erwerkte mich früh eine glänzende Sonne 

und befeuchtete in waldiger Umgebung die Bereini- 

gung des Rahad mit dem blauen Fluffe. Der Rahad 

zeigte hohe abfchüffige Ufer bei einigen hundert Tuß 

Breite, hatte aber noch gar Fein eignes, jondern 

nur aus dem Babr-el-Asrad Chlauen NiD zuridges
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fautes Waffer. Zortwährende jählinge Biegungen 

des Stromes und eontrairer Wind hielten uns mehr 

als den halben Tag auf, um bie Diftanz bis Duad- 

Medina, die in grader Nichtung faum drei Stunden 

beträgt, zuriczulegen. Die uns umeingenden Wäl- 

der blieben gleih veih und mannidhfaltig, gaben 

aber heute der Scene faft das Anfehn eines eurp- 

päifhen Sommers. Denn Alles war bereits faftig 

grün geworden, Laub wie Gras, und unter den 

Bäumen wurden aud) jest viel Weiden: und Pap- 

pelarten, |p wie den Zuja’s und Notheebern 

ähnliche Bäume baufig, felbfi die Mfazien und 

Mimofen, aus denen immer die Hauptmaffen bes 

fiehen, baben fiir uns nidts Ausfändifches, und 

Palmen nebft andern exstifhen Daumen, deren 

Andid von den unfern fo auffallend abweicht, 

famen bier nicht mehr sor. Alles Dies gilt jedod) 

nur aus dem entfernteren Gefichtspunfte, denn 

mitten Darunter geftaltet fi) allerdings Bieles wie= 

derum weniger saterländifh. Smmer aber, finde 

ih, erfreut man fih in fernen Landen folder 

Aehnlichkeiten, Die wie ein herzlicher Sreundesgruß 

aus der Heimath ung entgegenwinfen,
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$G glaubte nur eine halbe Stunde in Duad- 
Medina zu verweilen, und dann fo fhleunig als 

möglid) meinen Weg weiter fortzufeßen. Es kommt 

aber faft immer anders in der Welt, als man dent, 

weshalb ich es fchon Tanaft aufgegeben babe, fefte 

Pläne fir irgend etwas zu mahen, und meine jeßige 

langwierige Neife giebt davon Das befte Zeugniß, 

da ic), als ich fie begann, nur eine Creurfton yon 

drei Monaten beabftchtigte, und feßt bereits im vierten 

Sahre in zwei Welttpeilen umherirre. Auf ähnliche 

Weife ward Duad- Medina, grade am Beginn Des 

dreizehnten Breitegrades, (bis auf eine fpäter unter= 

nommene Frrze Ausflucht zu, Lande bis zum Zufamz 

menfluß des, Dender mit dem blauen Sluffe in Der 

alten Prosing Sennan) der Iedte Hauptnunft, bis 

zu Dem ich Diesmal Sordrang. Doktor Rod, ber 

fhon feit einigen Zagen über Unwohlfeyn Eagte,. 

hefam am Abend das Fieber Des Landes mit ben 

bebenfligäften Symptomen, was ihn zwang, fi) zu 

einem hiefigen italieniichen Apotheker, mit Namen 

DBartslo, bringen zu Yaflen, um dort wo moglid 

Hülfe und Nflege zu finden. Ich mochte ohne ihn 

nicht gern allein weiter gehen ‚ und ba mir ohnebent
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der Appthefer, der das Land bis zum Fazoft genau 

fennt, fo wie ber Kafpeff und ber Befehlspaber der 
Truppen verficherten, daß bei der Ichon eingetretnen 

Negenzeit ich diefe jeßt mit jedem Tage weiteren: 

» Bordringens immer unerträglicher finden würde, 19 

daß feldft Eingeborne während berfelben feine Reife 

zu unternehmen wagten, liberbem aber bis weit über: 

die Stadt Sennaar hinaus ich genau mıtr. Die ftete, 

Wiederholung deffen fehen Tünne, was ich bereits. 

hier sor mir hätte — fo ergab ih mich um fo Teichter 

darein, das lange impromptu son Duadie Halfa aus 

bier zu fohließen. Ich befhlog nun, die mir übrig. 

bleibende Zeit, big zur Wiederherftellung des Doftors,, 

wo möglich zu der fchwierigen Expedition nad) Manz. 

dera zu benußen, über weldes bis jeßt immer noch) 

die an verfhiennen Orten eingezognen Nachrichten: 

fehr dunkel geblieben waren, und fi) meiftens wie. 

deriprachen. 

Ein wahrer Hemmfihuh bfieb es indeß in jeder 

Hinfiht für mid, in Diefer unglüdlichften Jahreszeit 

bier angekommen zu feyn. Allen hier Reifenden if 

88 dringend zu empfehlen, fich fo einzurichten, daß 

fie im November in Kartum eintreffen. -Dann hat 

Diehemeh Al’s Neih. DIL. 19
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"man den ganzen Winter vor fi), der hier ein Frühling 

if. Der Mangel an Waffer in der Wüfte zwingt 

in biefer Jahreszeit auch alle die für einen Euro: 

per fo intereffanten Thiere, als Elephanten, Löwen, 

Panther, Giraffen, Anteiopen aller Art u. |. w., felbft 

einen großen Theil der unzähligen Vügelforten, fih 

in Maffe ganz in die Nähe des Fluffes zu ziehen, 

um Dort täglich ihren Durft ohne Mühe Yoichen zu 

Können. Sest wo fon überall in der Wüfte wie 

in den Wäldern und Bergen Regenwaffer fih in 

allen Bertiefungen zu fammeln anfängt, werben fie 

‚immer feliner gefehen, und etwas fpäter erfheinen 

Telbft Die Diehteften Wälder am Fuß ioie ausgefiorben. 

Der Hauptgrund dason ft, wie man mich bier be 

Tehrte, eine fehr ‚giftige Siege, die um Diefe Zeit 

des Sahres im Innern Diefer Wälder exiflirt, und 

befonders son den Elephanten außerordentlich ges 

fürchtet wird. Ih batte Demohngeachtet noch Das 

gute Gfük, in der Nähe son Duad- Medina einen 

Trupp diefer Niefenthiere, Die vielleicht eben im 

Begriff abzureifen waren, yon fern mit dem Pers 

Tbeftiv betrachten zu Können, was man bier allgemein 

für eine große Seltenheit in der fhon fo Sorgerücten
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Sahreszeit erflärte. Im Winter dagegen tft nichts 

gewöhnfiher, als ihnen in Trupps Son 50-60, 

ja Hunderten zit begegnen, von denen mehrere eine 

fat unglanblide Größe erreichen folfen Der Pafdya 

in Kartum befist zwei Zähne, Die... Dfa G.. Pfund) 

wiegen, und viele Werfonen beftätigten Die Erzählung 

de8 hiefigen Kafdefs, dag man Hr drei Jahren 

einen Elephanten bet Duad- Medina fing, in dbeffen 

 anggeweidetem Leibe ein Mann zu Pferde ungebickt 

Pla fand, Die Art, wie man deifelben habhaft 

wurde, war ebenfalls originell. Das gewaltige Thier 

war abfichtlich in ein Duxrafeld hineingelaffen worden, 

wo es fih die Lieblingsfeudht fo gut fehmeren Yieß, 

daß man acht Alrdep (Der Ardep ift siemkich unfern 

Sceffel glei) Körner, meiftens noch unserdaut, in 

feinem Magen fand, und war gleich Darauf, wie 

man vorausfah, an den Tluß gegangen, um zu 

faufen. Der Durra fhwoll davon fo auf, daß fi 

das Ihier fauım mehr zu zühren vermochte, umd 

ihm Furg nad) der begangnen Berfolgung der Magen 

Slaste. Die Elephanten find hier in der Regel faft 

1) Die Zahlen find in meinem Tagebuch jo verwifiht, daß 

ich fie, um nicht zu Lügen, unausgerüllt laffen muß. 

19*
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eben: fo friedlich gefinnt als die Nilpferde, aber befto 

furhtbarer, „wenn. fie fih verwundet fühlen, und 

Ihon mander Reiter auf gutem Pferde, Der. Die 

Geiftesgegenwart Serlor, um mit Gemwanbheit in 

fortwährenden Windungen der Gefahr zu entfliehen, 

ward Hpn ihnen eingeholt und yernichtet. Korfehude, 

Balder felbft befand. fi) einmal-auf Diefe Weife in 

der Drohenoften Lebensgefahr, aus der ihn nur der 

sergmweiflungssolfe Sprung über eine breite Erbfpalte 

zettete.. Zwei feiner Mamluden, deren Pferde Dem 

 jeinigen nicht folgen Fonnten, und die während ber 

vergeblichen Bemühung Dazı son dem fie yerfol- 

genden, und fh Ihon. in der sollfommenften DBer- 

Terferwouth. befindenden Elephanten eingeholt worden 

waren, „wurden beide. son diefem mit fammt- Den 

Pferden in Die Luft gefäleudert und beim Nieder 

fingen. zu. „unfürmlihen Maffen zerfiampft. Das 

hier war, fo wüthend, Daß es felbft nad) Dem Tode 

feiner Gegner noch ihre Waffen und Lanzen mit dem 

Rüffel in. Iauter Heine Stide zerbrad. 

- Demobngeahhtetgiebteg einen Mann im Sennaar, 

son allen Einwohnern wohlgefannt, und feines Mutthes 

wie feiner Kraft wegen „Tor“ (Stier) genannt, Der
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feit sielen Jahren fein anpres Gefaft, als die Jagd 

der Elephanten, Krofodilfe und Nilpferde betreibt; 

und obgleih er fie ftets allein bekämpft, gehört 68 

Doch zu den GSeltenheiten, daß ihm eins diefer Un- 

geheuer entgeht, Tobald er deifen Jagd einmal unter: 

nommen hat. Ex ift dazu mit nichts als einen ges 

wihtigen Speer unb einent Furzeit, wohlgejhärften, 

zweifchneidigen Schwerte verfehen, weldhe Waffen er 

auf folgende Weife gebraudt. Dem  Elephanten 

fopleiht er, wie ein Neptil auf der Erde Friechend, 

fo lange nad), bis er ihn faft zu berühren im Stande 

ift. Dann haut er ihm fihnell die Sehnen eines 

der Hinterfüße durch, worauf er fih augenblidiich 

son neuem im Laube Herfiecit. Der Elephant, der 

nicht weiß, wie ihm gefchehen, da er feines Feinbes 

anfichtig geworden, fucht auf drei Beinen fo fehleunig 

als möglich fortzupinfen, bald aber zwingt ihn But 

serluft und Mattigfeit, fich niederzulegen. Diefen 

Augenbiit benusend fpringt Der Jäger, Der ihre nie 

aus den Augen gelaffen, herbei und ftoßt behend 

feine Lanze in einen Theil des Körpers, Deffen Ber- 

wundung einen jchnellen Ton hexbeiführt. Um has 

Krofodill zu erlegen, nimmt er ein paar Hunde, und
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wie> man. mir. verfiherte, in Ermangelung diefer, 

gelegentlich auch Heine Kinder mit fi, Die er Dicht 

am Ufer anbindet , und fi neben ihnen unter einem 

Haufen. Zweige, verbirgt. Sp wie ber Krokopill 

naht, und. fi dreht, um mit dem Schweif den ihı 

Yoeenden. Gegenftand ins Waffer zu fxeifen, erhält 

er chen Die Lanze des geübten Jägers ing Genid, 

der ihm Dann fchwimmend folgt, ‚bis er verbiutend 

wiener. an die Dberfläche des Waffers Iommt. Dann 

fhwingt fih Tor auf feinen Rüden, und dergefaft 

auf. ihm-zeitend, giebt er ihm mit Bequemlichkeit den 

Ref. Das Nilpferd wird auf faft ähnlihe Weife 

feine Beute. Er gräbt fih an einem Orte, wo er 

weiß, Daß e8 zur Weide auszutreten pflegt, ein Loc) 

in-den Sand, worin er fih ducd) dedendes Neifig 

noch beffer verbivgt, und während das Thier forglos 

und Yangfam bei ihm vorbeigeht, bobrt er ihm feit 

wärts bie Lanze indie Weichen, was dem Leben 

deffelben. ein fchleuniges Ende macht. 

Wie siel Muth und Gefchielichfeit zu einer folchen 

Jagdart gehört, ift nicht fehwer zu -ermeffen; wo aber 

Diefe beiden Eigenfchaften einmal in Vollommenheit
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eriftivem, wirb endlich burd) die lange Uebung der 

Erfolg faft fiher und die Ausführung fogar Teicht, 

Tazoli und Die bergigen, no nie von Eurs- 

paeen befuchten Gegenden, öftlic) Des blauen luffes, 

fheinen no mande uns unbefannte Naturmerfwür- 

Digleit zu bergen. ©s forachen die angefehenften 

Serfonen hier, son denen mehrere fchon jehr Yange 

fich in diefen Ländern aufhalten, son einem braun: 

roh amd Schwarz gefärbten Bogel, etwas größer 

als eine Taube, Deffen Flügelenden fo feltfam getrennt 

find, daß er, wenn er fie ausbreitet, wie ber Schmet- 

teriing Hier Slügel zu haben fiheint. 

IR (\) \ TI 

- 8 

En ES I
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Man fieht ihn nur gegen Abend fliegen und 

er tft fehe felten. Sowohl: der hiefige Milttärarzt, 

ein Srangofe, als der italienifhe Naturforfher Boita, 

der eine Zeitlang im Sennaar zubracdte, gaben fi
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‚stele Mühe, ihn aufzufinben, jedoch vergeblich. Den: 

noch ift an feiner Exiftenz Faum zu zweifeln, da fo 

siele der. Eingebornen ganz einftimmig in deffen 

Befhreibiing find, und fo unzuverläßig fih au) die 

‚Ausfagen diefer Leute meiftens über Aiterthümer 

'erweifen, weil fie son Diefen einen zu unvollfiommnen 

‚Begriff haben, fo fand ih Doch ihre Notizen über - 

:Shiere und Mlanzen fol immer ganz richtig. Ih 

‘habe Schon erwähnt, bei wie Biefen ih mich nad) 

dem Einhorn erfundigte, und immer die genaue 

Beichreibung des Nashorns erhielt, was zugleich 

beweift, Daß fie nicht abfechtlich falfch,, blos nad) dem 

erfichtliihen Wunfche des Fragers berichteten. 

Der Kafheff, ein Tiherkeß, und früher Sklave 

Korihud-Palcha’s Cwie jest Die meiften Kafcheffs 

im Sudan), war son fehr gejellihaftlichem Humor, 

und uberhaufte mic mit Artentionen aller Art. Auch) 

brachte id), fo Tange ih in Duad- Medina verdlich, 
den größten Theil meines Tages bei ihm zu, uns 

zählige Pfeifen vauchend md unzählige Zafjen Kaffee 

und Scherbet trinfend, welche Cinförmigfeit noch 

dur) Sortreffliche Comvsts, aus Zeigen, Melonen, 

Weinbeeren, Aprifofen und Kirfehen beftehend, unter:
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brocdpen wurde, die man dem Kafdheff täglich aus 

feinem Harem zufchiete. Gewöhnlich war der Be- 

fehlehaber der regulären Truppen, ein ebenfalls 

Tebefuftiger Mann, und der Melef- Renbal, der 1000 

freie Araber befehligt, nebft mehreren Hausopffizieren 

des Kafcheffs gegenwärtig. Der Melef, obgleich) 

Ihwarz wie Kohle, war einer der hübfcheften jungen 

Männer, dabei son Hudhfter Eleganz und Recherche, 

ja jeldft von ferupulsfer Neinlichkeit in feinem Anzuge 

(was bei einem Drientalen nicht fehr haufig ange- 

troffen wird), mit einem Benehmen, das ganz dazu 

gefhaffen gewefen wäre, den meiften unfrer Damen 

die Köpfe zu verbrehen. Er erinnerte mic auf das 

Lebhaftefte an Zuffuf in Algier, und hat auch glei) 

ihm die Reputation großer perfönliher Tapferkeit. 

Ehen fam er von einer Expedition nad) Taffa zuric, 

um dort Zribut einzuziehen, ein den Europaern 

ziemlich unbefanntes Land, welches auf Caillaud’s 

. Karte ohne Grenzen und gewißermaßen nur aufs 

‚Geratfewogt swifhen GnfeNedfchab mit dem Fluß 

Atharrah, dem rothen Meere und Abyffinien ver 

zeichnet ift. Ein Theil des zahlreichen Volkes, welches 

Dort wohnt, zahlt jest bem Vicefönig Tribut, Diejer
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muß jedoch ftets mit den Waffen in der Hand ein- 

getrieben werden. Der Melef berichtete uns, Daß 

das Land ZTakfa in feinen weiten Painen äußerft 

solfreich und wohl angebaut fey, und Die Hauptfladt 

gleihen Namens Kartum an Größe wohl fehsmal 

übertveffe. Eine Tagereife von Taffe entfernt, Dicht 

am Fuß einer langen Bergkette, follen, wie er fagte, 

meitläuftige Nuinen einer alten Stadt mit sielen 

Säulen, mit Reihen yon Sphynren (Schaafen, wie 

er fie nannte) und Niefen zu Pferde Calfo Kolofjen), 

die Teßtern ftark befhäanigt, aber Alles aus hartem 

Stein (Granit wahrfheinlich) gebildet, fi) befinden. 

Dbgleih ich die Genauigkeit diefer Nachricht Dahine 

geftellt feyn Yaffe, Dbefonders was Die Kolofje zu 

Pferde betrifft, fo Halte ih es Doc der Mühe 

wert), Neifende darauf aufmerffan zu machen, und 

da jeßt in jedem Jahre, und Dies war während ber 

erften Monate deffelben, Truppen in Diefe Gegenden 

gejandt werden, fo Fann es nicht Ihwer fallen, fd, 

wenn man die rechte Zeit wahrnimmt, ihnen anzır 

Ihließen. Auch) in diefer nicht fo. entfernten Region 

{ft ein nod) ganz jungfränficher Boden zu erploricen. 

Einmal kamen wir — und zwar über meinen
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Hund Sufannis, den man aus Nüdfiht für mich im 

Zimmer duldete, obgleich er in Den Augen der Miu: 

felmänner ein unveines Thier ift — grade biefeg 

Umftandes wegen, auf Religion zu fpreden, umd 

ic glaubte mich angenehm zu madhen, indem ich 

einige Stellen aus dem Koran eitirte, und meine 

gerechte Bewunderung derfelben ausfprad. Die Tür: 

fen haben aber, wenigftens in Mehemed Alr’s Reid, 

jeßt ihre Boltairefche Enoche, und feinen ziemlic) 

nahe daran zu feyn, den bisherigen blinden Glauben 

mit einem »ielfeicht eben fo blinden Unglauben zu 

Yertaufhen. Man nahm mein enthuftaftifches Lob 

balbläcpelnd auf, und ließ den Gegenftand bald Darauf 

fallen. Ih war im Anfang der Meinung, Dies 

geihähe aus Bigstterie, weil man es unfhielih 

jende, Daß ein Dfhaur fih anmaße, den heiligen 

Koran zu Ioben, der näcdfte Tag aber überzeugte 

nic) vom ©egentheil. IH faB allein mit dem Gpu- 

Herneur, bequem auf feinem Divan gelagert, wahrend 

mein. Dragoman zum Dolmetfchen yor uns fland, 

als Selim-Kafheff mit fatyriiher Miene begann: 

„Sie baben geftern unfern Koran fo gelobt; ich will 

Ihnen num auch etwas zu feinem 2obe erzählen.
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Ein hiefiger fehr frommer Mann las den Kpran Tag 

und Nacht, und warb nad Furger Zeit närrifch 

darüber, eine Folge, die ich von Derfelben zu ange- 

firengten Befchäftigung fchon mehreremal audh an 

Andern erlebt habe, obgleich ich felbft in dem Buche 

ebenfalls ganz gut bewandert bin. Unfer Heiliger — 

denn mit der Einbildung Dies zu feyn, pflegt Die Koran- 

Serructheit immer verbunden zu feyn — fam eines 

Tages zu mir, um mir ohne Umftände anzufiindigen, 

der Koran befehle ihm, mir und allen Kafdhefps, Die 

ihre Gewalt hier nur mißbraugten, das Leben zu 

nehmen, und fi zugleich unfers Geldes. zu bemäc)- 

tigen, um es zw frunimeren Iweden zu verwenden. 

IH füuchte anfänglich den guten Mann mit aller 

Milde zu befänftigen, und bot ihm verfucsweife 

meine Geldfiften an, im Galle er mir nur das Leben 

fhenfen wolle, Er beftand aber in feinem feommenr 

Eifer Darauf, Beides haben zu müffen. Da fiel mir 

ein, Daß es außer nem Koran nod) ein anderes fer 

mächtiges Mittel giebt, die Menfchen zu regieren, 

namlich den Kurbatfe. Demzufolge Keß id) meinem 

guten Sreunde, ber mir, aller Bitten ohngeachtet, 

meer Leben nod Vermögen Taffen wollte, fofort‘ in 
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meiner Gegenwart 500. derbe Hiebe aufzählen, und 

ihn dann zur Heilung ins Miktärfazareth bringen. 

Sollten Sie es glauben, der Kurbatidh eurirte rabifal 

die Tollheit, welche Der Koran hervorgebracht, und 

der arme Teufel, der jest fo gefcheidt ift als wir, 

dankt mie noch immer son Herzen bie an ihm soll: 

bradte Wundereur. ı Hier alfo,“ jeßte er Yachend 

hinzu, „müffen Sie mit aller fhuldigen Verehrung 

für das heilige Wort des Propheten Doc geftehen, 

daß fich der Kurbatfch nocdhrmächtiger als ber Koran 

gezeigt hat.“ Ich war etwas betroffen, und dachte 

bei mir, daß auch die tirkifchen Ungläaubigen doc 

immer no Achte Türken bleiben. j 

Die Krankheit des Doktor Koh war während 

diefer Tage immer bebenflicher geworden, fo Daß 

mir nichts übrig blieb, als ihn vor ber Hand in 

möglichft forgfamer Pflege unter der Obhut des 

Kafcheffs zurücdzulaffen, und unterdeffen die Auf- 

Tuchug Mandera’s zu verfuchen. Da es aber soraus- 

aufehen war, Daß mid Diefe nad) geraume Zeit in 

biefiger Gegend aufhalten werbe, fo durfte ich Hoffen, 

den Doktor nachher wieder hergeftellt zu finden. Es 

that mir übrigens Teid, Daß ex fih nicht entfchließen
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wollte, glei den Eingebomen und dem englifchen 

Doktor Hnlroy fih durch einen Fakt heilen zu Taffen. 

Diefe Eur gegen das biefige Fieber wird hier für 

unfehlbar gehalten, und felten IYeidet Jemand, went 

er nicht fhirbt, bei Diefer Behandlung länger als acht 

Tage daran. Ich hielt Die Sache zuerft, nach den 

ansolfiommenen Nadrichten, Die mir Darüber zuge: 

fommen waren, umd felbft nad) dem flüchtigen Augen: 

fheine bei einem Tale diefer Art, nur für eine 

fogenannte Sympathieeur, weil ein Yon dem Wine 

dertbäter befehriebener Zettel auf einem Koplenfener 

Herbrannt wird, währenddem der Watient, Darüber 

bingebeugt und mit einem Tuche bededt, den Duft 

dason einatimen muß. Diefer erregt aber dem 

Kranken fo heftige Consulfionen, Daß ft Drei bie 

Hier Menfchen ndthig find, um ihn per forca unter 

den Zuche zu erhalten. Sf Die Operation sorbet, 

fo Yegt man ihn aufein Engareb, det ihn fo warn 

zu, daß er gründfich fehwisen muß, und laßt ihn 

1eh8 Tage lang nur Brod und Taues Waffer ges 

nießen, worauf er gewöhnlidh »ollftändig geheilt ift. 

Man verficherte mir, wie gefagt, allgemein, daß 

diefe Eur fat nie fehlfehlage, aber von dem freis
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geiftigen Kafcheff allein erhielt id) Den eigentlichen 

Schlüffel zur Sade. In das befhriebne Papier 

wird nämlid eine bedeutende Dofts des außeror- 

dentlich ftarfen rothen Pfeffers, den mar hier baut, 

nebft andern Ahnlihen Ingredienzen ‚gewidelt, und 

der Hullendampf diefer Dinge ift es, der dem Kranken 

fo fhwer zu ertragen wird, obgleich er felbft feine 

Dual nur der Kraft der Fabbakftifhen Zeichen zur 

fehreibt. E8 wäre immer der Mühe werth zu vers 

fuhen, ob daffelbe Mittel fih auch in Europa fp 

fpeeififh gegen das bortige Wechfelfteber erweifen 

würde, als es hier der Tall if. 

Damen werden erfucht, das nun Folgende, felbft wenn 

fie griechifch lefen können, ebenfalls zu überfejlagen, 

AAc Berroay Lovg Sxıhdedouny dsg Aavdsc- 

OLTrev uay avx vox FoNyevdeg Övevev, Au Aßevd 

ehe ıx Ovad-Mediwa »eoAısog, egoxıev ı1. Avduevd- 

cache des Kaoxefg, Sov weixeu Tedeo Zovrertt 

&r, eiw ıovvyeo Mavv, Öeo vörlıy wıe eıwe Focv, 

owd ww voxX vPeorgueßveoee Zyxuovar verheider 

wagQ, aux ıv allev Mavıeoev deu weıßkıyev Te- 

Oxhext, wur eweu AvfAovy Don Kuoıxatovo, vOX-
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Sovahuev oovxre. Ix eoxovvöyzs ix Ber deu 

veßev up orTsevdev Aocte deg Kaoyefg, was 

dueos Weoxnkeudovvy, Bedevre?r „0°, Eowıedsgre 

ÖLE0E0 ur .Eweg: avgögovxngwoAdev Ilavroıe, 

»0aG ig0 ıor ÖLE BeAusßregre ZoAdarevovge ıv 

Ovad-Medıwa, dis av aA\g Naexre ıv deg Nache 

ösg Kaospve aurospfiv xavv.“ Aeg vazıkıye Lovvye 

Man, dEo Eonykeux dev öffevrAıxev Tlooosvosıoagsoe 

Lov omıEeAev oXızv, Oayre vayso Lovu Kaoyeff 

oeABor, AG d1eoso ıhu ewıye Nexnegeıev adoEg- 

cıgTe, dıe avf ocıv Avdweor BeLovy arrev: „N, 

Aoogt wu, ıw Fousdev ovvö yeßr wo Aueßeo Eıvev 

Baxxoxıg, Öevv werv Iho es vıyr Yovr, owvd ıy 

ut. Aeegev Aevdev vax Avoe xouue, 00 wıod ueıw 

Kıwöd oyosısv, dag Iho wo ıl. vooıyev Iahoe Ye- 

voxt aß.“ Alke Welt oyısv dısoe omaogafre 

Avzwogr osho eoyoräkıy Lov fivdev. 

Ew avöpsgual och ıx, vov ewew wertev Masv- 

veoxgeioe, avy werotevg ZoAdarev, dvuyeßev, &w 

Muedyev Öev yenohvAıysv. Aagzımev Tavg ÖEG OgLEvzeg 

augfühoev, .aßeo ıw eweu osuaonußhen Koorüue. 

JEvv oLe mag »orlıy vanıt, 0vvO. drre vovo ewe 

Aavye Zyvovo vor Bovvrev T’AagneoAev. ovu dev 

AAg, av eg zw ovoroooso, oxwagsyefacoßreo
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Iloıen ruf Eoaßivy, deo ovvrep deu wıhösorev 

Ann\avg ovvd Telaexreo deo Ovuorsivdev Ber 

ahlev oßoxövev Beweyovvyev ıhoeg Koöpneos wur 

ayıcote. 

 Aeu Tovvegveueve Medued Akıg vor iegüßeo 

Öovoxavg new Voowovof Cov Laxev, dEvv a@AAE 

dıeoe xpaoosv Ovvoızrlıyxsiıtev od, Beoovdsog Beau 

Mikıtaso, dovox d1e Teoerse ‚oehg orpEvy veonövr, 

aßeo 00 wer ıwg.Aavd iveıw geuxev dıeos Teoerse 

KaULL weh, ovvd aux ıw owvurzeißagee Naehe BAeı- 

Bev aus yoooswdEuNs ovvwıoxodıı, 0a ÖLEOE OVE- 

aAtev Tewovärrev oft, Le OXAexreg cıE awö, deoro 

OXWwEOEE avgyeoorzer weodev, Jep KovArovg Öeg 

Ioıanovg, 00 aAt aAg die Weir, arte oıy ıa Big 

öf ds vevsgev Zeitev V0oya_ ıu Kadolıöıguovg Ödeo- 

yeorar footvegegßt, daog ıv Icadıev av ueho adg 

av eweu Oore OovßıÄAdso deooeABev Weißeov, ovu 

oe foovxrßao Lov wayev, aAg Peluguus oviyedv- 

yev wovodev, ovvd ım Foavageiy oeAßor zıv Bikıyeg 

avg den aAzEv Torre yeuaxt wood. 

Mehemen Afı’s Neich. ILL, 20



Sernerer Mnfenthalt im Sudan. 

Mandera, 

Kahdem meine Neifegefelfinaft dur einen 

neuen bier gekauften, oder sielmehr Iosgefauften 

 Sffasen und einen Yebendigen Strauß vermehrt 

worden war, Mandte ich am 15. Mat mein Segel 

sorläufig mieber dem Norden zu. Ein heftiger eon- 

trairer Wind zwang ung, den größten Theil der 

Sahrt bis Abu -Haraß zu freuzen, was ums den 

Bortheil, nun mit Dem Strome zu Ihiwimmen, wenig 

genießen Iieß, aber das Gute hatte, mir endlich eine 

glückliche Krofodilfagd zu verfhaffen. Die Sonne 

war Ichon ihrem Untergange nahe und Abu = Haraf 

im Angefight, als einer der Niatrofen mir meldete,
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daß vier Krofobilfe nicht fünfzig Schritte yon uns 
entfernt auf einer Sandinfel Tägen. Ich eilte fehleu- 

nigf aufs Berded, und jah mit Berwunderung, daß 

‚Teing diefer bisher fo fcheuen Thiere fi) bei unfrer 

Annäherung vegte, fondern alfe wie erftarrt, beime- 

gungslos mit offnem Nahen Kiegen biieben. Spgleidh 

ergriff ich Die gelabne Musfete eines der ung Beglei= 

tenden Soldaten, und feuerte auf das nädfte, weldhes 

ohmgefähr 12 Fuß in der Länge maß, traf es aud) 

unter dem Panzer, aber doch nicht Hinlangkih, um 

e8 zu tödten. Es fuhr erfhroden auf und fprang 

mit der biisfchnellen Behendigfeit einer Eidechfe ins 

Waffer, Das es mit feinem Bfute röthete, ohne daß 

die andern fi) weder burd) Dies Schaufpiel, nad) den 

Knall des Schuffes fidren Kefen.: Der Kawaß fehlte 

das zweite, umd da die Kugel unmittelbar sor dem 

Thiere in den Boden fuhr, daß der Sand auffprübte, 

fo fhob es fich, jenoh nur Yangfam, und anjdheinend 

mit Schwerfälligfeit ns Waffer, wohin ihm Yeiber 

das bei weitem größte Der vier, Das dicht neben ihm 

Yag, folgte. Iebt reichte mir Adermanıı mein Gewehr, 

das ih ohne Zeityerkuft auf das lebte und Heinfte 

abbrückte und es glücklich erlegte, da Die Kugel grade 

20 2
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in feinen aufgefperrten Rachen fuhr und fo. mehrere 

edle Theile nach) einander Herleßte, Das nod) junge 

Krokodil biieb, faft ohne zu zuden, wie fon todt 

ausgeftredt Tiegen. Als wir aber eilig aufs Land 

Iprangen und ung Alle darüber herwarfen, um ung 

feiner ohne Zeitverfuft zu bemächtigen, vaffte es fh 

no einmal auf und Troch ziemlich fhnell dem Fluffe 

zu, erhielt aber auf dem Turzen Wege von den Negern 

fo viel furhtbare Keulenfehläge auf Hals und Kopf, 

daß es, mit Blut überficömt, bald regungslos und 

nun, allem Anfhein nad, aud wirkfid tobt, von 

neuem liegen bfieb. Es war aber noch Feineswegs 

fo weit mit ihn gefommen, denn nad) wenig Ge: 

funden gab es mit großer Gewalt einen yperfiden 

Schlag mit feinem Schweif, der mich felbft beinah 

getroffen hätte, und einen ber Matrofen jo beftig 

in den Sand warf, daß feine Pfeife mehrere Ellen 

hoch gen Himmel flog. Wirklich, die Lebenszähigfett 

bei diefen Thieren geht fat ins Unglaubliche. Als 

diefem son uns erlegten fchon die Haut größtentheils 

abgezogen war, fowie alle Eingeweide ausgenommen, 

und man fih eben damit befchaftigte, zum Behuf 

des Ausftopfens Die Knochen aus Den Beinen zu 

®
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Yffen, gab es.nod) einen Ießten galvanifhen Schweif- 

flag, der im Augenbli den darum formirten dichten 

Menfchenkreis wie Spreu auseinander fegte, sbaleich 

fi Die Erfhrodenen fhnell wieder Sachend und jubelnd 

darum herreibten. Denn fie freuten fi auf bie 

Vedfere Mahlzeit, und in der That ward während ber 

Nacht der ganze Borrath von dem flart nad Mofhus 

duftenden Fleifhe mit großem Genuß yon den afri- 

fanifchen Gourmands verzehrt. 

uawgaen uaga3 sa md al 34a "uspanıas n? 

wapgragz naauahayrıt mag un spiaagaıgg 894 sa0lA 14 

an aagaos um /usgnuag a1dındyaz alaıa 18316 Ava 

ng) su stpıun Bol al 93 vS "uurz wargat 

sor4vJoB Fund qun 39137 agal uuvg 89 un JauuılnE 

aha un ag waßar, wapıng wa Inn Suppnude 

310 Bun uaaung araagaeu uspgiagg sung "usgug 

yaroBaq Mil 319198 alara uusm 'Avg "aapılasg uoyg 

"199178 hy au u3Q guayulinn uraoQ ın m Ida 

mag RR ren alag sun nur 3104 

mul pnog; usa ug um aogag aun "Uapg1agg 

u av lyaBvS aaalun aldg 3pypmSun sung 

Als ich in Abu-Haraf debarkirte, Fam mir der 

Druber des noh immer abmefenden Kafcheffs mit



310 

wahren Hiobspoften entgegen. Sebt erft erfuhr ich 

die solle Wahrheit über Mandera. Statt 12— 16 

Stunden Entfernung, wie man zuerft verfichert, fand 

28 fih nun, daß es sier bis fünf Tagemärfche weit 

jey, dhne auf diefer Strede einem einzigen Brunnen 

zu begegnen. Dies made, jagte der Effendi, 150 

Kameele allein für den Transport des Waffers nöthig, 

weit fie fi fortwährend truppweife ablöfen müßten, 

um immer frifhes Waffer aus dem Nil herbeizubnfen. 

Mit weniger Fönne id nicht ausfommen, da die 

Araberfiimme in diefer Gegend fih faft alle im 

Zuftande sffner Snfurreftion befanden, fo daß id) 

minbefteng einer Esforte von hundert Mann bebürfe, 

um ihnen gewachjen zu feyn. Endlid) aber fey Der 

arabifche She), welcher allein jene Gegenden Fenne, 

und noch einige Autorität dafelbft befäße, wo fein 

Zürfe fi gefahrlos bliden Laffen dürfe, jebt ab- 

wejend. Man habe zwar bereits nach ihm gefandt, 

aber e8 fey nicht wahrfcheinlih, daß er vor 10 bis 

12 Tagen zurückkommen Eönne. Iudeffen, feßte ev 

hinzu, ftebe bis dahin Haus, Hof und Gut feines 

Bruders zu meiner freieften Dispofttion, und wenn 

ih an der Jagd Bergnügen fände, fo feyen fünf
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gute Pferde, mit fo dHiel Arabern, als ich bebürfe, 

ftetS bereit. Gtrauße, Leoparden, Wölfe, wilde 

Rasen und Onzellen wiürde ic in Meberfluß finden. 

Anter folhen Aufpteien erfchten mir der unnlise 

Aufenthalt weniger veinfih, und nachdem ih, um 

ven Eifer nicht erkalten zu Yaffen, beftimmt erklärt, 

sag id, die Schwierigkeiten möchten feyn, welde 

fie wollten, diefen Landfirih, nicht serlaffen würde, 

one mir genaue Kunde fiber die Auinen yon Manz 

dera verihafft zu haben, nahm ich die gemachte 

Anerbietung som nächften Morgen an mit Dank an, 

und begab mich dann zu Bett, um das Weitere in 

meiner Barfe zu befchlafen. 

Leider aber gab mir hier ein böfer Damon den 

Gedanken ein, als Präfervativ gegen die üblen Ein: 

flüffe der Witterung eine Dofis englifhes Salz zu 

mir zu nehmen, und ic) erwähne diefes geringfiigigen 

Umftandes abfichtlih, um die Gefahr zu zeigen, welde 

in diefem Chima unniises Medieiniren mit fid) bringt. 

Es Hat nicht wiel gefehlt, daß diefes in Curoya fo 

leichte und unfhädfige Erfrifhungsmittel meiner 

idifhen Laufbahn hier ein Ende made. Denn Horn 

Diefem Tage an beftel mich eine hartnädige: Diffen-
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terie, verbunden mit einer fo fortwährend zunehmenden 

Schwähe und Wiberwillen gegen alle Nahrung, daß 

mein phyfifhes Vermögen niht mehr dem Willen 

zu folgen im Stande war. Flinf Tage Yang, während 

denen Regen und Sonnenfchein mit flets [hwäler 

Hige ohne Unterlaß abwerhfelten, und meine nur 

dur gebrehlihe Holzläden gefhligte Stube, bei den 

heftigen Windftößen, oft mit Waffer oder Staub 

angefülft wurde, — fonnte ich bei heftigen Kolit- 

Ihmerzen ‚das Haus nicht, und felten nur das Bett 

Herlaflen. 

Am 2iften Mai, wo die Witterung {hin war, 

awang ich mich gewaltfam zu einer Jagd. Wir zogen 

mit großem Train: auf Panther aus, trafen aber nur 

auf einige Strauße, denen wir in ber bufchigen 

Gegend nicht beifommen Ionnten, und aud) auf viele 

Haafen, welhe die Araber mit kurzen, einer Krüde 

ähnlichen Stöden, die fie mit unglaublicher Sicherheit 

fohleudern, fehr gefchiet erfegten. Dann verfolgten 

wir Iange im vollen Lauf der Pferde zwei Exemplare 

der Schönen Reiherart mit dem hohen Federbufh auf 

dem Kopfe, hier ab-seng genannt, Son Denen ich) 

einen mit der Piftofe tödtete. Endlich fohog mein
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Kammerbiener noch eine wilde Kate von glänzend 

gelber Rarbe mit Schwarzen Sleden, deren Fell glücklich 

das Vaterland erreicht hat. Wir durdritten während. 

diefer Jagd fehr romantifhe Waldpartieen mit mehs 

veren unter ihrem Schatten zerfireuten Dirfern, und 

paffirten zwei oder dreimal das gänzlich wafjerleere 

Bett des Rahad, deffen Ufer aber überall gleich Hoc) 

und jähling abgeriffen erfejienen. Gern. hätte ic) 

die Exreurfion no) weiter ausgedehnt, da, ic mid) 

aber oft der Ohnmacht nahe fühlte, fehr- häufig abe 

fleigen mußte, und zulest mic) faum auf dem Pferde 

mehr zu erhalten vermochte, mußte ich nothgedrungen 

fhon nad) Mittag zurüdfchren. Hier war unter- 

deffen, viel früher als wir erwartet, der Schedh von 

Duadzel-Rerim angelangt, Doc) Yautete Die von ihm 

gegebne Auskunft noch übler als bie bes Effendt, 

Er behauptete, daß er mit weniger als 200 Mann 

Esforte und A400 Kameelen für Diefe fowohl als Den 

Waffertrangport die Leitung der Expedition nad 

Mandera nit unternehmen fünne Aud) braude 

er no eine Woche zu den nöthigen Borbereitungen. 

Alle meine Gegenvorftellungen blieben vergebens. 

Auch der Kafcheff war zurüdgefommen, und am
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folgenden Tage ward mit ihm, feinem Bruder, dem 

Scheh und andern unter den Arabern angefehnen 

Leuten ein großer Divan über bie Angelegenheit 

abgehalten, wo Die Mufelmänner einftimmig zu dem 

Refultat Famen, daß es untbunfid fey, und fetoft, 

beit Korfhude Pafa nicht verantwortet werben Eine, 

aufs Gerathewohl mit einem folhen Troß, als der 

She) verlange, auszuziehen, nur um in einer Gegend 

shne Waffer, deren Bewohner ferndlidh gefiunt feyen, 

Ruinen aufzufuchen, deren Eriftenz noch nicht einmal 

fiher fey. Beftünde ich jedoch auf meinem Willen, 

fo müßten fie deshalb nah KRartum berichten, Da 

jedenfalls Die KRoften einer folhen Unternehmung zu 

bedeutend werben wilrden, um fi ohne befonbere 

Autorifation Diefer Verantwortung ausfesen zu innen. 

Dies wünfhte id) natürlich zu vermeiden, und 

bat alfo nur no genauere Erfundigungen einzu: 

ziehen, und dann weiter zu überlegen, ob Die Sache 

IH miht auf eime weniger Eofifpielige Weife ins 

-Werf fegen laffe Wahrend dem wolle ich die Iwi- 

‚Ienzeit, da ih mich nad dem Jagdtage etwas 

beffer fühlte, zu einer furgen und weniger umfländ- 

lihen Ereurfion nad) dem Dender benugen. Dies
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hatte feine Schwierigfeit, und mit einer fehr geringen 

Begleitung machte ih mid) no) vor Sonnenaufgang 

auf den Weg. IA war indeß fo matt und abge: 

fpannt, und fo letdend, daß ich nur wenig yon Diefer 

. Zoe fagen fann, die uns auf ziemlich guten Wegen, 

und durch mehrere Heine Dörfer, faft immer durd 

dornige Wälder, aber ohne große Bäume in zwet 

Tagen bis zum Dender führte, nachdem wir unter: 

megs in einer barofenheißen, übelriehenden Kammer 

nur ein fehr elendes Nachtlager gefunden hatten. 

zum Abendeffen bereitete man ung Verlhühner, Die 

wir aud Häufig im Walde fahen. Ic fand den 

ug, in feinem Außern Anfehen, dem NRahad febr 

ahnlich, mit gleich Hohen Ufern, wenig breiter, bach 

fiens 200 Suß, aber fo tief mit einem flark firömenden 

und weit Kaveren Warfer als ber blaue Fluß ange- 

füllt, daß es beim Durchreiten meinem Pferde bis 

über den Bauch ging. Doch fagte man ung, daß 

er bald nicht mehr paffirbar feyn würde. Die Richtung 

feines Laufes aus Südpften tft in Diefer Gegend eine 

Jeitlang mit Dem blauen Sluße faft parallel, während 

der Nahad fi ziemlich mit einem vechten Winkel in 

jenen ergießt. Seine Ufer waren zum Theil Dicht
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mit Weiden befest, und an mehreren Orten forg- 

fältig eultivirt. Zum. erfienmal feit Yanger Zeit jah 

ich bier einen Einwohner mit Fifchen befhäftigt, und 

auf die ihm von mir gegebne Beftelfung brachte er 

ung auf) Abends einen großen Filh vom sortreff- 

lhften Gelhmak. 5 

Ih hatte eine üble Naht und war Daher no 

froh, am Morgen zu erfahren, daß uns der She 

son Elfueh eine Barfe verfchafft hatte, auf ber id) 

meine Rüdfehr mit weniger Beichwerbe antreten 

fonnte, Der Fuß wand fih dur ungemein mas 

Yerifhe Waldpartieen, einigemal mit niedrigen poröfen 

Kalffelfen vermifcht, Doch ward ich feines Boababs 

mehr anfihtig. Dagegen zählten wir in ber Nähe 

yon Duad-Medina, was man in Europa faum 

glauben mögen wird, wofir ic) aber alle meine 

Degleiter zu Zeugen aufrufen fann, zu ein und ber- 

felben Zeit auf beiden Seiten des Kluffes febenund- 

zwanzig Kıpfodille, bie jedoch, als wir ihnen näher 

famen, weniger gut aushielten, als ihre Kameraden 

auf der befchriebnen Jagd, fo daß Die während ber - 

Sluht auf fie gerichteten Schüffe feinen Erfolg Hatten. 

In Duad-Medina erfuhr ih, dab Doktor Rod,
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immer no gleid) Frank, fih nah Abu=Harap habe 

transportiren laffen, um Dort einer beffern Luft zu 

genießen, und daß der italienifche Apotheker ihn 

dorthin begleitet Habe. Zugleich benachrichtigte man 

mid, daß in Muffelinieh, einem großen Drt, act 

Stunden son’hier, weftlih nah dem weißen Tluffe 

zu gelegen, morgen ein bedeutender Sue (Markt) 

ftatthabe, wo man immer einen großen Zufluß von 

Menfchen finde. Diefe gute OSelegenheit, erftens 

das Snnere des Landes noch etwas näher Fennen zu. 

Iernen, zweitens die Einwohner bei einer feftlichen 

Gelegenheit beobachten und zugleich vielleicht dort 

allerhand intereffante Einkäufe mahen zu Fönnen, 

wollte ich nicht verfaumen, und verließ daher yon 

neuem die Darke, um auf Kameelen und Efeln land- 

einwarts zu sieben. Um fünf. Uhr Abends erreichte 

ih das Dorf Fedafja, wo ein heftiger Kolifanfall 

mi zwang, eine Stunde in der Hütte des Shedhs 

in wahrer Agonie zu verweilen. Es mar überdem 

nur ein trauriges Lager auf einem halb zerbrocdhnen 

Engareb mit ein paar zerriffnen Bernus Überdedt, 

und einem Kiffen, deffen urfprüngliche Tarbe vor 

Schmus niht mehr zu erfennen war, Neben mir
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an der rohen Lehmmwand, auf der allerlei Snfekten 

umherfrocdhen, fand ein nie gereinigter bölgerner 

Krug mit Waffer, deffen Iehmiger Inhalt trüben 

Weipbier glich, eine Kürbisfchanle hing daneben, 

und faft alle Minuten erfchien ein ober Der andre 

nafte Neger, um Daraus feinen Durft zu IHfchen, 

denn die Hise war im hödhften Grade drisend, 

während fohon der Donner nahender Gewitter Über 

unfern Häuptern rollte. Mit Mühe vaffte ich mid), 

nachdem man unterbeffen Die Threre gewechfelt, A 

Sortfegung Der: Neife auf, zu der Die Ausficht eben 

fo wenig erfreulih‘, als der Anblif meiner Umgebung 

war. Es fcheint, daß bier die Gewitter in Der 

Regenzeit immer in Gefellichaft ziehen, denn aud) 

heute, wie jhon öfters, fanden drei bis Hier ber 

felden zugleih am Himmel und drohten mit dem 

unwilffommenften Bade. Dod) waren wir fp glüdlich, 

noch) H99r Cinbrud) der Nacht, und ehe fich die Haupt: 

wolfen entluden, in Muffelinieh einzutreffen. Wir 

hatten drei Stunden Yang son Sedaffa an eine fhöne 

eultivirte Ehne des vortrefflichften Bodens Durchritten, 

und mehrere anfehnfihe Dörfer darauf vertheilt ge= 

feben. Da die Häufer derfelben alle nır in Sorm
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fpißer, ‚auf der Erde aufliegender Dädjer aus gefloc)- 

tenem Rohr aufgeführt waren, jo glichen fie großen 

Zeltlagern und machten mit den fie umgebenden 

Büfhen und Bäumen einen Höchft gefälligen Effekt. 

 Sebe diefer Hltten: ift mit einem runden ober vier 

eigen Hpfe umgeben, den ein, bier jo Yeicht zu 

erlangender, Zaun aus ftahlihen Zweigen fchüßt, 

und auf den-alten Bäumen Horfteten wie gewöhnlich - 

Hunderte der fiorchartigen weiß und fchwargen Sbiffe- 

Einige Paare derfelben hatten fih fogar auf den 

Dahfpisen der Hütten, fo niedrig diefe find, zu: 

traulich ihre Nefter gebaut. Naben waren desgleidhen 

fehr. haufig und ganz ben unfrigen glei); doc) be= 

merkte ich einige unter ihnen mit weißen Ningen 

um den Hals, bie ich früher no) nicht angetroffen hatte. 

Muffelinieb, wo außer der jesigen Hauptmeffe 

zweimal die Woche, Dienflag und Sonnabend, ein 

beträchtliche: Markt flattfindet, ift bedeutend größer, - 

als Duad- Medina, aud veinliher und eleganter » 

gebaut, Es hat eine Mofhee und zwifchen den Zelt: 

baufern no siele Kleine Lehmpalläfte der Neicheren, 

in Sorm altägyptifher Pylonen mit Terraffendähern, - 

Das größte Haus diefer Art bewohnt der Sheh
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Sorahim, ein’Hadfipi, und ein hier fehr angefehener 

Mann, bei dem ich mein Duartier auffehlug. &s 

war dies zwar Faum fo wohnlih, als eine Scheune 

bei ung, bier aber gut genug, und Die Bewirthung 

wäre noch) weniger zu verachten gewejen, wenn ber 

Zuftand meiner Gefundheit mir nur erlaubt hätte, 

daran Theil zu nehmen, denn Der Hadfcht fette ung 

unter andern Hiefifchen Delifateffen fogar preserved 

Ginger aus Indien von allerbefter Duaktät vor, 

Wie gern hätte ich alles Dies gegen ein Glas Hareg 

Waffer mit etwas Wein vertaufcht! Aber hier Tennt 

man die Agyptifhen Bardafen Filtirfrige) nicht 

mehr, und nichts als Die {ae Lehmtunfe, aus bem 

blauen Zluß weit hergehoft, oder ein noch fhled= 

teres, brafifch fchmeedendes Brunnenwaffer aus dem 

Dorfe war zu haben. Die ganze Nacht warf ich 

mich bei der Slumination der Bliße und dem Raufchen 

deg Negens anf meinem harten Lager umher, ohne 

HHr Schmerzen fohlafen zu Eünnen. Ich zündete alfo 

meine Papierlaterne, Die einzige, Die mir noch übrig 

geblieben ift, an, weil der durch Die offnen Fenfter 

Hfeifende Wind Fein Mcht auf andere Weife brennen 

Yieß, und las in Der Sterentypausgabe Hon Boltaire’s
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Werfen, die mir Herr Boreani geborgt hatte, zum 

zehntenmal den Candide, eine Lektüre, die hier im 

wiften Afrika allerdings etwas Seltfames hatte, aber 

binfihtlih Der Danglosfchen Paueignie ganz gut gu 

meiner Lage Yaßte, 

Am andern Morgen befuchte ich den. Suf, ber 

auf einer weiten mit Bupen bedediten Ebne am Ende 

des Dorfes abgehalten wurde. ES ging, droß ber 

Menge von Menfchen, und des daraus entflehenden 

Gedränges, weit anftändiger und ruhiger Dafelbft 

zu, als auf einem .europaiihen Sahrmarkte, lud 

ward ich, sbgleih ein Gegenftand Der ‚allgemeinen 

Neugierde, Do Son Niemand beläftigt. Ich Faufte 

eine Menge Landeseuripfitäten zu Außerft billigen 

Hreifen, als: Sandalen, Amulets, Waffen, Weiber: 

Ihmud, herrlidh gearbeitete Matten aus Stroh und 

buntem Leber, fehr zierlich geflochtene Schüffeln, 

Körbe und Öloden aus gleichem Material, welde 

Iegteren auf die Schüffeln geftellt werben, um Die 

Speifen H0r den zahliofen Stiegen zu bewahren, 

Spldfärner, Mufhelgeld u. dergl. mehr. Weniger 

Trank hätte ich Hielleicht mehr Beobachtungen anges 

ftelft, fo dankte id) dem Himmel, als ih) wieder zu 

Mehemes Alr’s Reich. TI. 21
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Haufe war, um noch einige Stunden H9r. meiner. 

Apreife: auszuruhen.. Während dem befuchte mich 

der Sheh, um mir einige Zeugniffe feiner Gaft 

freundfchaft gu zeigen, bie ihm yon älteren Neifenden 

ausgefiellt worden waren, und endigte mit der Bitte, 

ihm ein gleiches zu binterlaffen, die einzige Vergütung 

feiner Bewirthung, Die er annehmen wollte. Diefer 

Mann ward son ben Arabern wie ein Heiliger 

Herehrt inmal Tamen, während er in fernem 

Zimmer Yaut Gebete ablas, sier Derfelben, und Inieten 

fogleih, den Saum feines Kleides küffend, vor ihm 

nieder. Er Yas ruhig fort und fagte ihnen nur meh- 

veremale Dazwilhen: „Essennetum!““ (Steht auf)! 

aber vergebens. Site blieben eine halbe Stunde auf 

ihren Snieen, bis: er zu Yefen aufhorte, 

Zur Nügfehr wählte ic einen Direlteren Weg 

zu Sande nah Abu=-Haraf, Der eine geraume Zeit 

Yang durch die anmuthigfte Waldgegend führte. Hier 

blühte befonders in großer Menge und Ieppigfeit' 

der Turtum, ein fohöner Strauch), der, sbgleidh er 

feine Blätter und nur ein Gewühl von grünen Nanfen 

. hat, die einer Maffe yon Haaren gfeihen, Doc Die 

fremdartigften, malerifäften Tormen damit bilder,
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und undurhdringlih Dicht if. Seine tief rofenrosthe 

Heine Blüthe, womit er ganz überdedt war, muß 

jehe honigreih feygn, denn alfe Schmetterlinge des 

Sudan fhienen fih bier NendezevnuS gegeben zu 

haben. Man hätte, mit den gehörigen Utenfilien 

serfehen, ohne große Mühe in ‚wenigen Tagen eine 

yollftändige Sammlung afrifaniiher Tagfalter zufant- 

menbringen: können. Ih jah alle mir befannten 

Arten, und zwei oder drei, die ich für neu, oder 

wentgfieng äußert felten halte, Hatte aber zu wenig 

Zeit und fühlte mich zu efend, um mich felbft mit 

ihrer Jagd zu befaffen. Sp jehr wir den Schritt 

unfrer Thiere befchleunigten, Iangten wir do erft 

mitten in der Nacht in Abu=Haraß an, wohin id 

auf meiner eignen Barfe, die ein fchwimmender 

Neger holte, über den Fluß feste, und in meinem 

Bett die Leiden zu befämpfen fuchte, die mir täglich 

mehr meine Kräfte und alle Neifeluft raubten. 

Ms ih am nähften Tage den Doktor Koch) 

befuchte, fand ich diefen in nod) weit elenderer Ver 

faffung, als mid. Er felbft Hielt fi) für einen 

Kandidaten Des Todes, nahm auf vührende Weife 

Ahfchied Son mir, gab mir noch einige Aufträge im 

21
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Fall feines Dapinfeidens, und bat mich dann mit 

Thränen im Auge, ihn nad) Kartum zu fenden, um 

dort in Frieden flerben zu Finnen. Es war dies 

ohne Zweifel das einzige Mittel, ihn mo moglich) 

no zu reiten, und ich machte Daher fogleih alle 

Anftalten dazu. Bon zehn Negern. getragen, ward 

er mit fammt feinem Bett auf meine Tahabia gebracht, 

welche, nachdem wir einen lebten Abichied von ein- 

ander genommen, fogleid) mit einem günftigen Winde 

abfuhr. 8 war ein melandolifher Moment für 

uns Beide, denn auch ich blieb in Feiner beneideng- 

wertben Lage zurück, jest auch ohne alle Arztliche 

Hülfe im Notbfall, und Schon Yangft ohne ausreichende 

Medikamente. Ich habe aber immer auf meine eigene 

gute Natur mehr als aufpie arztliche Hülfe gerechnet, 

und fonnte mir gewiffermaßen zu meinem Tenfte 

fagen, daß au mein jegiges Lebelbefinden mehr 

eine Holge der Medien, als Der Einflüffe des Chima’s 

und der Fatiguen auf meine Conftitution fey. 

Am 25ften fand em newer Divan zum Bebuf 

‚der Expedition nah Mandera fiatt, und man fehien 

Die Schwierigkeiten berfelben immer mehr übertreiben 

zu wollen. Sch erbot mich, mit zwanzig fihern und
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zuperläßigen Leuten (Die mir Yieher find, als zwet- 

hundert des gewöhnlichen Troffes) tros meines Unz- 

wohlfeins Die Tour zu unternehmen, ward aber aud) 

biermit beflimmt abgewiefen, indem ber Kafıheff er= 

Harte, daß er, mich) einer foldhen Gefahr auszufesen, 

noch Biel weniger auf fi nehmen fönne, befonders 

jeßt, wo Die ganze Sade chen fo Yandesfundig 

geworden fey, Daß die vauberifchen Horden im Ge: 

birge Yängft aufs Genaufte davon unterrichtet feyn 

müßten, und Daher, eine anfehnliche Beute erwartend, 

vielleicht mit ihrer ganzen Macht vereint über uns 

herfallen würden. Er aber müffe mit feinem Kopf 

für den meinigen flehen, umb ich felbft werde ihn 

folder Gefahr nicht ausfegen wollen. Etwas andres 

aber fey es, feste er Hinzu, wenn ich, Da eg mir 

do nur Darum zu thum fey, fihere Auskunft über 

die Ruinen yon Mandera zu erhalten, meinen Dras 

goman dahin fenden wolle. Diefer, der jung und 

rüftig genug fey, alle Satiguen und Entbehrumgen 

zu ertragen, und überdem die Sprahe der Araber 

fo gut als fte felbft fprache, möge, als Beduine ges 

leidet, leicht unbemerft und ungehindert fih Durd= 

Hleihen Eönnen. Dazu erbiete fi) der Sched, ihm
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drei feiner zuverläßigfien und mit dem Lande befann- 

teften Leute mitzugeben und alfe mit fo ausgezeic)- 

neten Dromedaren beritten zu machen, Daß im Tall 

einer Berfolgung fie Niemand fo leicht einholen Einne, 

da die Araber der Wüfte weder Pferde noch Schieß- 

gewehr befäßen — mb für Diefen Fleinen Trupp fey 

auch fon ein Thier mit Waffer beladen zur > 

binlänglic. 

Diefe Borftelungen waren allerdinge fo ser- 

ninftig, daß ihnen nicht viel entgegenzufeßen blieb. 

Ueberdent aber .beimpgen mic vorzüglich noch Drei 

Gründe zu ihrer Annahme. Erftiens die elende Ber: 

faffung meiner eigenen Oefundheit in Diefem Augen= 

bi. Zweitens bie zu einem folgen Unternehmen 

fehr geeignete "Perfönfichkeit meines Dragomans. 

Diefer junge Mann, der einen guten Theil feiner 

Zeit den Studien gewidmet hat, befikt jo Hief Antiz 

qitareneifer, daß es für den Zwer felbft ziemlich 

Daffelbe war, ob er oder ic, Meandera befuchte, fa 

er wird sielleicht, fagte ich mir, ex officio nad) 

- genmter beobachten als ich, und auch, fo weit es 

ohne andere Inftrumente, als einen Heinen Tafchen- 

eompaß maglich if, die gengraphifche Lage Mandera’s
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und der haustlählichften Nuinen, Die er antreffen 

mag, nad den Nichtungen feines Marfches und der 

aurücgelegten Stundenzahl, wenigftens approrimatin 

ganz gut berechnen fünnen. Drittens endlich) bewog 

mid die Berüdfihtigung der ungeheuren Koften zum 

Nachgeben, melde auf dDiefe Weife ganz exipart 

wurden, und bie dem Gpupernement aufzubüirden ich 

mich nicht berechtigt fühlen Eonnte. 

Sch extpeilte alfo Giovanni meine Benediction, 

er jelbft machte fein Teftament wie por einigen Tagen 

der Doktor Koh, und in wenigen Stunden war er 

in der Wüfte — fein fommendes Schiefal ein dunkles 

Geheimnif, bis e8 zur Vergangenheit geworden fegn 

wird. Diefe Vergangenheit war fhon früher bet 

dein avmen Gtovanıt ziemlich dunkel geivefen. Er 

ift ein Kind son Chins, wo er in feinem fiebenten 

Sabre Vater, Brüder und Schweflern yor feinen 

Argen morden fah, und felbft als Sklaye son einem 

andiotifchen Türken entführt wurde. In Merandria 

kaufte ihn Der jeßige Hfterreichiche Conful in Kandia, 

Herr Stuzzt, damals Dragoman bei dem ‚daftgen 

öfterreichfchen Confulate, Ios, nahm ihn an Kindeg- 

flatt an, und gab ihm eine gute Erziehung. No
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als Knabe begleitete er Heren son Profefh bis Duadız 

Halfa, der ihn auf diefer Reife haustfächli zum 
Bermeffen der Alterthimer und Eopiren der Hiero- 

slyphen gebrauchte. Dann mahte er eine Reife 

nad Kleinaften und Conflantinspel, fiudirte einige 

Sahre in Smyrna, fpäter in Italien, befuchte auf 

dem Nüdwege fein Vaterland Chips wieder, wo er 

feine Mutter noch). lebend fand, die außer ihm und 

einem jüngern Bruder allein yon der Familie Dem 

allgemeinen Blutbade entronnen mar, und trat, in 

Kandia bei feinem Pflegevater wieder angelangt, und 

für den Augenblick: dort ohne Befchäftigung, als Dra- 

goman in meine Dienfte. 

Dis, zum erften Juni blieb ich, fortwährend an 

heftigen Schmerzen Teidend und Faum fähig, mein 

Bett zu verlaffen, in Abus Haraf. Ih war nad) 

und nad fo Ihwac geworden, daß ich Faum gehen 

‚Iionnte, ohne geführt zu werden, und fing an, ernft- 

Lihen Bedenflichfeiten über meinen Zuftand Raum 

zu geben. Alle Nahrung ward mir zumiber, und 

her gewöhnliche Reistranf, den man bei Diefer Kranf- 

heit verordnet, erregte mir nur Erbreden und den 

heftigften Efel. Wein pder andere flärfende Medi:
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einen hatte ich fchon Yangft nicht mehr. Da befam 

ih eine inftinktartige Begierde nad) einem Getränk, 

über dag gewiß alle Aerzte bei einer faft fon 

Hronifh gewmordnen Diffenterie den Kopf fchütteln 

werden, nämlich nad ftarfem Falten Punfd, den ich 

übrigens in gefundem Zuftande nicht im geringften 

liebe, und faft nie genieße. Glüdlicherweife hatte 

ic) bie Mittel, ihn herzuftellen, denn das Land lie: 

ferte Kleine grline. Citeonen, und ih befaß no 

einige Bouteillen Jamatla-Rum, die id) mehr der 

Leute als meineiwegen mitgenommen hatte. Der 

fehr Häufige Genuß Diefes fo zubereiteten Getränfs, 

ziemfich ftarf angemacht, flug wunderbar an, und 

obgleich ich. noch Feineswegs ganz daburd) hergeftellt 

‚ wurde, fo verminderte fi) Doch Das Nebel und na= 

mentlih Die Schmerzen zufehends;. eg ward mir 

wieder möglich, etwas zu effen, und meine gefhwuns 

denen Kräfte Eehrten langfam zurüd. Ich will Nies 

mandem vathen, mir nachzuahmen, aber fo tft das 

Tartum, 

Während diefer Zeit bracdte man mir täglich 

eine große Menge intereffanter Landesprodufte zum 

Berfauf ins Haus getragen, wahrfheintih, weil
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man erfahren, daß ich in Muffelinieh siel gelauft 

und gut bezahlt hatte, Denn die Leute find bier fo 

gewohnt, daß die ZTirfen ihnen das, ‚was ihnen 

gefällt, mit Gewalt abnehmen oder es ihnen wer 

nigfteng nur mit einem Spottgelde SHergüiten, daß - 

fie außer den Sffentlichen Märkten Alles forgfältig 

serftect Halten, und, wer Einkäufe diefer Art zu 

machen beabfichtigt, Daher immer lange an ein und 

‚deimfelben Drie verweilen muß, ehe er das hints 

langlihe Bertrauen erwedt. Das bewunderungs- 

würdigfte Sndufteieprobuft Diefer Gegenden bleiben 

immer Die aus Palmblättern und aus, im ben 

brennendften Tarben buntgefärbten, Lederriemen ge- 

flohtnen Matten, die in gefhmadsnllen und vri- 

ginellen Deffeins, Olanz und ausgezeichneter Ilrbeit 

ales übertreffen, was in Diefer Art Europa liefert, 

und Die Dennoch fehr wohlfeit find. Auch fertigt 

man fehr artige Schalen, Bafen und Taffen aller 

‚Ssrmen aus Yerfchiennen Kürbisarten, welhe oft 

‚ gleich den etruskifhen VBafen mit Zeihnungen von 

Thieren gefhmtdt werden, Deren mandje son großer 

Zreue find. Diefe Gefäße haben das Gewicht einer 

‚Seder und dennoch) große Dauer, fönnen leicht rein
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gehalten werben, und nehmen nicht, wie das Haß, 

den Gerud) der Dinge an, die man hineinfüllt. Es 

“giebt namentlich Fein Landlich = eleganteres Gefaß für 

friihe Milch als- Diefes. 

Am zweiten Juni kam Giovanni son feiner 

Expedition Tebendig zurüc, zwar flarf an der Stirne 

bfeffirt, aber nur son feiner eignen Piftofe, mit der 

er einen Signalfhuß hatte thun wollen, umd Die, 

wahrfeheinfich tiberladen, ihm in der Hand zerplast 

war. Er hatte Alles gefehen, was ich ihm zu juden 

aufgetragen, das NRefultat war aber den Forfhungen 

der Philofophen etwas Abnlih, namlich Das Ausges 

mittelte mehr negativer als »pofitiver Natır. Dog) 

war. feine Nelation Feineswegs ohne Sntereffe. 

In Gely as er auf dem Nücdwege fah, weil 

Herren Catllaud berichtet worden war, daß fich bes 

Heutende Auinen dort befinden follten, fo wie au 

Spuren alter Brunnen auf dem Wege dahin) war 

wide das Mindefle vorhanden, was auf höheres 

Alterthum hinwies, wohl aber ein Haufen pyramiz 

denartig geformter, natürfiher Felfen, zu denen au) 

Ginpanni fogleih yon einem Araber, als zu ver 

meintlihen alten Pyramiden, bingeführt wurde.
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Auf Diepebel-Mandera Hingegen fand er wirklich 

antife, noch halb bebeefte Eifternen von bedeutender 

Ausdehnung, theils auf dem Gipfel des Berges, 

theils am Fuße beffelden, und. dort au) die Stein- 

fundamente mehrerer Mauern aus großen Werk 

ftüden, nebft einigen Säulenbafen und andern Baus 

veften, welche das einftige Dafeyn einer, alten Stadt 

ungweifelhaft madhen. Sie fcheint jedoh nie fehr 

bebeutend gewefen zu feyn, und ift jeßt vollftändig 

zerftört, Mehrere in diefem Augenblic Teer ftehende 

Hütten der Eingebornen in des Berges Nähe waren 

zum Theil aus Bioden der Nuinen yon Mandera 

aufgebaut, und in einer derfelben fand mein Drago- 

man den untern Theil einer Folofjalen Statue aus 

zothem Oranit mit eingemauert, an einem andern 

Drte einen {hun gearbeiteten Löwenfopf noch mit 

einem Theil der Borberfüße aus fehwarz und weiß 

geiprenfeltem Granit. Die Entfernung Mandera’s 

son Abu=Harap Ihäst er, freilich die Umwege mit 

gerechnet, die er zu machen gezwungen war, gegen 

50 Sarayanenflunden. Der Weg führte zuerft ohn= 

gefahr 16 Stunden Yang in faft nördlicher Nichtung 

bis zum Berge Abaitor, son wo er fih in einem
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Hafen ganz Sftlih wandte, und in Diefer Richtung, 

ungefähr doppelt fo weit, als son Abu=Haraf nad 

Mbaitor, bis Mandera verblieb. Bis Abaitor vitt 
man fortwährend in bichtem Walde, wie gewöhnlich 

meift aus Mimofen und Mfazien vieler Arten bes 

ftehend, dann in offner Maine bis 5 Stunden vor 

Mandera, wo das Land wieder mehr bebufcht zu 

werden anfängt. Den Boden fhildert Gioyannt 

Durchgehends als vortrefflih, auch wird ein Theil 

deffelben nad) der Regenzeit eultipirt. Er begegnete 

in der Plaine spielen Straußen und Antilopen, son 

welchen lesteren einige Die Größe einer Kuh erreich- 

ten. Da ihn Yon Mandera aus in der Ferne ein 

fehr hoher, mit zwei fhroffen Spisen fi erheben: 

der Berg, Gur genannt, aufftel, der eine Feine 

Tagereife Dfl-SiH-DfE von Mandera entfernt ift, 

fo feste er, au) bier meiftens durch Waldgegenden 

ziehend, feine Reife bis zu Diefem Berge fort, traf 

aber auf Feine Alterthiimer dafeldfi. Alle drei ifo- 

firten Berge, Diebel-Abaitor, Dicebel-Gur, wie 

Dfhebel-Mandera, beftehen nah Gisyanıı’s Aus- 

Tage theils aus Granit, theils aus vöthlihem Kalk 

flein primitioer Formation, fo wie aud Marmor
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sorfommet, und auf dem Mbhang des Gm, behauy- 

“tete er; ein foißes Kersftiic in Form eines Dbefisfen 

gefehen zu haben, deffen: untere Hälfte aus vöthe. 

Khem Granit, imb Die obere mis weißen Marmor 

beftehe. Die GesIngen mögen entfcheiden, ob Dies 

mög if. Durch) einen Araber erfuhr er, daß 

fid) in einem andern einzeln flehenden Berge, mit 

Namen ihert, fünf Heine Stunden nord-öflih von 
Mandera, eine merkwürdige Höhle befinde. Er 

nahm Daher, ohne nad) Mandera zurüdzufehren, 

° fogleih son Gur fernen Weg dahin, der größtene 

theils auf Platten zu Tage kommenden. Granits 

binführte, eine Gegend, die der bei den Katarakteır 

son Affuan fehr Ahntih fegn fol, Die erwähnte 
Höhle befnhnte Die Mühe, denn fie erwies fich als 

ein SYyens yon 21 Tuß Tieferund 12 Fuß Breite, 

in dem fich noch) zwei fiBende. Statuen im Hinter 

grunde .nebft einem Hour ihnen fiehenden Altar im 

- Meinen abgetvennten Seiligtbume erhalten Hatten. 

Auch Spuren Hon SHiersglyphen und Seulpturen 

waren am mehreren Drten fihtbar, doch nur höchft 

undeutlich md überall befnäbigt, weil der Feljen- 

tempel von den elenden Bewohnern Diefer Gegend
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bald: als. Viehftall, bald- als: Zufluhtsort ‚bei den 

häufigen Pünberungen: der räuberifchen VBeruinen 2 

benußt wird, und mehreremal ausgebrannt worbeı 

ift.. Auf: dem Kalffelfen son Libert dicht über dem 

Tempel befand fih ein feltfamer, vierfantig zuges 

bauener Folofaler Stem, in den auf der vordern 

Seite in regelmäßigen Reihen tiefe, zunde, etwas 

trichterförmige Löcher eingemeifelt waren. Es ift 

Ihwer zu errathen, zu weldhem Zwed er gebient 

haben Fann. Auf alfe feine vielfachen Erfumdiguns 

gen nad) weitern. Alterthüimern in der Nähe erhielt 

mein Dragoman flets zur Antwort, Daß, was er 

gefehen, Alles fey, und man von Mehrerem feine 

Kunde habe. Die Gefahr, son den Nrabern über- 

fallen zu werden, jcheint man in Abu=-Haraß, wie 

e8 der Drientalen Art ift, fehr übertrieben zu haben, 

Do find allerdings Die dortigen Stämme fortwäah- 

zend nicht nur im Streit mit dem Oyuvernement, : 

fondern auch unter fih, und Naubereien daher an 

der Tagesordnung, Denen aber einzelne Neifende, 

die gut beritten und bewaffnet find, wohl Yeicht ente 

sehen mögen. Während Giovannt’s Aufenthalt in 

Mandera fam ein reitender Eilbote dahin auf feinem
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Drpmedare, um zu melden, Daß die Hedendomi- 

Araber fo eben zwei Dörfer, fehs Stunden dayon 

entfernt, Serheert und gänzlid) ausgeplündert hätten. 

Dagegen fanden unfere Abenteurer felbft am Berge - 

Lıheri ein ganzes Zeltlager einer andern Tribit, mit 

allen Utenfilien, wie fie lagen und flanden, löslich 

verlaffen, weil die Beftger, wie fie nachher erfuhren, 

aus Surdht Hor ihnen, Die fie mir für Den Bor: 

trab’ eines größern Haufens yon Onuvernenentg: 

truppen hielten, gefloben waren. Der Waffermanz 

gel war durchgängig Die [hlimmfte Befchwerde und 

um fo unbegreiflicher, da doc ohne Zweifel der viele 

Wald feine Lebenserhaftung in der trornen Jahress 

zeit nur unterirdifcher Feuchtigkeit Serbanken Tann. 

Außer einem einzigen falzigen Brunnen fanden fie 

fein anderes Waffer, als in der Cifterne zu Mans 

Deva, weldhes Durch. die Hineingefalfnen oder hinein- 

geworfnen Unreinlichfeiten ganz untrinfbar geworden 

war. Die ganze Reife Ichilderte mein Abgefandter 

als Die angreifendfte, Die er je gemacht, und nur in 

Mandera und GEHY gensf er einiger Erholung, da 

ihn unterwegs feine arabifchen Begleiter nie abfteiz 

gen Yaffen wollten, noch felbft abfiegen. Selbft
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wenn die Dromedare fraßen, blieb man, aus Furt 

spr einem jählingen Leberfall, darauf fisen. Daß 

übrigens alle Gegenden, die Giovanni fah, fo wie 

wahrfheinlich der größte Theil der Halbinfel Merne 

(in Beflätigung beffen, was ich bereits bet Gelegen- 

heit meiner eignen Ereurfionen bemerkte) in alter 

Zeit eultisivt, folglich au) bewäffert, yon Handels- 

ftraßen durchzogen, soll blühender Drte und zahlreich 

bewohnt waren, Teidet faft feinen Zweifel. Was 

jest Wüfte ift, bediirfte nur Menfchen, Snduftrie und 

‚Kapital, um son neuen einereihe Provinz zu werben. 

Was nun die Lage yon Mandera betrifft, fo 

glaube ih, nad allen durch meinen Dragsman fo: 

wie durch die Eingebornen erhaltnen Notizen, daf 

es um einen halben Grad fidficher und auch Sfts 

licher placirt werden muß, als es auf den Karten 

yon Caillaud und Rüppel (nad welchen alle übris 

gen meift eopirt find) *) angegeben tft, feine wahre 

*) Man vergefje nicht, zu welder Beit dies gejchrieben 

wurde, da feitvent, namentlich durch) Simmermann’s Karte voir 

Dittelafrifa, gewiß eim großer Sortfehritt erlangt worden ift. 

Demohngeachtet erben fich auch hier noch Bedeutende Srrthümer 

im Detail fort, wovon der Augenzeuge ftch leicht überzeugen 

fan. €s freute mich, auf diefer ganz neuen Karte zum erften- 

Mehemeb Al’s Neth. TIL. 22
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mal Dandera (ieh weiß nicht, nach welcher Autorität) faft eben 

To place zu finden, als ich es angebe, doch) die Lage von Gely
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baren Wegen durdy die Berge, um son Dicebel- 

Siperi nad) Gely zu gelangen, bis Abaitor zurüd- 

fehren, und hatte dann nördlih nad) zwei Karaz 

vanen=Tagereifen bis nah Gäy, das Caillaud 

zwar, nad feinen eingezugnen Nachrichten, Kely. 

nennt, welches aber jedenfalls ein und berfelbe Drt 

feyn muß, da Niemand son einem füblicher gelegnen 

diefes Namens etwas wiffen wollte, Gely aber hier. 

jehr befannt ift., 

Die hie und da zerftveuten friedlichen Einwohz: 

ner, die man antraf, waren hachft efend und faft 

Wilden gleih. Mit Erftaunen beirachteten fie nicht 

nur die europäifchen Gegenflände, welche mein Draz 

goman mit fi führte, fondern felbft das in Abu- 

Haraß aus weißem Mehl, in Form Heiner Brode 

gebanne Bisfuit, da fie nie etwas anderes, als ihre 

-unyerdaufihen: großen laden aus Durra gefehen 

hatten. Mg er diefen Iwiebad indem fiinfenden: 

Waffer der Cifterne zu Mandera eintunfte, um ihr 

— Falfhlih Kely gefchrieben — bleibt nad) wie vor, nad 

Cailfand und Anden copirt, an der untichtigen Stelle verzeich- 

net. So wird au Abu-Haraß felbft auf Zimmermann’s Karte 

noch mit Abu=Ahrak traveftirt, und das anfehnlide Duad- 

Medina, Haupfort der Provinz, ift ganz weggelafien.
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„u eriweichen, fagte er ihnen zum Scherz, fie möchten 

fi) vor der Explofton in Acht nehmen, Die jest 

erfolgen würde, und Alle fuhren mit Schredf zurüd, 

um fid) mehr als zwanzig Schritte weit yor dem 

gefährlichen Gegenftande in Sicherheit zu bringen. 

Diefe armen Leute fehienen dabei fehr gutmüthi: 

ger Natur, frop, wenn fie das ägyptifcde Gouverz 

nement am Nil ihre Fümmerliches Leben in Ruhe 

Yerbringen laßt. Nur die nomadifhen Stämme 

unter ihnen, Die wenig oder gar feinen Aderbau 

treiben, werden zuweilen dem Neifenden gefährlich, 

wenn er fh nicht Sorfieht. Im Ganzen werden, 

sie gefagt, alle diefe Gefahren jehr übertrieben. 

Die Regenzeit war nım auf das Bollftändigfte 

eingetreten, und in dem fetten Boben des Delta 

awifchen dem blauen und weißen Nil’ fo fehwer mehr 

fortzufommen, überbem der Zuftand meiner Gefund- 

beit nad) fo wenig erfi auf Dem Wege der Befferung 

Horgerüickt, daß ich ein früher gefaßtes Projekt: von 

hier zu Lande nah Mangara am, Bahrzel-Ahiad 

(son den Eingebornen Mandichera ausgeiproden 

und nit mit Mandera zu serwechfeln) zu gehen, 

und Hpn dort auf Dem weißen Ri nad) Kartum
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zurliczufehren, ebenfalfe aufgeben mußte. Ih ward 

um fo mehr hierzu bewogen, Da es fehr ungewiß 

war, ob ih in Mandfchera eine bederite Barfe zu 

finden Hoffen durfte, von der Unbequemlichfeit der 

Hffnen in Diefer Jahreszeit aber som Dender big 

 Duad- Medina fhon eine hinlängliche Probe gehabt 

hatte, Einige Beruhigung gewährte mir indeß Die 

Betrachtung, daß alle diefe Gegenden von Kartum 

dis zum Fazol hinab, nach allen eingegognen Nacdı= 

rihten, wie nad dem, was ic) felbft bei meiner 

Ereurfion nad) dem Dender davon fah, fih-unge- 

mein ähnlich find, die Einwohner in Sitten und 

Tracht faft in nits yon einander abweidhen, au 

Thiere und Pflanzen überall biefelben bleiben. Mlter- 

ihlimer giebt 8 aber unter Duad- Medina in der 

Richtung der beiden Nilffüffe Feine mehr, wenigfteng 

fo viel befannt if. Um folhe zu finden, müßte 

man fih Sftli) nach. dem rothen Meere zu wenden, 

was in jeder Hinfiht außer dem Bereich der Miög- 

Yichfeit für mic Yag. Mehrigens wupt in diefem 
feuchtbaren und fchon jet nicht unbessfferten Delta 

zwifchen dem weißen und blauen Nil noch die veichfte 

alfer Gpldgruben für Mehemed Ali, wenn er beide
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Flüffe nur einigermaßen dur Kanäle zu verbinden. 

unternehmen würde. Sch habe ihm lange fchriftliche 

‚Berichte darüber gemacht, Die er zu berüicfichtigen 

verfpradh, und, iwie es fcheint, hat er in neufter Zeit. 

auch feine Nufmerffamfeit diefen Landern mehr als. 

früher gewidmet. 

Meine Sammlung nationaler Curisfitäten hatte 

fih während meines Yangen Aufenthalts in Abır= 

Haraß fo vermehrt, Daß bei der Abreife der halbe 

Shiffsraum Damit angefüllt wurde, und -außerbem 

erhielt die Menagerie einen Zuwachs son einem 

Dongotefifhen Hengft, den ich bei Gelegenheit einer 

Djerid-Uebung der Kavallerie in Duad- Medina Fauftez 

einem Sbispaar, einer feltnen Schilöftste, und zwei 

Heinen Krofodillen, nicht mehr. als einen Schuh Yang, 

aber Schon ganz das Miniatur: Ehenbild Derjenigen, 

welche dreißigmal. größer werben. Auch zeigten fie 

fih fhon in hohem Grade bus, wenn man fie in 

dem blehernen Wafchheefen, das ihnen zur Wohnung 

angemwiefen wurde, im geringften zu beunruhigen wagte. 

An dem Abend Hor meiner Eimfhiffung war 

ih noch Zeuge einer charakteriftifhen Scene. Die 

Kafheffs im obern Sudan haben gewöhnlid eine
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Art Leibwache, eigentlich al8 Soldaten vrganifirte 

Sklaven und Diener, die fie ohne Beitrag Des 

-Gpuyernements auf eigne, d. d. auf Allerwelts- 

"Koften erhalten müffen. Seit einigen Tagen war 

nun ein Kafcheft son der Abyffiniihen Grenze bier 

zum Befuc), und zwar derfelbe, welcher Durch eigen= 

mächtigen Sklavenraub auf Abyffinifchem Gebiet, 

espobei auch ein Priefter, und zwar ein Berwandter 

"des mächtigen Major domus Kamfa, mit fortgeflihrt 

‘worden war, die Urfache zu der (andern Drts fhon 

erwähnten) Niederlage der Megyptier gegeben hatte, 

"Er mußte jebt zur Verantwortung fhweren Herzens, 

und wahrfheinkieh auch Ihweren Beutels das fiherfte 

 Entfhuldigungsmittel im türfiichen Neih) fh nad 

"Rartum zum Onuperneur begeben, und hielt hier 

Hprher mit feinen Eollegen Rath. Nun fanden feine 

Leute bier zufällig einen ihm früher entlaufnen Des 

ferteue feiner Leibwacdhe. Man brachte diefen in den 

Hof des Haufes, wo alle drei Kafcheffs (der von 

Duad- Medina War au it herübergefommen) mit 

ihrem umberftehenden Gefolg auf Engarebs granitd- 

tif den Dampf ihrer Pfeifen in die fühle Abendluft 

bfiefen. SelimsKafcheff hieß den Gefangnen fogleid)
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mit harten Worten an, was ich, eben aus den Yeit- 

fern meiner Stube bhinausfehend, mit anhörte, 

Pölich ergriff der fehuldige Türfe die Piftofe eines 

neben ihm flehenden Kawaß, riß fie ihm aus Dem 

Gürtel und drüdte fie mit Dliges Schnelle auf feine 

eigne Bruft ab. Ih fah das Feuer, hörte aber 

feinen Knall, Das Piftol fchien verfagt zu haben, 

wenigftens blieb der Mann unverfehrt. Dennoch) 

rührte die That feinen Seren fo fehr, daß ex ihm 

wieder zu Gnaden annahm Abends erfuhr ich 

aber Yon meinem eignen Rawaß, daß das Ganze 

nur eine son den Kameraden bes Gefangen ab- 

-geredete Scene, und das Piftol gar nicht geladen 

gewefen war. In der Wertherichen Periode mag 

mander Liebhaber feine Schöne auf ähnliche Weife 

geimonnen haben. — 

Ende des dritten Theils, 
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